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Gefichert don der “Amme "Associsted Press”. 
Ausland, 


Zum adten Male! 
Diaz’ formelle Umtseinführung als Meri- 
fo’s Präfident, 


Stadt Merito, 1. Dez. Porfirio 
Diaz, der „wiedererwählte“ Präfivent 
von Merito, wurde heute formell in 
das Amt eingeführt und vereidigt, — 
zum adten Male. 

Angefichts der jetzigen Wirren im 
Lande, die noch jetzt immerhin ernſter 
ſind, als man amtlich zugeben will, 
fanden nicht ſo viele Feſtlichkeiten in 
Verbindung mit dem obigen Ereigniß 
ſtatt, wie in früheren Fällen. 

Nur das diplomatifche Korps u. eini- 
ge andere herporagendeßerfönlichkeiten 
waren bei der nftallitung zugegen, 
und die Diplomaten hielten Beglüd- 
wünfdungsanfpradien, auf welche der 
Präfident ermiderte, 

Die Hauptrede hielt der ameritani- 
Ihe Botichafter Wilfon als Alters- 
rangborfiter des diplomatifchen 
Korps. 

Ueber den Kampf zwifchen Auf: 
ftänbifhen und NRegierungstruppen 
bei Pedernales find die Berichte an- 
baltend jehr miderjprechenn. Beide 
Parteien beanfpruchen den Sieg. Ge: 
tif fcheint zu fein, daß Biele gefallen 
iind! 

EI Bafo, Ter., 1. Dez. Sonora, bi 
jet ruhig gemwefen, wird ben neueiten 
Nachrichten zufolge da3 GStelldicheir 
für eine ganze Anzahl Rebellenfchaa- 
ren, welche fich im Gebirge organi- 
firen. 

Viele Amerikaner bringen ihre Fa— 
milien auß Sonora meg. 

EI Bafo, Zer., 1. Dez. Der Stab3- 
forefponbent der Mffoziirten Preffe in 
ber Stadt Chihuahua jendet unter'm 
Geftrigen folgende Depeche: i 

„Ein ernftliher Zufammenftoß ziwi- 
ihen 150 Mann "Regierungstruppen 
und einer etwas größeren Schaar Auf- 
ftändifcher fand geftern zu Pabernales 
jtatt, 50 Meilen meftlich von hier. E3 
fol von Dächern und Tyenftern auf bie 
Soldaten gefeuert worden fein, mwäh- 
rend fie durch das Städtchen marfdir- 
ten. 

Baffagiere, welche heute per Bahn: 
zug hier anlangten, jagen, daß bieje: 
, nigen Goldaten, melde nicht getöbtet 

oder verwundet murden, in Gefangen: 
ſchaft geriethen Auch unter den Sol⸗ 
daten in der Kaſerne ſind derartige 
Gerüchte verbreitet. General Plata je— 
doch, der Oberbefehlshaber dieſer Mi— 
litärzone, behauptet, die, ihm zugegan— 
genen Meldungen ſprächen von 9 ge— 
fallenen Regierungsfoldaten und 27- 
gefallenen Rebellen.” 


Syerner erzählen Pafjagiere, melche 
unmittelbar aus Madera, Chihuahua, 
in EI Bafo eintrafen (auf- dem erjten 
Zuge, welcher jeit dem 22. Nov. aus 
Madera ausgelaufen ift), daß jedes 
Städtchen an der Linie der Chihuan: 
hua: & Bazifitbahn entlang zwifchen 
Chihuahua und Madera, mit Aus 
nahme eines einzigen, unter Kontrolle 
der Rebellen ift,-und daß beträdhtlic,:s 
Kämpfen im Gebirge ftattgefunden 
hat, und viele verwundeten NRegie- 
rungstruppen in die Gtäbtchen ge- 
bracht worden find! 


Wieder völlige Ordnung. 
Dolt ift mit Derwaltungsmwedfel in Macau 
zufrieden. 


Liffabon, Portugal, 1. Dez. Amt- 
liche Nachrichten aus Macau, Portu: 
yiefifh-China, melden, daß jet Die 
Ordnung vollkommen wiederhergeſtellt 
ſei, nachdem die Forderungen der auf⸗ 
ſtändiſchen Soldaten und Matroſen 
gewährt worden waren. 


Der bisherige Gouverneur von Ma- 
cau, der wegen nfchugnehmeng ber 
reliaiöfen Drden angefeindet wurde, 
ift durch den Richter Marques Bidal 
erfeht worden. Die Bevölterung be= 
arüßte den Verwaltungswechſel ju— 
belnd. 

Die britiſchen Wahlen. 


London, 1. Dezember. Nach den 
jetzigen Vorkehrungen werden be— 
reits am Samſtag die Neu- 
wahlen für das Parlament beginnen, 
und wird an dieſem Tage in 45 Wahl⸗ 
diſtrikten abgeſtimmt werden. Von die⸗ 
ſen ſind gegenwärtig 25 im Beſitz der 
Liberalen. Unter den Diſtrikten iſt 
Mancheſter, welches von den Unioni⸗ 
ften ftart fonteftirt wird, unb ber 
dortige Ausfall wird jehr wichtig für 
das ganze Land iverben. 

In Srland,, mo die Wahlen fpäter 
ftattfinden werben, haben die Natiohna- 
Tiften alle gegenwärtigen PBarlament3- 
mitglieber wieber aufgeftellt. Die An- 
bänger D’Briend werben von ben Ge- 
mäßigten unterftüßt, da biefe bie 
Pläne von Rebmondb für unprattifch 
halten. 

Die Wahltampagne ift jegt im Ieb- 
bafteften Gange. Nachdem die erfie 
Ueberrafhung über bie Erflärung 
be3 tonferpativen Führers Balfour be- 
züglich einer direften Doltsahftimmung 
iiber die Zolltariffrage vorüber ift, 
erfcheint es doch noch zweifelhaft, ob 
diefe Erklärung ein glüdlicher Wurf 
I feine Partei war. Yebenfalls fin- 

den die Liberalen in berfelben ‚gute 
Munition gegen die Sonfervatiben, 
und —* or * N. als 
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zölfner find heute nicht mehr fo bereit, 
Balfours Zufage zu unterftüßen. 

Das Wetter ift für eine Wahltam: 
pagne herzlich fchlecht. 

Infolge des miferablen Wetters find 
auch) viele Kant:idaten und andere Par⸗ 
teigrößen dermaßen „verichnupft”, da 
ie nicht imftande find, Reben zu bal- 
ten. Unter diefen find auch Lewis 
Harcourt, der Staatäfekretär für bie 
Kolonien, und Reainald MeKenna, der 
Erite Lord der Admiralität. 

Wie gewöhnlich in England, neh: 
men die Frauen hervorragenden An- 
theil an der Kampagne, und viele fah- 
ten in den Acbeitervierteln mit Kraft- 
wagen herum. 

Branzöftihe Schlappe in Marotto? 


Paris, 1. Dez. Einem, hier ein- 
getroffenen Soldatenbriefe nach mur= 
ben’ franzöfifche Streitkräfte am 17. 
November von Maroffanern in einer 
Schludt aus dem Hinterhalt anger 
griffen und erlitten einen Verluft von 
20 Zodten und 40 Vermundeten. Yu 
die Marotfaner erliten jchmere Ver— 
luſte. 

Eine amtliche Beſtätigung dieſer 
Meldung iſt noch nicht erfolgt. 


ſtein amerit? Boot geſunken. 


Cherbourg, Frankreich, 1. Dez. Das 
(an anderer Sielle erwähnte) Gerücht, 
daß ein Wachboot des amerikaniſchen 
Flottengeſchwaders mit mehreren 
* im Sturme verſunken ſei, ſtellt 
ch als grundlos heraus. 

Dasſelbe entſtand durch das Ver— 
ſinken einer franzöſiſchen Pinaſſe, de— 
ren Bemannung durch Blaujacken vom 
Schlachtſchiff „Louiſiana“ gerettet 
wurde. 

Sofpitalbramd. 


Toronto, Kanada, 1. Dez. Das 
reihofpital der Stadt Toronto für 
Schiwindfüchtige, zu Wefton, ivurbe 
nebit mehreren umgebenden Gebäuden 
durch eine Feuersbrunft zerftört. 

92 Patienten, darunter 10 aanz 
bilflofe, wurden wmohlbehalten meg- 
gebradt. 

Geldlicher Berluft $100,000; dur 
Verſicherung gedeckt. 

Erdbeben in Britiſchtolumbia. 


Victoria, B. K. 1.° Dez. Zwei 
leichte Erderſchůlterungen wurden 
kurz vor Mitternacht verſpürt. Soweit 
bekannt, verurſachten dieſelben keinen 
Schaden. 
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Inland, 


Bom Streitfeide. 


San Franzisto, 1. Dez. Schon bie 
zweite Rubeftörung in Perbindung 
mit dem hiefigen Streit der Auto- 
drofhtenfutjcher ereignete fi heute 
früh, ala eine Autodrofchfe, welche 
Yames Afhceroft Ientte, von einem 
Vollöhaufen an der Grenze des Ge- 
Ichäftspierteld demolirt wurde. Afher- 
croft wurde, jowie er au8 mit dem 
Gefährt aus der Garage fam, mit 
Steinen bemorfen, welche die Feniter 
des Kraftwagens zerfchmetterten. Er 
zog Ihließlich einen Piftol und feuerte, 
morauf fich die Angreifer zurüdzo- 
gen. Berhaftungen wurben nicht vor= 
genommen. 
Afheroft war jchon bei den eriten 
Zumult nebjt mehreren anderen 
— — angegriffen wor— 
den. 
New York, 1. Dez. Die thatſäch— 
liche Schlichtung des Streiks der Ex⸗ 
preßfuhrleute wurde heute endlich voll- 
zogen, indem eine DVerfammlung der 
Auhrleute und Wushelfer dafür 
ftimmte, die, unter Vermittelung des 
Bürgermeifters Gaynor aufgeftellten 
Bebingungen der Arbeitgeber anzu- 
nehmen. . Befanntlic waren die Leute 
bor einiger Zeit zur Arbeit zurücdge- 
fehrt, mit dem Einverftändnif, daf 
zum 1.-Dezember hin die Lohn- und 
Arbeitözeitfragen enbgiltig georbnet 
werben würden. Die Mehrheit ver 
Erpreßgejellihaften Hat die Löhne um 
bi& 8 Prozent erhöht; mit der 
Adamz’schen Erpreßgefeuſchaft finden 
aber noch weitere Unterhandlungen 
ſtatt, und ihre Leute haben die Lohn— 
tabelle nur verſuchsweiſe vorläufig 
gutgeheißen. 
Der Elfſtundentag gilt für alle 
Leute, und es wird keine Arbeit an 
Sonn- und Yeiertagen verlangt wer— 
n. 
Das Hinziehen der Verhandlung 
hatte jchon Befürchtungen erwartet, 
daß es zu einer neuen Betriebäfperre 
gerade im Weihnachtsgeſchäft kommen 
könnte. Dieſe Befürchtungen ſind in— 
deß jetzt zerſtreut. 
Eine Gruppe ſtreikender Auto— 
droſchkenlenker dahier machte Mittwoch 
Nacht der Poltzei viel zu fchaffen, in- 
dem fie jebes „Zaricab“, das fie an= 
trefen, umftürzten und demolirten. 
Den Fahrgäften wurde jedesmal vor- 
ber geftattet, auszufteigen. Am 
fhlimmften ging es im Iheaterbiftritt 
nach Schluß der Vorſtellung zu. 
Denver, Kolo., 1. Dez. Im Di: 
ftriftögericht teurde ein Ginhaltäbefehl 
auögejtellt, melder den jtreifenben 
Grubenarbeitern der Kohlenfelver in 
Nordkolorado verbietet, Poften aus- 
zuftellen, Streifbrecher zum Aufgeben 
ber Arbeit zu bereden zu fuchen, ober 
fih aud nur an öffentlichen Plätzen 
grutppenteife anzufammeln! 
Dampfernachrichten. 

Augekomwen. 
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Zenfusmeldungen. 


MWafhington, D. K., 1. Dez. Laut 
neuer Angabe des VBolkszählungsam- 
tes hat jet der Staat Pennfylvanien 
7,665,111 Einmohner, — Zunahme 
um 1,362,996, oder 21.6 VBrozent, in 
10 Jahren. Die Zunahme in den 
Sahren 1890 bis 1900 hatte 19,9 
Proz. betragen. 

Der Staat Weftvirginien hat jeßt 
1,221,119 Einwohner, — Zunahme 
um 262,319, oder um 27.4 Proz., in 
10 Jahren. Die Zunahme in den 
Jahren 1890 bis 1900 hatte 25.7 
Proz. betragen. 

Die Stadt Penfacola, Fla., hat jegt 
22,982 Einwohner, — Zunahme um 
17,747 jeit 1900. 

Gadsden, Ala., hat 10,557 Ein- 
mohner, gegen 4282 im Nahre 
1900. 

Alle Aingebote zu had. 


Wafhington, D. K., 1. Dez. Die 
eingelaufenen Angebote für die Er- 
bauung von 2 Kohlenbooten für die 
Ylotte wurden heute geöffnet, — aber 
fein Kontraft wird auf Grund derfel- 
ben vergeben werden. Denn alle An— 
gebote find zu hoch! 

Die „Union Yron Wortd“ von San 
Franzisko wollen ein Boot für $1,- 
596,000 bauen; aber die gejegmäßig 
feitgelegte Koftengrenze ift $1,000,000, 
Die „Moran Jron Co.” in Seattle, 
Mafh., will eins der Kohlenboote für 
987,000 bauen, — aber nad) ihren 
eigenen Plänen, und ohne Bürgfchaft 
für die Erfüllung -des Kontratt3 ge- 
boten zu haben. 


Seltſamer Einbruchsfall. 


New PYork, 1. Dez. Im Belleone— 
Hoſpital wird jetzt der, offenbar gei— 
ſtesgeſtörte, reiche Pennſylpanier Tho— 
mas B. Doung, BPräfident der 
„Brownsville Engineering Co.“ von 
Brownsville, Pa., zur Beobachtung 
feſtgehalten, Der Fall iſt einer der 
merkwürdigſten, mit welchen Polizei— 
und Hoſpitalbehörden hier in den letz— 
ten paar Jahren zu thun gehabt haben. 

Young wurde urſprünglich hier we— 
gen Einbruchs verhaftet, auf eine 
Anklage, welche Mrs. Mary Menahan 
telephoniſch erhoben hatte. . Die Po- 
lizei fand bei dem Gefangenen ein 
Zertififat auf Kohlenattien im Wer- 
the von 100,000 Dollars. Grit jpät 
fonnte die Perſönlichkeit des Verhafte— 
ten feſtgeſtellt werden, der vor dem 
Einbruch ziellos herumgewandert war. 

Wie es fcheint, iſt Young's Nerven⸗ 
ſyſtem durch zu ſiarke geſchaftliche An— 
ſpannung und Aufregung zerrüttet. 
Man hofft aber, daß dieſer Zuſtand 
nur ein zeitweiliger iſt. 


Wettfliegen eröffnet. 


Memphis, Tenn., 1 Dezember. Ein 
dreitägiges Weitfliegen wurde heute 
hier eröffnet. 

Unter den befannteften Theilnehmern 
find: Moifant, Barrier, Carros, Si- 
mon, Hamilton, risbie und. Sey- 
mour. 

Auf dem heutigen Programm ſteht 
ein dreiwinkeliger 16 Meilenflug, vom 
Aufſtiegfelde über die Stadt dahin, 
am Miſſiſſippi entlang und ſchließlich 
wieder nach dem Ausgangspunkle. 
Desgleichen ein Fünfmeilen-Wettflug 
zwiſchen Seymour und Hamilton. 

Aber der herrſchende kalte Wind 
macht es zweifelhaft, ob man heute 
längere Diftanzflüge berfuchen wird. 


Zerfinnige und andere AUbnorme, ' 


Diympia, Wafh., 1. Dez. Unter je 
238 Perfonen im Staate Wafhington 
ift eine verrüct, fehwachfinnig oder in 
friminellem Sinne abnorm und fällt 
dem Staate zur Laft, neuerlichen Er- 
bebungen ber ftaatlihen SKontrollbe- 
börde zufolge Dabei find. aber bie 
MWahn- und Schwachjfinnigen in Br i- 
batanitalten fomwie bie Verbrecher in 
Eounty- und Stadtgefänganif- 
fen nicht mitgerechnet. 

Im Jahre 1890 kam nur eine ab- 
norme Perfon auf je 546, im Yahre 
1900 eine auf je 316. 

Die Staat3legislatir wird erfucht 
werben, mehr Räumlichkeiten für diefe 
Unglüdlichen zu befchaffen. - 


Binterweizen Oflaboma’s. 


Guthrie, Dkla., 1. Dez. Außeror- 
dentlih ungünftig. fteht der Winter- 
mweizen im Stante Oklahoma! Sein 
Stand mwird in einem Bulletin der 
ftaatlihen Aderbaubehörde auf nur 
38.6 angegeben, — gegen 93.7 vor ei- 
nem Xahre. Der trodene Herbit wird 
als die Urjache bezeichnet. 

Das, mit Alfalfa beftellte Areal ift 
um 31 Prozent abgefallen. 

Ermuthigend lautet aber derBaum- 
wollbericht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
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Woltes Rüdverufunsreht. 


Phoenir, Ariz., 1. Dez. Der Grund- 
faß, daß das Volk erwählte Beamte 
zu irgendwelcher Zeit abberufen fann, 
wurde heute der Verfaffung des fünf- 
tigen Staates Arizona in der ur: 
ſprünglichen Geſtalt einverleibt. 


Die Oppofition im Verfaffungston- 


vent fonnte nur 11 Stimmen dagegen 
aufbringen, während 35 Stimmen da- 
für abgegeben wurden. 

Bürgihait nihr angenommen. 


Wheeling, W. Va., 30. Nov. Richter 
Sordan lehnte im Gattenvergiftungs- 
prozeß gegen die Frau Laura F. 
Schent die angebotene Bürgfchaft des 
MWirths Frobe, des Produftenhändlers 
Baleman und des Grundeigenthums- 
bänblers Henry ab. 

Wie es heißt, follte Frau Schent 
$2000 für die $10,000-Bürgihaft 
zahlen. 


Zolalberidt. 


Mordverfub un» Gelbftmord. 


John Rofe Pnallt die Frau nieder und 
erſchoß ſich ſelbſt. 

John Roſe, Center Ave. und Sin— 
nott Place, knallte heute Nachmittag 
nach heftigem Streit ſeine Gattin nie— 
der und verwundete ſie lebensgefähr— 
lich. Von der Polizei verfolgt, entzog 
er ſich, als die Häſcher ihm auf den 
Ferſen waren, mit einem wohlgezielten 
Schuß der irdiſchen Gerechtigkeit. 


Gerichte und d Gewertfaften. 


App: IIhof lehnt Einmifhung in innere 
Derbandsftreitigfeiten ab. 


Unter Berufung auf eine Entfchei- 
dung des Richter8 Gary in dem Pro— 
zeßverfahren von NReesley gegen die 
Chicago Journeymen Plumbers' 
Aſſociation hat der Appellhof heute 
den Grundſatz verkündet, daß die Ge— 
richte ſich, algemein geſprochen, nicht 
in die Verwaltung von Arbeiter— 
gewerkſchaften einmiſchen ſollten. Der 
Appellhof hat daher den Einhaltsbe— 
fehl aufgehoben, durch welchen der 
Vollſtreckungsausſchuß der Brüder— 
ſchaft der Anſtreicher, Zimmermaler 
und Tapezierer von Amerika bislang 
am Widerruf des Freibriefes mehrerer 
hieſigen Gewerkſchaften ſolcher Hand—⸗ 
werter verhindert wurde. 

Im letzten Jahre war unter den 17 
Gewerkſchaften des hieſigen Anſtrei— 
cher⸗Bezitksrathes Nr. 3 der Bruder⸗ 
ſchaft Streit über die Verwaltung 
und die Beamten im Bezirksrath ent— 
ſtanden, und mehrere Gewerkſchaften 
waren aus dieſem Zentralkörper aus— 
geſchieden. Die Folge war, daß ſie für 
nicht gutſtehend erklärt wurden, und 
daraufhin war von den Abtrünnigen 
der Einhaltsbefehl erwirkt worden. 

Ehe der Widerruf der Freibriefe er— 
folgte, hatten vor dem nationalen 
Vollſtreckungsausſchuß und auch auf 
der nationalen Tagung der Brüder— 
ſchaft eingehende Erörterungen der 
Mißhelligkeiten ſtattgefunden, doch 
war der Gewerkſchaftsrath aufrecht er 
halten worden, und die ausſcheidenden 


ſechs Geiwerffchaften hatten die Auf: 


forderung erhalten, ihre Vertreter mie- 
der anzumelden oder die Yyreibriefe zu 
verlieren. Man hatte fich gemeigert, 
und der nationale Vollftredungsaus- 
rath hatte von den Schaßmeiftern der 
fech3 Gemerkfchhaften dann die Bücher 
und Gelber eingeforbert. 

Der Uppellhof erklärte das Gefud 
um den @inhaltäbefehl abtrünniger 
Gemerkfchaftler für nicht genügend be- 
gründet, auch hätte e8 ich gegen bie 
Brüderfhaft und den nationalen 
Vollitredunggausfhuß richten müffen 
und nicht gegen. einzelne Beamte, mel: 
che perfönlich von der Ausführung ih- 
rer Amtöpflichten abgehalten merben 
follten. 


— — —— — “ 
Kurze Freude. 


Bang zum-Puß bradte Hazel Rufh ins 
Gefänanif. 


Um auch ’myal den Genuß audzu- 
foften, aufgepußt mie. die bon ihr be- 
neideten reihen Damen berumzuffolzi- 
ren, erlangte die 17jährige Hagel 
Ruſh, Nr. 613 Ehriftiana Ape., unter 
der faljhen Vorfpiegelung, eine Toch- 
ter des Eifenbahn-ngenieurs %. ©. 
Robinfon, River yorelt, zu fein, von 
der Verwaltung eines Allerhandladens 
Kleider und Pubfachen im Gefammt- 
betrage von $226 auf Borg: Geftern 
murde fie verhaftet und heute dem 
Stadtriehter Cottrell vorgeführt. Der 
hat die reumüthige Sinderin dem Ju—⸗ 
gendgericht übermiefen. 


Unter furstsarem Berdamt. 


Sn der Wade an Desplaines Str. 
befindet fi) ein geiwiffer John Ko- 
misfn unter dem Verdacht in Haft, ei- 
ner der drei Banbiten zu fein, bie 
bor mehreren Mocen nad) dem Raub: 
überfall in red Belmonts Wirthichaft 
an ®. 12. Straße und 52. Xbe., 
Grant Works, den Poliziften Kohn 
Karie,niebergefnallt und töbtlich ver- 
mundet haben. Die. Polizei bemüht 
fich jebt, Beweismaterial gegen ihn zu 
— —— 


— Boshaft. Bo A.: 3 habe mir 
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Deneens Pläne. 


Sie gefährden angeblich die Wahl 


eines republikaniſchen Sprechers. 


Finden unerwartete Oppofition. 


Elemente, die dem Gouverneur freundlich 
gegenüber ftehen, find angeblidy gegen 
einen Kauius und Seftfegung eines 
Programms für die Taguııg. 


Daß der Plan Gouverneur Deneens, 
einen Kaufus der republitanifchen Un= 
terhausmitglieber abzuhalten und in 
ihm ein Programm für die fommende ; 
Tagung der Legislatur feitzuftellen, 
nicht nur an dem energifchen Wiber- 
ftand der Anhänger des bisherigen 
Spreherd E. D. Shurtleff, fondern 
auch anderer republifanifcher: Unter- 
hausmitglieber, welhe dem Gtaat- 
oberhaupt nicht feindlich gegenüberite- 
ben, feheitern wird, gilt in politifchen 
Streifen ala gewiß. Nach der Anficht 
gut unterrichteter Republitaner wür⸗ 
de der Plan, ihnen ein der— 
artiges Programm aufzuzwingen, 
nicht nur zur Folge haben, daß eine 
ganze Anzahl republikaniſcher Unter— 
hausmitglieder dem Kaukus fern blei— 
ben würde, ſondern auch die Gefahr 
heraufbeſchwören, daß das Sprecher— 
amt den Republikanern verloren geht 
und den Demokraten zufällt. 

Die Republikaner haben 82 Stim— 
men im Unterhauſe, die Demokraten 
69. Außerdem iſt ein Prohibitioniſt 
und ein Unabhängiger, der ebenfalls 
als ein Prohibitioniſt anzuſehen iſt, im 
Unterhaus. Nach Anſicht politiſcher 
Kreiſe werden die 69 Demokraten im 
Haus, ſich vorher auf einen Führer 
einigen und nachher zuſammenhalten. 
Es würde nach ihrer Anſicht alſo nur 
nöthig ſein, daß vierzehn Republika— 
ner ſich der Sprecherwahl fern hielten, 
um den geſchloſſen vorgehenden De— 
mokraten zu ermöglichen, einen der 
ihrigen zum Sprecher zu wählen. 

Daß ein derartiger Fall eindreten 
könnte, gilt in politiſchen Kreiſen nicht 
für ausgeſchloſſen, wenn der Gouver— 
neur verſuchen ſollte, die Abhaltung ei⸗ 
nes Parteikaukus und Annahme eines 
Programms für die Tagung zu er— 
zwingen, was den Anhängern Shuri⸗ 
leffs unangenehm ſein würde. Aus 
qut unterrichteter Duelle verlautet, 
daß die Anhänger des bisherigen Spre- 
chers Zuzug erhalten würden, wenn 
der Gouverneur verfuchen follte, fei- 
nen Willen durchzuſetzen. 3 heißt, 
daft Elemente, die ihm bisher nicht 
unfreundlich gegenübergeitanden ha— 


Die „Abendpost 


3323 


Kleine Anzeigen. — 


22. Jahrgang Ro. 284 ; 


Die Üüblide Bummelei. 


— der Adams Str. verzögert, 
weil Holzpflaſter nicht zur Stelle iſt. 
Zahlreiche Beſchwerden werden über 

den Zuftand det Adams Str., befon- 

der an der Kreuzung der LaSalle 

Str., laut. Die nördliche Hälfte der 

Straße, mit deren Neupflaiterung 

Mitte Auguft begonnen murde, ilt 

heute noch ungepflaftert und natürlich 

für Fuhrmwerfe unbenugbar. Natur- 
gemäß ift auch die LaSalle Str. an 
der Adams Str, gefperrt. Beide Stra= 

Ben wurden fofort nach dem Konflane 

der Tempelritter am 16. Auguft auf- 

geriffen. Während die LaSalle Sir. 
aber am 7. November beendet wurde, 
ift die Pflafterung der Adams Str. 
noch nicht beendet und wird auch nicht | 
beendet werden können, fo lange faltes 
Wetter herriht. Die Betonunterlage 
der Straße wurde am 20, November 
fertig geftellt, doch konnte, trogdem 
mildes Wetter herrfchte, mit der Pfla- 
fterung nicht begonnen werben, da in- 
folge des üblichen Schlendrians in der 

Behörde für örtliche Verbeſſerungen, 

welche die Arbeiten leitet, das impräg⸗ 

nirte Holzpflaſter nicht zur Stelle war. 

Die Anwohner müſſen ſich daher mit 

den unerträglichen Verhältiniſſen ſo 

gut wie möglich abfinden. Chefinge— 


nieur Hittel von der Behörde für ört— 


ben, denen aber Einigkeit im republi— 


kaniſchen Lager über Alles geht, ihm 
in dieſem Fall den Rücken kehren wur— 
den. 
Im demofratiichen Layer. 

Hinfichtlih der Wahl eines Demo: 
kratiſchen Minderheitsführers ſind 
Fortſchritte immer noch nicht zu ver— 
zeichnen. Die liberalen Elemente ſind 
noch immer auf der Suche nach einem 
Kandidaten, der für die Freunde libe— 
raler Beſtrebungen annehmbar iſt. 
George Alſchuler von Aurora, der dieſe 
Forderung erfüllt, hat angeblich keine 
rechte Luſi, den Kampf zu wagen. Als 
neueſter Kandidat dieſer Elemente iſt 
Martin J. Dillon von Galena anzu— 
ſehen, für den, wie aus guter Quelle 
verlautet, die Hälfte ber demofrati= 
chen Hausmitglieder bon Coof Eoun: 
ty ftimmen mwürbe. Er ift ein An- 
hänger Lee O'Neil Browne's. Kon— 
ferenzen hieſiger liberaler 
glieder mit ſolchen aus den Landbezir⸗ 
ken werden heute und morgen ſtatt— 
finden, um feſtzuſtellen, ob Dillon ge— 
nung Stimmen auf ſich vereinigen 
kann, um ſeine Erwählung zu er— 
zwingen. Als weiterer Kandidat für 
das Amt des Minderheitsführers, der 
auch für die liberalen Elemente an— 
nehmbar ſein würde, wurde heute Ge— 
orge L. MceConnell von Chicago von 
ſeinen Freunden „gebuhmt“. 

Ernennunger. 


ginſichtlich der Ernennungen, wel— 
che die neuerwählten Countybeamten 
vornehmen werden, herrſcht noch völlige 
Dunkelheit, und die große Maſſe der 
demokratiſchen Organiſationsmitglie⸗ 
der, die auf Anerkennung hoffen, wird 
ſichtlich unruhig. Die angeblichen Er— 
nennungen, die hin und wieder gemel— 
det werden, ſind im Allgemeinen nicht 


Hausmit-⸗ 


ernſt zu nehmen. Mit Sicherheit ver⸗ 


lautete heute, daß Präſident Thomas 
Smyth von der Abwaſſerbehörde den 
Gerichtädiener % .3. Gaynor vom 
Stabtgerichtähof an der: Desplaines 


Str. zu feinem Seftetär ernennen iver= 


Gapnor mohnt in der 20. Ward. 


— — — — 
Der legte : Ziedesdienſt. 


de. 


Vor acht Tagen ern ertranken WM. S. 


Watrous und ſein Freund M. S. 
Klauber im MeDermott Lake bei 
Rowell, Wis. 


Geſtern Abend kehrten 


W. G. und R. €. Watrous, Nr. 5908 : 


Midway Park, Auftin, mit den: Leichen 
des DVaterd und feines reunbes nad 
Auftin zurüd. Sie hatten an Ort 


und Stelle rohe Särge jimmern und | 


diefe mit den Leichen eine Stredfe von 

5 Meilen: auf Schlitten durch jung- 

— Wald nad. der nächſten 
—— *— be 


liche Verbefferungen erklärte heute, als 
er über den Sachverhalt befragt mur- 
de, daß das Fehlen der Holzblöde 
nicht die Schuld der Behörde fei. E3 
jei vielmehr darauf zurüdzuführen, 
daß der Fabritant des Holzpflajters 
das zu feiner Herjtellung nöthige Del 
nicht habe rechtzeitig erhalten können. 


Erlitt einen Shädelbrud. 


Das taubjtumme Opfer ringt mit dem 
Code. 


Der 25jährige taubſtumme Charles 
L. Green, Nr. 2150 W. Polk Straße, 
wurde geſtern Abend auf ſeinem Zwei— 
rad an Sacramento Ave., nahe Weſt 
Van Buren Straße, von einer Kraft— 
droſchke über den Haufen gefahren. 
Der Wagenführer fuhr, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern, davon und 
entkam auch, obgleich Poliziſt John 
Bradley ihm zwei blaue Bohnen nach— 
ſandte. 

Der Verunglückte der einen Schä— 
delbruch erlitt, befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Sein Zuſtand 
wird für äußerſt 4bedenklich gehalten. 


Qualvo ller Cod. 


Während ſeine Mutter ein Hand— 
tuch holte, fiel geſtern der zweijährige 
Otto Sinnig, Nr. 1212 Pleaſant 
Place, in die mit faſt ſiedend heißem 
Waſſer angefüllte Badewanne und 
wurde entſetzlich verbrüht. Ein ſofort 
geholter Arzt konnte ihn nicht retten. 
Der verunglüdte, Anabe wurde ba.db 
darauf dur den Tod. von jeinen 
Dualen erlöft. 


Kamen nicht 108. 


sran? und Angelo de Stefano von der 
Bundesbehörde verhaftet. 


Bon Stadtrichter Bruggemeyer von 
der Anklage der Kuppelei freigejpro= 
chen, wurden heute die Brüder Yyrant 
und Angelo de Stefano von Bundes- 
beamten gleich wieder verhaftet und 
pom Harrifon Str.-Stadtgericht vor 
Bundestommiffär Foote geführt, der 
fie bis zur Verhandlung am kom— 
menden Donnerftag unter $5000 
Bürgfchaft ftelte. Der Antläger iſt 
Anwalt Elifford Roe, welcher Marga= 
ret Faſtner, ein — Mädchen 
aus Buffalo, vertritt. 

Das Mädchen ſagt, daß die beiden 
Brüder, die ſie von Buffalo hierher 
begleitet hatten, nach der Ankunft hier 
verſucht hätten, ſie in ein verrufenes 
Haus zu bringen. Im Stadtgericht 
wurde die Anklage wegen Mangels an 
Beweiſen abgewieſen. Der Vater der 
Angeklagten iſt der italieniſche Ban— 
kier G. de Stefano, 399 S. Clark 
Straße. 


— —— — 
Typhus auf der Sudſeite. 


Fünfunddreißig Fau⸗e angeblich auf den 
Genuß von Milch zurückzuführen. 


Dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
ſind fünfunddreißig Typhusfälle ge— 
meldet worden, die, wie man annimmt, 
ſämmtlich auf den Genuß von Milch 
zurückzuführen ſind, die ein Farmer in 
Worth liefert. Alle Erkrankten woh— 
nen auf der Südſeite und beziehen nach 
den Behauptungen der Beamten des 
Geſundheitsamts ihre Milch von Tho— 
mas Malone, 6611 Juſtine Str. Ma— 
lone bezieht ſeine Milch von Daniel 
MacMahon in Worth. Vier Kinder 
Mac Mahons haben angeblich an Th— 
phus gelitten, und man nimmt an, daß 
die Krankheitskeime in die Milch ge— 
langt ſind. Das Geſundheitsamt hat 
den Vorfall unterſucht. 

ee 
Das Wetter. 
— 
im Allgemeinen Flar, ee, * Mindeſt⸗ 
ga heute Aben 15 und 20 
* bhafter 6 A 
— ae Pe an — Mar heute Abend 


n, mit Ansnabme drobenden Wetters 
peute morBenb im nördlien Theil, Anbaltend 


äntiaza; Klar und anhaltend Falt heute Abend 


Ye eber chi an:. Schneegeftöber Bent Abenb 
und - en, beute Abend fälter i more 
1. Leöbaft er, ſpäter ——— ftarter, 


wis !  Drobendes Wetter und Tälter im 
a heute Abend, morgen im Allges 


ftelite fi der — 


* —— bis ‚beute Mittag wie e nolar: 


boit 


Re * br * — — 1a 


r — 


Heue Bauordnung. 


Bom Stadtrath hente als pieur 
ausſchuß durchberathen. 


Sharfe Beſtim nangen. 


Auch Bauhandwerkee können Baukom 
miſſär werden. — Nicht weniger als. 
180 Zufäße zu 720 Paragraphen — 
Stadtrath unterbreitet. 


— — 


Nachdem der Stadirath, — 
laut Veichluß, heute Vormittag um” 
zehn Uhr zujammengetreten war, ein” 
Schreiben des BundesingenieursOberft 
Zinn, worin daran erinnert worden” 
war, daß fein Tag für ven Abbrud) ber 
Brüde an der Late Straße feftgefeßt 
worden jei, ein andere Schreiben bed © 
Verbandes der Brüdenmwärter um achte % 
ftündige Arbeitäzeit und ein Erfuchen 7 
de3 Stabtrathämitglieves Cullertom ” 
um $2000 für die Reinigung bow 7 
Straßen und Gaflen in der elften = 
Ward an die zuftändigen Ausſchüſſe 
beriwiejen hatte, ging er behufs form= ° 
lofer Berathung der neuen Bau” 
orbnung unter dem Vorfig von Ald. 
—* in Plenarausfhuß = Situng 
über. 

Die neue Bauordnung enthält eine 
Menge ſcharfe Beſtimmungen, von de 
nen manche von Hauseigenthümern 
und Bauunternehmern als hart em— 
pfunden werden dürften. Die Vorlage 
enthält die 720 Paragraphen der al— 
ten Bauordnung und 180 Zuſäte 
Manche Beitimmungen gaben zu Tans % 
geren Grörterungen Anlaß, andere, bie? 
an und für fich felbftverftändlic und 
fchon lange im Gebrauch waren, mur=«? 
den ſtillſchweigend gutgeheißen. 

Das Bauamt ſoll, nach dem Ent⸗ 
wurf, beſtehen aus dem Kommiſſär, 
Hilfskommiſſär, einem zweiten Hilfs⸗ 
kommiſſär, einem Ingenieur, bier 
Bauinfpektoren, je einem Anfpettor 
von Aufzügen und Feuerretlungslei⸗ 
tern, einem Sekretär und ſolchen an⸗ 
deren Gehilfen und Angeſtellten, wie 
der Stadtrath durch Verordnung ver⸗ 
fügen mag. 7 


Bauhandwerfer wählbar. 


Der nächſte Abſchnitt verfügt, daß 
zum Baukommiſſär nur ein erfahrener 
Architelt oder Zivil-⸗, Eiſenbau⸗ od 
Bau⸗-Ingenieur ober — 
mer von mindeſtens zehnjähriger pra 
tiſcher Erfahrung ernannt werden 
darf. 

Ald. Britten beantragte, die Worte 
„oder ein Bauhandiverker” einzufüs 
gen. Die Stabtraths » Mitglieber 
Ihomfon, Taylor, Fifher und Gne D. 
erhoben Einfpruc, Britten und Me= 
‘nernen verficherten jebod, baf ei 
Bauhandiwerter ebenjo befähigt Fü e 
das Ant fei, mie ein Yacdımann bee: 
genannten Berufe. Der Zufag wurbe 
ſchließlich — * deögleichen, mil 
30 gegen 15 Stimmen, ein zimeiter, 
monad) ein Bauhandierfer von mins 
deftens fünf Jahren Erfahrung auch 
als Hilfsbau = Kommiffär angeßellt 
werden darf. 

— — — 


Ddenſterputzers Eude. 


Während ſeiner Arbeit im zehnten 
Stod des Chicago Dpera Houfe Blods 
glitt heute der Z5jährige Fenſterputze 
Paul Kislewicz, Nr. 3405 Fist Str, 
auf dem fchneebededten Fenſterſim 
aus, verlor feinen Halt und faufte, im 
Fallen einen Zeitungsverfaufsftan 
umreißend, mit beffen Trümmern auf 
das Pflafter. Er jtarb auf der Stel : 

Der linfall ereignete fich vor dem 
Augen de3 im Geichäftszimmer b x 
Architelten James Braus befchäftig 
Zeichners Percy G. Baldwin, deffe 
Pult ſich an dem Fenſter befindet, 1 
deſſen Sims Kislewicz hinunterfi 
Mehrere Straßengänger waren mil 
mit knapper Noth dem Schickſa 
ronnen, von dem fallenden Körper g 
troffen zu merben. Be 


nt: 


Die Bürde au [hwer. 


.Jm Abtritt einer an 5. Ude. umk 
Mafhington Straße gelegenen Wirth“ 
fchaft jagte fich heute zu früher Mi te 
genftunde der Aöjährige Schankin 
Guftan Regel, Nr. 427 R. — 5* 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
gel durch den Kopf. m Practio: * 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand 
er die mit feiner Pflege betrauteffran 
fenmärterin, ihm boch — 
reichen, damit er feinem Dafein em 
Ende machen könne. Denn  fterben 
wolle er unter allen Umftänben. 
wird jetzt ſcharf bewacht. An fe 
Auflommen wird gezmeifelt. Fi 
ziele Schwierigkeiten unb 
Yamilienverhältniffe — feine Frau 
blind, die Tochter frant — follen ih 
zur Verzweiflung getrieben 6 — 
In letzter Zeit hat er angeblich ft 
getrunfen. 


— —— — — 
Die „Abendpone 
veröffentlicht Genie 
Kleine Anzeigen gr 
Wer Arkeitöträfte verla 
Arbeit fucht, wer ne zu b 
au vertau ‚nie 


ee | aus 5 





= Glauben gefhentt. 


| Freita 


nennt 


9: Spezialitäten 


Bemertenswerthe Serabjegungen in Kleidern 
für Männer und junge Männer 


510.50 


Hreitag für echte ganziollene Gefchäfts- oder College-An- 
züge fir Männer und junge Männer, Worfteds, Imeeds, 


Eheviots, Caffimeres und fanch Serge, alle Größen, 32 bis 44, requlä- 
ter Werth $15 und $16.50 (zweiter Floor). 


59.90 


Freitag für warme ganziwollene 1leberzieher für Männer, 
Protertor und reguläre Bor Styles, in Schwarz, Orfords 


und mittleren grauen Farben, alle Größen, 35 bi3 44, reguläre $14 und 


“ $15 Werthe (dritter Floor). 


56.75 


Freitag für fhmwere Winter-Ueberzieher für junge Männer, 
ganzivollene Friezes und Cheviots, in Schwarz, Orforbs, 


mittlerem und hellem Grau, gefüttert mit Venetian Tuch, haben Sammt> 

Kragen, Größen 15 bis 22, werth $11 und $12 (dritter Floor). 

$2 —— für Hoſen für Männer und junge Männer, ganzwollene 
Tweeds, Cheviots, hübſche Streifen ſowie einfache ſchwatze Thibets, 

wurden früher zu $2.50 und 83 verkauft (dritter Floor). 


BSargains in Knaben-Kleidern, Ausſtattungen 
und Kopfbedeckung (Vierter Floor.) 


52.75 u für Ainderslleberzieher, Mi bis 10 Nahr, Gonpertible und Auto Kragen Mus 


bisie find flanellge 


itog fü 
AR 


2.75 


HM Wertbe, 


Kuzder bocler Anaben«- Anzüge, mit ertega Hoſen, Größen 8 His 17, 


ktert, weguläre 4 Duaiitäten. 


suß: 


s5 Beten für Smabensllebergieher, & Biß 18 Jahre, PVrotector und Convertible Kragen Muiter, 
ord, braun und fhwarz, in teinissllenen Srrlezes, 80.50 Werthe, 


PL für Anaben Emeotershadet:, 24 His 34 Gröben, gebroheneartien, die für $1.50 verkauft wurden. 
500 für Anabenbandiäube und Mittene, gebrochene Bartiet, die fiir T5e verkauft wurden. 
39€ gen für Rnabenslinterzeug, SweirStüd oder Inion Euits, gebrochene Partien, die für 


und 75c verlauft wurden. 


BBe für Knaben Imbanb Kappen, Größen 6 His 744, Werth aufinärts «his zu Töc. 
750 Breiteg fir Vols und Fench Aſtrachan Kinder-Kappen, Werthe aufwärts bis zu $1.50. 


Männer⸗-Handſchuhe, Sweater Coats, Hemden 
zu niedrigen Preiſen 


$1.15 


8 jegig Wetter, gemacht um 


reitag für. warme wollegefütterte fhwere Outieam Männerbandjhube, gerade baiiend 


et 2 mehr vrlauft zu iverben, 


rößen 734 bis 9%. 


Preitag für Plaited und Negligee Männerhempen, „ibort Lines“ übrig don umferem regus 


69,8 Borrath, die für $1, $1.15 verfauft wurden, Größer 14 bis 1m 


Ti. 


s1 Be ts Oxford graue Siweater Eoats für Männer, mittlere Schwere, werth ein Drit— 


, Größen 4 bis 42. 


Freitag : Bargains in 


Schuhen für Männer, 


Sünglinge und Kleine Burichen 


reitag für Dreh, Etrabe und Mcheitt-Schuhe für Männer, in Patent Galf, PVici 
51.85 u und Bor Galf, Schnlit⸗ und ET Wertbe aufwärts bis 13.50. 


51.35 


fter, reguläre $2 Werthe. 


Freitag für Auswahl won 500 Paar Bor Ealf Urbeitsfhuhe für Männer, Blucher⸗Mu⸗ 


reitag für Auswahl ppn 750 Baar Yünglings und Little Gent? Satin Gal N 
s1 Ta. Grdben 9 bis 544, reguläre 81.75 Werthe. —— 


Außerordentliche Bargains 
Bd 


in Männer = Ropfbederkung 


mweihe Mufter; Syabrikanten Proben, neueite Mu: 
42.50 Werthr. Proben, neueite Mu 


81.26 Greitag für Auswahl von 35 Dugend Männersfappen, werth $2; Annenband aus Bel. 


Der Schwarze Tag. 
Ton Hedba v. Schmid. 


(5. Fortjegung.) 

Ein paar Kinder in den Kalmüden- 
gelten ftarben am Scharlah. Durdh 
= Die ruffifchen Arbeiter war die Seuche 
© bis hierher detragen. Nur Zagan- 
= Serenn erfannte den lrfprung ber 
= Epibemie, aber er ſprach nicht davon, 
= denn niemand hätte feinen Worten 
Für diefe Natur- 
" menfchen gab es nur bei ben fchiwarzen 
” Blattern eine Anftedungsgefahr. 
= Dann erfaßte fie eine namenlofe Panik 
2 — fie ließen Sterbende und ihre ganze 
© Habe im Stich, flohen und theilten die 
= Hinterlaffenfchaft der Iobten nachher 
* mit den Prieftern. 

E Die am Scharladh aeftorbenen Kin= 
ber waren im glühenden Sande ber- 
 Icharrt worden, aber niemand badte 
- daran, bie Zelte ber Anitedunasgefahr 
= wegen abzubrechen.” So brang bie 
Seuche von Behaufung zu Behaufung, 
© oft überfprang fie eine Anzahl Zelte, 
um dann plöhlic; herporzubredien und 
"ein paar jugendliche Opfer zu forbern. 
= Bagan=Zerenn beitand auf einer ftren- 
= gen Holirung der Erkrankten, aber 
© man börte nicht auf ihn, Tacdhte ihn 
"aus, ja, fogar eine feindliche Stim⸗ 
© mung machte fih — allerdings im 
" aller Heimlichkeit — gegen ihn geltend, 
als die Priefter feine Desinfektionz- 
" mittel ald „Satanäwert“ bezeichneten. 
= &o ftand er mahhtloß einer furdtbaren 
Gefahr gegenüber. Selbft in bem boch 
"ein wenig aufgeflärten Fürftenpaat 
= fand er feine Bunbesgenoffen. Der 
© Fürft nahm die Sache nicht genügend 
 ermit, und feine Gemahlin — opferte 
E- Buddah. 

a, wenn das Krankenhaus bereits 


"fertig ſtünde, dachte Zagan-Zerenn 


Es iſt Lungenentzündung“ 
Erfältungen ſind gefährlich. 
Bertreibt Fe n Zeiten durd 


- MUSTEROLE 

— der Bart 

er. ne 
— verkindern. Seher ald 

ein Senfpflaiter. Zieht feine Blafen. 

Bde und 50c bei allen Droguifien, 


I 

| forgenvoll, dann wäre er dort der Ge- 
bieter, und die Patienten, die auf Be- 
fehl bes Fürſten hineingebracht wür⸗ 

| den — freimillig füme anfangs wohl 

| ntemand — hätten fich feinen ärztlichen 

| Verordnungen zu fügen. Doc ber 
Bau fhritt unendlich Iangjam vor- 
märts. Bald haperte ed an Ziegel: 
fteinen oder an Kalt, bald an vollzäh- 
liger Urbeitsfraft. Der Fürft mar 
über Diefe imieberholten Störungen 
berftimmt und gereizt, und die faft um: 
erträglihe Yagesaluth Yaftete auf der 
Ebene und ihren Bewohnern. 

Alein dieſer Widerwärtigkeiten 

nicht achtend, traf man eifrige Vorbe— 
reitungen zur Vermählung der Prin— 
zeſſin. Es gab Vorfeiern, zu denen 
die Geſpielinnen der Braut geladen 
wurden. Dann erklang im Zelt der 
Fürſtin die monotone Balaleika— 
Weife, und die kleinen, magern, unan= 
fehnlihen NKalmüdenmägdlein, bie 
Töchter benachbarter Edelleute, ſtampf⸗ 
ten auf dem Bucharateppich, der den 
Sand bedeckte, den unſchönen Natio 
naltanz, der nur aus Gliederverren— 
kungen ohne jegliche Spur von Grazie 
beſteht. 


Einmal war Zagan⸗Zerenn am Zelt 
— — und hatte, durch ei⸗ 
nen Spalt im Thürvorhang lauernd, 
dem Tanz der Prinzeffin zugeſchaut; 
weit bauſchte ſich das roſenrothe Da— 
maſtgewand um die zarten, kindlichen 
Glieder — ſie hob und ſenkte ihre 
Arme wie ein Vögelchen, das ſeine 
jungen Schwingen prüft. Ihre Augen 
blißten voller LZebenäluft.... Sie 
mar zufrieden, ftolz und glüdlich. $hre 
Gefährtinnen beneibeten fie heimlich 
und priejen ihr Los in Ianggezogenen, 
unharmoniſch klingenden Gefängen. 


Wie ein Dieb ſchlich Zagan-Zerenn 
pon bannen. Er hatte niemanden, dem 
er feine jeelifhen Schmerzen anver> 
trauen konnte, ald nur immer mieber 
ber Steppe. Die hörte feine Seufzer 
und abgeriffenen, Tleibenfchaftlichen 
Worte fiil an und tröftete feine ge- 
quälten Sinne dur) ihre Größe und 
ihre hoheilöbolle Ruhe. Ganz all: 
mählich empfand er dumpf, daß Za⸗ 
gan⸗Halga nicht viel anders war als 
ihre Gefpielinnen, die jungen, thörich- 
ten Dinger, die mit verftändbnißlofen, 
leeren Bliden ins Leben fchauten, fir 
bie es feine feelifchen Höhen unb 
Tiefen gab. Waß war e3 nur, das ihn 
an dieſes Fürſtenkind band? ... 


Die langſame, bittere Entiäuſchung, 
die er an Halga's Weſen erlebte, wies 
ihn auch immer deutlicher auf ſeine ei⸗ 
gene Halbheit hin. Nein — hier auf 
ber Steppe würde noch lange kein 
volles, echtes Menſchenthum zu finden 
ſein, ſo lange jedenfalls nicht, als es 
hier Frauen und Mütter gab, die in 
bumpfer, thieriſcher und zufriedener 
Sklaverei dahinlebten. 

Wie theure Todte beſtattete er ſeine 
hochfliegenden Pläne — einen nach 
dem andern. Ihm war ja die Be— 
— * und age, — * un⸗ 
erbunden.... er war Knecht 
ſeines Fürſten — nichts weiter. Er 
von Neidern und 


| 


3% 


Spöttern umgeben, von Feinden, 
jeden feiner Sriite bewachten, bie 
feine Gelegenheit verfäumten, ihn bei 
der güfigen Fürftin anzufchwärzen. 
Doch wie alles auch fommen würbe, er 
war feit dazu entfchloffen, fein Leben 
der Wohlfahrt feines Voltes zu mei- 
ben... €3 309 ihn nicht in eine zivi⸗ 
lifirte Gegend zurüd — er würde bort 
nur noch ärger unter feiner Halbheit 
leiden und er bejaß feine Freunbes- 
band, die fich ihm entgegenftredte und 
half. Und bier blieb er wenigjtens in 
Halga’s Nähe. Wenn er nicht mit ihr 
zufammen war, fo fehmebte ihm ihr 
Bild ftet3 nur fo vor, iwie fie ala Kind 
geweſen war. — 

Auf einem diefer der Hochzeit vor⸗ 
angehenden ?Feite erfrantte die Prin- 
zeffin plößlich bei Tanz und Gpiel. 
MWie aufgefchredte Mandelträhen flat= 
terte die Mädchenfchaar auseinander 
— die beforgte Fürftin mar fchredend- 
bleih um ihr Kind bemüht, und man 
holte ZagansZerenn, ber fich auf dem 
Bau befand. Barhäuptig — er hatte 


beim rafchen Lauf feine Mübe ver- | 


loren — rannte er durch den glühenden 
Sonnenbrand an das Lager der Prin» 
zeifin. Er fragte und unterfuchte und 
erklärte dann furz und bündig mit 
heifer Elingender Stimme: „Schar- 
lad.“ 

Die Fürftin fandte jofort nad) ein 
paar Prieftern, Die brachten eine ihrer 
Beimafchinen mit, Iteßen fich im Schat- 
ten der Zeltwand nieder und riefen bie 
ganze Nacht hindurch alle Götter der 
Reihe nah an. Auch die unholben, 


um deren Zorn nicht zu reizen, nad) | 


dem Grundfaß: „dem lieben Herrgott 
eine Kerze, dent Teufel aber fünf anzu= 
jteden...*“ Das Gebetgemurmel er: 
lang ivie das eintönige Raufchen ei= 
nes Baches, und die Betmafchine flap- 
perte dazu leije im Taft wie ein Mühl- 
rtad:.. Die Prinzeffin lag in hohem 
Tieber. 

Zum erjten Male jeit Zahren trat 
die Fürftin ihrem Pflegefohn mieber 
innerlich näher. Xhre Klugheit fagte 
ihr, daß Zagan=Zerreng’ Kunft helfen 
fönne — natürlih nur inter dem 


Schutze Abidas, des fürſtlichen Haus⸗ 


götzen, fügte ihre Bigotterie eilig 
hinzu. 

Qualbvoll verſtrich eine Reihe von 
Tagen. Als Diphtheritis zum Schar— 
lach hinzutrat, bat Zagan-Zerenn den 
Fürſten, nach einem ruſſiſchen Arzt zu 
ſenden, der in einem zwei Tagereiſen 
entfernten Dorf lebte. Der Fürſt hieß 
einen Boten den ſchnellſten Renner aus 
ſeinen Tabunen ſatteln und abreiten, 
aber es konnten immerhin noch drei 
bis vier Tage vergehen, bis der Arzt 
eintraf. 

Am ſiebenten Morgen nach ihrer 
Erktankung rang die Prinzefſin mit 
dem Erftidungstod.... 

Zagan=Zerenn mußte ficher, daß 
nur eine jchleunige Operation mög= 
liherweife Rettung bringen Tonnte. 
Uber feine Hände miürben zittern, 
nähme er fein Liebites auf Erben 
unter feine Lanzette.... 

Wie eine bereits Geftorbene lag 
Halga vor ihm — ihre bräunlichen 
Wangen waren fahl troß der Tyieber- 
aluth, die in ihr rafte. Ahre Lippen 
waren riffig, ihre Augen gefchlofien. 
Dann Bäumte fih der junge Slörper 
wieder aus feiner Regungslofigteit 
empor, die Gefichtöfarbe wurde bläu- 
lich, der Athem fehte aus.... E3 war 
furdtbar.... 

Zagan=Zerenn hatte in einer Mos- 
fauer Armenflinif ein paarmal den 
gefährlichen Kehlkopfichnitt ausae- 
führt, aber hier war er nicht faltblütig 
und gefammelt genug —- bier fehlte 
ihm auch jede Affıften. Sollte er 
warten, bi3 der Kollege da ivar? 

Wiederholt eilte er vor das Zelt und 
fpähte in die Richtung, aus melcher 
das erjehnte Fuhrmerf mit demDoftor 
fich zeigen mußte. Doch nichts war zu 
erbliden ala weidende Schafe und fpie- 
lende Kinder. Werzmweifelt fehrte er 
an dad Srantenlager zurüd. Alſo 
mußte fein Wbaott, das einzige Wefen, 
dag- er lieb hatte, qualvoli erftiden. 


Zagan-erenn fah felber wie eine 
mwandelnde Leiche aus. Nächte und 
Tage lang war fein Schlaf in feine 
Augen gelommen, immer war er auf 
feinem Poſten. Die Blicke der Kran— 
ken wurden ruhiger, wenn ſie nach 
raſtloſem Umherirren ſeine Geſtalt 
trafen. „Hilf mir!“ ſchienen ſie zu 
flehen. 
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Ein ſchweter K 
durch Zagan⸗Zerenns Seele, 
ſtürzte er zum Fürſten, der düſter, 
grollend und verzweifelt wie ein ge⸗ 
fangener Löwe in ſeinem Zelte hodte, 


In haſtigen Worten theute Zagan⸗ 


Zerenn Halga's Vater mit, mas ge- 
Ipehen müne, wenn nidt.... Er 
vollendete den Sab nicht, die furdht= 
bare Gewißheit wollte ihm nicht über 
bie Lippen. 

Der Fürft hatte ihn auch fo ver- 
ſtanden. 
Fauſt und preßte ſie gegen ſeine Stirn. 
Die Hälfte ſeiner Herden — nein, 
alles, alles, was ſeinen Reichthum 
ausmachte, hätte er hingegeben, wenn 
Halga ohne dieſen graßuchen, gefähr⸗ 
lichen Schnitt dabontommen tonnte. 
Emm vages Mißtrauen ſtieg plötzlich 
gegen den jungen Arzt in ihm auf. 
„Und wenn nicht?“ fragte er mit dum— 
pfer Stimme. 

„So ſtirbt die Prinzeſſin,“ ſtieß 
Zagan-⸗Zerenn hervor. 

„Schwöre!“ 

„Bei Buddha,“ murmelte der Arzt. 
Bei meiner Mutter Seele, hatte er 
ſagen wollen, aber der Fürſt glaubte 
dem geleiſteten Schwur mehr. 

Es hatte etwas dRührendes, wie der 
in wenig Tagen ſtart gealterte Fürſt 
in völlig gebrochener Haltung durch 
ein ſtummes, zögerndes Kopfnicken 
ſeine Einwilligung gab. Aber das 
Krantenzelt betrat er nicht. 

Nicht ſo die Fürſtin. Sie wich 
nicht von Halga's Seite, und als ſie 
bon der Operation erfuht, — Zagan— 
Zerenn ſagte es ihr flüſternd — ſchrie 
jıe jammernd auf. hr Kind unter 
dem Wteffer des Arztes, ber kein Prie— 
jter mar — nein — nein — da3 hieße 
bie Götter perfuchen. 

Da murde Zagan-Zerenn plöglic) 
nur Arzt — alles Perjönliche, alles 
Schmwanten hörte auf. Er war nur 
Ueberlegung und Logik. Er war klar, 
überzeugend, entjchieden umb objektiv, 
und er fand in Diefer zwingenden, ge= 
jammelten Art die rechten Worte für 
die arme, timmernde, aufgeregte 
rau: ed: wäre ja doch der lekte Ver— 
juch einer abfoluten Hoffnungslofig: 
teit gegenüber. Er rief ſämmtliche 
Götter, deren er ſich noch aus ſeiner 
Knabenzeit entſann, zu Zeugen ſeiner 
Behauptungen auf. 

Das wirkte. Die Fürſtin ſenkte 
faſſungslos ſchluchzend ihr Haupt, und 
Zagan-Zerenn ſtützte liebevoll und 
zart wie ein guter, treuer Sohn die 
Schwankende, die ſich vor Uebermü— 
dung und Gram nur noch mit An— 
ſtrengung auf den Füßen hielt. Dann 
traf er in fieberhafter Haſt alle nö— 
thigen Vorkehrungen. Es war die 
höchſte Zeit. Der Athem der Prin—⸗ 
zeſſin ging röchelnd und ſetzte immer 
häufiger aus bei den Erſtickungsan— 
fällen. 

Mit verängſtigten Mienen umſtand 
die Dienerſchaft das Zelt. Als Zagan—⸗ 
Zerenn ſeine blitzenden Inſtrumente 
auf einem weißen Tuch handlich ord—⸗ 
nete, ſiedendes Waſſer beſchaffte, einen 
ſchneeweißen Kittel überwarf und 
ſeine Arme bis zu den Ellenbogen ent— 
blößte, ſank die Fürſtin, ihr Antlitz 
verhüllend, mit einem lauten ächzen— 
den Schrei in die Knie. 

Und, als hätten ſie nur auf ein Sig— 
nal gewartet, drängten ſich die Prieſter 
in das Zelt, aus dem Zagan-Zerenn 
ſie bis jetzt nur mit Mühe fernge— 


halten. 
(GGortſetzung folgt.) 


Rotalbericht. 
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Monaghan „wird gegangen“. 


— 


Lorimer's Schwazer muß als County⸗ 
kämmerer Frank 5. Ryan Platz machen. 


James L. Monaghan, Schwager 
und politiſcher Vertrauter Senator 
William Lorimers, der es ſeit Jahren 
verſtanden hat, ſich an der öffentlichen 
Krippe zu erhalten und der gegenwär— 
tig das fette Amt des Countykämme— 
rers mit einem Gehalt von 84000 be— 
kleidet, wird ſeine für ihn ſo vortheil— 
haften Beziehungen zur Countyver⸗ 
waltung löſen müſſen. Aus gut unter⸗ 
richteten politiſchen Kreiſen verlautet, 
daß Frank S. Ryan, gegenwärtig 
ſtädtiſcher Zahlmeiſter, für das Amt 
auserſehen iſt. Ryan wohnt, wie 
Monaghan, in der 34. Ward, die er 
in der bemofratifchen Parteileitung 
vertritt. Monaghan vertritt diefe 
Ward als Vertreter SenatorLorimers 
in der republifanifhen Barteileitung. 
Die Ankündigung läßt erfennen, daß 
die Anhänger des „blonden Boffes“ 
troß ihres mehr ober weniger offenen 
Eintretens für das demofratifche 
Zidet in der Novemberwahl bei der 
Vergebung der Eounty-Anftellungen 
auf Berüdfichtigung nicht rechnen fün- 
nen, 

Dat Monagdan troß der freund- 
Iihen Haltung feiner Yaltion gegen- 
über den Demofraten nit auf Scho- 
nung rechnete, machte er feldft vor ei- 
nigen Wochen flar, als er fich während 
ber Konferenzen ber bemofratifchen 
Parteiführer in French Lid ebenfalls 
in biefem Babeort einfand. Er er- 
Härte damals, daß fein Befuch nichts 
mit ber Vertheilung der Countyämter 


zu thun habe, die den Demofraten in | 


die Hände gefallen feien, und daß er 
nit darauf rechne, im Amt zu blei- 
ben: Frank ©, Ryan ift ber Bruder 
Ad. Ayana von der 34. Ward, Er 
war im Vorjahr der bemofratifche 
Kanbibat für den Kongrei im 6. Be- 
zirk gem Biliam Morley, fam aber 
als Dritter an’3 Ziel. 

Die übrigen Ernennungen, telche 
bie Demokraten machen werben, ftehen 
noch nicht feft, boch verlautet, daß die 
höheren Beamten vorausfichtlich vor 
Montag ernannt werben mwürben, ba= 
mit fie zufammen mit den neu erwähl- 
ten Beamten ihr Amt antreten können. 

Der £orimerffanda'. 

Der Senatsausfhuß, der die in 

bindung ‚mit Senator Lorimers 


agen um« 
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terſucht, wird Nachrichten aus Waſh— | 
ington zufolge jeine Sigungen nädjite | 
Woche wiederaufnehmen. Senator 
Sulius CE. Burroms, der Vorfigende | 
des Ausfchufles, hat eine Sigung des | 
Unterausfchufles, der Wochen lang in | 
Chicago Zeugen vernommen hat, auf | 
Montag einberufen, an welchem Tage 
der Kongreß zufammentreten wird. 
Der Unterausfhuß foll, wie verlautet, 
über das gefammelte Beweismaterial 
Bericht abftatten, Schlußfolgerungen 
daraus aber nicht ziehen. Die beiben 
Zeugen, bie vorgelaben find, Gouper- 
neur E. ©. Deneen und der Abgenrd- 
nete Robert &. Wilfon, werben von 
dem Plenarausfchuß vernommen mwer- 
den. Db ben Vertretern ber Anklage 
und PVerthetbigung geftattet werben 
wird, Schlußanfpradhen zu halten, 
fteht noch nicht feit. 


— — — — 


— Malice. — Frau A.: „Fräulein 
Lehmann ift bildhübfh."— Frau B. 
„Kein Wunder, fie malt fi ja au 
täglich ihr Geficht!” —— 


Hätten Sie einen 


Hals 


ſo lang wie Diefer Burfihe, 
und hätten 


Wehen Hala 
bis 


Speziell Santos Saffee, | 
3 Pfund für 506 


Feinfter granulirter Zu: 
der, mit einem Einfauf 
irgend einer unſrer Thee⸗ 
oder Kaffe-Sorte, 


Feine weiſſe Navy Boh— 
ien, handgepflückt, 
Mr 


— re ang gelbes 
oder twerges Born= 

| meal, 10 Bfumd. lc 
California Lemon ling 
Pfirfiche, in ſchwerem 
Shrup, per 

Büchſe 

Procter &K Gambles Am— 
ber EN melirte 
Seife, 11 
Stüde für 41c 
Gunpswder oder Engliih 
| Breaffait Tee, 

das Pfund 

‚Unfere berühmte Royal 
Blend Saffee, 44 PD. 
für $1.00 
das Pf 


27€ 


de 


Ae 





mit ſchlichtem und geripptem fen, ganz befranſt,, 


dc 


junge Männer, dunfelbraus| wolle fließgefütterte Strüms | nur in meiß, 3 und 31% 9ds. 
ner Stoff, Größen bis 40| pfe für Kinder, nahtlos, mit | lang, VBarietät von neuen Ent» 
Sammetfragen,| doppeltem Ferjen und 


Be= | würfen, einfadhe u. fanch&ens 


ter3, regul. $2 md 
2.25 Werthe, Paar. 1. 19 


15c 


Schwarze fliehgefütt. naht- Tapeitry Couch Deren, srien- 


Damen, |talifche Mujter, Roman Strei: 
reguläre 


| by9ye 
Zigarren 


Morgan Zigarre, in der feinen 4_für 2be 
Größe, lange Habana Einlage, Sumatra- 
Dedblatt, handgemadte Cuban, Kiite 49€ 
dv. 50 1.69; Kilte 0,25 896; Kilte v.12, 
Don Gazarro, Zimmer & Dutd) Einlage, Ber- 
fecto $orm, milder Zabal, $1.65 iit der re» 
auläre Preis, SKtifte don 50, 9Se, 49€ 
Ktifte bon 25 zu 

Bolntiher Schhnupftabat oder Zigarren-Glip- 
pings, die 40c = Corte — 23c 
per Pfund : 2 
Ken Weit Specials, gemadit aus Abfällen 
bon 5c-Zigarren, $1.25 Werth, — ge 
Kilte bon 50 zu 


zifdre 


Delſon Whiskey, alt und mild, 
werth $3.50, Gallone 

Namaica Rum — per 

Flaſche 


81.00 Werthe, 
für 


Tafelbier — per Kiite von 2 Dukd. 
Flaſchen 69e 
1 ZFlaſche Rye Whiskey, volles 

Duart — wertb $1.00 — 

1 Flafhe Kümmel (Ang.Schim- 

mel,wtb. 60c, diefe 2 Flafchen... 


Der unerreidhte Führer 


von allen Whistfies 
_W. H.'McBRAYERS 


Sahre alt 


Im Bond auf Flaschen 


gezogen. 


Beitcht auf Eebar Brosf— 
dem tadelloien Whiskey. 


W.H. McBrayers 
* Cedat Brook Pistillery, 
Lawrenceboı rs, K. 


In alfen Hotels, Bars und Klubs 


Elarf S&tr.»Theater. 

Ein fchon äußerlich fih jehr .an- 
ſehnlich ausnehmendes Vaudeville⸗ 
Theater hat Herr Joſef Grein an N. 
Clark Straße und Wilſon Avenue 
unter dem Namen „Clark Street 
Theatre“ ae Geftern Abend 
* a hf en Site re 

eu e” feine e un r⸗ 
zeugten ſich, daß die Vorſtellung hält, 
mas die Außenſeite des Hauſes ver⸗ 
—* DE N des 
ehr unterhalten rogramms war 
das Auftreten bes Verwandlung 
fünftlers 


terftüdichen mit fieben Rollen ganz 
allein fpielt und eine Anzahl berühm- 
ter Komponiften und Dirigenten ver- 
förpert,.u. U. Verdi, Gounod, Souſa 
und Martin Ballmann, dejjen Orche⸗ 
ſter in dem Xheater fpielt und ber 
geftern Abend perjönlich die Honneurs 
machte, Auch der Schlangenmenid 
Garletta, der. Auftritt von Grant 
Garbner und Marie Siodbard und 
Underes fanden fehr beifällige Aufs 
nahme. J 





Benzinbrand wiüthete fort. 

Im Berliner Dorort Rummelsburg. — 
Kaifer läßt feiner Temperenzrede an 
Kadetten auch Kabinetsordre folgen. 
— Senfationeller Selbftmordverfud ‘in 
Tirol. — Derhaftung wegen Banf: 
brud. — Zweifel an Einfuhr argen« 
tinifhen Sleifches in Oefterreich! 

(Sresialtabeldepeihe der „R. V. Siaatdzeitung“.) 
Berlin, 1. Dez. Kaifer Wilhelm 

hat der (am 21. November berichte 

ten) Zemperenzanfprache an die See- 
fadetten, zur Einweihung der neuen 

Marinefhule zu Mürwid, Schleswig- 

Holftein, auch zwei Kabinetzorbres im 


gleihen Sinne folgen laffen. Eine ift | 


an die Offiziere der Marine gerichtet 
und ertheilt ihnen den Befehl, die ih- 
nen untergebenen Mannfchaften über 
die Schädlichkeit des Alfohols aufzu- 
flären. Auch wird ihnen dringend 
empfohlen, jelbjt mit gutem Beijpiel 
boranzugehen. Zugleich werden die 
Kommandoftellen angemiejen, gegen 
die Trinfzwangunfitten energifch vor= 
zugehen. 

Eine ganz aleiche Kabinetsordre tft 
an die Offiziere der Armee ergangen. 
Auch ihnen wird aufgetragen, im Sin- 
ne der Enthaltjamfeit von geiftigen 
Getränfen auf die Mannfchaften des 
Heeres einzuwirken. 

Unter großartigen Feierlichkeiten tit 
in Breslau die Einweihung der Yech- 
nifchen Hodhjchule duch den Kaifer in 
Perfon vollzogen worden. Der Mo- 
nard) verlag feine Rebe, in welcher die 
innigen Beziehungen ver 
Wiffenihaften zur Anduftrie, bejon- 
der3 der jchlefiichen, hervorgehoben 
wurden. 

Der rieſige Brand in den Anlagen 
der Benzingeſellſchaft im Berliner 
Vorort Rummelsburg wüthete nach 
den letzten Nachrichten noch immer 
fort, wurde jedoch endlich unter Kon— 
trolle gebracht, nachdem noch ein Baſ— 
ſin explodirt und ein neues Flammen— 
meer entſtanden war! Man hofft jetzt, 
die übrigen Baſſins retten zu können. 
Kohlenſäure wurde waggonweiſe zur 
Bekämpfung der Flammen verwendet. 

Als die Urſache des Brandes wird 
Selbſtenzündung durch elektriſche Er— 
regung angeſehen. Die Feuerſicherheit 
der Anlage war ſehr mangelhaft. Zahl— 
reiche Hydranten waren ohne Waſſer, 
ſodaß die Feuerwehren ſich genöthigt 
ſahen, ſehr lange Schlauchleitungen 
anzuwenden, wodurch die Wirkung der 
Waſſerſtrahlen erheblich abgeſchwächt 
wurde. Wunderbarerweiſe iſt Niemand 
verletzt worden. 

Der deutſch-konſervative Vertreter 
des 1. Danziger Wahlkreiſes Elbing— 
Marienburg im preußiſchen Abgeord— 
netenhauſe, Elard v. Oldenburg, hat 
ſein Landtagsmandat niedergelegt. Er 
gehörte dem Hauſe ſeit Auguſt 1901 
an, 

Aus Bapreuth tommt die Meldung, 
dat Frau Koftima Wagner, dieWittme 
des großen Meifterd, an Herzichmäche 
erfrantt ift. 

MWien,]1. Dez Größtes Befrem- 
den erregt eine Erklärung des Han= 
delämintjters Dr. MWeistirchner, welche 
dahin aeht, daß mit der ungarijchen 
Regierung ein geheimes Abkommen 
über da3 Quantum der Einfuhr aus- 
ländifchen ?Trleifches beitehe. Da der 
Minifter zugleih eine frühere Mel- 
dung betätigte, daß die ungarifche Re- 
gierung es bereits abgelehnt habe, die 
weitere Einfuhr argentinifchen Fzlei- 
Iches zuzulaflen, jo erfcheint nun bie 
Freude verfrüht, daß auf einen reael- 
mäßigen Import von Fleiſch aus Ar— 
gentinien zu rechnen ſei. Erſt vor 
wenigen Tagen hatte der Miniſter er— 
klärt, daß die Regierung ſich entſchloſ— 
fen habe, ein beſtimmtes Kontingent 
argentiniſchen Fleiſches zuzulaſſen, 
um den Nothitand zu mildern. Die 
nunmehrige Kundgebung Weisfirch- 
ner's läßt die Angelegenheit von 
Neuem unficher erjcheinen. Allgemein 
wird der Erwartung YAusdrud verlie- 
hen, daß die Regierung eheftens Farbe 
befennen und ihren Worten die ent- 
IprechendenTihaten folgen laffen werde. 

Eine Standalaffäre macht in Bo- 
zen, Zirol, viel von fich reden. An 
dem nabe gelegenen Siebeneich war der 
Großgrundbefiger Freiherr Karl nv. 
Seyffertitz beſchuldigt worden, ſich 
an Schulmädchen vergangen zu haben. 
In dem Augenblick, da ſeine Verhaf— 
tung erfolgen ſollte, machte er den 
Verſuch, ſich zu erſchießen. Die Ku— 
gel traf, führte aber den ſofortigen 
Tod nicht herbei. Der Verwundete 
wurde in's Krankenhaus verbracht, in 
welchem er hoffnungslos darnieder— 
liegt. 

In Graz, Steiermark, wurde Mon— 
ſignore Weiß in Haft genommen. Er 
ſoll den Zuſammenbruch der Zentral— 
kaſſe in Klagenfurt verſchuldet haben, 
durch welchen viele kleine Exiſtenzen 
vernichtet wurden. 

Die Streitſoche zwiſchen der Regie— 
tung und der „Vacuum Oil Co.“, ei— 
nem Ableger des amerikaniſchen „Pe— 
troleumstruſt“ iſt in ein neues, und 
zwar akutes Stadium getreten. Das 
öoſterreichiſche Auswärtige Amt hat es 
abgelehnt, weiter mit der amerikani— 
ſchen Botſchaft zu verhandeln. Es be— 


techniſchen 


| 


| 


| 


| 


dem Alter 
werden die Ginge: 


weide unthätiger. Mande 
nehmen dann idharfe Abführmittel und 
ihre Gingeweide verhärten. Darın neh- 
men fie größere Dofen. Mandıe nehmen 
Gascarets. Sie wirfen natürlich und ein 
Tablet den Tag genügt. 


eitentafhe-Schactel, 10 Gent? — in 
Apotheten. Leute brauchen jegt eine 
Million Schachteln den Monat. 


hält den Standpunkt bei, die „Vac— 
cuum Oil Co.“ ſei als ungariſche Ge— 
ſellſchaft eingetragen und daher den 
gleichen Vorſchriften unterworfen, wie 
andere in ähnlicher Weiſe eingetragene 


Geſellſchaften, und die ſtrittige Frage 


ſei lediglich ein Gegenſtand der inne— 
ren Verwaltung und ſtehe abſolut au— 
ßerhalb des Bereiches der Diplomatie. 
Der amerikaniſche Botſchafter Ke— 
rens verwaährte ſich gegen dieſe An— 
ſicht, und augenblicklich iſt der Konflikt 
auf dem todten Punkt angelangt. 
Ging ohne Menſchenverluſt ab. 


Macau, 30, Nov. Someit befannt, 
ift bei der Rebellion Niemand getöbtet 
oder verwundet worden. Die Heereö- 
offiziere fagen aber, fie: hätten alle 
Kontrolle iiber die Truppen verloren. 
Und die Sicherheit von Leben und 
Eigenthum wird nicht garantirt. 


Zolalberidt. 


Ermäßigte Bulman-Raten. 


Die Klage von George 5. Koftus hat doc 
Zrucdht getragen. 

G. ©. Fernald, Hilfs-Generalagent 
der Bullman , Gefellichaft, fünbdigte 
heute vor der Bundes - Vertehrsfom- 
mifjion eine Ermäßigung der Raten 
für obere Betten in den Pullman= 
Schlafwagen um 20 Prozent überall 
da im ganzen Lande an, wo die Raten 
für untere Betten höher als $1.50 
find, fomie verjchiedentlihe Ermäßi- 
gungen der Raten für untere Betten. 

Die Ankündigung mar erwartet 
worden, und die Kommijfäre Zane 
und Clarf hielten e& daher nicht für 
nöthig, ein Zeugenverhör Hinfichtlich 
zu hoher Raten vorzunehmen. ES hatte 
die Klage von George ©. Loftus gegen 
die Pullman Gefelichaft auf Ermä- 
higung der Raten für obere Betten 
zwifchen Chicago und der Pazifit- 
Küfte zu nochmaliger Verhandlung 
fommen follen. 

Die Kommiffton hatte im legten 
März die Gefellichaft angemiefen, 
Herabjegungen vorzunehmen, aber du& 
Bundes-Kreisgeriht unterfagte die 
Ausführung diefes Befehls und orb- 
nete eine Wiederverhandlurg an. Seit- 
dem haben die Staaten nbdiana, 
Jowa, Oklahoma und Arkanſas Ge— 
fuche um Ermäßigungen in den Raten 
für obere Betten eingereicht. 

Herr Fernald fagte, daß eine voll- 
ftändige Weberficht über die geplanten 
Ermäßigungen noch nicht ausgearbei- 
tet jei, Doch ging au den von ihm bor- 
gelegten Zahlen herbor, daß der neue 
Tarif ftellenmweife höher tit, als der von 
der Kommiffion angeordnete. Die Ge- 
ſellſchaft, ſagte Fyernald, habe fich feit 
Roftug’ Klage und den Beichwerden 
der genannten Staaten zu der Herab- 
jegung entfchloffen,- weil dag Publi— 
fum die oberen Betten für iveniger gut 
halte, al3 die unteren, obwohl .das 
Ginbauen der erfteren und ihre \n- 
ftandhaltung und Einrichtung mehr 
fojte: 

Als Mindeitrate für obere Betten 
jei $1.25 feitaefeßt. Wo das untere 
$1.50 £ofte, würde für dag obere $1.25 
zu zahlen fein, und in allen anderen 
Fällen würde der Preis des oberen 
80 Prozent von dem des unteren fein. 
Die Gejelihaft plane eine Neuein- 
richtung aller Raten, nicht nur eine 
Ermäßigung, ſondern eine Ausglei— 
chung aller Raten für untere Betten 
auf der Grundlage einer Berechnung 
von durchſchnittlich ſechs Zehntel Cents 
für die Meile. 

Nach dem neuen Plane bleiben die 
Raten von New York nach Chicago 
unverändert, während die Raten nach 
Zwiſchenſtationen herabgeſetzt werden. 
Die jetzige Rate für ein unteres Bett 
von Chicago nach San Franzisko be— 
trägt $14, im neuen Tarif ſind 813 
angefett. Die Rate nach Denver bleibt 
unverändert. 


Dr. Hines Liebesdienuft. 


Ein Arzt prügelt in Hyde Parf einen 
„farbizen’ Schürzenjäger dur. 

Dr. U. 8. Hine, 4951 Late Avenue, 
berichtete auf der Wache in Hyde Part, 
daß er an der 52. Straße und Late 
Avenue aeftern Abend einen Neger 
dDurchgeprügelt habe, der weiße Mäd- 
chen beläjtigt hatte. Er felbjt hatte da= 
bei felbjt mehrere böje Hiebe erhalten. 
Die Polizei hatte nun Klagen erhals 
ten, daß meiße Männer Wäfcherinnen 
in jener Gegend beläftigten, und möchte 
den Arzt, deffen Name nicht im jtäbti- 
jchen Wohnungsmeifer ift, gern noch— 
mals fprechen. Yn dem bvon- ihm ange: 
gebenen Haufe hat man ihn angeblich 
auch nicht finden fönnen. 

Frau Mathilde Wagner, 5348 Prai- 
tie Ape., bezeichnete heute vor Stadt= 
richter Eottrel auf das Beitimmteite 
den Neger Yrant Watlins ala den 
Räuber, der ihr vor einem Monat an 
einem Gaffeneingang an der Weft 31. 
Straße, nahe dem Rod Y3land Bahn 
geleife, Die Börfe mit $17 entriffen hat- 
te, und Frl. Lizzie Mills, 641 Grope- 
land Ape., der an der nämlichen Stelle 
ein paar Übende fpäter ebenfalls ein 
Schwarzer die Börfe entriffen hatte, 
in der $10 maren, hielt ihn ebenfalls 
für den Böfewicht. Watkind betheuerte 
feine Unfchuld, wurde aber doch dem 
Kriminalgericht übermiefen. 

Noch vier Neger jind heute früh in 
ode Parf unter dem Verdacht des 
Raubüberfalles auf die Spradlehre- 
rin Frl. Madeline Robard, 5656 
Monroe Abe, in der. Nähe ihrer 


‘tet worden, die Namen der. Gefange- 


ann 


om Montag Abend verhaf- 


nen werden aber geheim gehalten, weil 
die Leute fich nicht befriedigend aus- 
mweifen fonnten. Sie werden ber ber- 
mundeten Frau im St. Lukas-Hoſpi— 
tal gegenübergeftellt werben. Bier 
andere Schwarze, welche Frl. Robard 
nicht ibentifiziren konnte, find de8 un- 
gebührlichen Vernehmens angeklagt 
mworben. Sie heißen Cmmet Roß, 
Je Henry, Wesley Dolby und John 
and, 


— 


Neues Berjahren. 


Mittels Quo Warranto:Derfabrens will 
Staatsanwalt Wa’dihitz jefet; befämpfen. 


Staatsanwalt Wayman mwird, Rich: 
ter Baldwin: Entfcheidunga gemäß, 
duch ein Duo Warranto - Verfahren 
die Berfaffungsmäßigteit des neuen 
MWaldfhubgefeges im Staat3oberge- 
richt prüfen lajfen. Er verficherte, daß 
ihm ernfte Bedenten ob der Verfaf- 
fungsmäßigteit des Gefees aefommen 
find, und würde das Gefek nicht vom 
Staatöobergerihte geprüft werden, 
fo fchmwebten die Käufer der $10,000,- 
000 Bonds, melche die geftern vom 
Eountyrathspräfidenten Buffe ernann- 
te Kommiffion ausgeben darf, in Ge- 
fahr, ihr Geld zu verlieren. Bis zur 
endgiltigen Entfcheidung fünnen. die 
Mitglieder der Behörde auch fein Ge: 
halt befommen. 


Der Familienrichter. 

Auf Fürfpradhe von Siedelungsar- 
beitern und anderen Leuten hin find 
die Stadtrichter Goodnomw, Dider und 
Uhlir von ihren Kollegen geftern 
Abend beauftragt morden, eine Ge- 
richtsordnung zu entwerfen für einen 
Richter, der fich ausfchlielich mit Fa- 
milienztoiftigfeiten, Mifhandlung und 
Berlaffen von Frauen, erniten Strei- 
tigfeiten zoifchen Liebespaaren, auch 
folgen zmwifhen Schtwiegerfohn und 
Schpwiegermutter uf., befaffen foll. 
Das gleiche New Porter Gericht gilt 
als Vorbild. 


— — — — 


Laſſen nicht locker. 

Heute wurde wiederum ein Haftbe— 
fehl gegen J. J. Janktovicz erwirkt 
deſſen Bant Nr. 2234 Wentworth 
Ave., nachdem er vor mehreren Wochen 
plötzlich die Geſchäfte eingeſtellt hatte, 
von entrüſteten Gläubigern geſtürmt 
worden war. Der heutige Haftbefehl 
befogt, daß er $1600 unterſchlagen 
habe. ; 

—12+ .- — —— — 


Tampfernadhrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Uranium von 
Halifax. 

Salitar: Robal Edward von Priftol, 
Plymouth: Graf Nsalderice, von New Yart 
nach Hamburg. 

„Bremen: Prinz Friedrich Wilhelm von New 


Rotterdam, über 


ort. 
Genua: Louiſiana und Duca degli Abruzzt 
bon New PVort. * 
Libau: Birma von New Yorlt, über Rotterdam. 
Hamburg: Blücher von Rew VYork; Prinz Adal— 
bert von Montreal. 


Ich heile Frauen frei! 


Speziell eingerichtet zur Behandlung von Ohren-, 
Nnien-, Hals- und Lungenteiden. 


7% * 


REES: ; —— 
Dr. Charlotte Chriſtopher. 

Zeit Beginn der Menfchbeit baben rauen 
nad den Dieniten einer geprüften Nerztin ver: 
langt, welche stenntnilfe befigt umd die den 
frauen eigenthiimlihen stranfheiten fennt, und 
welche durch jabreianae Erfabruna und Spezial- 
itudien dollftändign geeignet und beforiat it ab- 
folut Tichere Heilungen zu gaarantiren, Cine 
Gelegenheit geiund zu Werden und nefund ;ı 
bleiben iit jest im Bereih auer Ehbicagoer 
Frauen. 

Ein Beſuch in meiner Ofſice wird Euch über— 
zeugen, daß alle Krantkheiten ſchnell meiner 
wunderbaren Behandlung weichen. Ich wünſche 
daß Ihr kommt und ſeht. Ich wünſche, daß Ihr 
meine Methoden unterſucht und ſelber urtheilt. 
Ich werde Euch Thatſachen unterbreiten Euch 
geheilte Leute zeigen wo beinahe an 
deren Bebandlungen feblfchlugen. 

Ich werde Euch zeigen tvarım und mwesbalb 
ich fo erfolgreich in der Heilung von Krankheiten 
bin, welde bisher bon Merzien für umbeilbar st= 
flärt wurden. Ich werde Euch zeigen, weshalb 
Operationen abfolut unnötbig find md in faft 
jedem Falle Schaden Itatt Nuten bringen. Ach 
babe die Schmaden‘ ftarf, die Berzmweifelten 
alüdlih, gefund und zufrieden gemadt. Dies 
ve twirllihde Thatfadhen, bezeugt dur unbe: 
trittene Beweife. Habe fait jede der Menfchbeit 


alfe 


befannte Krantbeit behandelt und geheilt. Ich 
babe die Hoffnungslofen und Unheilbaren ge= 
fund und wohl werden fehen. 

Ich möchte allen leidenden Frauen fagen, daiz 
ih Eud Getnung aUENENR. Es iſt ganz gleich 
mas Euer Leiden fein mag, wie lange Guer för: 
per damit behaftet war, oder was der Arzt oder 
Sreund oder irgend jemand über die Hoff: 
nung3lofigfeit Eures "alles je gaefagt bat, 1 
werde Euch aelund, Itarf und fräftia machen. 

Jh behandle alle Formen der naditchenden 
Krankheiten: Aftyma, Katarchzuftände, Nerven- 
errüttung, Nervöfität, Aheumatismus, SHeren- 
(ame, Hnfteric, organiihe Störungen, Dyspep- 
ie. Berftopfung, Diarrhoe, erzidwäde, Lun« 
gen- und Halsleiden, Epilepfie, Beitstan;, Läh- 
mung, Augen: und hrenleiden, Blutfranfhei- 
ten und alle anderen förperlihen und geiftigen 
Aranfpeiten, * 

Ich wünſche, daß alle Frauen, jung, und alt, 
welche nicht in tadelloſer Geſundheit ſind, 4u 
mir fommen. Ihr fofit meine Konfultation nnd 
meine Medizin, wie audı irgendwelche lnter- 
fuhung, weihe nöthia fein fnlfte, ohne einen 
Gent Untoften oder zu irgendwelchen Verpflich— 
tungen mir negenüber haben. 

Meine vielen Nabre des Lernens und berfchies 
denartiger Erfahrung haben mich von der Notb- 
mwendigfeit einer Aerztin für Frauen überzeugt. 
Und da ich weiß, daß id Euch gefund und glüds 
ih maden fann, biete ih Gud meine Zeit, 
Dienite und Medizin vollitändig frei an. Mein 
einziges Verlangen ift, daß br mid nad bofi- 
bradter Heilung Euren Freundinnen beitcıs 
empfehlen follt. Ich. verlange nit Euer Geid 
für die liberale freie Behandlung, Ktonfultation 
und Rath, welde ih Euch mit nach Haufe gebe. 
Ach twiirde Euer Geld dafür nicht nehmen. ch, 
eine Nerztin, made eine. Svezialität aus fpe- 
ziellen Krankheiten. gebe Euch die Zuficherung 
einer freien Unterfirhung und meinen freien 
Rath, in der Adgefählojfenheit meiner bribaten 
N ltatlons immer, wo nur weibliche An— 
eftelte nah Euren Wünfchen fragen. Laßt mich 
Eu helfen. Kommt jest zu mir und laßt Euch 
eigen wie man Mieder gefund. und galildlih 
fein fann. Kommt heute. Xakt Euch bom einer 

Jede Erfahrung meiner 
und mein neues, prächtig 
torium steht Eıtch jegt zu 
und Bringt feinen 


Merztin behandeln. 
Tangjäbrigen Brazie 
ausageftattetes Labora 
Berfünung. Komınt_bente, 
Gent. Ib mödte End auf den Ferrlihen Weg 
der Gefundbeit, helfen, und ih möchte e8 jest 
tbun, heute noch. Täglich vorzuſprechen zwiſchen 
9 nnd 6 Uhr, und ansinlichlih Montag. und 
Mittwoch Abends awiihen 7 und 9 Uhr, Könnt 
Ahr nicht fommen, fchreibt und ich werde Euch 
brieflih Toftenfrei Rath ertbeilen und Euch auf 
meine stoften eine Behandlung fenden, Ich habe 
meine Dfficed in elegante Rätımliaueiten ver: 
legt, mit jeber mobernen Berbeiferung auöge- 
ftattet, 7 E. Randolph. Str. befindlid. Komnıt 
und überzeugt Euch — und bringt Teinen Doler 
— 
7 E. Ra eit,, o, 2. Fl. gegenüber 
der vſennichen Pibliother. 
Freier BDehbandplungs-Kounpom, 
Fir Abendpoftleferinmen, Bringt dieſen Kou⸗ 
von mit End. Er berechtigt alle Abendpoit: 
leferinnen au x; Unterfucung. freier 
Konfultation, 2 und. WMedißzin 


ihre Wohnung 


Ben * * 


— (Mandel Bre 


Er glaubt an eine baldige Beilc- 
gung des Gewandmacherſtreils. 


eirbeit des Ausſchuffes. 


Der Entwurf eines Friedensvertrages 
wird morgen fertig, dann werden die 
ſtreikenden Gewandmacher dar über ab 
ſtimmen. — Die Noth iſt groß. 


Der Verbandspräſident der Ge— 
wandmacher, Thomas A. Rickert, hält, 
wie er heute ſagte, die Ausſichten auf 
eine baldige Beilegung des Streiks für 
günſtig. Die grundlegenden Bedin— 
gungen eines Friedensſchluſſes, ſagte 
Herr Rickert, müßten von den Strei— 
kern genehmigt ſein; über irgend ein 
vom Konferenzausſchuß entworfenes 
Abkommen müßte erſt von den Strei— 
kern abgeſtimmt werden, ehe der 
Friede endgiltig geſchloſſen werden 
könnte. 

Der Konferenz-Ausſchuß hat ſich 
geſtern am Spätnachmittag in Mayor 
Buſſes Sprechzimmer vorläufig auf 
gewiſſe Vorſchläge geeinigt, wenigſtens 
jomeit Hart, Schaffner & Marx in 
Frage fommen, und morgen Vormittag 
fol in einer weiteren Gitung der 
ganze Entwurf fertig zur Auftimmung 
feitens der Streifer gemacht werben. 

Die beiden großen Vereinigungen 
der Kleiderfabritanten, die „Whole- 
fale-Elothier8 Affociation” und Die 
„Rational Tatlors Affociation“ mol: 
len mit Vertretern der Sireiter nicht 
unterhandeln und find daher an der 
Konferenz nicht betheiligt. Sie haben 
aber den Mayor mwiflen lafien, daß fie 
gern mit dem Ausfhuß der Stadt 
rathsmitglieder fonferiren würden, 
doch hat der Mayor abgelehnt, eine 
Konferenz abzuhalten, bei der nur eis 
ne Seite vertreten ift . 

Der Vollzugdausfhuß des Gemwand- 
macherverbands, Präfident John Fi: 
patrid und Gelfretär Edward N. 
Nodels vom Gemerkihaftsratb und 
Frau Raymond Robin ala Vertreterin 
jomohl der Streifer al$ auch der 
Trauenflubs traten heute Mittag im 
Hauptquartier der Streifer, 275 Xa= 
Salle Str., zu einer Situng zufam- 
men, um über den vorläufigen Vor— 
Ihlag des ftabträthlichen Ausfchuffes 
zu berathen. - 

In den Kreifen der GStreifer, die 
nichtS von dem nhalt des vorgejchla= 
genen Abfommens willen, und deren 
Führer Robert Noren, Präfident des 
Drtverbands, ebenfalls erklärte, er 
habe feine Ahnung davon, herrichte 
heute Vormittag große linzufriedenheit 
über die Geheimnißthuerei. Allenthal- 
ben wurde bie Forderung laut, dat; die 
Verhandlungen des jtabträthlichen 
Ausfchuffes nicht Hinter verfchlofifenen 
Ihüren ftattfinden und meniajtens 
den Vertretern der Zeitungen offen 
fein follten. 

Sm Gebäude der fchönen Künfte an 
Michigan Ave. fand heute Vormittag 
eine Sikung der Frauenklubs ftatt, in 
der Frl. Jane Addams vom Hull Houfe 
und Paftor Nenfins Lloyd ones 
über den Streit der Gemwandmacher 
ſprachen. 

Die Noth unter den 40,000 unbe— 
ſchäftigten Gewandmachern hat ſolchen 
Umfang erreicht, daß der Hilfsaus— 
ausſchuß ihr faſt rathlos gegenüber— 
fteht. Das falte Wetter erheifcht Heiz- 
material nicht weniger dringend mie 
Nahrungsmittel, Der Ausjchuß ver- 
forgt jet etwa 10,000 Familien, aber 
die Anforderungen an ihn fteigen von 
Tag zu Tag. 

Die Milchgeſellſchaften haben auf 
dem gewöhnlichen Wege Milch für die 
kleinen Kinder der Streiker geliefert, 
doch finden ſich in der Halle an Milton 
Ave. und W. Oak Str. immer ſo vie— 
le Streiker mit Kindern ein, daß es 
dem Ausſchuß beſſer zu ſein ſchien, die 
Milchvertheilung dort vorzunehmen. 

Am Samſtag oder Montag wollen 
die Streiker einen großen Straßenum— 
zug veranſtalten. Wahrſcheinlich wer— 
den 50,000 Menſchen von W. Jackſon 
und S. Aſhland Boul. durch S. Hal- 
fted Str., W. 34. Str. und Ment- 
worth Une. nad der MWaffenhalle des 
7. Regiments marfchiren, um dort eine 
Maffenverfammlung abzuhalten. 

Streifbredher geprüelt. 

Als Charles Rube, Nr. 1615 ©. 
41. Court, ein in ber unteren Stabt 
beichäftigter Nichtunion-Schneiber, ge- 
ftern Abend in der Gaffe hinter feiner 
Wohnung Aiche ausleerte, fielen drei 
Männer über ihn ber und prügelten 
ihn, biß er bemußtlos liegen blieb. $n 
diefem Zuftande fand ihn feine Frau. 
Sie trug ihn ins Haus und holte ei- 
nen Arzt, der Rubens Wunden für 
fchwer erflärte. Er feheint mit einem 
Knüppel » oder dergleichen gejchlagen 
morden zu fein. 

Eine nictswürdige Cha’. 

In empörender Weile mißhanbelt 
wurde gejtern am Spätnachmittag die 
18jährige, bei Hart, . Schaffner & 
Marr- beihäftigte Schneiderin Roſie 
Laflin an N. Lincoln und W. Dipi- 
fion Straße von drei Slerlen. Frl 
Laffin Hatte fih von der MWerkftatt 
auf den Weg nah ihrer Wohnung, 
1026 N. Lincoln Straße, begeben, 
und als fie an die Ede von W. Dipi- 
fion Straße fam, ftürzten fich die lin- 
bolde von hinten auf fie und fchlugen 
bor ben — der Straßengänger ſo⸗ 
lange auf ſie los, bis ſie hinfiel, und 
auch dann noch verſetzten ſie ihr Fuß⸗ 
tritte, bis ſie ſchließlich beim Hinzu⸗— 
eilen der Augenzeugen die Flucht .er- 
griffen. Frau 2, Feldon, 1935 W. 
Divifion Straße, und Frau A. Kem- 
mell, 1231 N..Lincoln Straße, richte- 
ten das fehredtlich zugerichtete Mäbchen, 
dem mehrere. Zähne äusgefchlagen 
worden waren, auf und benadtichtig-- 
ten die Polizei, melde Frl. Laffin. in 
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5 Romana, Biete und Rof find‘von 


Fehlerhafte 3.50 u. 88 Damenſchuhe zu 2.26 


Unfere Verkäufe von Schuhen mit kleinen Fehlern find ftets erfolgreich, und zwar aus dem Grunde, weil 
wir nur mit Fabriten von beitem Rufe gefchäftlich verhandeln. In diefer Partie find 5500 Paar Schuhe, 
die zu 3.50 bis $5 verfauft würden; wären fie abfolut perfett. 


2,20 


Patent: Ziegenleder 


Jedes Paar tft entweder Goodyear Welt oder Euftom =» made; Fiegenleder=, 
Kalbleder- oder Tuch-Obertheile; Anöpf-, Schnür- oder Blucher-Facons in 
allen Größen, von 1 bi8 zu 8, und in Breiten B bis E; das Paar zu 


Bafement. 


PBatent:$albleder 


220, 


Männer: Hausihuhe für Weihnachten zu 81 
Gelbe oder fchwarze ziegenlederne; an den Seiten offen oder gefhlofjen; einfach oder mit Patentleder ver- 


ätert: gemendete Sohlen; in allen 


Größen, von 6 bi3 11; zu $1. 


A’ England gemachte jchottifche Plaid oder GanzsFrilz-Hausfhuhe für Frauen und Finder; gerade das 


Richtige für kalte Morgen; für rauen, 60c; für Kinder, 50c. 


! 
| 
| 
| 
Patent⸗Roßleder 
| 


Gefchneiderte $25-Anzüge und Stleider, 9.50 


‚ Meber 850 Kleidungsitüde wurden von Dem Lager 
auf dem Hauptilur ausgewählt, um Damit zn räumen 


Wir haben eine gründliche neue Anordnung unferes Lager3 von Anzügen und Kleidern auf dem Haupt- 
flur angeordnet, und das erfte, was wir thun, it die Musfcheidung der angebrochenen Partien, die fih auf 
850 moderne Anzüge und Kleider belaufen, und die wir der Gefchäftsleitung im Bafement zu ungefähr 
der Hälfte der urfprünglichen Koften überließen. 


Diefe Anzüge und Kleider befigen jene Kennzeichen der WVorzüglichfeit im 
Stoff, Arbeit und Ausfehen, die unfere Affortimenis auf dem zweiten Ylur 
auszeichnen. Sie wurden thatfähhlich zu $25 verkauft, ehe die Partien an- 
gebrochen waren, und Sie werden auf den erjten Blid deren Vorzüglichkeit 
bemerfen. Solche Bargains vergißt man nicht leicht, und wir erwarten eine 
große Menge von Käuferinnen. 


— die Anz 
= "ehlerlos geichneidert 


cloths, Worſteds, 


| Eoat3 mit reihem Wil 


* 


| 
| 
| 
| nr 
Schürzen für Gr 


| 
| 


iten Herbit-Moden, und aus fol) be= 
liebten Stoffen gemaht wie Broad, 
Cheviots, 
Basket-Geweben, Serges u. Boucles; 


rendenFarben gefüttert, regulärer 525 
Werth; um damit zu räumen, zu 


üge 
in den neue— 


Ne 


In punktirten 


feſten 
as in harmoni— 


| 
|- 


Bajement. Naht geiteppt. 


— die Kleider 


| Eolienne, Taffeta, Velveteen, | 
Serge, Marquifette u. |. w.; einzelne | 
prächtig bejtict, 
ftechender Seide oder Perfians. 
| Kleiderröde jind faltig und freisrund 

„gored“, reguläre $20 und $25 Wer- 
' the; reduzirt, um damit zu räumen, zu 


ihente, 30: 35r-Madeltiffen für nur 10€ | 


mei hübfhe Mujter ala Beifpiel; eines aus Fancy 
barred Swiß mit Stiderei-fraufe; ein anderes 
aus Allover-Stiderei Lamn Krauie. 


Bafement. 


Meffatine, \ 
Atlas, 


Foulards; 


andere beſetzt mit ab— 
Die | 


| 
| 


Ein jehr reizendes quties Nadelfiffen, überzogen mit 
japanifchen Dramnmworf Doilies; mit franzöfifcher 


Bafement. 


‚Andere in einfachen und fanch Larong, 
mit Spiten und Bandfchleifen; auch 
Nähſchürzen; hübſche Schachteln; 50c. 


Sie ſind bei Hand mit Veilchen, wil— 
den Roſen, Vergißmeinnicht bemalt; 
regulär zu 35c; die Auswahl zu 10c. 


Baby:KHleider zu Z0c 


Sheer Lawn; Waiſt-* 
hübſch verziert mit Spitzen und 


| Monate bis 4 Nahre alte; 50c. 


lanae 


| Ba m Ta na u 4 
Manner-Anzüge und Ucherzieber berabgefetst 


und Mofe-Muiter, 
Stiderei; für fechs 


2cederüberzog. AUrbeitstältcden, 25c 
Niedliche Schachtel für Gefchente, mit Scheere,. 
Nadeln, Fingerhut, 
Zwirn; Alles für 2öc. 


6 Spulen Seide, 2 Spulen | 
| 
| 


Neberzicher zu einer Erſparniß eines Drittel, 10.75 


mehr ala 10.75. Kerfey und rauher Ueberzieherftoff in einfachen und fancy Mujftern; mit verivandelbarem 


| 
16.50 wäre das Geringjte, für welche fie gewöhnlich verfauft werden; die Herftellung der meiften foftet 


oder regulärem Kragen; zu 10.75. 


’ 


Bafement. 


— — $15 Anzüge für Männer, 9.73 — 
| Die beiten Werthe der gefammten Satfon befinden fich in diefer Partie von 


\ 
\ 


Unzügen zu 9.75. Reinmollene Yabrilate in dunklen gemifchten Gaffimeres, 
fancn MWorjteds, in einfachen Blau und Schwarz; reguläre $15-Anzüge, her- 


\ _abgefebt, um damit zu räumen, auf 9.75. 


— 


55 und 56 Ueberzieher für Knaben zu 3.95 
Dieſe Partie von ruſſiſchen Ueberziehern bietet eine Gelegenheit, wie ſie ſelten zu haben iſt. Sie ſind aus 
ſchweren, warmen Stoffen gemacht; in eleganten Muſtern; für 3- bis 10jährige; zu 3.95. 
Wollene Anzüge für Knaben zu 1.95 
Gut geſchneiderte, dauerhaft gemachte Anzüge, zu ungefähr den thatſächlichen Koſten des Materials; Nor— 
folk Muſter, für 7- bis 12jähr ige; mit doppelterr Knopfreihe, für 9- bis 17jährige; ruffifche, für 214- bis 


7jährige; zu dem ſehr niedrigen 


Preiſe von 1.95. 


Knicker-Hoſen für die Schule; ſchwer und warm; für 6- bis 15jährige; eine Erſparniß von der Hälfte, 3öc’ 
Schwere geſtrickte Sweater Coat3 für 6- bis 14jährige Knaben; eine Erfparniß von einem Drittel, zu 45c 


m 1 


fuchten dann die Gegend nad) ben fei- 
gen Angreifern ab, aber vergeben2. 
Die Polizei glaubt, daß die Männer 
dem Mädchen aufgelauert haben, und 
daß der Gemandmacherjtreif die Ur- 
fache des Angriffs gemefen ift. Frl. 
Laffin, die im Gefiht und am ganzen 
Körper verlegt tft, erflärt, daß fie bie 
Männer nicht fenne und glaube, daß 
ed Streifer gemwejen feien, die fie an- 
ariffen, meil fie den Streif nicht mit= 
gemacht habe. 
— — 
Arbeiteten mit Sohdrud. 


Sind gefländig, m-hr a's 100. Kaubüber* 
fälle verübt zu baben. 


In den lebten 48 Stunden wurden 
bon Detektives der Wache an Marmell 
Straße auf allgemeine Berbachtsgründe 
bin vier Kerie verhaftet, die geitanden 
haben follen, in den legten fe Mona- 
ten einzeln’ oder gemeinfhaftlih und 
mit anderen Strauchdieben insaefammt 
mehr ala 100 Raubüberfälle verübt zu 


| dener Uhr und Kette beraubt 


i 
bon ihnen um $1 und die goldene Ta= 
| 
| 


Trank %. Kohout, Nr. 3442 Dgden 
Avenue, ald die Banbiten mieder- 
erfannt worden, die ihn in boriger 
Woche an 19. Straße und Trumbull 
Ave. überfallen und um $34 nebit aol- 
haben. 
Diefelben Burfchen find auh als 


Räuber identifizirt worden bon Sa: | 


muel Rubin, Nr. 1345 W. 13. Str, 
der an W. 13. und ©. Loomis Straße 


: überfallen und um die Uhr und 89 be— 


taubt wurde, und von Carlin Zucef, 
der an Eentral Ave. und W. 22. Str. 


fchenuhr erleichtert murbe. 


Garl S, Sorenfon, Nr. 3843 N. 


Harding Ane,, hat in Apnarsfi und 


Diete die Raubgefellen miedererfannt, ! 
die ihn an W. 40. Straße und ro: | 
ing Bart Boulevard um $7, Rod und | 


Ueberzieher erleichterten.. Diete trug, 
als er dingfeft gemacht wurde, feinen 
Rod, und Konarsfi hatte zur Zeit fei- 
ner Verhaftung feinen Ueberzieher an. 

Petrasfi und Konarzfi find von 


haben. | dem Juwelier Samuel ®. Rofenburg 


Einer der Gutedel rühmt fich, zeit- 
meilig acht geraubte Uhren in: feinem | 
Befi gehabt und Schwierigkeiten ge= | 
habt zu haben, die Beute, die-ihm haus | 
fenmeife zufiel, umaujegen. 

Die Häftlinge find: 

Tony Konardty, 22 Jahre alt, Nr. 
1326 Eliton Uoe., der angebliche An- 
führer der Bande. RR en 

Tony Rob, 20 Jahre alt, mohnhat: | 
anMabdifon und Morgan Straße | 

Mm. Biete, 22 Jahre alt, ” ja | 

Felir Petrasti, 3 Jahre alt, Nr. 
1121 Seminary ne. . Rue! 
Ibr Schuldbuch belaſtet. 


* 


als die Banditen identifizirt worden, 
die ihn Dienſtag vor acht Tagen in 


feinem Laden Nr. 1104 Blue Island 
Ave. überfielen und um eine Menge 


"Schmud und jonjtige Werthfachen be- 
taubten. 

Konardfi fol, gleich nach feiner 
Verhaftung von Anfpeltor Dorman 
einem  hochnothpeinlichen Verhör un- 
terzogen,. bald ‚mürbe geworden fein 
und ein umfaflendes Geftänbnif abae- 
legt haben. 

Die Polizei behauptet, daß jeine 
Angaben von den angeblichen: Spieß- 
‚gefellen in vollem lmfange . beitätigt 


Leſtt die „Sonn ag} | 


_ 


| BörfenNotirungen. 


| Nachſtehend die heutigen 


wropijioner auf Hinftige Zieferung; 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 hr 


⸗ 
‚ale 
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HU-R AH du 118 

B 7257 45 TT 

8 ‚418g .48 
Haje: ⸗ 

Te; Ali 358 

Mai 4% 34% 

Sult ‚98 345g 
Vepöt. Schweinefleiſch 

Jan 17.950 17.50 

Mai 16.05-50 16.05 

Schmalz⸗ 

Jan 9.28 985 

| Mai 9.074 9.60% 
Ripphen— 

9. 80 9.8 9,24 9.27% 
Dat 910-7 9.10 9.02% 9.05 
Tie geitrige Anfuhr von Werzen für dm 9*— 
Martt ſtellte ji auf 27,600, von Mais auf 46L, 
von Hafer au? 286,200 Buſhels. Verſchigt 
wurden 110,5 Bufbels Weizn, 207,550 Buibeis 

‚ Diais und 271,500 Quihels Sater. ae 
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Chatmeifter zahlt Zinien. x 


Sohn R. Thompfon ftellte heute 
Privatmann einen Ched über -$ 


| 
| 
| 
| 
| 


9.2 
9.02—05 9.65 


Yan 


227.21 an fic) felbft als Countys 


Schatmeifter aus. Die Summe fi 
Zinfen dar, welche die in feiner 2 
mahrung befindlichen Couniyge 
getragen haben. Herr Ihompfon 
jegt in dieſer . im = 493 
094.46 freiwillig in ben ounth⸗ — 
ſchatz gezahlt. ee 
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Er allein faun’s nicht. 


Mit der Sparfamkeit im öffentli- 
chen Haushalte nimmt Präfident Taft 
"8 noch immer ernit. Nachdem er 
jhon im vorigen Yahre alle‘ Abthei- 
lungöporjteher veranlaft Hatte, ihre 
. Geldbewilligungsforberungen mög- 
Hit zu ermäßigen, hat er fie in der 
jünagften Zeit wiederholt ermahnt, ihre 
Soranſchläge für das nächte Rech- 
nungsjahr noch bejcheibener zu geital- 
= den. Diefer Wunfd ift ihnen jelbit- 
> verftändlich Befehl geiweien, und man 
erfährt, daß fie vom Kongrefje inäge- 
jammt etwa 25 Millionen ieniger 
verlangen werben, als fie urjprüng- 
lich beabfichtigten. Jm Vergleiche mit 
den 300 Deillionen, die nad) der An- 
gabe des Senators Albrih in der 
Bundesverwaltung verfchmwendet wer- 
den, ift das allerdings eine geringfü- 
gige Erjparniß, aber es ift immerhin 
anzuerkennen, daß die Abminiftratton 
fi bemüht, menigftens dem fortmäh- 


© - zenben Anwachjen der Bundeausga- 


ben zu fteuern. Unter der Präfident- 
ſchaft Theodore Rooſevelts ſchien fie 
zu glauben, daß die beſte Regierung 
die iſt, die am meiſten Geld verplem⸗ 
ert. 
Doch wird der vollſtreckende Zweig, 
troß des allerbeſten Willens, für bie 
Steuerzahler nicht viel retten können, 
wenn der geſetzgebende ihm geradezu 
entgegen arbeitet. Das Budget wird 
bekanntlich hierzulande nicht vom 
Finanzminiſter zuſammengeſtellt, ja 
man darf ſagen, daß es im eigentlichen 
Einne des Wortes überhaupt kein 
Budget gibt. Unter einen ſolchen ver—⸗ 


7 fteht man die überfichtliche Zufammen- 


stellung aller vorausfichtlihen Ein- 
nahmen und Ausgaben und die genaue 
Angabe des zu ermartenden Weber- 
fhufles oder Fehlbetrages. Aus die- 
fer Zufammenftellung fann die Volt3- 


J vertretung ſofort erſehen, ob und wo 


Abſtriche vorgenommen werden können. 
Dagegen unterbreitet die Bundesre— 
gierung gewiſſermaßen nur einen 
finanziellen Wunſchzettel, d. h., fie 
gibt an, wieviel Geld jeder Ver— 
waltungszweig „mit Vortheil“ aus— 
geben zu können glaubt. Dieſe Vor— 
anſchläge, wenn man ſo ſagen darf, 
iverben aber. nicht von einem einzigen 
Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes 


und des Senates nachgeprüft, ſondern 


vielen verſchiedenen Ausſchüſſen über— 
wieſen, die ganz unabhängig von 
einander die einzelnen „Bewilligungen“ 
feſtſeßen. Beiſpielsweiſe verlangt der 
Heeres⸗, der Flotten-, der Penſions— 
oder der Zivilbewilligungsausſchuß ſo 
viel, wie er ſelbſt für nothwendig hält, 
ohne ſich darum zu kümmern, ob denn 
auch für andere Dienſtzweige genug 
übtig bleibt, oder mie viel im Ganzen 
zur Verfügung fteht. Hat das Abge- 
orbnetenhaus einen „Stat“ erledigt, fo 
geht er an den Senat, der ihn ae- 
mwöhnlich nod) erhöht. Wenn es fich 
dann am lebten Ende herausitellt, daß 
zu viel „bewilligt“ worden ift, jo iſt 
* eben ein Difizit vorhanden, defien 
"= Dedung dem Kongreffe 
Ichmerzen verurfaht. Der Präfident 
fann fein Veto nur gegen eine ganze 
= Bewilligungsbill einlegen, und nicht 
gegen einzelne Pojten. Weil aber, be 

jonbers in der furzen Tagung, für 
bie vollftändige Umarbeitung ganzer 
= Berilligungsbills die Zeit zu furz ift, 
ep 2 fein Vetorecht thatfächlich werth- 


— zu allen anderen par= 
lamentarijhen Körperfchaften verfucht 


— Ber amerifanijche Kongreh jelten oder 


nie, die Geldforderungen der Regie- 
tung berunterzubrüden. Ganz im Ge- 
-_gentheile gibt er jedem Verwaltungs- 
2 aloeige in der Regel noch mehr, als die- 
- jer jelbft gefordert hat. E3 tft jogar 


EB : - ieberholt-vorgefommen, dah die Ver- 


- mwaltung zu Ausgaben gezwungen 
> müurde, die fie als unnöthig bezeichnet 
- Datte. Beifpielämeife wollte fie die 
; foftenlofe Bertheilung von Sämereien 
 eingeftellt haben. Sie mwiderjebte fi 
> ber „Berbefferung” von Frofchteichen 
= und Mühlenbähen, der Errichtung 
bon PBrachtbauten in unanfehnlichen 
-  FSleden und der Gepflogenheit, durch 
Sondergeſetze Penſionen auszuwerfen, 
deren Berechtigung das Penſionsamt 
"nicht anerkennen will. In allen dieſen 
elen aber wurde ſie vom Kongreſſe 
Aberſtimmt“. Es wird alſo erſt ab⸗ 
gewartet werden müſſen, ob der Kon⸗ 
greß die Sparſamkeitsbeſtrebungen 
des Präſidenten diesmal würdigen 
©  umb unterftügen wird. Wahrfcheinlich 
At das fchon deshalb nicht, weil viele 
— — am 8. November nicht 
rgewählt worden ſind, und des⸗ 

16 keine Rückſichten mehr zu üben 


Solange die Zölle und Binnen- 
Penn bom Bolf geduldig ertragen 
werben, obwohl fie nachweislich viel 

boch find, und folange deshalb ber 
Bund Einnahmen erzielt, die über 
das Sedürfniß in Friedenszeiten weit 
saußagehen, mirb kein Präſident 
Berichwendungsfudt des Kongreſ⸗ 
‚wehren können. Will das Bolt 

h eine Erleichterung feiner La- 

oO wird e8 auf bie Abſchaffung 
abfegung ber „Kriegsfteuern“ 

und Wbgeorbnete mählen 


, die namentlih auf die Zoll: 


rg verpflichtet find... Seit 
ehnien find bie een 
# auf Zi ger 


feine Kopf‘ 


wahn⸗ 
* — * 


deren Zahl, gottlob, verhä 


de, un die 


werden fönn ler 
dieſe —— auch Er * 


Mer aber bumm ift, der muß geprü- 
gelt werben. 


Ein verbrangter Bopanz. 

Herr James Y. Hl, „Eifenbahn- 
fönig“ und armer zugleich, hört fich 
gern reden — und ba3 fol ihm fein 
Menſch iübelnehmen, denn es ift. ein 
fehr menschlicher Zug, und bie Mit- 
theilungsbebürftigen, die au8 ihrem 
Herzen feine Möörbergrube machen, 
find die Schlimmften noch Iange nicht. 
Uber Herr HM fcheint fich befonbers 
aut in der Rolle der Schlimmes 
prophezeienden Kaflandra zu gefallen 
— und das ift zu bedauern und mag 
ihm, wenn er babei beharrt, arges 
Miptrauen und fharfen Tadel eintra> 
gen. Denn Untengefrei ijt uns 
melobif$ und unangenehm für bie 
Obren Aller, mit alleiniger Ausnahme 
ber Grteägrame und —— 

tnißmäßig 
ſehr gering iſt im Lande Amerika; 
manche werden durch die ewige Wie— 
derholung ängſtlich und beſorgt ge⸗ 
macht, viele verärgert und verſtimmt; 
und wenngleich die ſchlimmen Prophe— 
zeiungen aus ganz reinem Herzen 
kommen und nur gut gemeint ſein, 
keinerlei unſaubern ſelbſtiſchen Zweck 
haben mögen, ſo beſteht doch die Ge- 
fahr, daß Andere, die weniger un⸗ 
ſchuldsvo und rein find als ber 
Eifenbahntönig und armer „Jim“ 
Hill — in dieſem Falle — verſuchen 
mögen, ſie und die von ihnen erzeugte 
Stimmung für ihre eigenen ſchwarzen 
Zwecke auszubeuten. Gutes kann bei 
folch peſſimiſtiſchem Gerede aber nie— 
mals herauskommen. Auch dann 
nicht, wenn es von Ermahnun—⸗ 
gen zum Guten und guten Rathſchlä⸗ 
gen ſtrotzt. Denn es iſt ſeit Men— 
ſchengedenken noch niemals vorgekom⸗ 
men, daß Derartiges befolgt wird von 
denen, auf die es gemünzt iſt und die 
es befolgen ſollten — die erwarten 
allemal 
len“, daß ſie das Rechte thun. 

Daß dem ſo iſt, hat ſich ſchon in 
dem „Hillealle” gezeigt. Zu irmalen 

bat Herr Hill eine jtetige verhältniß- 
Hüßke Verminderung, unb für abfeb- 
bare Zeit, ein Ungenügen unferer 
Ernten für den eigenen Bebarf, zu- 
nehmenbe Theuerung aller Lebenämit- 
tel und fehwere, fchmere Seiten prophe- 
zeit, für den Fall, daß mir nicht in 
und gehen, an den Bufen ber Tatur 
zurüdtehren, in meit größerer Zahl 
als jegt, Farmer werben, und als 
Farmer fparfamer, fleißiger und in- 
telligenter wirthfchaften, als e3 bis— 
lang der Fall war — fomweit man aber 
nad den Zenfus- und anderen Beridy- 
ten urtbeilen fann, bat fein Menich 
darauf gehört. m Gegentheil: der 
Zug vom Lande in die Stabt hat an» 
gedauert, ftatt von der Auftheilung 
arofer armen in fleine, für bie eine 
intenfinere Bemirtbihaftung leichter 
möglich ift, hört man, menigftens in 
den Staaten des mittleren Weſtens, 
die doch vorzugsmeife Aderbauftaaten 
find, von der Bereinigung fleinerer 
Durcfchnittsfarmen zu großen Gü- 
tern, und ftatt dem miffenjchaftlichen 
Studium der Landmwirtdfchaft haben 
fih unfere Farmer und Farmerföhne, 
den verfchiedeniten Meldungen zufolge, 
in neuefter Zeit vorzugsweiſe dem 
Automobil - Sport ergeben. Herren 
Hil’3 jüngfte Rebe aber, in ber er 
„Ichlechte Zeiten“, Geld- und Arbeit- 
mangel prophegzeite, hat, fo weit me- 
nigjtens, nichts Belfered, jondern nur 
noh Schlimmeres gezeitiat. Herr Hill 
Hagte über die allgemeine Leppigfeit 
und Verwendung, einerfeit3, und 
die immer ftärfer herportretende Nei= 
aung der Gefelihaft, des Staates 
oder Volkes, fich in das große Gejchäft 
des Landes einzumiichen, fozufagen, 
das Kapital und die großen gefchäft- 
lichen Unternehmen in ihrer Willen3- 
und Bemequngäfreiheit zu beichrän- 
fen, und prophezeite einen großen 


Krad, wenn da3 Volt nicht in fich 


gehe und zu Einfachheit und Sparfam= 
feit in der Lebenshaltung zurüdkehre. 
E3 ift nun allerdings noch zu früh, 
endgiltig jagen zu fönnen, ob dba3 


gute Volf Diefen guten Rath be- 


folgen wirb ober nicht; aber ein 
Wahrfcheinlichkeit3-Urtheil dürfen mir 
fhon wagen. Denn die allgemeine 
Ueppigkeit und Verſchwendung wurde 
zwar zugegeben und in Vieler Bruſt 
keimte eine gewiſſe dunkle Sorge für 
die Zukunft, aber man hörte doch wei⸗ 
ter nichts, als etwa: „Recht hat er, 
ich hab's immer ſchon geſagt; die Kerle 
eſſen und leben zu gut; jeder will 
Porter Houſe Steak haben, ſtatt Bein⸗ 
fleiſch, wie ſich's für die meiſten ge— 
hört — dadurch wird uns alles ſo 
unberſchämt vertheuert.“ Die Pro⸗ 
phezeiung geſchäftlich ſchlechter Zeiten 
aber wurde und wird ganz offenſicht⸗ 
lich von Andern benutzt zur Förderung 
unſchöner, ſelbſtiſcher Zwecke. 

Eine Tag und Nacht ſich um das 
Volkswohl ſorgende und mühende 
Preſſe ni fie auf, ftellte fie den an 
deren Eifenbahn- und fonftigen 
amerifanifhen =„Rönigen“ vor und 
frug dieſe: wie iſt's damit? Und 
wenn man ben Berichten glauben 
darf, lagerte fich Toter! tieffter, fchme- 
ter Ernft auf ber „Könige“ Antlik 
und ein geheimniß=- unb bebeutungs- 
oolles leijes Niden oder Schütteln bed 
Hauptes und ein bumpfes „Ja — ja,” 
oder „mas fommen mwirb? Ach mag 
nicht "dran denken, geſchweige — 
d'rüber reden,“ war die AÄAntwort. 
Vielleicht war das gar nicht wahr — 
jebenfalls hieß e3 alsbald vom Al⸗ 
Iantit bis zum Pazifit, „bie Interef- 
jen mollen eine Panik herbeiführen; 

Sinterefien find d’rauf und dran, 
fünftlich fhlechte Zeiten zu machen, 
fi in unumfchräntter Macht zu ere 
halten und das Bolt no Keller 
ausbeuten zu fönnen, als biäher.” 
E3 ift ein böfes Wort, aber das 
glaubt — * vielfach wenigſtens, und 


fortwirtend mag es fertig bringen, 
was alein zu thun ben Jnierefien 


nur bon ben „anderen flers 


mahrfeeintich nicht möglid) m märe sg ! 


jedenfalls nicht willfommen fein kann. 
* u: 

Bor etwa zehn Tagen fiel unten in 
Urgentinien ausgiebiger Regen, nad- 
dem ungemöhnlih lange Irodenheit 
geherrfcht hatte, und im Chicago und 
New Bork, in Liverpool, Berlin, 
Paris ufm. ftelen die MWeizenpreife um 
perfchiedene Punkte. Wenn weit hinten 
in der Zürfet Mazebonier und Tür- 
fen fi die Köpfe blutig fchlagen, 
dann geben an allen Börfen dieWerth- 
papiere im BPreife zurüd; und wenn 
mergen aus Nuftralien "gemeldet 
würde, daß SFroft oder Dürre die Ern- 
ten fchwer jchäbigte oder eine Seuche 
unter den Schafen ausbrad, dann 
mwürben die MWeizenpreife, bezw. bie 
Molipreife an allen Börfen in Europa 
und Amerifa in die Höhe fchnellen. 
Die Länder und Völker find heutzu- 
tage finanziell und mwirthihaftlich fo 
eng miteinander verfnüpft, daß jedes 
Landes mirthichaftliche Lage fehr ftart 
bon der wirthichaftlichen Lage der an 
bern beeinflußt wird — in der Weile, 
baf fein einzelnes Land fich auf län 
gere Dauer fchöner Profperität er— 
freuen mag, mährend e3 den andern 
„Tchlecht geht“, aber auch fein einzelnes 
Kultur-Land, eine längere Zeit bes 
Arbeitömangel® und ber „fchmeren 
Noth“ zu befürchten braucht, wenn bie 
anderen profperieren — fofern nicht 
fhwertiegende und tiefgehende Ur- 
fachen, mie gewaltfame politifche oder 
foziale Ummälzungen und Störungen 
borliegen. Jedenfalls ift e nicht dent» 
bat, daß ein Land mie die. Ver. Staa- 
ten, das reiche Ernten hinter fich hat 
und mit fich felbft und aller Welt in 
Yrieden lebt, und mwirthfchaftlich mäch- 
tig und einflußreich it, bon einer 
Handvoll Eifenbahn - „Könige“ uf. 
in mirthfchaftliche „Ichlechte Zeiten“ 
bineingetrieben werben fünnte, nur da= 
mit die Eifenbahnen etwas höhere 
Hrachtraten befämen. Schon deshalb 
nicht, meil bie Eifenbahnen ‚und gro- 
Ben Anterefien im In- und Aus- 
lande unter fchlechten Zeiten am aller- 
meiften leiben müßten, und nicht fo 
dumm find, fich die Nafe abzubeißen, 
das liebe Volk zu ärgern. 

Die Eifenbahnen und fonftigen 
„ntereffeh”“ mögen hoffen, durch Ge- 
tebe bon nahenden fcdhlechten Zeiten, 
„im Falle“ ufw., für die Durchführung 
ihrer Pläne und Erfüllung ihrer Hoff- 
nungen Stimmung machen zu können, 
‚ abfichtlih herbeiführen merben fie 
„ſchlechte Zeiten“ gewiß nicht wollen, 
und ſie könnten 's nicht thun, wenn 
fie ’3 wollten, außer — das Volk Iiehe 
ſich wirklich fo gründlich bange ma= 
chen, daß es das Vertrauen berlöre 
und feine Sparpfennige, bezw. -Dol- 
lars ängftlich in bie Strümpfe ber= 
ftedte! Darüber find wir aber. doc 
mohl hinaus. Der „Schlechte Zeiten“: 
Popanz fchreft una nicht mehr. — — 

—e — 
Kinder amerifanifdher Bürger als 
Ausländer. 


Wenn das Einmwanderungägejeh bie 
Zulafjung von Ausländern verbietet, 
melde an anftedenden Krankheiten 
leiden, jo wird dem felbjt.der eifrigfte 
Einwanderungsfreund jeine Zuftim- 
mung nicht verfagen. Im Prinzip 
läßt fich gegen das Verbot und feine 
Vollitredung fein Einwand erheben. 
E3 geht nicht an, foldhe Perfonen als 
eine Gefahr für Andere frei herum⸗ 
laufen zu laſſen. Ebenſo wenig läßt 
ſich verlangen, daß die hieſige Regie— 
rung die gefährlichen Fremdlinge, die 
fie nicht hergerufen hat, in ihre Ob— 
hut nehme, auf öffentliche Koſten ih— 
nen Pflege und ärztliche Behandlung 
angedeihen laſſe. Solche Großmuth 
würde als ſehr koſtſpielig und ſehr 
übel angebracht ſich erweiſen. Kein 
Land fann anderen Ländern geftatten, 
auf feine Koften fich ihrer gefährlichen 
Kranten zu entledigen; fo wenig mie 
es ihnen geftattet, ihm ihre gefährlichen 
Verbrecher oder ihre Armenhäusler 
ober Bagabunden zuzufchteben, 

Iroß alle dem gibt e8 Fälle, mo 
bad Verbot in feiner Anwendung’ als 
bebauerliche Härte und Unbill fi er- 
weiſt. Das find bie Fälle, in denen 
e3 zur Zurüdmweifung bon Kindern 
führt, deren Eltern hier anjäfjig und 
bier Bürger geivorden find. Yälle 
diefer Art find in lebter Zeit auffal- 
lend häufig geworden. Nicht ala ob 
nun Kinder, die mit Krankheiten (an- 
ftedenden oder anderen) behaftet jind, 
häufiger anfümen als früher, aber 
man jhließt fie heute aus, au un- 
ter Umftänden, unter denen man fie 
früher nicht auszufchließen pflegte. 
Einwanderungstommiffär Williams 
in New York läßt, mie in mander 
anderen, fo auch in biefer Hinficht daa 
Geſetz mit früher ungewohnter Stren- 
ge handhaben. Eben jet hat man 
mwieber auf ENi8 $3land einen Knaben 
ausgefhloffen, den ber in Dregon Ie- 
bende Bater, ber bereit3 feit einigen 
u das amerifanifche Bürgerrecht 
at, aus feiner Tchmebifchen Heimath 
nachkommen laffen hat. Grund der 
Zurüdmeifung mar die Entbedung, 
daß ber Knabe an ber, unter dem 
Namen Trachoma befannten anfteden- 
ben Augenentzündung leidet. 

Kommiſſär Williams verlangt in 
ſolchen Fällen von den Schiffsgeſell⸗ 
ſchaften nicht nur, wie bei anderen, 
„unerwünſchten“ Einwanderern, bie 
unentgeltliche Zurildbeförderung ber 
Antömmlinge, Tondern verlangt auch 
in jedem Falle Zahlung ber 8100 
Strafe, momit das Gefeh die Beförde- 
rung folcher Kranten bedroht. Die 
Eunarb = Linie, die von biefer Strafe 
en mehrfahh betroffen morben 

bat dagegen an den Handels⸗ 
— in Waſhington appellirt. Deſ⸗ 
fen Antwort beſteht in Abweiſung 
des Proteſtes, begleitet von einem 
Gutachten des Rechtsbeiſtandes des 
Handelsbebartemenis das eine Zu⸗ 
fammenſtellung der bezüglichen Ent⸗ 
fcheibunaen der Bunbedgerichte ent⸗ 
hält. Die Sunarb-Linie hatte ge= 
fragt, od nicht N 


-fagt das Gefeh nichts, 


Kinder, deren boran- 


erworben baben, und bie nun Hierher | 
fommen, um bei diefen Eltern zu blei- 
ben, aud; ala ameritantfche Bürger 
anzufehen find. Diefe Yrage wird auf 
Grund der bejagten gerichtlichen Ent- 
fheißungen verneint. Wenn ein Ein- 
gemanberter hier das Bürgerrecht er- 


wirbt, jo werden laut Beftimmung bed 


Einbürgerungsgefeße3 auch des Ein- 
gemwanderten minberjährige Kinder 
amerifanifche Bürger, fo meit fie zur 
Zeit von deffen Einbürgerung fi in 
den Ber, Staaten befinden. Bon 
Kindern, die noch im Auslande leben, 
Diefe bleiben 
Ausländer troß der Einbürgerung des 
Vaterd. Und als Ausländer unter- 
liegen fie, wenn fie fpäter hierherfom- 
men, allein Beftimmungen der Ein- 
mwanderungsgefehe. 

Das Alles ftimmt. Das Verbot ber 
Zulaffung von an anjtedenden Krant- 
beiten leidenden Perfonen gilt, mie 
jede andere Beitimmung der allgemei- 
nen Einwanberungsgefege“ für alle 
Ausländer; und jedes als Ausländer 
geborene Kind ift ein Ausländer, 
wenn es zum eriten Male hierher 
fommt, trogdem der Vater inzmwijchen 
Bürger geworben tft. Die beanjtan- 
bete Handlungsmeije des Nerm Yorker 
Einwanderungskommiſſärs iſt deshalb 
völlig geſetzlich, wie grauſam ſie auch 
manchmal ſein mag. Aber das Ge— 
ſetz läßt ſich ändern, und ſollte geän— 
dert werden. Es läßt ſich ändern, 
ohne deswegen das Land der Ge— 
fahr eines Maſſenzuzugs von Kranken 
auszuſetzen. Das Einbürgerungsge— 
ſetz unterſcheidet zwiſchen Kindern, die 
im Auslande geboren werden, ehe die 
Eltern amerikaniſche Bürger waren, 
und ſolchen, welche im Auslande ge— 
boren werden, nach der Einbürgerung 
der Eltern. Alle Kinder, welche von 
amerikaniſchen Bürgern — (einge— 
wanderten oder eingeborenen) — im 
Auslande geboren werden, ſind laut 
des Geſetzes durch ihre Geburt ameri— 
kaniſche Bürger ebenſo als ob ſie hier 
geboren wären (außer in Fällen, wo 
die Eltern nie in den Ver. Staaten 
geweſen ſind). Der ſelbe kranke 
Knabe, den man heute ausſchließt, 
weil zur Zeit ſeiner Geburt ſein Va— 
ter noch nicht amerikaniſcher Bürger 
war, würde und müßte zugelaſſen 
werden, trotz ſeiner Krankheit, wenn 
der Vater Bürger geweſen wäre vor 
der Geburt des Knaben. Desgleichen 
muß jeder Andere zugelaſſen werden, 
Jung oder Alt, der ſich im Beſitze des 
amerikaniſchen Bürgerrechts befindet, 
trotz aller Krankheit. Und wenn in 
ſolchen Fällen bei Beobachtung gehö— 
riger Vorſichtsmaßregeln, die Zulaſ— 
ſung erfolgen kann ohne-Gefahr für 
die öffentliche Geſundheit, ſo iſt nicht 
einzuſehen, warum ſie nicht auch ſollte 
erfolgen können in den anderen Fäl— 
len. Daß eingewanderte Eltern, nach— 
dem fie hier Bürger geworden, kranke 
Kinder nachlommen lafjen, gejchieht 
denn doch nicht: fo oft, daß aus der 
Zulaffung folder Antömmlinge eine 
Landplage werden könnte. Außerdem 
nimmt fie fchon feineSchiffagefelichaft 
zur Beförderung an, wenn die anite- 
dende Krankheit befonders gefährli- 
er Natur ift. Unter folchen Um- 
ftänden liegt fein triftiger Grund 
vor, zwiſchen Kindern amerikaniſcher 
Bürger noch länger einen lnterfchied 
zu machen. Kommen die minberjähri- 
gen Kinder hier anfäfliger amerifani- 
cher Bürger hierher, um hier zu blet- 
ben, fo follte man fie ald amerifant- 
fhe Bürger gelten laffen, auch wenn 
fie das VBürgerreht nicht fchon von 
Geburt aus hatten. 


Lokalbericht. 
Der Bampyr. - 


Beraubte angeblich das Opfer und ver- 
fuchte, es :ıı tödten. ' 

Unter der auf Diebftahl lautenden 
Anklage wird zur Zeit ein unter dem 
Namen Maggie Monahan befannter 
Nactfalter in Richter Kavanaghs Ab- 
theilung des Kriminalgerichts pro- 
zeſſirt. 

Die Angeklagte wird bezichtigt, — 
Abend des 7. Juli einen gewiſſen Ge 

Raton in das Lokal Nr. 706 —* 
Madiſon Straße gelockt, ihn dort mit— 
tels eines Opiats betäubt, um $134 
beraubt, dann in mördevifcher Abjicht 
da8 Gas angedreht und, nachdem fie 
mit feiner Kramatte das Schlüffellod 


der Thür verftopft hatte, fi aus dem 


Staube gemacht zu haben. 

Katou und Detektive PB. %. Mulbi- 
bill, der ihn vom Xode rettete, traten 
heute ala Belaftungszeugin gegen bie 
Angellagte auf. Man muihmaßt, daß 
die Gefchmorenen heute no ben 
Wahrſpruch fällen werden. 


Noth macht ſich fühlbar. 


Mit Eintritt der Kälte haben ſich 
die Geſuche um Unterſtützung in dem 
Büro des County-Agenten erheblich 
vermehrt, und er glaubt, daß ſeine 
Hilfe in diefem Winter fehr in An» 
[pruch genommen werden wird. Auch 
die privaten Wohlthätigkeitsanftalten 
melben, daß fi die Noth jehr fühlbar 
macht. An der nee r pe an 
N. Union, nahe W. NRandolph Str., 
— *8 geſtern * unierſtands⸗ 

heute Abend erwartet man dort 
mindeftena 200 Säfte. Diefe Anzahl 
Une no bequem untergebracht mer- 
den, indeffen fönnen, wenn Nath an 
Mann geht, 400 Gäfte a rt 
werden, natürlich fehr auf Koften ber 
Bequemlichkeit bes Einzelnen. 


eb 
Sraftwagen in Braud., 


Ein in hellen Flammen ftehenber 
herrenlofer Kraftwagen murbe. heute 
früh um 2 Uhr vom Parkpoliziften 
Ed auf dem Fahrimege im Lincoln 

rt in der Nähe von Diverfey Bou- 
n 177 ju föfcen, bl 

zu 
nu Theile 


— des 
die 
olizei 


Gounod mit nachſtehender 


men heute an der 


 Ghienge’s e Grohe © 


ohanna Gadsfi als is Bat. — Mufterauf- 


führung mon Derdi’s Aida. 

Auch ohne Ziehung abiprechender 
Vergleiche läßt jich behaupten, daß bie 
geftern mieberholte Auffilfrung bon 
Derdis großer Prunt- und Spektakel⸗ 
Dper etanntlich als tfpiel zur 
feier der Einweihung des Suezlanals 
gefchaffen) «fi durd das Gaftfpiel 
bon Frau Kohanna Gadati zu einem 
ganz befonderen Genuffe geitaltet hat. 
Die deutfche Sängerin, die in ihren 
herrlichen Darbietungen der Iſolde, 
Brünnhilde und anderer Heldinnen der 
Wagner’fhen Mufitdramen die Höhe 
fünftlerifchen Könnens erreicht, erwies 
ihre beherrjchende Meifterfhaft nicht 
minder auf dem Gebiete der italieni- 
fhen Oper, auf dem fie gejtern — 
(nicht zum erften Male) — vor das 
Ehicagver Publitum getreten ift. Ge- 
fang und Darftellung vereinigten fi 
zu einer Leiftung, groß und eigenar- 
tig, bald von bejtridender Lieblichkeit 
und Anmuth, bald von übermwältigen- 
der dramatifcher Gewalt und erjchüt- 
ternder Leidenihaft. Begeifterter, oft 
faum enben mollender Beifall der Hö- 
rer beiwied der Künftlerin die Würbi- 
gung ihrer Kunft. 

Die Bejehung der übrigen Rollen war 
die felbe, wie in früheren Aufführun- 
gen. Madame de Eißneros in Der 
Rolle der „Amneris“ mar eine würbige 
Partnerin der geſchätzten Gaftin, 
mit der fie die Ehren bes Abends wie 
die Gunft des Publitums theilte. 
Herr Zerola ala „Rhadames“ und Herr 
Sammarco al „Amonasro“ murben 
gleichfalls, gefanglich wie darftellerifch, 
allen Anforderungen ihrer Rollen ge- 
recht und fanden gebührende Anerfen- 
nung. Würdig paßten auch bie übri- 
gen Darfteller mit ihren weniger bebeu- 
tenden Partien in den Rahmen des 
Ganzen, Treffliches Teiftete auch der 
Chor, und die glänzende Ausftattung 
hätte jeder Hofbühne, die vorzügliche 
Statifterie und Comparferie felbft den 
Meiningern zur Ehre gereicht. 

* * * 


Abend wird „Fauſt“ von 
Beſetzung 


Heute 


gegeben: 


Charles Dalmores 


Fauf 
Mephiſtopheles Guſtave Huberdeau 


Valentin 
Wagner 


Deſire Vefrere 
Margarethe 


Lilien Grenpille 
Stiebel Serafina Ecalfaro 
TRAUN is ans sah &. Breßler-Sianoli 

Tänze von Gfter Zanini und dem 

‚ Balletforps. 

Dirigent Marcel Charlier. 

Morgen bleibt, da die angeſetzt ge 
mejene „Salome“ = Aufführung zu- 
riidgezogen wurde, dh3 Aubitorium 
geſchloſſen. 

— —— — 
Es wurde Nichts daraus. 


Derfauf der fehmann’fh:n Hauseinridy 
tung aufgeichoben, 


Alle Betheiligten einigten fich heute 
auf einen Aufichub des gerichtlichen 
Verkaufs der Hauseinrihtung. von 
Ernit E. Lehmann, aus’ zwei Gründen: 
der Befiger des Haufes 1035 Bryn 
Mamr Moe, in meldem Lehmann 
tmohnt oder gewohnt hat, wiberfeßte fich 


der Benußung feiner Räume zu Vers |- 


fteigerungsziweden, und die beiden Par- 
teien wollen verfuchen, zu einer Cini: 
aung zu gelangen. Der Kläger ift 
Alan Layrd mit einer Hypothek von 
$8000.auf die Einrihtung. Die Woh- 
nung, in ber jet nur noch Lehmanns 
Gattin mohnt, wird von einem Beauf- 
tragten bes Sheriff3 bemadht. 


Brentano Prozehridhter. 
Kriminalanwal#Erbftein hält zwei Richter 

\ für befangen. 

Der Kriminal -» Anwalt Erbftein 
machte heute vor Richter Scanlan im 
Kriminalgericht geltend, daß er ihn 
und Rithter Kavanagh für befangen 
halte, und erfuchte daher um Berle- 
gung feines Prozeffes unter der An- 
lage der Beitechung des Gefchmorenen 
Grant MeEutchen. Der Richter ver: 
wies den Prozeh an Richter Brentano, 
melcher morgen früh in die Verhand- 
lung eintreten wird. Die hundert 
Kandidaten für den Gefchworenen- 
dienft in dem Prozeß, welche auf heu- 
te borgeladen morben waren, murben 
entlaffen und fünfzig andere auf mor- 
gen vorgelaben. 

— — — —— 


Im Duſel. 


Der 5517 Bene Ude. mohnenbe 
41 Yahre alte &, €. Hodins wurde 
heute von Stadtrichter Walter im 
Gerihtähof in Englewood wegen Be- 
trunfenheit um $25 geftraft. Hoding 
hatte auf dem Heimmege heute ver= 
fucht, in dad Wohnhaus der Familie 
Albert B. Profier, 6682 ©. Green 
Straße, zu dringen, da er e8 für fein 
eigenes hielt, und fich erjt zum Gehen 
angef&hidt, nachdem Frau Proffer brei 
Mal auf ihm geihoflen Hatte. Ein 

euerwehrmann, Howard Hubbel, 
atte fich der „Ichmantenden Geftalt“ 
angenommen, bi ein Blaurod ben 


‚Srembling in feine Obhut —— 


konnte. 
Das EStreben nach Hoherem. 


Ueber 200 Polizeiſergeanten nah⸗ 
Priifung behufs Be- 
drberung gen Leutnant theil. die 
—— ten der — Zivil⸗ 
bienftbehörbe, 117 Market Str., nicht 
—5—— * der Counth⸗ 
ivildien zu * 
* Leutnantsgehalt Hi $1800 
a 


Bon Seumtgns überwältigt. 


igen Robert E. 
nam, —* — * 


— — 2 


un te einem flı 
im P} 


Tedes⸗mAnseige. 
"unfere Hebe bie traurige 
Nach — unſere liebe gute Mutter 
und — 
Ida San, 
Wittime des beritorbenen Ghriftian Carr, 
am 30. November im Alter von 80 => 
ren geitorben tft. Beerdigung am Sams. 
tag, den 3. Dezember, um 1:30 an 
bom Trauerhaüſe, 1449 Sedgwick 
J nach dem Graäceland-Friedhof. Die or 
A ernden Hinterbliebenen: 
bt Garr ir., Henry T, Gars, 


Ti Hanbern, Marine Garr. Lina 
Breſenm —— 
Ion J. Dans —* Geo. Beeien- 
wmener, Schtwiegerföhne, 
———— Carr geb. 
Slabella Garr aeb. We 
Schwiegertöchter. 
midofr 


Todes-Anzeige. 
FSreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Emil Roth 
am 1. Dezember 1910, Morgens 9 Uhr, 
im Alter bon 64 JFahren, 8 Monaten 
und 3 Tagen entfchlafen ift. Die Beerbdi- 
gung findet ftatt am ua mätog, den 3, 
— Nachm. 2 Uhr, vom Trauer: 
aufe, Nr. 2145 Barry be., nad dem 
Monteofe-Friedhof. Um ftile yeilnab- 
me bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Franziska Stumpf⸗Moth, 
nebſt Verwandten. 


Zode8- Anzeige 


reunden und PBelannten bie *8*8 
richt, daß unſer geliebter Gatte und 
Hubert Forſt 

am 30. Rovember 1910, Abends 11 Uhr, im Al—⸗ 
ter bon 52 Sahren geftorben ift. Die Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Samstag, den 3. Dezem: 
ber 1910, um 10 Uhr Morgens, bom Trauer- 
baufe, 5041 Bilhop Str., nad der ©t. Auguftt- 
nusfiche, don da nad dem Bahnhof an 49. 
tr. und Afhland Ave., und mit der Bahn nad 
dem St, Marien-Gottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gertrude Yorit, Gattin. 

Thereſa, Schweſter. 

- Huberta, William, Nev. Bater Yofe d. 
Schweſter Gngelberta, ohn $ 
feph, Schweiter Adelaun „ben, 
Anna, Frank, Auguit, Mary A 
gunda und Katherine, Kinder. 


Gattin, 
bfr 


Nach⸗ 
ater 


dofr 


Todes-Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben, und Tod 
fallen, aus der Zeit in die Ewigleit abzuru * 
unfere en Mutter, Großmutter und Schwie- 


germu 
Gharlotte Aramn. 

&ie erreichte ein Alter bon 67 Jahren. Die Be— 
Pe findet ſtatt am Samslag, den 3. De- 
Bormittagd um 9 Uhr, bom Trauer: 
baute, 4855 Iroh Str., nah der &t. Marti. 
he an 51. und Maribfield NAde., bon da mit 
Kutfhen nah dem Belbania- Gottesader. m 
ftille& Beileid bitten die frauernden Hinterblic- 


benen: 
Albertina Ahrens, Tochter. 
——— Ahrens, Schwiegerſohn. 
darie Ehler geb. Ahrens, Lizzie, 
Willie und Martha, Enlkellinder, 
nebſt Verwandten. 


Zobes- Anzeige 
eunden und Belfannten die traurige Nad;- 

richt, daß meine geliöhtee Gattin und unfere 
liebe Mutter und chweiter 

Marı Schmitt, geb. Glebner, 
an 30. Rob. 1910 geitorben ift. Die Beerbt, 
gung findet ftatt am Samftag, den 3. Dez., 
inr Vorm., vom Trauerbaufe, 137 ©. Sum 
gIde., Dat Part nad ber St. Kathrinen⸗Kirche, 
Wafhingion get und North Park Abde., Auftin, 
ton da nad, dem ©t. Bonifazius- Friedhof. Um 
ft’ ER Zpeiinkome bitten die trauernden Hinter: 


eter | Gatte. 
ran Aneter, Tochter. 
Sohn —2 Bruder. 

midoft 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Tochter 
Ida Leubrie 
am 29, Nob, 1910 —— iſt. Die Beerbi ung 
findet ftatt am Sreitag, den 2. Dez., 1:30 Nad-: 
—— 3, bom — 4619 jsıournoh Etr., 
er M. Ede 50. Abe. und Aon- 
Etr., * — mit "Rutfhen nah dem Malb- 
Fi Friedhof. Um jtille Theilnabme bitten Die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Koni® Leubrie, Gatte. 
Iran Catherine Erdmann, Mutter. 
Ruth, Noy md Abe, Kinder. 
Giijabeth, Jeanette, Erneit unb 
George Erbmann, a 
dv 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
‚richt, daß feine innigitgeliebte Zodter, unfere 
geliebte Schweſter 

Tiftte Boeder 
im Alter von 23 Fahren jelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag 
Morgen um 11 Uhr vom Zrauerhaufe, 468 W. 
28. &tr., nah der Salemälirde, 25. Str. und 
Wentworth Ade., bon dort p.c Kutlihen nad 
dem Waldheim- Friedbof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
I Boeder, Mutter, 
ris, William, Karl, Ada und Hein- 
rich Boeder, Gefchwiiter, nebft Ver- 
mandten und Belannten. 


Todes- Unzeige. 


pe ng und Belaunten die traurige Nachricht, 
aß unfer lieber Gatte, Vater und Sohn 
John Waſſermann 

im Alter von 48 Jahren am 8. November jelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die — ng findet 
ftatt am freitag, den 2. Dezember, 11 Borm., 
bom Zrauerhaufe, 7115 S. Sangamon en nach 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen; 

a Baflermann gebor. Wiebers, 


— ini⸗ und Carrie, Töchter. 
Charles uns Johanna Waſſermann 
bon Thornton, IU., Eltern. 


Todes- Unzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unfere geliebte Tochter 
Selma Arkt 
nad langem fhmwerem Besen aeitorben ift, im 
Ulter von 17 Fahren und 28 Tagen. Die Beerdie 
gune findet. flatt am Sonntag, den 4, Dezem- 
vom Trauerbaufe, 1644 Seenon Etr., um 
balb ein Uhr Nacdhm., nad der Evangelifc-Lu- 
tberifchen Bethlehemätiche und bon da nad 
dent Eoncordiasfzriedbof. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Bertha Ark, Eltern. 
Sn Senn, Walter, Emil, Alma, 
Arkt, Geichwilter, nebit Ber» 
—— ten. 


Todes-Anzeige. 


iS ibenne“ allen Freunden unb Belannten bie 
ende Nacdriät, daB unfere liebe Gattin 


ra 
a Maske geb. Bahdholz 

am 5 Nobember im Herrn ge iſt. Das 

Abniß fſindet ſtatt am Samstaag, den 3 

—— um Uhr, vom Trauer — 1125 

be,, und um 1 Ubr bon ber ebang.- 

ran. Ede Hobne Abe, und 


elle nad dem Goncordia-isriebbof, 


en 
d Belannten bie traurige 


rt nr Be meine geltehte 


zo 
Martha Kohn 


it, Iter bon 22 
ee im —— ofen mh Zar m En. Die —— 
he 


— 3 
—— uud einmoo — bon da nad Eon⸗ 


Um ftille Xbeilnabme Bitten: 


gar ei BYEN en a 


ER 


Ic gedunen In nier Gänben 82.50. 


‚ Schillers und Neuterd Werke in- 
Telten‘ Ausführung au dem felben —854 
A. KROCH & Oo. 


— Deut * a»3 nblune — 
( Zwiſchen Wabalh uns te * an Ab 
* Pi 


Todes Anzeige. 
— und Belannten die trauri 
ri daB unfere liebe Gattin und Mr - 
Helena Anarit 
im Alter von 71 Jahren umd 7 Monaten 
ſtorben iſt. Beerdigung Samstag, den 3. e 
aember, un 9:30 Borm., vom Irauerbaufe, 1611 
au —— * * * —— — nn 
S onifagz ius⸗ Friedho 
——— bitten die tra&@trnden SHinterblies 


m » Knorft, 
See, 2. Bran "Arten und Methtad 


Toded-Anzeige, 
reunden und Belannten die traut Na 
— daß mein lieber Gatte und 2x Later — 
Wilhelm Geiſt 
m Alter bon 57 Jahren felig im Herren en 
(Staten iſt. Beerdigung Eounias, den 4. Dog 
ber, 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 227 R 
21. Str., nad der lutheriiden St, Matthäus 
firhe und bon dort nad dem Concordia-Gottes-” 
ader. lim ftille Iheilnahme Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Laura Gelit, © * 
Emil, Franz —*— "sent, Söpne, 
nebfi Verwandten. 


Dankfagung. 


"Mir, die Unterzeichneten, Da ee ss 
feren beraliden_Danf aus allen 

ers dem Deutfchen „Sleitgergefeuen-Uniess 
tüßungsderein und der Lady Walbington Lone 
R. 0. Honor, für die Theilnahme und 
Blınrenivenden, und ben gadt Damen für ben 
prächti gen Gefang.in der Kirche, beim — 
unſeres Gatten und Valers 


Joſeph Schwarzer. 

Nochmals —— Bei . Sem 
na , n. 
Elſie Ehwarger, Sochter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, 
am Begräbniß meiner lieben Gattin 


Magdalena Weller 


————— ſowie für die reichen Blumenſpen 
den, beſonders *25 Halter Kohlmann für di 
troftreihen Worte im Haufe und am Grabe ber 
theuren Beritorbeanen fage ih hiermit Indinen 


aufrihtigften Dant; 
Wilhelm Weller, Batte. 


ze hhes Powers 


Theaterin 


Sonntag, den 4. Dezember. 


11. Abonnement3-Borftellung. 
Der große Zacherfolg: 


Sein Sünden: Reniller 


Schwant in —E von Lippfſchitz und 
Friedmann⸗Frederich. 
Sitze 81.60, 81.00, 75c, boc, 35c jebt zu haben, 
doſaſon 


sBush Tempie Theater, 


Tode, beginnend 23. Nobember: 


Berditesandener Bauernthenter 
Dienstag, den 29. Nodember: 


melde fi 


Berein Deutidhe Brefife Adend 
Montag, Diendtag, Mittwoch, Mittwoch Marines; 


„BirthazenzlvonAidhan* 
Reit ber Woche: 

„Der XZehrer von Geripig". 
Abendpreife 3b, % 75c. Logenfige * 20. 
Matineepreife: 50c. Rogenfite 75c. 8. 
fauf am Sileifalter. awei Wochen im seat. 

a 


M 
rn EATRX 


Afhland u, Dibifion-—Xel. Hahmarket er 
Bargain Mts. Dienst., Donnerät., Samöt, 25 


“The Soul Kiss” 


Nächſte Woche — —* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthimer. 


KONZERT Eis Wanne 
Otto Seifert's Orchester. 
a a 1 u 


ar 


—— Grofloge des Orbens ber —— 
Hermanns: Söhne und russ) 
Großes rbit- und Ordensfeſt, beſtehend 
vn, Gene und Ball, unter ee 
des Herrn PDireftor Emilie Rlöpfel und feines 
Theatertruppe, am — den 4. © er 
1910, in Schönhofens —— Halle, Milmantee 


25 @ Berlon. An⸗ 
fang 31, Uhr Nachmittags. nb27,da1 


Ankündigung 


an alle Mitglieder ber 4. NAlaffe Enbowment 
Rant, Knights uf Pythias. 

Mitglieder der 4. Alafie haben fi unter dem 
Namen, „WBrotective Affocintion Members of 415 
Glah €. NR. 8. of B.” organifirt, Beamte er» 
mählt * ein Publi itais mite ernannt. 

Diefes Komite hat für Sonntag, ben 4. D 
ber 1910, um 2:30 Nadhm., eine Maffen-Ber- 
fammlung * ser Norpfeite Turnhalle, 826 N. 
Elart Str., „A”, einberufen, unb wird 
Bericht erfiatten ber die Magen wie das “ıts 
tereffe an der Bereinigung gewedt und gewahrt 
werden Tann. 2 lie er, melde nicht anmwefend 
ſein förtnen, fih a ober unferer —— Qit« 
fliehen möchten (melde allen 4. Klaffe Mit» 
gen in jedem Ctaate der Union offen fteht), 

Önnen an unferen ———— 5 I. 
Seimfoth, 1372 N. Lincoln Str., *üo., 

2.00 € nitagungögebübr, ihren Me Ramen; 

(breite Aummer der Geltion und Angabe der 
Berfiherungsfumme einfenben. . zeit Mh ars. 
zögert nicht. 8 Komite. 

dofria 


KIRCHHOFF & NEUBARTH (0, 


15 und 77 Lake’ Str. 


75 u. 77 Rate Etr. Tel. Central 8788, 


offeriren ihe neu affortirtes Lager feiner WhiE 
Mes und Lilöre, den ausgezeichneten Rothwein 


Black Rose 


welcher von ben beiten ersten fo bo embfeb» 
len wird, fowie eine große Auswahl anderer 
Sorten einheimifer unb importirter Weine au 
ben niebrigften Preifen. Für Danlfagungstag 
und bie kommenden Feierta 8 ——— au eilie 
pfehlen. nob17 bea2. didoſea 


Großes Schlachtfeſt. 


Lade alle u eunde und Gönner au el 


a amstag unb 
28. Are -- Des. 1910, ftat findenden 
ana ergeben ein. men und Mär 


EN ft auf’& Br gs 1007 E.. 


Auf nad 


|Btlberta 


der deutfchen Kolonie im Staat Wabame, 
nahe dem Golf von Mexiko: 

am Dienfla ben 6. Dezbr. 1910, 

on 8* 42 Een Tun is a 

1m | Man rien rn BI u Bei ee 

gelund D. reines ches , nabe Märfte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 dentidie Familien da. 
L. v. d. Leck, | 
DNgpnen. Is 


— — — 
we. | EMIL H. „SCHINTZ, 





ee np u; 


“ 


ui! Gen ügend Fibplähe. 


+ | Sie werden om — September 
an in Schulen vorhanden fein. 


um andere Laden — zu machen 


Preiſe für Mütter und Breife Knaben und 
Bäter: Mädchen: 
1. Buffet ober Rug (werth 350). 5. Schiegewehr ((22 Kaliber). 


2. Eleganter Bibliothef-Tiich. 6. Schöner m. -Schlitten. „ 
> —— * ee an des Richnungsführers des Schulraths 
4. Brähtige Leſe⸗Lampe. - 1 Schlittihuhe für Knaben. und verlangt mehr Elementar- und 


; S weniger hHochſchulen. 

ſ Jeder, der uns eine Antwort ſchickt, erhält a 
—5* Buch mit 27 populären Liedern frei! Vom nächſten — an wird 
jedes ſchulpflichtige Kind Chicagos ei⸗— 
nen Sitzplaz in den öffentilchen 
Schulen finden. Neue Elementarſchu⸗ 
len werden ſo ſchnell wie möglich er⸗ 
abaut. Die Ankündigung wurde in ber 
geſtrigen Sitzung des Schulraths von 
Schuitommiſſär Downey gemacht in 
Beantwortung einer Beſchwerde Kom—⸗ 
miſſär Dr. Guerins, daß die Schulver⸗ 
waltung im Verhältniß für Hoch⸗ 
seem, der eine Ant⸗ ſchulen“ bedeutend mehr Geld 
wort einſchidt. ſei ſie ausgebe als für Elementarſchu—⸗ 
nun forrefi oder nicht, @| fen, und dab in Zufunft für 
wird ein Buch mit po⸗ Schulen Iebterer Art mehr Geld 
pulären Liebern zuge ausgegeben werden jolle. Gleichzeitig 
jandt. Für Die beiten griff Dr. Guerin, der legte ‚der von 
torteften Auflöjungen dem früheren Mayor Edward F. 
offeriren mir die in | Hunne ernannten Schultommifläre, 
obiger Reihenfolge ger den Bericht des Rechnungsführers des 
— —* g Schulraths über die Ausgaben für den 
T — — E05 8 einzelnen Schüler als irreführend an. 
heilnehmern $25 bis J Erhadelte daß in dem Vericht bei der 


Pr $100 „Piano Purchafe * 
Findet ı das Heine Nind, das nach Santa Claus fnct. Orders“ zugefandt, je —— en Mars on 


je nach der Ausführung der Auflöfungen. Diefe „Burcdhafe Orders“ fün- 
nen, falls der Theilnehmer fein Piano zu taufen wünfcht, gegen ein hirb- | | IGaften und —— — * A in 
jches Souvenir umgetaufcht werden. Die Gewinner werden per Pojt be: re ge ev ſeien, * * ür⸗ 
nachricht teren. Alle Anttoorten müffen bis fpäteftene Mittwoch, ven | | 1& die Koften für den einze —* chü⸗ 
. Dezember 1910, Abends 6 Uhr, eingereicht ſein. Schreibt deut läch. ler ganz bebeutend erhöhen würde. 
Ungebiiher Recheufebler, 


NEWMAN BROS. 60 a — Der Vorſitzende des Finanzaus— 


ſchuſſes, Kommiſſär Spiegel, erwider⸗ 
te ihm, daß bei der Koſtenberechnung 
Zinſen in der Höhe von 4 Prozent auf 
Liegenſchaften und Schulgebäude nicht 
in Anſatz gebracht würden, weil der 
Schulrath dafür Geld nicht 
oder einnehme. In dem Bericht des 
Rechnungsführes handle es ſich nur 
um, wirklich veteinnahmte und veraus⸗ 
gabte Gelder. Im übrigen errichte der 
Schulrath Hochſchulen ſo wie ſo nicht 
mehr, dagegen jo viel mie "möglich 
Elementarfchulen. In gleihem Sinn 
Iprad fi Kommiffär Domney aus 
und machte die erwähnte Anfündigung, 
daß vom 1. September nädjiten Jahrs 
ab jedes Kind, das die Schule befu- 
chen mwolle, einen Sitplaß finden mer- 
be. E3 würden Sibtpläße für meitere 
13,000 Kinder vorhanden jein, und 
zwar in den Gebäuden der Schulver- 
maltung, nicht aber in — 
Räumlichkeiten. 
Was 5Zöglinge koſten. 


Die Berechnung Kommiſſär Dr. 
Guerins wirft aber ein intereſſantes 
Licht darauf, was die Schulverwaltung 
für die einzelnen Zöglinge der’ _ber=" 
Ihiedenen Lehranftälten ausgibt. Nach 
ber Berechnung Dr. Guerins fommen 
die durchfchnittlich 297 Zöglinge der 
Zwangsſchule der Stadt auf $360.92 
der Kopf zu ſtehen. Jeder der durch— 
ſchnittlich 5394 Zöglinge des Lehrer— 
ſeminars koſtet der Stadt jährlich 
8201.07. Für jeden der durchſchnittlich 
16,597 Zöglinge der Hochſchulen gibt 
die Stadt im Jahr 896.58 aus, wäh— 
rend ſie für jeden der durchſchnittlich 
248,501 Zöglinge der Elementarſchu— 
len noch nicht 340 das Jahr ausgibt. 
Die Zöglinge aller Schulen kommen 
der Schulverwaltung auf $43.14 der 
Kopf zu ftehen. 


Das Zöglinge koften. 


Kommiffär Dr. Gmerin tadelt den Bericht 


Könnt Ihr diefes Räthſel löſen? Anweifung: 
Markirt die äuße— 
ren Linien de Kopfes 
des in der nebenftehen- 
den SMluftration vers 
ſtecktenKindes auf dies 
fem oder auf einem je- 
paraten Stüd Papier. 


— 8 


— — — —— 
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DEINER ERS 


Räumungs: 
Verkauf von 


Ameritanifchen Rugs 


Echte Wilton Velvet Rugs Body Bruſſels Rugs. 


825.00 Werthe, 912 Fuß, zu 19.75 828.50 Werthe, 9x12 Fuß, zu 22.50 
$22.50 Werthe, 8.3x10.6 Fuß 17.75 $26.50 Werthe, 8.3x10.6 Fuß 20.00 


außgebe | 


— — 


— — utu—— 


Waaren aufbewahrt 
Wir halten Waaren 


fur ſpätere Abliefe— 


rung.» Kauft früh. 
Kauft jeht. Theilt 
uns die Zeit der Ab- 
lieferung mit u. Eure 
Inftruftionen werden 
genau ausgeführt. 


Einfäufe die am oder vor dem 15. Dezember 


gemacht werden, fommen, auf Erfuchen in der Kredit-Office, auf das Januar=Konto, zahlbar 
Wir machen diefe Offerte, um zu frühem Einfauf zu veranlafjen. Bedentt, 


E ABLISHED 1875 BY 7 J. LEHMANN 


THEFAI) 


1 STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


am 1. Februar. 
vi nod 20 Einkaufstage bis Weihnachten. 


59 angeſtrichene und dap⸗ 
Shoofly, roth — 


de 


pled Hoh 
angeitrichener Siß, 
morgen für 


$1.45 — Train Set, heftehend aus Lofomotive, 


Tender, zwei Pafjagierwagen und zehn Stüden 


Geleife, au 


89c eifernes Puppenbett 


De Noab’& Arche, 
mit Tchieren gef. 


ihön nn- 
geftrichen, 


25 Holz 


Telephone, 


mit Gloden und Re: 


m ceiver, 
au 


— —— — — 
oldgefüllte Armbänder 
gm ** Roman, zifelirte 


einfach polirt, 
oder grapirte Entwürfe, 
bänder 5 


14c 


* Reufilberne Meih Dun, 
Heine Ringmafche, 
Rahmen, ichivere 
Franje unten, 


Arme 
Jahre 


gar., regul. $ 


TRth. 
zu 


2.98 


N eu filberne 


Kinder 
Bags, 
Mail od. 


Meſch 
Coat of 


Ring 


Meih, gefüttert, 


lange 
Kette, 


50€ 


98c 


$1.35 ei ferner und 
Stahlrä: ein 


* — Wagen, 
— der, rotb ange: 
N ftrichen, 


656 3 a’uberla= 

mit Ma: terne, gute Lin- 

trage, Ri: fen, 2 Bilder 

ien, Gardi: ilms um 3 
‘ lides, zu 


nen BC 
39e 


4Be Weeden 
Eteam Engine, 
bat Mefjing: 
Poiler ‚zu Be, 


wenn 


Baby’3 Set, 
Kamm u. Bürfte, Ster: 
lingfilbergriffe, 
graue Finish, in ſchöner 


gefütterter 
Schadtel, 


Neufilberne Meih Bags, 
ichmwerer erhöhter Ent: 
wurf, TYezöll, Rahmen, 
ihirred feine 9,95 


G3öll, 
Ringmaſche, 


Schöne 


Steine 
(wie 
Abbild.) 
feinfte |" 
Rhine⸗ 


* * 1 Bu 8 1 


Groceries |Asgrihte eade, ng Jr 


Butter, Munger’s 
feinfte Grea- € 
mery, 35e 


Full Cream Brick 
Käſe, das 
Pfund 


Wisconſin NRahmtäje, 


das Pfun 
us Stun. (de 


Bi The "Fair’s 
ome=made, 
3 Laibe für Oe 


Morris Sup reme 
Schmalz, 10« z 
Pr. Eimer ‘ 


21c 


Spiced Cantaloupe, 
reg. Dice Jar 
für 29€ 


Fancy Break: 
Bacon, Pf. 


STliced Bineapple, 
reguläres 40c 25cC 


Glas für 

* Bon Dad Pumplin, 
r. 3 Büchſen 

für 9% 


Saurtkaut feft ge: 
padt, Gallo C 
nenfanne, 29 


Sifhe 


Halibut Steak, fris 


ee lic 


Codfiſh Steak, fri— 


ſcher Fang, 10€ 


Pfund, 
Bofton Haddod und 
Flounders, fri- 8e 


iher Fang, Pi. 
Late Superioreib- 
fiſch, rajper 16€ 


Yang, P 
olf. Herin: 
MB 65€ 
Friſch gekoch. 
Hummer, Pf. 30€ 
Magere Late Trout, 
frifcher Yang, 14€ 


Pfund, 
friſch ge— 


8e 


Heringe, 
fan, das 
Pfund 


Bigelow Electra Arminjters 


$27.50 Werthe, 9x12 Fuß, zu 21.75 
$24.50 Werthe, 8.3x10.6 Fuß 19.75 


Wabaih 
Avenne. 


Bolalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


— 


George Beidler vermiethet fein menes 
Cheater in MW! Madifon Str. 


Das neue Amperial-Theater, Nr. 
2321—39 WB. Mabdifon Str., ift von 
George Beibler vom 25. Dezember ab 
auf 5 Xahre für jährlich $15,000 an 
Klimt & Gazzolo vermiethet worden. 
Sn dem Grundftüd und Gebäude find 
über $200,000 angelegt, die Grund» 
fläche hat -90-bei 66 Fuß, und ba 
Ihenter hat 1266 Siße. 

Die Stadt wird jedenfall bie von 
Foiter, California, Dlive, Weftern 
und -Bryn- Mawr Ave. und Rodmwell 
Straße bearenzten 85 Ucres von Frau 
Julia Fofter Porter für $100,000 
taufen, aum Bau der neuen ftäbtifchen 
Heilanftalt für Schwindfüchtige. 

Robert Edhardt hat das neue Hotel 
Darlington, an Racine und Leland 
Ape., als Pächter übernommen. Der 
Eigenthümer it €. ®. Darling, dem 
Edharbt für die Einrichtung $12,500 
gezahlt hat. Der Pachtvertrag lautet 
auf zehn Xahre, der Pachtzins beträgt 
$7500 das Jahr. 

Morig Klein hat von William €. 
Hughes’ das Aparimenthaus an ber 
Nordoftede von Green und. 65. Str,, 
48 bei 125 Fuß, mit $15,000 belaftet, 
für $33,000 gefauft. 


ALEXANDER H. 


Royal Wiltons,ertra Oualit. Rugs 


$40.00 Wertbe, 9x12 Fuß, zu 29.75 
$37.50 Werthe, 8.3x10.6 Fuß 27.75 


REVELL & 60. 


Satob Goldberg hat von Michael E. 
Eonlon 50 bei 100 Fuß in Welt Ma- 
bifon Str., Südfront, 26 Fuß meftlich 
bon May Str, für $20,000 gefauft. 

Die American Sand & Gravel Eo. 
bat das breiedige Grundftüd an Oak—⸗ 
ley Ave. Dakdale Ave. und Wolfram 
Str., in der Nähe der Weftern Ape.- 
Brüde, mit 253 Fuß Front am Fluß 
und Steindod, bon Hiram U. Cooley 
gekauft. 

Das Wohnhaus an der Nordoſtecke 
von Afhland Blyd. und Edgemont 
Ave., 50 bei 150 Fuß, mit $4500 be- 
iafiei, iſt von John C. Tatge für 
823,000 an Simon Gainer verkauft 
worden. 

John W. Kilian hat von E. Wil—⸗ 
loughby das Miethshaus Nr. 1441 
bis 1443 Belleplaine Ave. mit $10,000 
belaſtet, für 820,000 gekauft und das 
Wohnhaus Nr. 1045 Cornelia Ave., 
mit $3500 belaftet, in Taufch gegeben. 

Das Miethshaus an der MWeitfeite 
bon South Park Ape., 59 bei 130 
Fuß, ift von Gwendolin R. Kennedy 
an Edward Newman von Spring 
Valley, Ill. mit $16,000 belaftet, ver- 
fauft worden. 

Die Baltimore & Obio- und bie 
Late Shore-Bahn haben von ber Ehi- 
cago & Calumet Canal & Dod Com- 
pany einen AO Fuß breiten und 350 
bis 400 Fuß langen Landſtreifen zwi⸗ 
ſchen ihren Geleiſen in South Chi⸗ 
cago, öſtlich vom Calumetfluß, zwi⸗ 
ſchen 96. und 98. Str. für 818 282 
gekauft. Das Land foll zur Geleife- 
Hodlegung benußt werben. 

Der Orben vom „Heiligen Kind Xe- 
fus* Hat von der Banf yon Marine, 
Su., 35,000 auf 5 Yahre zu 53 Bro: 
zent-auf das Eigenthbum an der Sübd- 
oftede von Sheridan Road und Albion 
Ane., 156 bei 150 Fuß, geliehen. 

Sn einer Sonberverfammlung der 
Eoot County Grundeigentbumsbörfe 
wurde ein Ausfhuß beaufttagt, bei 
ber zuftändigen ftäbtifchen Behörde 
auf genügende eleftrifche Veleuchtung 


aller Brüden zur Verhütung von Un- 
fälen und Berbreiien zu bringen, 


Adams 


Straße. 


Dr. Guerin führte aus, daß bie 
Schulverwaltung jährlih für einen 
Zögling der Zmangsfchule mehr als 
neunmal fo viel ausgebe, wie für einen 
Zögling der Elementarfchulen, und für 
einen Zögling der Hochfchulen nahezu 
breimal jo viel. Dabei verließen 60 
Prozent aller Elementarfchiiler die 
Schule nad der Abfolvirung der 6. 
oder 7. Klaffe. 


Lüftung von Schulräumen. 


Auf Beranlaffung des Gefundheitz- 
fommiffär® Dr. Evans marf ber 
Schulrath 8500 für Verſuche mit 
Lüftungsvorrichtungen im Lehrerſemi— 
nar aus. Eine Kommiſſion, die derar— 
tige Verſuche machen ſoll, iſt vor ei— 
nem Jahr ernannt worden. 

Auf Antrag Kommiſſärs Spie— 
gels wurde Präſident Urion beauf— 
tragt, einen Viererausſchuß, dem er 
ſelbſt angehören ſoll, zu ernennen, der 
unterſuchen ſoll, ob es räthlich ſei, alle 
Geſchäftszweige der Schulverwaltung 
einem einzigen Mann zu unterſtellen, 
wie dies hinſichtlich der Unterrichtsab⸗ 
theilungen der Fall iſt. Präſident 
Urion hatte einen dahingehenden Vor— 
ſchlag in ſeinem Jahresbericht ge— 
macht. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften wurden $175,000 für 
den Bau einer neuen Elementarfchule 
mit 24 Klaffenzimmern, Berfamm- 
Iung3- und Turnhalle an Wilfon und 
Sunnyſide Ave. ausgeworfen. W. 
H. Bryan wurde zum Chefingeneur der 
Schulverwaltung als Nachfolger des 
verſtorbenen Thomas Waters ernannt. 
Mit der Stellung iſt ein Gehalt von 
86000 verbunden. 


— 


m... 


und ungehörnter 


Fanch Carolina 
Kopfreis, Pf. 


8c 


Quater Oatmeal, in 


Zeugfäden, 10 
Pfund für 35e 


Extra gr 
Glams, 


Fleiſch 


Native Pot Roaft, 


6e Sen BE 1 le 
Steak, 


Hamburger 
be 25c 


fie gemacht, 

3 Pfund für 
10€ | — od. gepökelte 
—J Ft 15c 
Troden gerupfte 


California gelbe | Turfens, ‘ 
Pfirfihe, 2% Be | Pfund, 24c 
Pi. Büchſe 


Maraſchino — 
Feernen⸗ 33c 
Cactus 


reg. Be Jar 
für nur 


Quater Toaſted Corn 
Flakes, 3 — 


Badete für 


Neue fchwarze 
Walnüffe, Bf. 


Neue Butter« 
nüſſe, P 


Neue Shell⸗ 
bart Nuts, Pf. 


Country 
—— Büchſe 
ur 


Native RoundSteat 


ute Stüde, 14c 


fund, 
Faney Gänſe, friſch 
geichlachtet, 14c 


Pfund 


Preſerves, 


19€ 


Die 2 Te a Ne 


Prachtthiere im Dreigefpann prämiirt. — 
Ein Viehzüchter erhält viele Preiſe. 


Das große Amphitheater in den 
Viehhöfen war geitern Abend bis auf 
den lebten Plab befegt, theils waren 
eö die Vorftellungen des Ballfpiel3 zu 
Pferde, theils maren es die Vor— 
führungen von Pradtthieren behufs 
Beurtheilung, melche die Menge anges 
Iodt hatten. Percderons ber Firma 
Geo. Crouch de Son in Lafapette, 
Ind. erhielten für Laſtpferde im Drei⸗ 
gefpann den eriten Preis, Morris & 
Co. englifche Elybdesdales den zmeiten 
und Swift & Eo. Perherong den brit- 
ten. 
Aberdeen-Angu3s. | 
Rinder wurden alle Preife und ber 
Großmeifterpreis für die Ausftellung 
aller Raffen Majtvieh zuerfannt. Ed. 
P. Hallſon, Mechanisburg, Ill. wel— 
cher ſchon zahlreiche Preiſe eingeheimſt 
hat, erhielt auch dieſen Preis, und ſein 
Oberhirt wird eine der beiden goldenen 
Medaillen erhalten. Alles preisge— 
frönte Vieh wurde heute Nachmittag 
berfteigert. 

Im Ballfpiele zu Pferde fiegte die 
Riege der Live Stod Exchange über 
die der Trader3’ Exchange, 15 zu 5. 


— Auf der’ Sefundärbahn. — 
„Um neun sn Gem der Zug?’ — 
& a: Er 


15€ 


Zuverläffige ausgewählte Pelzwaaren, 


Horn 
mehrere 
Minuten 


aufge3., RN, de, 


I 


ee 


65c erjerne Dampriprige, 
2 Pferde, emaillirt, 48c 


Mechanical Auto 
Driver, welcher 
bläft, läuft 


%4.89 naben Au— 
tomobile, heile Yarb,., 
Rubber Tire 
Räder, 3. 48 


Ze Kid Body Pup- 
‚Bisquelopf, be: 


"19e 


69€ ge: 
tletdete 
Nuppen, 
Koftiime 
gutes Ma: 


nee Beil 
2 Stüde, are Barrettes, 
bi 50€ 
Schliffglas 
> Sa und 
— Pfeffer Cha: 
1.39 EN Ze ters, jwer. 
% >» IT terlingfil: 
& ber, * 
Nidel- KNIE Dolir. Tops, 
W/NENZPF nur ) 
filberne — zu >0€ 
eloden, 
Sterling: + 
filberne 
Griffe, 


franz. 


este int ee 

Männer goldgefüllte Lodet 
Charms, 
Hunderte 
ſchöner 
Entwürfe, 

Butler ie renul. $4 

Finiſh, d Sorte, 

Re + ERBSIE Ines. zu 
NG 


2.50 


moderne Facons, großes Lager und riefige 


Erfparniffe. Die Pelz:Saifon offerirte nie größere Spar-Gelegenheiten twie dieje. Wir 
waren fo glüdlich, eine große Quantität populärer Pelzjahen zu reduzirten Vreifen zu 
faufen und ftellen fie morgen nebft unjerem reg. Lager zum Verlauf. Auswahl von den 
beiten Pelzen und die: größte Varietät. Preife werden im Sanuar nicht billiger fein. 


Nearfeal Eoatz, -aus ausgewählten voll 
zufamenpaffend, 


„furred“ Fellen, hübſch 
dieſe Coats ſind mit Skinner-Satin ge— 
füttert, 532 Zoll lang, Größen 34 bis 42, 


werth 890.00 — mor— 6 50 
- 


gen zu 


Großer Billow 
Muff, Shirred Fut: 
ter, $125 
werth, « ? * dieſen 

3% I uns 

Pe Min \ xl wählt, 
nahms stpeije 
gem Preije für Dies 
jen Verkauf, 12.50 
aufwärts 
—2 


Muffs, eine tern, 


große Auswahl 
don den aller= 
neueſten Entwür⸗ 

fen, paſſend zu 
obigen Shawls, 


Rreife von 9.75 
bis 


39.75. 


Schwarze Ameris 


um 9 


Eine 
von ſchwarzem u. blau— 
m Wolf, 


perſönlich 


Ruſſ. Pony Coats (wie Bild links), 
dieſe Coats ſind aus gut zuſammenpaſſen⸗ 
den und ausgewählten europäiſch gefärbten 
Fellen, ungefähr 25 dieſer Coats, 52 Zoll 


lang, Skinner gefüttert, 50 
+ 


Größen 34-42, nur 


große Auswahl 
die Felle in 
Sct3 wurden von 
ausges 
und jind perfeft 


bis ins Allerkleinfte. 


Blaue Wolf ruffifche 
Shawl, 
den Hals an, und reicht 
stemlich über. die Schul: 


licht eng an 


ipeziell morgen, je 


.75, 17.50 und 


14.75 


Pilom Muff 


pariirend im i Se > re geflend 2 


7.50 


—* Wolf 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


8 eiferne Haken und Leiter 
Truch, 3 Pferde, c 
fhön emaillirt, e 


Sterlingfilb. 
Sets, 6 Stüde, franz. 
graue 
pol. Shield zum Grabi« 
ten, Set in 2 
gef. Schachtel, + 


Te 


Beſucher der 


— — — — — — 


find ——— 
Fe mit au —— I 
fiöleiten und jeden E 
ort und boffen, dab I 


er 
Aufenthalts in —— 
wie au Hauſe fühlt. 


Gebt „Fair Werchandiſe Bonds‘ 


in irgend einer beliebigen Summe. 
iwie ein Bant Ched, auf Wunfch des Käufer für irgend 
welde Art Waaren einzulöfen. 


Die Bonds find gerade 


Ju il 
EI ER 
= 
Ta yE 

Pardefi = 


immer po« 
pulär, 


Spiel, 


48c 


ce Mechanical Beetle, 
ihön gefärbt und Hat 
“natürlihen Gang, menn 
aufgezogen, 
auto 309 17€ 


.. ®ierfah fi I berplatirte 
Fruchtmeſſer, feine Peari— 
griffe, er 
rules, Set von 6 

in Schantel An Schadtel für 


| 


Sterlingfilber Babylöf- 
KL — Griff, ein⸗ 
ach polir 

Strud Bowl. Bowl. 89e 


“ Sterlingfilber Griff Tas *9 — 


S 
Dry Goods 


Fancy Plaid und Yanch — u. 
farrirtes mercerized |iweiße Ehepherd 
Panama Cloth — karr. Flanneleites, 


ewebte 10e gefließt, ibe 


Stoffe, zu NDard 

Barbiger reinwollener Storm Serge 
Sniting, farbiges reinmwollenes franz. 
Serge Suiting, farbiges reinwoll. Ba=- 
nama Suiting, alle Schattirungen und 
fhwarz und hübfche Seide barreb mwol- 
lene ®laids, alle doppelt gefal- 48 
tet, Auswahl, morgen, Yard, c 

Farbige reınwoll. franz. Rammgarn- 
Snitings, alle beliebten fnihionablen 
Farben und die neuejiten Gewebe; dies 
ift einer der beiten Bargains in Klei- 
derftoffen, den wir je offerirten, viele 
8de und $1.00 the, ⸗ 
wahl, die er — 58e 


Gebleichter und 
ungebleichter voller 
Standard Muslin, 


yardbreit, 6c 


Dard 


Manicure 


Binish... Griffe, 


Sterlingjilber 
Hutnadel⸗ Hal⸗ 
ter, mit Blu—⸗ 
men ⸗ Ent⸗ 
würfen, fran—⸗ 
zöſiſche graue 
Finiſh, au 


1.39 


Berühmter Cora 
South Brown 4:4 
gebleichter Muslin, 


10e:Qualität, ic 


die Yard 


Echt ſchwarze mer— 
cerized Satines — 
MoireFacons, extra 
ſpez. für 
Freiatg, 


Farbige merce— 


rized f'ey geſtreifte 
Poplins — e 


10€:5 


Hard, 


hattir., 


10€ 


can Fuchs Shawls, 


große 


ruffiiche 4 
Shawl, morgen, 


Drei MWagenladungen ſchwarzer 


prädhtiger, langer, 
arter, olänzender 
delz, Skinner Fut— 
ter, mor⸗ 22. 

= nur 


Großer Billow * ſend, 
Muff dazu paſſend, Set, 
22.50 4 


19.75 


Großes Billow 
Muff dazu p 


au 19.7 —F 


en 845 39.50 


Schwarze? pointed 
uchs Scarf, Animal 
ẽffelt, beie st mit 
Köpfen und Brufh 
Schwanz, fpeziell 


morgen 34,75 

VPillow Muff da— 
au paſſend, 24. 75 
= 49.50 

Großer dazu — Kiſſen⸗ 


Muff, wie abgebildet, 812 
werth, 87.50; Set 


“ u 


Ungemüthlihes Seim. 


Warum 5. K. Murdod es verlaffen hat. 
— Ein $und feiner Fran. 


Angeflagt, feine Frau verlaffen zu | 
haben, und vor Stadtrichter Blafe ge: 
führt, erzählte ver Elerf ©. K. Mur: : 
dog, 4412 Calumet Ape., geitern, daß 
feine rau gedroht hätte, ihn zu ber= 
giften und zu erfchießen, und wieder—⸗ 
holt verfucht hätte, ihn zu ftechen. Frau 
Murdod berichtete Dagegen, daß fie in 
der Wohnung 182 Ieere Schnapsfla- | 
chen verftedt gefunden hätte. 

—— +. ——— —— 

Micha⸗el Cudahn's Begräbnitz. 


Ueber tauſend Perſonen nahmen ge⸗ 
ſtern an dem Trauergottesdienſt für 
Michael Cudahy in der tatholiſchen 
St. James-⸗Kirche theil, vorder war in 
der Wohnung des Bruders, John Cu— 
dahy, Nr. 3254 Michigan Ave, eine 
kurze Feier abgehalten worden. Von 
der Kirche ging der Leichenzug zur 
31. Str., wo ein Zug die Leiche und 
das Gefolge aufnahm und nad) dem 
Calvary-riedhof brachte. Die Eu- 
baby’fche Anlage und alle ihre Zieig- 
und Gefhäftsftellen waren gefchloffen. 


* Kaffee, Wein und Lund) trird 0 
und 15 Cents ferbirt. Die er. Rlak A 


fio für Frauen und Kinder 0. 
Sin Adams Str, der "Sale ger 
| MBafement). | 


Blau ChinaWolf gros 
Be u 
Shawl, 


50 


paij'd, 
750: Skt, “ 15 
(Mie abgebildet) 


Schwarze franz. Coney 
prächtig pelzbeſetzt, gut 
paſſende Felle, Scarf tit 
fancy bejegt mit Seide: 
Verzierungen, 


‚50 515% —— 12.50 236 


Shirred 


Chicago Turngemeinde. 


Bei gutem Beſuch hielt geſtern 
Abend die Chicago-Turngemeinde 
ihre erſte „Geiſtig-Gemüthliche“ des 

Winters im großen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle ab. Den Vortrag des 
Abends hielt Herr Paul Grzybowski 
über Erziehungsweſen und körperliche 
Ausbildung im klaſſiſchen Griechen— 
land. Seine ſehr beifällig aufgenom— 
menen Ausführungen wurden von 
Turnern veranſchaulicht. Muſikaliſch 
bethätigten ſich der Turner-Männer⸗ 
chor und Frau Mathilde Kahler, be— 


| gleitet von Frl. Elfe-Schmidhofer, mit | 


! hrantpeiten. 


fhönem Erfolge; und au Dr. Karl 
Kabel erntete für den Vortrag felbft- 
berfaßter Lieber vielen Beifall. 


Ihr Geheimnif entdedt. 


Sn einer Schublade ihrer : Tochter 
Margaret fand rau James Peafe, 
die Gattin des befannten. Politiker? 
bon Late View, einen Trauring. Die 
Tochter geftand ihr, daß fie fih am 
1. Oftober in Michigan — Ind. 
in aller Stille mit Thomas W. Sen⸗ 
not verheirathet habe. Am lehten 
Dienstag wurde das junge Paar dann 
pon Pfarrer Hayden, von der: Kirche 
„Dur Zabyy of Lourdes“ oo zweiten 
Male getraut 


J Y Auswahl, morgen, 


gen, die Yard für 


Reinfeidene fancy Farrirte Taffetag, 
reinfeidene perfiiche Taffetns und fcy. 
geftreifte reinfeidene perjiihe Taffe— 
ta8, garantirt reinfeidene Qualitäten, 
und alle modernen Scattirungen. — 


für nur — 30€ 


Schwarze reinfeidene Margneiettes, 
volle 27 Zoll breit, farbige reinfeidene 
franz. Grepe de Chines, die ganz zer- 
Initterten Muiter. Yarbige reinjeidene 
Satin PBerjians, in den beiten Farben 
der Enilon. Auswahl, mor- 4dc 


Fruit of the Loom| Cloth of Go 


| und Lonsdale As-4lund Berkeley 4:4 


gebleichter uMslin, 


die Yard brics, 10:9. 
zu de Gr., Yard, 


feine weiße Cam= 


de 


Frauen und Männer 


Ih made eine Eve ent aus allen chrontk⸗ 
{den und Privatfrankbeiten der Miänner und 
Grauen. Alle privaten unb belifaten Krankheiten 
d Frauen. ‘ Eine 
Erfahrung 
einem ber leitenbert 
Bofpijäler des Landes 
macht ihn zu en 
der. berborra —— 
Aerate, Dielen 

welche fich Den —* 

5 bon Patient 

a) bei Dr. Meber mi 
& erllären fönnen, Tolle 

Es num Zu Bea 


x Puhm dee Veband⸗ 

ung. 8Zweitens ⸗ 
wege — Buborkommendeit. mit weicher .e 
at u mit Befäränlten Mitteln entgegens 


rt beilt unter Garantie na 
und —— Privattrantheiten * J 
und frau Krampfaderbruch, 

zicctha ſche —— 8* 
yerven, allgem & 
enbe — Biene, ein Sucht Aller rare 


A nur zwei Dollard 
9-—$, Sonntags 2 


Dr. ‘Meyer. Spezialifl, 


84 Mama, Er, Bnmer 58 n. Du 
ne Vale, Derten@ebäude, — rin 





—— Winke in | 
Schmuckſachen 


Deutſche Silber Maſchen-Täſch— 
hen, Ring- oder „Filh Scale’ Mas 
Ihen. Schön 'gefüttert und beteiligt 
an 5-zölligen Tyrames, zu $150 

Hutnadeln, -in großer Auswahl, 
bejegt mit beitgefchliffenen Brillan- 
ten und farbigen Steinen, pracht» 
bolle Einfegungen; zu 25c und 50c. 

Perlenhalsband, jchön befegt mit 
„Strung filled“ Perlen, wnd mit 
bergoldeter Schnalle; in hübfchem 
Käftchen, zu 50c. 

Gürtel Bins, Hunderte von Faconz, 
| und mit den feinjten geihliffenen Stei⸗ 


95c nen eingefaßt, jede Farbe. In oxidirter 

mit | Gold und Silber Finiih, 50«. 
— Scarf Pins, viele hübſche Entwürfe, 
81.0 Faſſung aus feinen geſchnittenen Stei⸗ 
nen, für 25e. » 


f doike!- "Basta aus | 
$terling- Silber 


Eine vollftändige Auslage in 
Sterlingfilber Xoilette-Artifeln in 
attraktiven Muftern, für Gefchente 
Dir berechnen folgte | 


Haarbürjten, $3.00, Militärbür- | 
ften $2.25. Zeugbürften $2.75. Hut- 
bürften $1.00. Sterling Spiegel 
35.75. Sterling Kamm 75c, Nagel- 
Boliter 50c, Puder-Bores (geichliff. 
Glas) 2.75, Talcum-Töpfchen, $1, 
Eold Cream Zöpfchen 50. Mani: 
eure Sceerren $1.25. Manicure 
Stüde „to match“ 25c bis 50r. 

Unjere Silberwaaren-Abtheilungen | 
offeriren viele Empfehlungen, die hel- | 
fen merden beim Zöfen des Problems, | 
| was man fchenfen jol, 


re Gelchenke für Damen, — und Kinder find hier in zahlloſer 
Auswahl. Die Worgenltunden eignen fith am beften zum —— — 


Schul - Röfferden, | | Männer - Slippers, J Ztück Toilet⸗ 
das Stürk, $1.00 | m 31.25 Sels 
| 


4] ns ur} Cet3 mit 9 u > Metalls 
I sp a — änner Romeos und niedri € Sets mi Borze an und Wetalls 
| Dieje Tajche ijt jpeziell Fonitruirt, | Ni * — Backs, beſtehend aus Hparbürſte, 
um Schulbücher darin zu tragen. | Slippers, Gemadt mit bieg- | Kanım und Spiegel. Riele bübjche | 
ı Von Matting Fiber gemacht, an den | | famen Sohlen .in weichen | Mufter und bübich in. Schachteln | 
Vorderfanten eingebunden. Mejiing- | fhwarz und tan Kid. Alle Grö- | 
l 
| 


! 


Auliets fü ür Damen, Männer - Blippers, 
us, | zu $1.95 | 


“ | 
Sehr wünjdhenswer: | Bootees, Nullifiers, Romeos 
| und niedrige Slipper3 in ſchwarz 
| the Geſchente | | und tan Kid. Hergeitellt auf 
| Damen Filz; Juliets in roth, || | umfere befondere Beftellung, mit 
brown, grau und jchmwarz, mit | | | Zeber gefüttert und ausgezeich- 
| Pelz bejeht neten „turn“ Sohlen. Exgellente 
| „Zurn” Sohlen | 2 * 81. 


Ebonoid Militär Bürſten 
Sterling Silber Mountinos. 


verpackt, das Stück 
Bolzen und Schlof, 12, 14- und | | | Ben, und fpezielle attraktive 
Qualität * RR. 


| MWerthe zu, per Baar ... ‚61.25 und —— 


163öll. Größen. Spez. Wt. $1.00 | 


| 

| | 
| 

| | 
— | 


Lederwaaren für die Feiertage 


Ein fpezieller VBerfauf von zwedmärigen Gefchenfen 

Wir führen mehrere jpezielle Artitelvon ungewöhnkts 
cher Güte an, paflend für Weihnachtsgefhenfe fürMänner 
und Damen, zu dem ungewwöhnuich niedrigen Preis, $1.00, 
Darunter befinden fich: Kragen: Tajchen, Zigarren-Etut3, 
Bill Books, Letter Cafes, Bill Folds, Karten Etuis, Rras 
gen-Schadhteln, Photographie = Rahmen, 81.00 
Etuis für —— hen und ſo weiter — 

die Auswahl 


Mvelvbeteen Handtaſchen. farbige Futterſtoffe, ver— 
goldete und oxidirte Rahmen, Cord-Griffe u. mit 
Geldtaſche. Ungewöhnlicher Werth zu 8100 


ünſchenswerthe fanch Waaren 


Biele Empfehlungen, welche das Geſchenk Problem | 
| lüſen ſollten. | 
Leinene Handtajchen, mit Metall-Rahmen 


Stiderei geitempelt, in einem Sortiment von 
Entwürfen, da3 Stüd für 


| 

zn Tafchentücher- Scrim ai x 
Bag, für............23e ! Band beiticdt, für... .50c 
| 
| 


Damen-Minter: Coats, s12. 2.75 und #15 


Moderne Kacons von dauerhafter : Suntität  Bemertenswertge Wertge zu diefen Preifen 


Moderne Mufter werden in einer fpezielen Partie zu $12,75 offe= | Viele quite Facons in Broabcloths, Diagonals, Serges, Cheviots, Ker— 
| rirt. Diefe Eoat3 find halbanliegenbe, gutgejchneiderte Mufter aus fchmwarz. | feys und Novelty Mirtures. Cinige halb, andere ganz mit Satin gefüt- 
Broadeloth, durchweg gefüttert mit gutem Satin. Wir offeriren außerdem ; tert. Eingefhloffen find Seal Plüfh Eoats, ganz gefüttert mit Vene— 


ı in diefer Partie Coats aus grauem u. braunem „plaib bad“ tian, und ebenfo fatingefütterte Caracut Cloth Coats, 
Serim Scarfd, appligqued und beftidt, für | Material. mit Bi, U Shaml- Reogen. u ſpes. markirt zu *12. 75 mit großem Roll - — Speziell markirt —A 815. 00 O0 
Eine Partie bon aehäfelten m für Damen, in be⸗ F a ae ET 


fcaban wmänteinome | Geldmeiderte Suits und Dreiies, SIO md S12.75 


Aſtrahan Mä 
Angebrochene Partien von unſerem regulären Aſſortiment zu bedeutend —XX Preiſen 


50 Zoll breit, 
Dies iſt eine ſehr gute Offerte, die gerade auf der Angeb i 
= : s | gebrochene Ajoriments unferer bejjeren Sorten, die bereits ftark | Geiben und Sammet Drefjes zu $12.75. hr werdet in biefem 
| Böbe der Sailon geboten nrobordeloafing, mit | | reduzirt find. Elegante Yacons in Broadclots, Serges, Worfteds Che- | Affortment mande jehr atraftive Mufter in Zaffetasg, Meffalines und 
Bananen finden; ejegante Facons zu einem bedeutenden 


und für | 


a 


Schuh⸗Taſchen, halten vier Baar, fpegiell, für. .... ‚35c 


—— — 


waiſ- Muſter in Schachteln 


Sehr zweckmäßig als Geſchenke. 

Eine ſehr hübſche Auswahl in weißen Waiſt Patterns, 
in einer großen Auswahl von hübſchen Entwürfen, Hübſch 
in ſchönen Feiertags⸗Schochteln gefaltet. Sehr gute Wer— 
the u. ein praktiſches Geſchenk, das gewiß befriedigt. Jedes 


f 
die Hälfte des Preifes geipatt. | 


geiwobenem jerjeh Rüden, in beliebten Schattirungen — 
marineblau, braun und cream. | | | biotß, Imeeds und fancy Mirtures. 


en 
label ne 
RI 


— — —— — — — 
ya ach Rn RN RE EN 
as er a — NED 


‘3 
+ 


bon 
ı Smith, Nr. 208 ©. 42. Avenue, er- 
+ hoffen. 


sieller Preis, Nard 


| Korſet-⸗Bezüge 


Ausgewählt aus einem großen Feier- | 


tags⸗Lager, 386. 

Korſet⸗Schützer, die ein gutes Bei⸗ 
ſpiel der außerordentlichenOfferten bie⸗ 
ten. Von feinem Nainſook. Die theueren 
Kleidungsſtücke zeigen keine beſſere Ar— 
beit in der Herſtellung. Mit prachtvollen 
Spitzen, Stickereien, Band undBeadings 
gt rag —— bc | 
zu Diefem niedrigen reis c 


Ohne Furt und Tadel. 


Nena Foftals aufregendes Aben- 
teuer mit Hotelmardern. 


@iner im Garn. 


Seine beiden Spießgefellen bewerfitellig- 
ten auf Kagenftegen die Sluht. — Aus 
Rach ſucht oder Eiferfucht erihofien. — 
Seiger Mordverfuc. 


Lena Fojtat, Zimmermädchen im 
Zoraine-Hotel, fand heute Morgen, als 
jie das Zimmer eines, wie fie mußte, | 
abmwefenden Gajtes betrat, dort einen 
fremden Mann, der angeblich eben im 
Begriff war, den Inhalt der Kommo- 
denfhubladen zu durchwühlen. So— 
bald er des Mädchens anſichtig wurde, 
ſprang er auf und verſuchte, ſich auf 
ſie zu ſtürzen. Sie gewann rechtzeitig 
den Korridor, ſchlug ihm die Thür vor | 
ver Nafe zu und jchloß ihn ein. Kaum | 
mar bas gejchehen, als zwei andere | 
Männer, die zweifellos Spiehaefellen | 
des in der Falle jitenden Spigbuben 
weren, an ıhr vorbei und die zum 
Dace führende Treppe hinaufeilten. 
Das Zimmermädchen jehlug nun Lärm. 
Der Herbergäpater und zmei feiner 
Angeftelten fetten den Ausreißern | 
nad, fanden aber feine Spur mehr von 
ihnen. Die Kerle hatten wahrichein- 
(ih mittelö der Rettungsleiter Die 
Saffe erreicht. Der Gajtwirth, jeine 
beiben männlichen Angeftellten und | 
Rena begaben fih nun in das bor= | 
erwähnte Fremdenzimmer, mo Lena 
den Einbrecher, der jich unter das Bett 
verfrochen hatte, an den Beinen herbor- 
m Der Burfche wurde ber Polizei 
bergeben. 

An der Wache an Desplaines Straße 
ab er feine Adrejfe mit Frank Maber, 
St. 710 Emwing Str., an und behaup- | 
tete, daß er mit feinen Begleitern in 
der Aorawanferei abgeſtiegen und dort 
in die Nothwendigkeit verſetzt worden 
war, ſeinen Rock zu fliden. Er habe 
eine Scheere gebraucht, eine folche auf 
der Kommode im Fremdenzimmer ge= 
fehen und bdiefe fich eben leihweiſe an⸗ 
eignen Bollen, als er von dem Zimmer⸗ 
mädden entdeckt, für einen gewöhn- 
fihen Schleichdieb gehalten und ein- 

geſchloſſen worden ſei. 

Die Polizei glaubt ihm nicht. Er 
wurde unter der auf Einbruch lauten⸗ 
den Anklage gebucht. 

Aus Eiferfucht. 
ER Grundeigenthumshändler John 
C. Smith, Nr. 3958 Kolorado Avbe., 


wurde geftern Abend vor feiner Woh- 


nung, Nr. 4112 ®. Hartifen Straße, 
dem Schriftſetzer John P. 


Die Leiche befinbet fi in dem an 


‘40, Ave. und Weſt 12. Straße gelege- 


‚nen —————— 
Der Mörder wurde von den Deiel- 


E lives Schulg und Beläfy verhaftet und 


Sehr ven, 00 


| und verheirathet. 


I 
|| 
| 


„gaurel“ 
| Elajp, mittelſchwere Felle. 


| 
men ı. Mädden; 2 


Fließgefütterte Glace— 
| Sandiduhe für Männer. - 
Nur lobfarbig. Baar $1 .00 


J 


gute Qualität, das Paa 


in der Wache an Fillmore Straße ein— 
geſperrt. 

Grundloſe Eiferſucht ſoll der Be— 
weggrund zur That geweſen ſein. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte Frau Smith vor drei Jahren 
ihren dem Trunke ergebenen Mann 
verlaſſen. Das Gericht ſprach ihr die 
Obhut über ihre beiden Kinder zu. | 


| Bor mehreren Monaten trat die Frau | 


als Stenographin in dic Dienfte des 
Grundeigenthumshändler®. Von na= 
gender Eiferfucht verzehrt, fol ihr 
Mann fon vor acht Tagen gedroht 
; haben, ihrem Arbeitgeber bei eriter fi; 
| darbietender Gelegenheit das Lebens: w 


licht auszublaſen. 


Geſtern Abend ſetzte er die Drohung | 
in die That um. | 
Der Grundeigenthumshändler be— | 
fand fi auf dem Heimmwege und hatte | 
die Ede von 41. Xoe. und Harrifon | 
Straße erreicht, ala der Schriftfeger 
ibm begegnete. Er grüßte den Mann | 
und jeßte feinen Weg fort. Smith 
; lief ihm nach, holte ihn vor der Woh- 
nung ein, brach einen Streit mit ihm | 
vom Zaune, bezichtigte ihn, zu intim | 
mit ber Stenographin zu berfehren | 
und jagte ihm eine Kugel inz Herz. 
Der Ermordete war 50 Nahre alt 
Der Mörder war 
angeblich fchon mieberholt verhaftet ge- 
tmefen, einmal, weil er in mörbderifcher 
Abficht einen Schuß auf feine Frau 


| 


ı abgegeben hatte. 


Yrau Kohn PB. Smith hatte über | 
der Gefchäftsftelle ihres Arbeitgebers | 
gewohnt, verzog aber von bort vor 
Aurzenı mit ihren beiden, fehs und | 
acht Jahre alten, stindern. 

Yit anderer Anficht. 

E. F. Bell erklärte heute der Poli- 
zei, daß feirter Anficht nach fein Theil- | 
haber Yohn E. Smith nicht unbegrün= | 
beter Eiferfuht, jondern gemeiner | 
Rahfudht zum Opfer fiel. | 

„Die Gattin des Häftlings“, Tagte 
er, „war, feit fie vor etwa zwei Jah- | 
ten die Scheidung bon Tifh und Bett | 
erlangt hatte, in unferem Geichäft als | 
Stenographin beichäftiat. Vor meh- 
teren Mochen oronete Richter Gibbond 
an, ihm ihren Mann vorzuführen, 
ba biefer plöglich bie ihm auferlegte 
Zahlung des Nährgeldes im Betrage 
pon $6 die Woche eingeftellt hatte. Ych 
nahm die Sntereffen der Frau mahr 


: und verfuchte nach Kräften, die Poli- 


zei in ihrem Bemühen, bed Drüdeber- 
gerö habhaft zu werben, zu unter- 
fügen. Der Mann erfuhr, daß er 
polizeilich gefucht werde. Im Wahne, 
daß %ohn E. Smith, der gar nichts 
mit der Sache zu thun hatte, ihm die 
Polizei auf ben Hals gehet habe, 
tödtete er dann meinen Theilhaber. 
Diefer verfehrte nur bienftlich mit der 
Stenographin. ES ift ihm nie im 
Traume eingefallen, mit ihr anzubän- 
bein. ch bin baber feljenfeft davon 
überzeugt, baß.er das unſchuldige 
Opfer gemeiner Rachſucht wurde.“ 

Der Thäter bleibt dabei, daß das 
Opfer ſeiner von ihm getrennt leben⸗ 
den Frau den Hof gemacht, und er, 
der Häftling. durch Eiferſucht zur 
Raſerei getrieben, zum Revolver ge—⸗ 


griffen hab⸗ 


Handſchuhe für — | 


Bique Glace-Handihube fir Damen, 
Sehr dauerhafte 
| bollftändige Austv. von Herbitfarben, das Paar für. 
MWollene Hanbidhuhe, ſowohl fanch wie een: * m 
Baar ?25c; das Paar für.. ; 
Wollene Männer- ie 
ſchuhe, ſchwarz, Datoe und 
fanch grau, 
MWollene Handiäube —— Knaben. Fanch Muſter. Sehr | 
.- m... 0.0 - 2 dc 


: übermittelt murbe, 
'ı men. 


— ein | 
gg 
.$1.00 | 


Baar....50c 


Die Wittme des Ermorbeten mar 
feit Monaten trant und hatte geftern 
Morgen zum erften Mal ihr Schmer- 
zenzlager verlaffen. Als ihr die Kunde 
bon dem tragifchen Ende des Gatten 
brach ſie zuſam— 
Jetzt befindet ſie ſich wieder in 
ärztlicher Behandlung. Ihr Zuſtand 
wird für beſorgnißerregend gehalten. 

Unsrwürrichte Linmwanderer. 

Bundesrihter Landis ordnete ge= 
ftern die zmangsmweife Zurücbeförbe- 
rung der Yrau Gittel Steinbredher 
* ‚Ihrer fieben Kinder nad) England 


Der Gatte der Frau hatte be= 
: fehloffen, mit feiner Familie nach Ehi- 
cago, wo er Verwandte hat, überzufie- 
deln. Er fuhr voraus, um hier für 
feine Lieben Quartier zu machen. Bei 
feiner Antunft in New York murbe 
ihm, da er an der egyptifchen Augen 
entzündung litt, die Landung beriwei- 
gert. Er mußte nad) England zurüd- 
reifen. Mit dem nächſten Dampfer 
traf ſeine Familie ein. Der wurden 
ſeitens der Einwanderungsbehörde 
keine Schwierigkeiten gemacht. Sie 
tam nach Chicago, gerieth aber hier, 
da der Ernährer fehlt und „ie Ver- 


| wandten jede Unterftügung verweiger— 


ten, in Noth. Frau Steinbrecher 

mußte fi mit der Bitte um Unter— 

ftügung an Wohlthätigfeit3 = Gefell- 

fhhaften wenden. Diefe benachrichtig- 

ten die Einmanderungsbehörbe. 
Jungfer Leichtſinn. 


Zäzilie Henkel, Nr. 1352 George | 


Straße, die kürzlich ihren Eltern $225 | 
ftiebigte und Das Geld mit dreizyreun= | 
| Dinnen und vier jungen Burjchen ver- 
| praßt hatie, iwurde gejiern im Shef- 
field Ape.-Stabtgericht 


dem Haufe 


‘ „gum guten Hirten“ übertiefen. 


Ihre Freundinnen, die 16jährige 
Martha Tobias, Nr. 1430 Wellington 
Straße; die 14jährige Elijabeth 
Bromn, Nr. 1453 Grace Straße, und 
die 17 Lenze zählende Freda Klein, 
werben ihr bort Gefelliaft Ieiften. 
Die Klein wurde außerdem um $200 
und die Koften geftraft. 

Die mit den Mädchen verhafteten 
Burfchen wurden um Geld aejtraft, 
und zivar: 

Charles Weidenholz, 17 Jahre alt, * 
Nr. 3905 Hamilton Str., um $2 

Peter heilen, 16 Sabre alt, Nr. 
1537 Barry Ave., $200. 

Jakob Thied, 18 Jahre alt, 
3905 Hamilton Str., $15, und 

Fred Reinke, 18 Sabre alt, 
1523 School Straße, $15. 

Nievergefnallt. 


Aus dem Hinterhalt niedergelnallt 
wurde heute früh an Oft 13. Straße, 
zwijchen Michigan und Wabaſh Ave., 
ber 18jährige Abraham Michaelis, 
Nr. 4824 Calumet Ave. Die Kugel 
drang ihm in die linte Schulter. 

Straßengänger benadhrichtigten bie 
Polizei, von ber er nad) bem St. Lu= 
fa8-Hofpital gefhafft wurde, Er wirb 
borausfichtlich genefen. Die mit der 
Aufarbeitung bes Tyalles Bee 
Detektives gelangten zu der lie 
aung, daß er ba8 Opfer einer 
nen 


Nr. 
Nr. 


810 und und 812. 75 


ee wurde. Der her 


un 


5e 


mit 6 


bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
Schandbuben. 

Michael Ryan, einer der ältelten 
Poliziften der Stabt, forderte heute zu 
früher Morgenftunde eine Herde 
Strolche, die an W. 23. Straße und 
Princeton Ave, herumlungerten und 
heillofen Lärm machten, auf, fi 
nah Haufe zu fcheeren. Statt dem 
Befehle Folge zu leiften, bombardirten 
fie den Ordnungshüter mit Steinen 
ihm das Tinte 
Handgelent. Der Verlegte fand 
Aufnahme im Peoples’ Hofpital. Auf 
feine Angreifer wird gefahndet. 

Unalaublidy frech. 

Bor dem Congreß = Hotel wurde 
geitern Abend Frl. Goldie Stons, Nr. 
6104 Ellis Ave., von einem Strolch 
angerempelt und um ihre 88 enthal⸗ 
tende Börſe beraubt. Der Thäter ent— 
kam, obgleich er von Straßengängern 
eine beträchtliche Strecke verfolgt wur— 
de. Die Polizei hat ſich bisher ver— 
geblich bemüht, ſeiner habhaft zu wer— 
den. 


Sportübertreibungen. 


Uebermäßige Musfelanftrengung 


und zerfchmetterten 
| 
| 


Erjparnißpreis offerirt. 


Tauſende von Toſchentüchern 
Ein ſehr großes Aſſortment feiner leinener handbeſtickter Damen— 
Taſchentücher. Speziell markirt zu 123c 


Damen Tafchentücher. ganzleinen, 
bohlgefäumte Naht und fchönem 
durchbrochenem — 
55c, per Stüd.. 


Männer = Zafehentüicher, — Hohlſaum und „open — 
Initial. Speziell markirt, Schachtel mit 6 
Männer- Taſchentücher mit farbigem Rand, jedes 


DamenTaſchentücher, reinleinen 
mit Hohlſaum Edge, beſtickt mi 
Strauß und Initial, 


Jedes 


Schadkel | 


padt. 
Battern, $1.25. 


Dom böfen Blid. 


Selbft bei den Hauptkulturbölfern 
unferer QZage ift der Glaube an ben 
böfen Blick erſt neuerdings im Schwin⸗ 
den begriffen; insbeſondere bei den 
Franzoſen und Italiener genießt 
er noch immer ſehr weite Verbreitung. 
Nicht Rang und Macht, ja, nicht ein— 
mal kirchliche Würden ſchützen manche 
Menſchen davor, in den Ruf eines 
„Ittatore“ zu kommen, das heißt ei— 
nes Menſchen, der den böſen Blick hat 

und der daher ſeiner Umgebung Un— 
heil bringt. Ein ganz außerordent— 
lich gefürchteter Jettatore neuerer Zeit 
mar der Komponift Offendad. Man 
fagte ihm fchon bei Lebzeiten nad: 
„Die Theater, wo man feine Opern 
fpielt, brennen eines nach dem andern 
auf; den Sängerinnen, die die erjten 
Rollen haben, ift der Hals mie zuge- 
fchnürt, und fie werben unfähig, et- 
ma3 anderes oder andersmo zu Jingen; 
die Tänzerinnen verrenten ji) oder 
verlieren ihre "ganze Anmuth ufm.“ 
| Die Zänzerin Emma Liory berbrann- 
* bei einer Aufführung des Offen— 
bachſchen Balletts „Die Schmetterlin— 


fann unter Umftänden zu einer Herz⸗ ge“, Mademoiſelle Fraſey wurde bei 


erweiterung führen, die aber glückli— 
cherweiſe in den meiſten Fällen vor— 
übergehender Natur zu ſein pflegt. 
| Häufige Wiederholungen folder Mari- 
malleiftungen führt aber jtet3 zu einer 
| Hnpertrophie des Herzmustelö und oft 
genug gleichzeitig zu einer Herzermeis ! 
‚ terung mit ihren Folgeerſcheinungen. 
Bei ganz allmählich geſteigerter, inner⸗ 
halb vernünftiger Grenzen vorgenom— 
mener Bethätigung, bei dem ſogenann⸗ 


| 


der Generalprobe jeiner „Schäfer“ 
durch seine Gaserplojion fo erfchredt, 
daß fie ftarb. Der Kritifer Gautier 
fürdhtete den böfen Einfluß Offen— 
bachs derartig, daß er in feinen Kri— 
tifen niemal3 den Namen bes gefähr- 
lichen ettatore nieberfchrieb — das 
mußte ein anderer, meijt feine Joch- 
ter, für ihn thun! Auch nad Dffen- 
bach Tode (1880) wirkte fein unheil- 
voller Einfluß fort, und ‚der Glaube 


| ten Zraining, erreicht man ebenfalls | paran erreichte exit feinen Höhepunft, 


eine Zunahme ber Herzmusfulatur, 
| wobei aber die unangenehmen Begleit- 
erfcheinungen ausbleiben. Das Herz 
hat fih mit der Zeit den, an biefes 
geitellten erhöhten Forderungen anzu= 
pajfen verjtanden. Wenn nun beobad)- 
tet wurde, daß fehon eine einmal aus= 
geübte 
„unter Umftänden“ zur Herzdilatation 
führen fann, fo will das befagen, daß 
dies nicht immer der Fall zu fein 
braucht. Dft genug bringen fportliche 
„ Marimalleiftungen feine folchen jchäd: 
lichen Yolgen mit fi. Unter welchen 
Umftänden ber eine oder der andere 


Yall eintreten wird, entzieht fich noch | Herufen!“ 
unferem Wiffen. Vermuthlich handelt auf — Tiſch kopfen. Die 


es ſich um von Natur aus invalide 
Herzen, das ſind nicht direlt kranke 
Herzen. Ob eine etwaigeSchwäche vor⸗ 
liegt, wird nur der Arzt auf Grund ei- 
ner Unterſuchung zu beurtheilen ver⸗ 
mögen. Und beſonders in jugendlichem 
Alter iſt das Herz in viel höherem 
Grade gefährdet, als wenn das Kör— 
— —— ſchon abgeſchloſſen iſt. 
Daher unter 20 ahren keine Sport⸗ 
übertreibungen und ja keine Wettläm⸗ 
pfe auf ſportlichem Gebiet. 


— Sehr wahr. — Kohn: 
ſehr re ich mit nichts ange= 
‚fangen abe.“ — Meyer „Das mag 
fein, aber die Leute, mit "denen Sie 
—— machten, hatten jedenfalls 
wa “ ’ — — 


„Ich bin 


De bie Musteln | 


al bei einer Aufführung feines legten 
Werkes „Hoffmanns Erzählungen” am 
8. Dezember 1881 ba3 fürchterliche 
Brandunglüd im Wiener Ringtheater 
eintrat, das u. a. zur Folge hatte, daß 
man in Wien dann faft ein Biertel- 
jahrhundert lang diefe Oper nicht wie- 
der zu geben wagte! Unzählig find 
die beiden berfehiebenften Völkern 
üblichen Mittel, um den böſen Blick 
unſchädlich zu machen. Es ſei daran 
erinnert, wie zahlreiche Menſchen, auch 
in gebildeten, von Aberglauben freien 
Kreiſen, ſobald ſie einen Wunſch oder 
eine Hoffnung ausſprechen, ein „Un⸗ 
anfügen und womöglich noch 
Sitte geht 
darauf zurück, daß man jedes Lob 
einſt für eine Heraufbeſchwörung von 
Unheil hielt, weshalb man noch heute 
bei vielen Völkern nicht das Ausſehen 
von Kindern loben darf, ohne heftigen 
Proteſt heraufzubeſchwören. Auch der 
bei Einnahme von Mahlzeiten vielfach 
geläufige — — befomm’3“ 
galt urfprüngfich rt Abwehr von Wir- 
tungen etwaiger böfer Blide. Das Zer- 
brechen von Gelchtrr am Polterabend 
bat zunäcft benfelben Sinn; man 
opfert, wie Polyfrates, etwas bon fei= 
nem Belik, um die Zauberfünfte miß- 
günftiger Menfchen und Dämonen un- 
wirffam zu machen. : Gelbft der be- 
fannte Brautfchleier dient zunädhit 
ausſchließlich der Abwehr des böfen 

—* wie —5 a 


Waill: Mufler in Shanteln 


Ein fpezieller Verkauf und Yuslage von Watt Patz 
terns in Schachteln, in den folgenden Stoffarten: Bedrud= 
ter Madras, gemobener Madras, Seide, gemifchte Novel— 
ties, merceriged Pongees u. Waiftings 11. diele andere be 
liebte Gewebe, die fi 

. Preis, per Pattern zu 


Gi ngham Kleider Patterns. Hübſch für Geichenfe ver- 
eueite Mujter und ausgezeichnetes Sortiment, per 


Bedrudte Kleider Patterns. Feine Baumtollitoffe, echt- 
| Vie FREUEN BRENNER RIRENE NER ©.) Sehr hübfche Entwürfe, das Stüd für 70c. 


Een — —— — — — —— —————— — — — ——— —— — — — 
— — — 


*812.75 


gut waichen. Epeziell niedriger 
0c und Söe. 


60€, 6H5e, 


tie ijt neu und frifch. 


75e und B5c 


Wacht-Bleider 
2000 .von Flannelette 
Speziell offerirt zu Sde 

Jedes Kleidungsſtück in dieſer Par— 

Von ungewöhn⸗ 


lich guter QualitätFlannelette gemacht, 


einige ſind ganz weiß mit roſa 


und 


hellblauem Stitching, andere in ſortirten 


Streifen und Band garnirt. 
warm u. komfortabel. Mit oder 
pe Kragen, für 


Sehr 


85c 


MOELLER BRos. 


„ Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


F’rreitas, A.2. Dezember. 


Im Intereife von jedem Käufer find für Diefen Tag die Preife in allen Departe- 
ments bedeutend herabgefekt. 


Spezielle Bargaind. Hauptfloor. 
Gebleichte türfifche Handtit- 
cher, reg. 20c, zu 
Ungebleihter fchwerer Muslin 
Sc werth — diejen Ver 
fauf die Yard 
Gebleichter Muslin, hübjche 
meiche Qual., 10c wth 
Leinen finifhed Handtuchitoff, 


\ 
RER RE nn rc 


Reinleinener Craſh Handtuchitoff — 
die 1214 c-Qualität— %c 


u 
— Department. 4. Sloor. 
Blaue emaillirte 
Siaffee-strüge — 
regulär I0c — 


für nur 


Fleiſchmarkt. 4Floor. 


Hinterbiertel Kalbfleiſch ....... 12% 
—— Kalbfleiſch 3 


fleine 

Man. fleine Borf Schultern.. 
Prima Ehud Roaft 

Friſch gebadtes Rindfleifch 
interbiertel Lammfleijch 
Vorderpiertel Lammfleiſch 
Mageres Rippen-Suppenfleijch .. 


Magere Kleine Swift’3 Pre- 17% c 


mium Scinfen 


nachweiſt. Außerordentlich verbreitet 
ſind ja auch die zahlloſen Formen von 
Amuletten aller Art, die jelbft in un= 
feren Tagen eine große Rolle fpielen. 
Zumal bei den Schaufpielern genießen 
die unbeilverfcheuchenden Amulette 
und Talisname noch) in ber Gegen- 
wart große Achtung. Wie verbreitet 
bie Furcht vor dem böfen Blid befon- 


Lilör = Dept. — 4. Floor. 
Monogram oder Sunrije 
Whiskehy, volles Quart 


Jamaica Rum oder Holland 
Gin, halbe Gallone 


Möbel - Dept. — : 
u Top Matrabe, 


ehe Heizöfen, 


Mufter von Brufjel ımd Belvet Teps 
pichen, 1% bis 1% |Nards lang, — 


u. Stüd für 7de, $1. 81. 50 


Herren⸗ Ausſtattungen —2. Floor 


Unterzeug für Männer — von auſtra— 
* ver Wolle, „einfach und doppel⸗ 
u ae 25 mwerth, 


— Cardigan Jackets fürmän⸗ 
ner, in ſchwarz, braun und grau, — 


regulär für $3.25 ver- 52, 69 


fauft, für 
Neinmwollenes Plufh Bad Unterzeu 
Männer, regul. $1 $1 ‚59, sen 1 
in diefem Verkauf 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
mas Br03. Red Star Beit Batent 


” he %, 8ie; 4 $1.55 3.10 


Santos Kaffee 

nn ee 

5 Pfund granulirter Buder 

Büchfe Del -» Sardinen 

8 Badele Armourd Mirce Meat. ‚25e 
8 Büchfen Ammo Pulver 

int = Flafche Catjup 

1 Rfd. Rolle Butterine. 


— ——— — ⸗ze 


— Drucdfehler. — Bekanntlich ge⸗ 
hört zum Real des „groben Unfugs“, 
daß damit eine Beluftiauna (Beläftis 
gung) des Publitums verbunden ift. 

— Immer im Beruf. — Bantier: 
„Junge, bringjte mir noch mal fo ’ne 
ſchlechte Zenſur, kriegſte Schläg' nach 


Banknoten.“ 
— Netter Troſt. — Sie: „Wenn ich 


ders auch bei der: Yägern ift, ift all» | num mal vor Dir fterbe, Aler, würdeft 


befannt. 
Europas Tchühen angeblich beitimmte 
Haltungen der Finger gegen bie 


Macht des böfen Blidd. Ganz befon= | 
der3 große Verbreitung hat au da3 didat, kennen Sie die Hiſtorie Alexan—⸗ 


Anfpeien des zu ſchützenden Menſchen ders de3 Großen?" — 


ober Gegenftandes, fomwie fein Beju- 
bein mit Schmub. Im 


Altertfum galten unanftändige Ger 
bärben und Abbildungen als ficerfter Cie jchon oft vonHerren verfol f wors 


er gegen jegliche Bezauberung; bie 
fica“ 


heute daran. Als fräftiger Talis- ; 


man galt das Auge felbft. Deshalb 


In den füblichen Ländern Du Dir dann eine zweite Frau neh» 


men?" — Er: „X bemahre, ih will 
froh fein, wenn ih Wittwer bin.” 
— Bei ber Prüfung — Herr Kans 


—— Herr 


dem Namen 


„Sind 


Profeif or fo 


römifhen nad.“ 


— Inter Gaunerinnen. — 


den?” — „Na, und mie, die Staatd- 


des Yalienerd erinnert noch —— find ganz verrüdt nad) mir!“ 


Appell. — Kellner: „Wenn Sie 
jet nicht endlich Ihre Zeche —— 


bemalte man z. B. Rüſtungen, Schilde, ziehe ich Ihnen den Rod aus!“ 


Schiffe mit Augen, in der Hoffnung, 
dadurch jeren unheil v von ihnen ab⸗ 


| 


preller: „Na, Sie werben fi dod.’n 
bischen vor Yhren Gäften — * | 
* — tein Hemd an 
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RESET 


für für Säuglinge ar Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas, 'H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Dauernde Vorzüge erwarben ihm einen erften 
Plaß unter den beiten Stimulanzien 
der Welt. 


\ 
Schreibt uns wenn 
Old Undervof 
in Eurer Stadt 


“om n.dt zu haben: iit. 


Das Seilbeftrebin der Natur. 


Welche Bedeutung die Naturheilung 
heutzutage gewonnen hat, ift felbft der 
Zaienmwelt binlänglih, befannt gemor- 
den: mag auch das ZTuberfulin feiner- 
zeit manche unverftäändige oder allzu 
Pc Hoffnung getäufht ha— 
ben, das Diphthexäeheilferum bleibt 
doch unzmeifelhaft: ein bebeutfamer 
Fortichritt. Wor ‚Allem haben mir 
allmählich einjehen gelernt, auf mel- 
chem Wege fich im einzelnen alle bie 
Naturheilung volfgieht, indem die 
Krankheitsurfache Ührerfeits zugleich 
die Abmwehrmaßregeln des Körpers 
veranlaßt und zur. Wirkung bringt. 
Dadurch werden mtr in den Stand ge= 
jet, der Natur gleihfam auf ihrem 
Mege zu folgen nd nicht bloß dur) 
wirklich iſopathiſche, ſondern auch 
durch andermeitige geeignete Mittel 
die Naturheilumg nachzuahmen, mie 
zum Beifpiel ber. Befämpfung des Tyie- 
ber. 

Das ifopathifche Verfahren geht im- 
mer auf die Veryendung der konkreten 
Krankheitäurfacdgen zurüd; aber man 
wendet fie entimeiper direlt in abge- 
Ihwächten Zufannde an, wie e& beim 
Zuberfulin der Zall ift, oder inbireft 
durch Venugung einesgmijchenthieres, 
das ſpezifiſch krouk gemacht und deſſen 
Blutſerum, in das die — *8 
übergegangen find, dann zum Heil⸗ 
zweck benutzt wird (Diphtherieſerum). 
Unter Umſtänden ſind es auch durch 
die Krankheit bet dem Thier rein ört- 
ih entftandene Wbfonderungen, bie 
die Schugftoffe anthalten (Podeniym- 
phe). In biefan, Falle fucht man nicht 
heilend, ſondem präventiv, wie man 
e3 nennt, inMmunifirend zu wirken, 
mas übrigens asıch beit manchen ande⸗ 
ten ifopathifchen Verfahren bie Ab- 
ficht ift, zum Waifpiel bei Anmwenbung 
bes Bienengiftch 

In allen biffen Fällen handelt es 
fi um die Uekerführung der heilenben 
Stoffe in die Körperflüffigkeiten: die 
Gifte aus den ſpezifiſch-pathogenen 
Mikroorganismen, wie ſo manche an⸗ 
dere thieriſchen und pflanzlichen Gift⸗ 
ſtoffe erzeugen in dem erkrankten Kör⸗ 
per Antiſtoffe, durch die die Gifte um⸗ 
gewandelt und unſchädlich gemacht 
werden. Wir kennen freilich bisher 
die chemiſche Mtur weder ber einen 
noch der anderen genauer, aber man 
ift imftande, bie relative Menge ber 
Antikörper in dem Heilferum nad) jo- 
genannten Immuniſirungs⸗Einheiten 
empirifch Feftzaritellen. 

Mie verfeifeden indes die Mittel 
und Wege find, deren fich der Sörper 
bedienen faun, um gegenüber der 
Krankheitäurfahe abmwehrend ober 
ausgleichend zu wirken und fich felbit 
u retten und gu heilen, ba3 hat insbe⸗ 
— das vertiefte Studium der ein⸗ 
fachen ſogenannten Gifte gelehrt. Die 
Toxikologie iſt dadurch zu einem be⸗ 
deutſamen fsfach für die allge 
meine Pathologie und Therapie ge⸗ 
worden. Schon vor etwa 35 Jahren 
wurde im Straßburger Pharmalo— 
— Inſtitut die wichtige Ent⸗ 
— — gemacht, Daß bie Fleifchfreffer 
wie der Menfh in gewiſſem Grabe 
gegen die Vergiftung buch Säuren 
fi Dadurch hüten, daf fie zum Aus- 


Br ten eine baftfhe Sub- 


: das ihr Körper unter normalen Um= 


jtänden andermweitig verarbeitet haben 
würde. Zerſtören kann ber Körper 
anorganiſche Säuren nicht, aber in— 
dem er ſie in das neutrale Ammonſalz 
verwandelt, macht er ſie unſchädlich. 
Die an ſich ſchwer erklärliche That— 


ſache daß der Organismus ſich an ein 


Gift, wie das Morphium, ſo leicht ge— 
wöhnt, hat eine Erklärung gefunden 
durch den Nachweis, daß er bei wie— 
derholter Zufuhr des Giftes immer 
mehr die Fähigkeit gewinnt, das für 
ihn ſonſt kaum angreifbare Alkaloid 
zu zerſtören. 

Es gibt Stoffe, wie die Oelſäure, 
die, ins Blut gelangt, rothe Blut— 
zellen reichlichſt auflöſen (Hämolyſine) 
und dadurch ſchaden; andere Stoffe, 
wie das Choleſterin, vermögen dieſe 
hämolytiſche Wirkung aufzuheben. An 
ben Ort, wo ein Gift im Körper ſtark 
hämolytiſch wirkt, ſcheint der Körper 
reichlicher Choleſterin, das zum Bei— 
ſpiel in der Galle vorkommt, hinzu— 
ſenden, um ſo ſich ſelbſt zu ſchützen. 
Man hat das jetzt nachzuahmen ver— 
ſucht, indem man bei Gefahr von Hä—⸗ 
molyſe künſtlich Choleſterin dem Kör— 
per zuführt. 

Eine ſehr intereſſante Beobachtung 
iſt kürzlich bei der Phosphorvergiftung 
gemacht worden. Wenn infolge der 
Vergiftung faſt die ganze Leber des 
Thieres durch Verfettung zerſtört wor⸗ 
den ift, fo wird andererfeit3 durch da8 
Gift ein Reft von gefund gebliebenen 
Zeberzellen dazu veranlaft, dur) ra= 
pide Iheilung und Vermehrung ba3 
ganze große Organ wieder zu repa= 
tiren. Die jebt neu entitandenen Le— 
berzellen unterfcheiden fih aber von 
den urfprünglichen daburdh, daß fie 
einen Schugrand befiten, der ihnen 
eine bedeutende Widerftandbsfähigteit 
gegen bas Gift verleiht. So ift es 
auch bier die Krankheitäurfache, bie 
die Krankheit nicht nur heilt, fjondern 
auch zugleich DagDrgan immun madt, 
und zwar in biefem Falle durch das 
Mittel der Ben. 

Bei der einfachften Wunde tft e3 ber 
trennenbe Schnitt jelbft, der durch ven 
gefekten Reiz den Prozeh der Wieber- 
verbeilung veranlaßt. 

Treilich gibt e3 jo manche Kranthei- 
ten und Krankheitsurfachen, mit denen 
bas Heilbeftreben der Natur nicht fer- 
tig wird, und der Arzt kann glüdlicher- 
meife nicht felten mehr leiften als bie 
Natur, indem er Mittel anwendet, die 
auf die Krankheitsurfache energifcher 
einwirfen, als e3 dem Körper jelbft 
mit feinen Mitteln möglich it. Wir 
tollen uns bier zum Beifpiel der Be- 


ues 
ter Leiden erinnern. 

Aber der ifopathifche Grundgebante, 
einftmal3 bon den toheften Formen 
ausgehend, hat fih doch bis in bie 
neuefte Zeit immer fiegreicher durchge⸗ 
fochten, und das philofophifche Fun 
damentalprinzip der rationellen The- 
rapie lautet: Erforfche die Wege, auf 
denen bie Natur felbft heilt, dann 
fuche fie nachzuahmen und womöglich 
zu übertreffen! 


Brot als Amulett. 


Ein gelegentlicher Mitarbeiter der 
„Frankfurter Zeitung ſchreibt: Ge— 
lautes Brot als Schutz⸗ und Abwend⸗ 
mittel, als Apotropaion angewandt, iſt 
in ganz Deutſchland nicht unbekannt, 
und ich habe ſelbſt ſchon mit eigenen 
Augen geſehen, wie in Lippe kleinen 


J ANNUAL STATEMENT 


Kindern gefaute Brotfügelchen verab- | 
reicht wurden. „Das foll gut fein!“ | 


antwortete die betreffende Mutter auf 
Berragen. Das Kind mar unpäßlic; 
und man befürchtete, es fünnte die fo- 
genannte Auszehrung bekommen, 
wenn man nichts dagegen thue. 


Diefe | 


! In’erest and rents’due and accrued ... 


, Other ledger assets 


Wirkung des gefauten Brote wird | 
noch erhöht, menn man fleine Stüd- | 


hen Asa foetida, das unter dem 
Namen Teufels dreck⸗ eine große Rolle 
in der Volksmedizin ſpielt, in das 
Brotkügelchen ſteckt. Das Brot an und 
für ſich beſitzt nach dem Volksglauben 
eine natürliche Kraft gegen Behexung, 


gegen das Beſehen, gegen den böſen 


Blick, und das nicht nur in Deutſch— 
land, ſondern faſt in aller Welt. Man 
legt es den Kindern in die Wiege oder 
hängt es ihnen um den Hals. In Thü— 
ringen thut man es heute noch, nach— 
dem man es zuvörderſt gekaut und 
dann in einen Lappen eingewickelt hat; 
in anderen Gegenden hängt man es 
um, ohne daß ein Kauen vorangegan⸗ 
gen iſt, 
rückgehen von dem alten Brauche, eine 
Vereinfachung der Anwendung dar— 


was möglicherweife ein Zus | 


ftelt. In Oftpreußen und Baiern gibt | 
man e3 dem Vieh, menn man e3 zur 


Weide führt; derjenige, der dort eine 
Brotrinde im Munde hat, 
allen Zauber gefeit; in Nieder = Defter- 
reich darf die erfte Butter von einer 
Kuh, nahdem fie gefalbt hat, nicht 
verfauft werden, fondern man muß fie 
berjchenten, jedoch vorher ein Kleines 
Stüd Brot darauflegen. In England 
legt man gegen den „böſen Blick“ 
Brotfrumen unter das Kopftiffen und 
bängt fi Brot und Käfe um den 
Hals. Wenn man'in der Grafichaft 
Werford nad) Sonnenuntergang mit 


ift gegen | 


einem Rinde ‚ausgeht, fo jtedt man ein | 
Stüd Brot in feine Kleidung. Diefer 
Brauch Schließt ich jehr engan den aug | 


Breslau mitgetheilten an. Des Abends 
— der Ball in Breslau fand doch je- 


denfall3 in den Abendftunden ftatt — | a a age: 


haben bie böfen Geifter nach der Mei- | 


nung bes Voltes eben mehr Macht, 
und e& bebarf in diefen Fällen de3- 
halb befonderer und ftärferer Schub: 
mittel. 
land eine neue Wohnung bezieht, muß 
man dahin Brot und einen neuen Be- 
fen fohiden. Um in der Bretagne von 
einem Neugeborenen den böfen Blid 
abzuhalten, ftedt man alle Tage gerö- 
ſtetes Roggenbrot in die Wermel fei- 
ner Kleidung, oder man hängt den 
Kindern ein Stüd Schwarzbrot um 
den Hals. In Lippe verfertigen wiſ— 
ſende Frauen ein kleines Säckchen mit 
allerlei Inhalt; in ihm dürfen aber 
unter keinen Umſtänden kleine gekaute 
Brotkügelchen oder auch Brotkrumen 
fehlen. Das fleine Sädchen in Form 
eines PBuppenfiffens, wird dann ben 
tleinen Kindern um den Hals gehängt. 
Das Effen von Brot gegen den böfen 
Blie ift alt. Im Mittelalter ließen z. 
B. die Juden einen Beſchrieenen den 
Rücken nach der Wohnung der Hexe 
oder des Zauberers kehren und gaben 
ihm Brot und Salz zu eſſen. In dem 
Carrichter ſchen Arznei- und Kräu—⸗ 
terbuch, in Nürnberg 1652 erſchie⸗ 
nen, wird das Broteſſen auch als ein 
Heilmittel für die Thiere angeführt: 
Um da3 befchrieene Vieh zu heilen, 
tößt man an einem Donnerstag Na: 
mittag Weihaud, Morrhen und Knob- 
laud zufammen; in dem Augenblide, 
imo die Ihiere aus dem, Stalle ‚geben, 
taudt man in diefe Mifchung ein fri- 
Iches Stück Brot und gibt e8 den’fran- 
tenThieren zu effen und führt fie dann 
auf bie Weide. rn den appenninifchen 
Grenzländern fpudt man noch heute, 
um zauberifches Unheil zu bertreiben, 
auf ein Stüd Brot und gibt dies einem 
Hunde zu freffen. Das Spuden bebeu- 
tet einen Erfah de3 Kauens, in jevem 
Theile ift ein Theil vom eigenen Kör- 
per, der Speichel nämlich, mit dem 
Brote verbunden, ein für die Heil- und 
Schupfraft nicht unwichtiges Moment. 
Aehnlich jo ift es in Mefla. Die Mut- 
ter eines beherten Kindes legt unter 
das Kopfkiſſen ſieben Stücke Brot, 
und wenn das Kind eine Nacht darauf 
geſchlafen hat, gibt ſie die Schnitten 
einem Hunde zu freffen. Diefe Sitte 
herrfeht übrigens auch am Leh und 
an anderen Orten. Ueberhaupt ift die 
Anmwendungsart von Brot ala Schutz⸗, 

Heil- und Abmwendmittel gegen alfer- 
band zauberifche Einflüffe von einer 
berartigen Verbreitung und Mannig- 
foltigfeit, daß fie in Erftaunen ſeht. 
E3 wäre ein Leichtes, noch Hunderte 


bon Beifpielen aus aller Melt hinzu⸗ 
zufügen. 


(zum neuen Mädchen): „Kommen Gie 
dann mal in’ ERzimmer; ich will Ih⸗ 
nen über Alles, was zu Ihrer Gtel- 
lung gehört, Befcheid fagen.” — „DO, 


J ser en sonne Bi, 


: Interest and dividends, 
Bevor man im heutigen Eng: | 


Riske taken durmg the yea ........... 
: Premiums received durinr the year .. 


: 


; cember 1909, 


! I - remium or deposit notes and 


! Total unearned prem ume,. 
! Aıl other 


—>- — 
— Gie weiß Befcheid. — Gnädige 


ich banfe fchön, gn&’ Frau; Jhre drei 


legten Mädchen haben mich fchon ein- 


‚ geweiht.“ 


— Madt der Gewohnheit. — Dem 
alten Oberförfter Flaufenmeier mar | 


das Flunkern fo zur gmeiten Natur 
geworden, baf jelbft fein Ende fich als 
Ente eriwied. Eben jollte fein Tefta- 
ment eröffnet werden, ba trat er zum 
GEntfegen ver Anwefenden ins beſon⸗ 
dere der Erben, friſch und munter in 


das Zimmer: er war nur ſcheintodt 


geweſ⸗· 


— 


die · oxxxirx COMPA 
the State.of New Yı 
bes, 1908, made to the 
the State of Dlinois, pursuant to u 
* ame i 
Amotdnt stock paid up in 
cash. REN REINE 850,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the —2 237.92 
Interest, rents and.dividende., ‚428.0 
un on sale or maturity of | 


Ion other sources 


Total Income. .... osoesosnn.nore a... 0, 
DISBURSEMENTE. 
Lonses paid durin? the year...........B a 11 17 
Commission or brokerage. 606.73 
Salaries, fees and all aber cha t 
offlcers, clerks, agents and employees 
Re::ts 
Allother taxes, lic nses and Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertisin<, printing 
and stationery 
Postage, telegraph, telep one, express, 
furniture and üxtures 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


ya 
20,218. 10 


23,040.00 
31,739.79 
13,169. 

2,883.08 


700.00 
— 


sets 
Deerense in book value of ieäger as 


.unuereesnenn retten nn ..... 


Al other disbnrsements ............. 


Total disbursements.. z......+ 22...$1,499,070.44 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stock8s ....... 1,508, am % 
Cash on —— in bank sone 2 2: 2 
iveable ...... ..unnun0. uno... i 
Das sonontee. - 189,123.36 
Total ledger asse ta ..................dl. 4,520.ꝰ 
XONLEDGER ASSEPS. 
10,493.33 
Gross assets $1,755,013.8 
DEDUFCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bills receiveable $ 19,891. 
Furniture, fixtures, suplies, 
printed matter and statio- 
nery 
Book value of real estate, 
bonda —— stocks over mar- 
ket va 
Utber — — — 


043.40 


45,478.80 

. 113,268.30 

— 12,075.2% 
Total admitted asset®. ..uuusunnn..+.81,532,338.69 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losßeß .uuuuer««$ 297,904.07 
Total Anetrned peömiemin. snonsensnee ” 563.32 
Commissıon and brokerag® ....... 9,283.12 
Salaries, rents, bills, ete 13,443.86 
State, county and municipal tazes.... 14,945.88 
keturn And reinrurance premlums.... 459.0 
Advunce premiums 8,012.50 
68,478.88 


Other liabitities.... 
1,170,081.18 


22,958.51 
$1,147,122.62 


............. 


Less Fe secured w special 0. 


7Total Uabllitles............... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
= — received during 


metal louses incurred during the — 
E, M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, ER. 

Subscribed and sworn to before me this 5jh day 


ary, 1910. 
de > H. M. CLAPP, Notary Public. 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT % ED! 


BERMEN’S MUTUAL IN»URANCE FCOMPANY 
of Indianapolis, in the State of Indfana, on the 3ist 
day of Decumber, ‚ mäde io the Insurance 
Superintendent of the state of Illinois, pursuaut to 


law, 
ASSETS. 

Real estate owned by the — 
Louns on bonds and mortguges a 

interest due and accrued thereon.. 
Market value of bonuds and stooks . 
Cash in oflice and bank. 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums incourse of collection 


g 21,274.17 


188, 053.45 
56,185.R5 
8,584.97 
921.27 
10,300.67 


Toatal cash aesets 20 319. 28 
Total premium or deposit notes * 
— Uability 593,865,42 


...... 


Total admitted assets. .... 2...... won 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums.... 


8,570.00 
” 977.87 


107,900.57 


gent liability 716,284.18 


Total Ulabllities............. .....4 824, 184. 70 


INCOME. 
Total premiums and assesments..... — 199,306.90 


Total cash income ......... soeenn0r«$ 208,159.54 
DISBURSEMENT®. 

Lossen pBid „....:+:40020000%0 — 
Dividende paid to mem bor........... 
Salaries, fees, taxes etc.. 
All other 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


= 110.97 

55,436.77 
16, 806.78 
17,064.26 


..u 0...n...... 
............0..... 


% 151,918.78 


Losses incurred during the vear.,..... 
‚ C. FOSTER, President. 
FB. FOWLE R, Secretar, 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
[Seal] ACOB E. SHERMAN, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT sL&:,BEX- 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY = Pain. 
delpbhia, iu the State of Pennsylvanıa, on the 31st 
duy of December 1909, made to the Insurance 
su 
to 


— of the State of Illinois, persuant 


ASSETS. 
Market value of bondsand stocks 
Cash in office and bauk 
Interest on stocks and collaterlal loans 
Gross premiums in course of col.ec- 


$ 255,650.00 
4,417.08 
7,912.08 


Total cash assets $ 307,080.78 
Total premium or d«posit notes and 
contingent liability 1,465, 354.55 55 


Total admitted assets 
LIABiLITIES. 
Net amount of unpaid losses .........- 
Total unearned prem ums, ö ‚535. 
Aıl other * 3338 


Premium or deposit notes and contin- 
—— —— 1,620,609.05 


Total liabilities $1,772,435.33 
Total premiums and —— $ 313,139,77 
Interest aud dividends 

— 
Losses paid 2 4lö. er 
Dividends paid to members 
Returned to members who have dis- 
continued tmeir po;icies 
Salariee, fees taxes. etc 
All O.BB2...0.004000006 sonno0r000 ..... 


24,90.75 
13,297.74 
6,744.91 
Total disbursemente. 8 800, 404. 34.24 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiums receiveu during the year.. 
Losses incurred durıng the year 
F. A. DOWNERS, President. 
JOH - T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 19:0. 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary Public. 


Ofücial Publication. 
of MANTON 


ANNUAL STATEMENT vrvar 


FIRE I -SURANCE COMPANY of Philadelphia, 
ın the State of Pennsylvania on the 3lst day or De- 
m to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,.... 
Cash in office and bank. 
Interest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums in course of colıec- 
Uonũ ............................... 


8,061.40 
7,605.44 
Total cash assete. 266,700.42 
gent liability 


Total admitted assets... .. $1,505,385.42 


1,970. a 
2,872.68 
$% 187,711.48 

Premium or deposit re and contin- 
gent Uability ................ ....... LA7, 678. 04 
Total liabilities 


Net amonnt of unpaid losses 


Total premiums and assessments 
Interest and dividends 


Total cash income 
DISBURSEMENTIS. 
Losser paid. 


6 285,217.78 
12.90 


Retu 

continued tueit polieies ............ 
Balaries. fees taxos. eto .............. 
All other .......... Gesine ee 


Total diabursemoento..............4 586.26 
ur an ie aan IN TLLINOIS. 


ee year... 


d 
incurred during the year......; 


4 A. nen, gun 


. aa ana this th day 


ANNUAL _ STATEMENT « “ m 


CASUALTY COMPANY of_Reading, ın the »tata 
of Pennsylvania on the siet day of Wecamber 1909, 
made to the Insurance Superintendent of the ate 
of Illinois, pursuant ae 


CAPIT 
Amonnt of ca Bi — paia up in 
RED ER 


INCOME, 
Premiums received during the year,.. 
Interest, rents and dividends, 
From other sourees.............. o.... 


226,467.88 
14,307.22 
947.43 
Total income. ... $ 241,722.08 
DISBURSEMEN TS. 
Losses paid during the year 
Commission or brokerage 
Stocknoldeis fr — or dividends. 
Salariea, fees and all other charges of 
offlcers, clerks, agenıs and em- 


12,000.00 
23,091.52 
2,456.59 
236.75 
5,202.56 
5,308.07 
3,171.80 
17.50 


2,200.00 
4,803.88 


..$ 189,009.59 
eh —T 


438 


Repa r:, expenses and taxes on real 


All other taxes, licenses and insurance 
depariment fees 

Lexal expenses, advertisıng, printing 
and stationery 

Postage. telegraph, telephone, express, 
furn ven and fixtures 

Loss on sale or maturity of ledger 


Decreuse in book. value of ledger as 
EEE AAN ER sound 
Au other aisbursemente....... PPILTTTT 


Total disbursements... ..... 
LEDGER ASSETM. 
Mortgage loans on real estate 
Book value, bonds and stock8.....00.+ 
Cash on hand and in bank..... 
Bilis receiveabl«e 
Other ledger asseıs... 


Total ledger assete........ ersernanar. $ 430,445.29 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued.,, 8,927.89 
4,940.73 


....... 
......... 


Mauıket valueof rsalestate, bonds and 
stocks over book value 


Gross ansets 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable % 600.00 
Gross premiums in course of 
CDROM ses uns eseärsen .. 9,194.76 
9,794.75 


Total admitted assets ....... sure 429,519.09 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.. — 18,087.47 

Total unearned premiums 63.548.41 

Commission and brokerage , “06 11,827.85 

State, county and munieipal taXos..., 2,859.42 


Total Nabllltles ............ sunererch 90,792.18 


BUSINESS IN ILLINOIR. 
—9— — received» — the 


8, 
2,876 6.08 
£. P. Van REED President, 


HARVEY H. SHOMO,.Secreta 
Subseribed andısworn before me this 17th day: of 


January 1910. 
[Seal] EB. B. WELDER, Notary Public, 


Total 5* inoarred duriug the. year.. 


Ofäctal Pablıcatıon 


ANNUAL STATEMENT of ine Am» 


LIVE sTOCK INSURANCE (© OMPANY = Aodta- 
napolis, in the State of Indiana, .on the 3iet day 
of December, 1909, made to tlıe Insurance Superin- 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 

Amount of capital stock paid up in 

cash.. nee — — *— $ 100,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the — 
Interest, rente and dividends, ‚on...... 
From other sources. ....... PPETTILTITT 


.$ 107,617.88 

5.41). 47 
‚129.69 

uuuone. 114,188.04 

DISBURSEM ENTS, 

Losses paid duriny th» year .........4 29,424.10 

Commission or brokeraxe. 28,615.12 

Salaries, fees and all other charges of 

— clerks, agents and employees 9, a 2 

onts 

Allother taxes, lic. nses and Insurance 

departement fees 

gal expenses, advertising, printing 

and stätionery 

Pos:age, telegrapb, telepuone, express, 

furniture and Lxtures ............... 

All other disbnrsements 


Total disbursements.. 


Total income,. 


.............. 


4,018.51 
4,848.20 


1,704. " 
sensonosonnens 681.5 
aanononncae«:B 70,188.90 
LEDGER ASSETS, 

Mortgage loans ou real estäte.....000.d 14,486.00 
Book value of bonds and stock. seen 112,554.51 
Cash on hand and in bank.. 17, 

Other ledger assets.. y 118.13 


erereneeh 168,999.14 
NON LEDGER —— 
Intorest and ronts due aud acerued.. 971.48 
GroB0 ausetß, ...2unenennunnnen» u... 166,970.62 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receivaable.. ........ u...$ 898.12 


Gross pr: miums in course of 
BOLWCLIOR .0on00 «nen nir 00» aöse 


Total ledger assets..... 


2,224.57 


Total admitted assets..............d 164,746.06 


LIABILITIES. 

Xot amount of unpaid losses .........8 
Total unearned premiums 

Commissıon and brokerage ‚zu... 


Total liabilities....cccurere. RR 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
- — received during the 


2,346.50 


9,248 77 
37.50 
STERLING R, HOLT, President. 
HARRY C. NAYLOR, Sc —— 
Subscribed —* sworn to before me this 14th day 


of —— 
[deal] —88 & KEERSEY, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


of the RUB- 
BERMANVU- 
FACTURERS MUTUAL INSURANCE COMPA- 
NY of Bostou, in the State of Massuchusetts, on the 
Sistday of December, 1909, made to the Iusurance 
Superintendent of the State of Illinoıs, pussuaut to 


aw, 
ASSETS. 

Market value 01 bonds and stooks . 

Cash in oflice and bank. 

Interest on stocks and collateral loans 

Gross premiums in course of collection, 


..$ 871, 410.00 
9,778 
5,882. 7 
18,441.52 


$ 439,711.41 
Total premium or deposit notes and 


Toatal cash aesets 


continyent liability 289,810.00 


Total adıitted assets $2,729,021.41 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid Josses 

Total unearned premiums. ..sserorouns 

Salaries, rcnts, advertising, ei6,.,... ... 

N a — ... 


Premium or deposit notes and con in- 
DIRRTEBBIEEN. 160 


Total Habilitiem iniasnanessneeene »..92,729,021.41 
INCOME. 

Total premiums and assesments,......$ 456,55 

16, 08. 50 


Total cash income ........... —— «3 473,182.70 
DISBURSEMENTS. 
DEE BEE anseieeren ...d 22,950. 


Interest and dividends......... so... 


Dividends paid to members. 
Adjustmen}, priuting, stationerY, etc. 
Salaries, fees, tax«B ete ............ ... 
All Other osocassnesesene une 0000 


15.052.11 


Total disbursements 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year. 
Premiumxs received during theyaar... 46, 514. 60 
Losses incurred during the year., ..... 

ARTHUR F. LOW, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subseribed and sworn to before me this 26th day 
of January 191 


[Seal] GEORGE C. HODGES, Notary Publie 


OMfcial Publication. 
of the INDU- 


ANNUAL STATEMENT "srrıar 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston 
in tbe State of Massachusetts, on the 3lst day of 
December, 1909, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the State of — ursuant to law, 

s 


Market value 09 bonds and stooks . 
Cash in office and bank. 
Interest on stocks and collateral loans ; 
Gross premiums in course of collection 9,369.39 
Toatal cash aesets $ 316,662. 916,662. 12 
Total premium or deposit notes and 
contin;ent Hability 1,580,681.40 
Total admitted assete. . unnen00e.$1,847,843.52 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses we. 
Total unearned premiums...ur... 
Selaries, rcnte, advertising, eiC. .„.. 
All otuer..ooecnonnnnnnnens00. ....... 


46 161, 161.90 
Premium or deposit notes vn eon:in- 
gent liability 1,686, ‚181.62 62 


Total liabilitiem. „.....:0-.0000. on. „81,847 847,343. 343.52 
INCOME 

Total premiums and assesments. ......$ 805,339.60 

11,768.75 


817,108.85 
Total cas Re ii ak" Bd 
an Drka ae beonnsenns s 18,692.97 
754.0 


Interest and dividends ....... ——— — 


Loases paid. 

Dividends paid to members .... 
Salaries, fees, — etc 

All other 


Total disbursements.. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
the year. .uneunn ni 43,816,371.00 
— 535 during —— — =. 
rre iur 
vom "CHAR Lin Be PLUNKETE: Prosiasak 


o ze the Och day. 


jsks taken durin 


Ba 50,000.36 
SIN 5 
«8 
ETS 
3 480,778.82 
2, 
\ 3,856.65 
„al 
420 
383,552.53 
i 
8 
85,733, 
q 508.80 
0. 
1.26 
.. 9 


’ 1 
2,853.00 
8.852.064 
1 
3, 
Y. 
39,100.87 
l 
2,0740 
11,189.60 
85 
En. 35 
32,943 
$ ’ . 
1 
192,868.50 
' ’ — 
9,8 
$ 
842.88 
272, 


TannuaL s R — - 


CURITY COMPANY of kan: 2 —8 
Illinois, the 3ist da 
of Illinois, on Meg eg = 


made to the Insurance Superintenen 
of lilinois, pursuant to law. 
A t of ital CAPITAL, k 
mount of ca! [) n 
Cash. eur. a we 350,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 17,285.50 
Increase of book value of ledger assets 91.0 
From other sources 6,016.70 


817,506.17 


Total income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year........ ..® 
Commission or brokerage 
Stocholders for in erest or dividends .. 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, agents and employees 
e is 
Repairs, expenses and taxes on real 
est te. —XR— 
Allother taxes, licı nsesand Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertisin., . "printing 
and stationery 
Pos: *8 telegraph, telep one, express, 
furniture and fixtures 


61,086.10 
‚381.48 
15,000.00 
440.59 
38 


2,804. 00 
2.809. 18 
15,458.32 
6,874.34 


413.60 
Al RZ disebnrsements ... 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of Donds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Bills receiveable ......... ... 
Other ledgzer assets... 
Total jedger assets... 


NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due aud accrued...$ 1,224. 

Gross assets $ 570,142.15 

DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED, 

Bills receiveable 1,81 
Gross premiums in course or 

collections 
Book vulue of real estate, 

bonds and etocksover mar- 

ket value 
Other unadmitted assets 


DTotal admitted assots............ ... 
SAEDEREENE, 
Net amount of unpaid losses,.. 
Total unearned 
Commissıon and brokerage 
State, county and municipal tazes .. so. 
Return and reinsurauce premiums.. 


To:al liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
I — received during the 


184,830. 
Teralı losses Incurred during the year. 25,676.61 
F. M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Becreiary. 
—— zus sworn to before me this 31st day 


of Jared 5 910. 
(Seal) HOWARD CAHILL, Notary Public. 


Official Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT hs MI7® 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
« Lareing, in the State of M.chigan, on the Sist day 
of Decsmber, 199, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State . Ulinoıs, parsuant to law, 


ABSETSE. 

Real estate owned by the company, 
l.ovns on bonds and mortgages an 

interest due and acorued therson, ... 
Market value 0] bonds and stooks .... 
Cash in office and bank. , 
Interest on stocks and colla 
Gross premiums in course 


aa .$  18,000.00 


145,067. 
915,273. 


9,761.76 
191,185.89 


Toatal cash aenets a 878,111.00 
Tota! premium or deposit no:ea and 
contingent ability. ....... oronuranc« 9,191,275.52 


GroRs ABBelß.... .. aoge annunnuneen...98,004,887.12 
Deduct unadmitted assats * 1300.00 


Total admitted assete..... nr000020..98,060,187.19 
LIABILITIES. 
Net amount of un peid logsas.. 31,845.30 
Total unearned prem!ums..... .. 804,341.57 
All other........ ç⏑⸗ô —-⸗· 235,261.60 


Tota u 568,636.64 
— = deposit notes "and con 
gent Uability ....................... 1er 01,650.48 


Total liabilities,. 2M Mæ «98,060,187.19 
INCOME 

Total premiums and assesments. ..u...d 626,825.99 

Interest and dividends our. 25 


From all other sources..... . 
— — 
...4 660 260. 


DISBURSEMENTS. 
Lonnen DRM soscsrröernnnr 00000 sonsurach 457,298.70 
Commlẽãslon or brokoerago .............. 119.5%.16 
Balaries, fees, taxes @bC..... aunosensne 7, 693.48 
All other 25,322.40 
Total disbursements.. aeasonneunnu.ıd 670,582.74 
wi a une IN — 
ſtes urm @ VOhT.no0n0n00.: h 
Premiums receive —3** the yea; 6,551. 
Losses incurred during the — dr 49,978. 
HENKELL, "President. 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 


of January 1910 
(Seal) GEURGE G. MADAN, Notary Public. 


lateral loan 
Ge 


ssdts.. „on... 


Total cash inoome ........ 


.......n..un...... 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT she sraın 


NATIOALMUTUAL FIRE INSURANGN Oo 

PANY of Indianapolis, iu the State of ;Eom 

on the 31st day of December 1909, made to the In- 

surance — of the State of Illinois, 
a 


persuant to 
ASSETS. 
Loans on bonds and mortgages * 
interest due and aocrued thereon. 
Market value of bonds andüstocks 
Cash in office and bank —8 
Gross premiums in course of col:66- 
tions . “onsnnsnaseucne 
— 


963.19 
18% 
Toto® cash assets — 


Total premium or deposit notes & gt and 
contingeut liability. .......... soon. 1,144,410,10 


Total admitted Assets 
LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid losses .........9 
Total unearned prem iums . 
Ail otlier 


5,100.00 
” 670.18 
1,890.31 
80,660.49 
».91,201,778.68 
re 
1,282,489.17 
, 560.88 
4,902.87 

613.03 


.......... 
............ 


N PR * 
Premium or deposit notes and onn tin- 
gent liability 


.„......... 


— ———— 

INCOME. 

Total premiums and ge 
Interest and dividends........ 

From all other sources, 


........ 


nn... on... 


Total cash income 
DISBURSEMENTS. 
— Soon % 
Dividends paid to members 
Comnlission or + 
Saiaries, fees taxes. etc. 
All.o:her “..........n.0.00©... 


Total diabursements................ 165, 259.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Riske taken during the year.. ... ve... 514 
Premiums received during the year... 77 
Losses incurred durıng the year 
H. N. KNIGHT, President. 
©, A, MoCOTTER, Becretary. 
Subscrihed and sworn to before me this 18th der 
of January, 19:0. 
(Seal) IRVINGC. KING, Notary Publio, 


Ofäcial Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT $rruens- 


MUTUALINSURANCE COMPANY of Mansfleld, 
in the »tate of Ohio, on the 3i1st day of December, 
1909, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuanı to law, 

ASSETS. 


..#  19,000.00 
22 


Real estate owned by the company ., 
Loans on bonds and mortgages and in- 
terest «due and accrued there: n 
Market value of bonds and stocks . 
Cash in ofllce and bank 
Iuterest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums in course ofcalleciion 
All otber 


2.030.20 
di 22 


Total cash ausets., ..arsoneonossnunee en 
Total premiums or uedosit notes and 
983,124.32 


coatingent liability:. zu... - 
Oneosunenenene LBS 


Gross assets 
Deduct unadıitted assets 


Total admitted assets.......... 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums, 
Interest and dividends unpaid 
All other 


#1,414,700.47 


Premium —— notes and contin- 
geut Lability 


Total lia bilitles.................. «.+.81,414,760.47 


INCOME. 
Total premiums and assessments .....$ 818,534.47 
ne 
473. 


Interest and dividends 
From all other sources....... oonann0rs 


Total cash income 
— 


.... 480. 
2 108 


2,748.45 
17,358.79 


3 


Total —— al an aan 22... 265,195.49 265,195.49 
E. 8. NAI b 


W.RH.G. 
* and sworn to before ma this 


ae TuRY —— 


Lousses paid 

Dividends paid to members. ....... En 

Scrip or certifieates of profit and inter- 
est theteon............. — ——— 


Commission or or brokerage. luunsnoneese 
ee fees, taxes, etẽ ............... 


7 nr ublie: MS EHER 
ANNUAL STATEMENT “ i% 
nn 
made to the Insurance Su tendent of the Mia 
of lllinois, — a. * 


— — — —R IRA, up a 


“nn... 224442 


INCOME, 
Premiums received during the year...$1, 
Interest, rents and dividende. ........ 
— sale or maturity of ledger 
— in book value of jedger v 


......... 


on PER aouroes... 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid dusing the year 
Commission or broker age 
Stocknolde.s f r interes: or dividends . 
Salarıes, fees and all other cha of 
officere, clerke, Agents an 


All oiher taxes, licenses and insurance 
department fees 

Lexul expenses, advertieing, — 
and stationery 

Postage. telegraph, teleplıone, express, 
furuiture and fixtures, 

— in book value of ledger as- 


. 39,80.88 
85,774.68 
%,844.73 


Total disbursements... ..... α 


LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stocks 
Cash on hand and in bank... 
Other ledger assets 


Total ledger assets. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued... 19,69. 


Gross assets, 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in course uf 


ER 


Other unadmit ed assets.. 


Totai admitted assets, 


LIABILITIES 
Net amount of unpaid losses...... 
Total unearned premiums... zzunsusaes 
Commission and brokerag® . . 
State, county and municipal taxes.... 
Return anc reinsnrance premiums .... 
Advance Premiums . 


Dane N 


‚017,429.81 
Less —— secured by special „Amen : 


38,547.0% 


Total liabilities............. — ..# 078,888.77 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total —— reoeived during the 


yea 
Total) losses incurred during the year.. 


gm. L. RADCLIFF. Vice President, 
1. E.P. Duvall, a ni 
Subseribed ni sworn before ıne this Both day 


January 1910, 
[Seal E. P. IRELAN, Notary Pubiie. 
Official Publication. 
the OHI® 


ANNUAL STATEMENT %, 9: 2m 


MUTUAL FIRE INSURANOE COMPANY of 
Canıon, in the State of Ohio, on the8ist day of De 
cember, 1909, made to the Insuranoe Superintem 
dent of'the Biate of * pursuant to law, 


ua 


Loans on bonds and en 
terest due and accrned gegen and —82 —* 

Market value of bonds and stocks .... 

Collateral loans.......... 

Cash in office and bank. 

Gross premiums in course of calleoilon 

Bills receiveable and unpaid ussess- * 
MODIS.o0000000s0on 000 0n00 0... 

All other... Ir 
Total cash assets. —** 

Total —— or "deposit note . ra. 
coat ngent Nability.. “.........2.0... —EXE 
Total admitted BSR. ‚ann nne 69,087, 006.90 

LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losses — —— 

Total unearued premiuma. ..... 

All 
T „„..„...aa.. un... 

Premium or deposit no tes and © eentin- — — 
geut hability. ⸗ 2,816,116.88 
Total Webilitlon. nenn snasonusnnn. 2087, 000 

Total premi ea ts 
o remiums and Asse DÜB nun. 

Interest and dividenda.... ame, rd 

5,551.00 


From all other BOUFCES. “raus 
——n — 
Total cash income...unsanansnuennch 841,285.00 


— — 
— 
A 
304.35 


“on... 
„nn... ..„Bu.n...dersne 


otBer ..... Sornnnsntnenrneenethernnn 


Losses pald ........... 
Dividends paid to members. . 
—— and brokerage.. ... 5 
alaries, fees, taxos, etu.... 
Alı othereeeneee. un: “rnnrnururnennnn 332 
Total diebursemento........... — 318,810.11 
BUSINESS IN ILLINOI * 
Risks taken during the year ei 233,700. 
Premiums received during the year... 10,637. 
Losses incurred during the year 11,218. 
J.P —* WALKER, FR —— 
w.H , Seoreta; 
Snbscribed and sworn J bef, 
of January 1910, —— anday 
Beall CHAS. M. BALL, Notary Pnblie, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „AP, 38; 


WAR« MUTUAL FIRE INSURANG 00 —— 
NY of Minneapolis, in the State of 

the 3lst day od December, 1909, —* to * —2 
anoo Süperintendent of the State of Illinois, pur 
suant to law. 


ASSETS. 
Market value of bande and stocks ....d 218,46871 
Cash in office and 1, Pi 


an 
Interest on stocks collaterial loans 
Gross premiums In course of callection - 


ya ihre 
Total cash assets. „..uonpnsupeer 239,847, 

Total premiums or "deposit note $ sand — 
— _ 211,020 


Deduct unadmitted asse mg 


Total admitted assets....... 22 4 449,017.08 
LIABILITIES. 
ann 


Net amount of unpaid losseß :..unuan- 
Total unearned premiumß, „.esosunaee "TB 
Advance premiums (100%). 42⸗ = 
AI GE sahen denn une .un0ndsnes 
— 41 a 
Premium or deposit notes and contin- —— * 
gent lıabili 882,207,00 
4 449,017,08 


cOMR, 
Total premiums and Assessments „.u. 
Intsent and dividends * 334 


Total cash income. dire 7 
* — DISBURSEMENTS. a 
ses p& AR 


“nn... 9 
4857.08 


Return premioms, 22222 
6 se 


Returned to members who have dis 
continued their policies ........ 
Premiums on bonds and In 
Total aiaburcemento........... 
BUSINESS IN —— 
Risks taken durinz the year....... 
Premiums received during the year., 18, 
Losses incurred during'the year 8, 
Su F. LADNER, President, 
ATHEWS, Secretary, 


Gross assets 


Veen 
.......... 


ty ....n...... son. sb-vnsen 


Total liabilities 


“.... 


Commissions and Drokemage susssuennn 
Salaries, fees, taxeg, @tl..neoeonsrnnans: 
Alı other 


............. 


—— ma. —* to before me tlıls 25th dag 


of Jan 
[Seal] DHAS. M. BLEEKER, Notary Publie, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 4% 
MUTUAL FIRE INSURANCE COM 
Providence, in the State of Rhode 

us day of December, 1909, eis to the 


— ent of the State of Ilınois, pursuant 
w. 


ETS, 
Market value of —— and stocks ....d 29%, 
Oash in ofüce and bank.. D,70L. 
Interest on stocks and collaterial loans 710. 
Gross premiums in course of callectiom 8, 
Total cash assets. 


—s $ 
Total premiums or deposit notes and — 
eoatlugont la bility . ............. u 


Totsl admitted assets........ er 
34 
MM = 


—* — ———— — ſ 

Premium or deposli aa an a 

. gent Lability.:; 1,412, 

Total labities........... — 
INCOME. 


Total premiums and asgessments „...,d 24 
Interest and dividends.... un... | 


Total cash income....,.00r. 00m 
DISBURSEMENTS. 
—— paid Yo membi a te 
ries, fsos, taxes, Olö.nonnsenenusnns 
.............n.u...40e 


Net amount of unpald losses....... 24 
Total unearned premiums ... 
D — TTRGRR 


.2424e-4* 


other ...... 


Total alaburse mento ...............4 
BUBINzgs IN ILLINOT 


......... 


Fresiume mesed 4 tbe year. 

. incurred during yar ...... 
HENRY T. GR 
. EDDY. 


— 


—————— 


ae 





4 


u 


; Inland. 
— Der Grundftein zum neuen Pojt- 


— ‚amt von Beloit, Wis., wurde unter 


J 


3 


ei 


Bi 


‘2 


«+ 
— 


graph Co.“ 


freimaurerifchen Zeremonien gelegt. 

— ojeph Chriftod in Pottäpille, 
Ba, geitand die Ermorbung der frau 
Anna Richards und no 2 frühere 
Morde. 

— Angeblich ein Cholerafranter im 
MWistonfiner Zomnihip Almena: der 

* Deutfchruffiihe Einwanderer Gottlieb 
Jenſchle. Abſperrungsmaßnahmen ver⸗ 
hängt. 

— Eine Feuersbrunſt, welche jüngſt 
die Illinoiſer Ortſchaft New Haven 
zerſtörte, machte den größten Theil der 
Bevölkerung obdachlos. Das Dorf 
war ohne Löſchapparate. 

— Beim Anzünden eines Feuers 
mit Gaſolin, das ſie für Petroleum 
hielt, wurde Frau Frank Keplar in 
Derter bei Effingham, Ill. durch Ex—⸗ 
ploſion zu Tode verbrannt. 

— Auch in Cleveland wird Mary 
Garden nicht geſtattet werden, in ber 
Dper „Salome“ aufzutreten. Co 
ertlärte der Bürgermeifter Baehr dem 
Theaterbireftor, der ihn ausforjchte. 

— SHotelbefiter Andreas Haas zu 
Connelsville, Pa. murbe von feiner 
Gattin niedergefjhoffen, die dann 
Selbftmord beging. Er jelber fommt 
auch ſchwerlich mit dem Leben davon. 


— Um fih ein Efien taufen zu 
fönnen, trug M. 2. Brennan in ts 
lanta, Ga., feinen Satg zum Pfand» 
ontel. Er hatte fich por längerer 
Zeit den Sarg angefchafft, weil ber- 
felbe „gerade billig zu haben war.“ 

— 5 Räuber fprengten die Gemölbe 
der „Farmers State Bank“ zu Bufh- 
nel, ©. D., und ber. Firft National 
Bank” zu White, ©. D., mit Dyna= 
mit, fonnten aber die Spinden nicht 
öffnen und machten nur geringe Beute, 


— Stahlfabrifanten, melde 95 
Prozent der Stahlprobuftion unferes 
Landes vertreten, befchloffen in einer 
Berfammlung zu Nem York, die Preife 
nicht zu ermäßigen, troßdem die 
Stahlproduktion jetzt darnieberliegt. 

— Bei Naſhville, Ind., ſtarb der 
Mjährige Elbert Merida, der nie ſein 
Haupthaar geſchnitten oder ſich ra⸗ 
ſirt hatte; ſeiner Angabe nach hatte 
er den vielen Klapperſchlangenhäuten, 
die er trug, fein langes Leben zu ber- 
danten. 

— Das Appellgeriht de3 Staates 
Maryland bejtätigte die Entſchei— 
bung ber unteren Jnftanz, monach der 
Gouverneur fein Recht hat, den Poli- 
zeirath von Baltimore zu jußpendiren, 
während Antlagen wegen Unfähigfeit 
und amtlicher Mihmirthfchaft gegen 
ihn verhandelt merden. 

— In ©t. Louis ftarb Karl Ba= 
jor, einer der bedeutenditen Eleftro- 
techniter de3 Landes, au) in Chicago 
und in vielen anderen Gtäbten be3 
Landes mohlbefannt, im Alter von 
etwa 75 Jahren. Er war aus Bran 
denburg, Preußen, gebürtig. 


— Frau Mary Subenzfi in Baj- 
faic, N. 3., deren Gatte neulich fich 
entleibte, verklagte Peter Clement3 auf 
$10,000 Entſchädigung, meil biefer 
ihren Gatten fälfchlic eines DVerbre= 
chens geziehen und hierdurch ben 
Selbftmord verurjacht habe. 


DObmohl Präf. Taft mit ber 
Verminderung de3 NRegierungsbub- 
get? um $14,000,000 vorerjt zufriebe:: 
ipar, verlangt er noch weitere Abitriche. 
Er will die enbagiltigen Voranjcläge 
abwarten, ehe er die legte Hand an 
feine ZJahresbotichaft legt. 


— Benjamin Smith, ein junger 
Farmer, geftand im Gericht zu Mun« 
che, nd., feinen Vater mit einem 
Badftein nievergefchlagen und ihn noch 
lebnd in einen Brunnen gemorfen zu 
baben! Er erklärte, e8 fei ihm gleich- 
giltig, ob Gefhinorene oder ber Richter 
daß Urtheil jprechen. 

— Aus unbekannter Urſache ent⸗ 
leibte ſich in Boſton John F. Donahue, 
welcher 12 Jahre lang Vertrauens⸗ 
mann des Finanziers Thomas W. 
Lawſon geweſen war, indem er ſich 
von einem elektriſchen Bahnzug zer⸗ 
malmen ließ. Vor zwei Jahren hatae 
er Lawſon auf 8250,000 verklagt. 

— In der unteren 5. Avenue in 
New Hork jagte ſich ein junger Mann 
Namens Sebaſtian Randolph eine 
Augel in den Kopf, und zuſammen— 
fintenb, 30g er einen Rofenfranz aus 
der Zafche und murmelte Gebete. Man 
brachte ihn in ein Hofpital, und mahr- 
f&einlich tommt er mit dem Leben ba 

— Bei Memphis, Ienn., verfuchte 
ber Neger Jad Thomas, diePaffagiere 
eines Bahnzuges zu berauben, murbe 
aber, ala er jchon mehreren die Tafchen 
geleert hatte, von einem Bahnmärter 
erhoffen, ehe er Gelegenheit zum 
Feuern fand. 

— Umgeftoßen Hat jet das 
faltfornifhe StaatSobergeriht das 
Urtheil im alle von Louis Glaß, 
früher Sberbetriebsleiterleiter ber 
„Pacific States Telephone & Tele: 


Ken tmorden, einen Superbifor der 


+» Schmig’jhen Adminiftration beftochen 


zu haben. . 


Er mar f&huldig gefpro=. 


* Ausland. r * 

— Die Bevölkerung Wien's be— 
grüßte mit großer Freude die, auf 
heute anberaumteEröffnung der neuen 
Hochquellen⸗Leitung, zumal anhal⸗ 
tende Kälte jüngſt ſehr empfindlichen 
Waſſermangel verurſacht hat! Viele 
Feſtlichteiten finden in Verbindung 
mit der Eröffnung ſtatt. 

— Heftiger Sturm auch an der 

franzöſiſchen Küſte; die 2. Diviſion 
der beſuchenden amerikaniſchen Flotte 
war gezwungen, in die hohe See hin— 
auszufahren, und ein amerikaniſches 
Wachboot ſoll mit 7 Mann geſunken 
ſein; ein Boot des Schlachtſchiffes 
„Louifiana“ rettete mit großer Mühe 
die Bemannung eine Boote bom 
franzöfifchen Kreuzer „Dupleir“. 
Die meritanifchen Aufftändi- 
fen fjollen einen Angriff auf Ma= 
tamoras beabfichtigen oder fchon ge- 
madt Haben! Alle borthin gehen 
den Telegraphendrähte durchſchnitten. 
Bahnverbindung mit Madera, Chi— 
huahua, ſchon ſeit einer Woche unter— 
brochen. Bei Pedernales, 50 Meilen 
weſtlich von der Stadt Chihuahua, 
ſoll ein neues blutiges Treffen ſtatt— 
gefunden haben. 


Die japaniſcheSudpol⸗Expe ditioen 


Zofio, 22. Oftober. 


Die unter der Führung des Leut- 
nants Schirafe ftehende Sübpol-Erpe- 
dition, die im Auguft aufbrechen follte, 
bat nunmehr als den endgiltigen Zeit- 
puntt ihrer Ausreife den 15. Nopem= 
ber feitgefegt. Ein Gegeljhiff von 
199 Tonnen, das im vorigen Jahre 
bon Kommander Gunji erbaut murde, 
tft angefauft worden und wird für die 
Reife hergerichtet und auf der Iſchika— 
mwajima-Werft mit einer Hilfsmafchine 
audgerüftet. Graf Dfuma, der Prä- 
fibent der für die Unterftügung Schi— 
taje3 gebildeten Gefellichaft, bezeichnet 
das Schiff, dad den Namen Hofo 
Maru führt, als für die Zmede der 
Erpedbition nicht ganz geeignet; Doc 
babe in der Eile fein bejjeres Schiff 
gefunden merden fönnen. Sciraje 
felbft erklärt fich mit dem Schiff zu= 
frieden; eö jei groß genug, genau jo 
groß, mie er ed von Anfang an ge= 
münjcht habe. 

Der Kaufpreis der Holo Maru foll 
32,000 oder 35,000 Yen (64,000 oder 
70,000 Mark) betragen haben. Die 
bon der Ajahi für die Erpedition ver- 
anjtaltete Sammlung hat einen Rein 
ertrag von etwa 48,000 en ergeben, 
wozu noch etiwva 12,000 Yen fommen, 
die die Unterftügungsgefelfchaft auf- 
gebracht hat. Das maht zufammen 
60,000 Ken. Nun merden aber die 
Gejammtfoften der Expedition auf 
100,000 Yen gefhägt, jo daß noch 
40,000 en - geborgt merden müfjen. 
Anftatt der Pferde follen 30 Hunde 
mitgeführt werden, die für 150 Tage 
Proviant transportiren fünnen. Die 
mitzunehmenden Schlitten jollen von 
den Mitgliedern der Erpedition gezo= 
gen werden. Leutnant Schirafe ge= 
denkt im September nädhjften Yahres 
bon Neu-Seeland aus nach dem Süd— 
pol aufzubrechen, da Kapitän Scott 
bis Oktober dort bleiben ſoll. Die 
Hoko Maru ſoll nach Neuſeeland zu— 
rückkehren, nachdem ſie die Mitglieder 
der Expedition an einem Punkte in— 
nerhalb der antarktiſchen Zone gelan— 
det hat. Dort wird das Schiff die Er- 
pebition wieder abholen. Als Zeit des 
Miedereintreffens in Japan ift der 
15. September 1912 in Ausficht ge- 
nommen. Für etwa nothivendig mer- 
dende Rettungsunternehmungen mie 
für die Abreife der Expedition hat 
fich die Hilfsgefellfchaft verantwortlich 
erklärt. 

Schirafe jelbft fcheint nach mie vor 
Feuer und Flamme für feine Sache zu 
fein. Doc die Begeifterung des Pu= 
blifum3 tft merklich abgeflaut. Daran 
find nicht allein das ruffifch-japanifche 
Uebereinfommen, die große Weber: 
Ihwemmung und die Angliederung 
bon Korea [huld,Ereigniffe, die in den 
legten Monaten die Aufmerkſamkeit 
der Deffentlichkeit voll in Anfpruch ge- 
nommen haben, fondern wohl in noch 
höherem Grade der Umftand, daß man 
in meiten Kreifen das Vertrauen in 
Schtrafe und fein Unternehmen ver- 
Ioren hat. DVerfchiedene maßgebende 
Zeitungen äußern fich überaus ffep- 
tiſch, ja theilweiſe ironiſch über Schi— 
raſe und ſind nicht weit davon ent— 
fernt, ihn als Charlatan zu brandmar— 
ken. Die Nitſchi Nitſchi meint, daß 
der Einfluß und das Anſehen der 
Aſahi vereint mit der allgemeinen 
Sympathie, die Schauſpieler, Gei— 
ſchas und Volksredner für Schiraſe 
bekundet hätten, feinem Südpol⸗-Expe⸗ 
ditionsplan eine Volksthümlichteit 
verliehen hätten, die außer allem Ver— 
hältniß zu der geſunden Grundlage 
dieſes Unternehmens ſtehe. Die Eni— 
täuſchung des Publikums beim klägli⸗ 
chen Mißlingen der Expedition werde 
der vorher aezeigten Theilnahme ent- 
fprehen. Die Japan Iimes erklärt, 
daß fie den Leutnant Schirafe unmög- 
lich ernft nehmen fünne; er fei weder 
ein Seemann nod) ein Mann der Wif- 
fenfhaft, auch fei er nicht imftande, 
irgendwelche begründete Pläne ober 
Berechnungen vorzulegen, die die Aus- 
führbarfeit feines Unternehmens bar- 
thäten; das einzige, morüber er ver- 
füge, fet eine flammenbe Begeifterung 
und eine befcheidene Summe von Er: 
fahrungen, die er in falten Regionen 
gefammelt habe. Wenn je ein Fall zu 
berzeichnen gemejen fei, mo unbegrenz- 
tes Gelbftvertrauen und ungezähmte 
Abenteuerluft die einzigen Elemente 
ded Erfolges gemwefen feien, fo fei ea 
dieſer. Selbit die Wfahi, die bie 
48,000 „sen für Schirafe gefammelt 
bat, jcheint das Vertrauen zu der Sa- 
che verloren zu haben; fie bat bei der 
Ablieferung des Geldes erflärt, daß 
fie von nun an ihre Verbindung zu der 
Erpebition und der Hilfsgefellichaft 
ala gelöft anjehe. 3 find alfo feine 
befonbers günftigen Vorzeichen, unter 
denen Schirafe feine Fahrt nach dem 
Sühpel antreten wird, , + - 


* 


Fr ala ot 


Hermann Bauler und Andere neh» 
men den Kampf auf. 


Das parfreige Evanfton. 


Wm. S. Mafon fchenft der Stadt mod 
einen Pleinen Part. — Der jämmer- 
lie Straßenbahnbetrieb im Südende 
der Stadt. — Iene Hilfsrichter ernannt, 


Die „TO Eents = Leuchtgas = Liga” 
ift joeben im Zimmer 212 des Ge— 
bäudes 59 Dearborn Straße gegrün= 
det morden, angeblib zu dem 
Zmwed, Die Annahme einer Or— 
dinanz im Stabtrath zu veranlaf- 
fen, durch melde der - Preis 
für Leuchtgas auf 70 Cents oder wer 
niger für taufend Kubiffuß herabge- 
fegt wird. Die Gründer find, laut der 
Körperfchaftsurfunde, die bereits an 
den Gtaatzjefretär nach Springfield 
gefandt worden ift, Stabtrathsmit- 
glied Hermann Bauler, Fred Bosler, 
Präfident des Vereins der Verkäufer 
der Kommiffionsgejchäfte, George 9. 
Peterfon, ein früherer mohlhabender 
Bauunternehmer; Charles H. Keller: 
mann, der Präfident der Verbündeten 
Vereine, und Nicholas Michels. 

Die Liga wird über jede Ward 
berbreitet, überall follen Zmeigverbäns 
de gegründet werden. Da die Gasredh- 
nungen bei nur um die Stunden der 
Duntelheit verlängertem Gebrauch in 
den legten Monaten felbjt für ſparſa— 
me Haushaltungen um da8 Doppelte 
und Dreifache geftiegen, die Haushäl- 
ter aber völlig wehrlos find, wollen fie 
nit auf Gas überhaupt verzichten, 
jo erwartet die Liga einen ftarten An= 
bang aus den Streifen der jo unbillig 
behandelten Haushälter. Stabtrath3- 
mitglied Bauler gab diefer Thatfache 
Ausdrud; er verwies darauf, daß die 
Gasintereffen organifirt und auf ber 
Wacht ſeien, auch dasBeamtenthum be— 
einflußten; dieLeute, welche die Gasrech— 
nungen bezahlen, ſollten ſich zum 
Schutz ihrer Intereſſen auch zuſam— 
menthun. Die Liga ſei eine Nothwen— 
digkeit geworden, Gas könne mit 
gutem Gewinn für 70 Cents und noch 
weniger verkauft werden, wie eine 
wirkliche Unterſuchung beweiſen wer⸗ 
de; 70 Cents ſei der allerhöchſte, bil— 
ligerweiſe zuläſſige Preis. Vor fünf 
Jahren ſei die Geldfrage nicht richtig 
gelöſt worden; 85 Cents, der damals 
eingeführte Preis, ſei laut Prof. Be— 
mis, eines anerkannten, unparteiiſchen 
Fachmannes, ſchon mehr Erpreſſung. 

In politiſchen Kreiſen behauptet 
man allerdings, die Liga ſei nur zu 
politiſchen Zwecken gegründet worden. 

Der politiſche „Schutzpatron“. 

Der Nationalabgeordnete MeDer— 
mott und der StaatsabgeordneteWalſh 
haben laut Mittheilung des Anwaltes 
der Zivildienſtbehörde, Sprogle, zwei 
Geſchäftsleute, L. E. Oates und Ed— 
ward Eisler, bewogen, ſich zur Ver— 
handlung hinſichtlich ihrer Beſchwer— 
de über den Poliziſten John Tracy 
vom Schlachthausviertel nicht einzu— 
finden. Trach hatte die Geſchäfts— 
leute auf dem Jahrmarkt an Aſhland 
Boulevard unter der Behauptung, 
Taſchendiebe zu ſein, verhaftet, am 
nächften Tage aber ihre Freilaflung er- 
wirkt, nachdem er inzmifchen nüchtern 
geworden war und feinen Mifariff er- 
fannt hatte. Der Rauſch wurde ihm 
geitern von der Disziplinarbehörde mit 
30 Zagen Soldabzug angefreidet. 

Xoh ein Parfgefhen? fir Evaniton. 


Mm, S. Mafon, welcher der Stadt 
Evanfton den nad ihm benannten 
Park und das „Foster Feld“, das Ge- 
fände für athletifhe und andere 
Spiele, gejchentt hat, hat ein meiteres 
Parkgefchent angekündigt. Dazu hat 
er einen Uder Land neben der Wafh- 
ington - Schule an der Main Straße 
und Afhland Upe. in Epanfton be— 
ftimmt, deſſen Koften ohne die erfor- 
berlichen Einrichtungen und das Parf- 
gebäude allein 25,000 find. Der 
Stifter wohnt in Evanfton. 

Das Straßenbabnelend im Siüdende, 


Der Stabtrathzausfhuß für örtli- 
ches Verkehrsweſen hat empfohlen, ber 
Chicago Southern Street Railway 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Frau in der Welt kann irgend einen 
Trinker heilen. 

Endlich, nicht mehr betrunten! Eine Behand⸗ 
lung, die geſchmack- und geruchlos und abfolut 
fider ift; warn empfohlen von Mähinfeitähe- 
eg fann im Geheimen von jeder Dame 
n XThee, Kaffee oder Epeife gemifht werden, 
wirft unmerldar. Da3 Verlangen nah Kilören 
in taufenden von Fällen verihmwunden gegen 
einen Willen unb ohne fein Zuthun. Wak 
olch ein Mittel verſuchen, venn Abt Guc 
bon der Wirlung überzeugen Tönnt, Toftenfrei. 
Dann Ichidt nachſtehenden Koupon um freiez 
Probe, Packet. 


Freier Probe - Koupon. 


Dr. 3. 8. Hained Company, 
417 ae Bldg., Gincinnatt, Ohio. 
Bitte fhiden Sie mir, abfolut frei, 
wendender Roft, in einfachem fh 
daß Niemand weiß mas ed ‚ ein 
Beifn Ba AaB, abi na Ti Sehnen 
eifen b e bon ibm 
in jeder Bestepung wabr ift. efnapten, 


Um 
e 


1 Siegel Stamp für jebe 1 


er Bilder = Sehlion 
und feht bie $2500 Kopie des 
Delgemäldes von Raphaels Sis⸗ 
tine Madonna, welhe an eine 
Kirche oder Schule frei ver: 
fchenft werben wird. 


0, außgebt: Fü en au $ 1000 oder Prämien in gleichem Wert 
nadıtd-Prämien Zimmer (6. Fr befinden Na Cosfense ag Brömien, bie fig Prämien- Sammler ie 


IEGEL(OOPER & 


The Big Store 


— — — — ——— — — 


Der Weihnachtsmann fühlt ſich heimiſch in der Spielſtadt. 
(Vierter Floor.) 


Er möchte gern die Knaben und Mädchen 
ihre Wünſche für Weihnachten zu erfahren. DerWeihnachts-— 


ſprechen, um 


mann befindet ſich in dem hübſcheſten kleinen Häuschen, um 
jedem Beſucher die Hand zu ſchütteln. 


* 


x 


T. Abli — 
ee ae ler Be * 


Anf Verlangen 


kommen alle Einkäufe, die von 
unferen Anſchreibe⸗Kunden vor 
dem 15. Dezember gemacht wer⸗ 
nen, auf das Januar-Konto, am 
1. Februar zahlbar. 


Die lebenden Lieblinge befinden ſich im Bafement. 


Eine große 
Lieblingen für 


Abtheilung ijt der Ausftellung von lebenden 
Weihnachtsgeſchenke übeksuiefen toorden. a 
fen, Hunde, Vögel, Hafen, Tauben, Papageien ufm, 
rangiren für die Hafen fo niedrig wid 
Affen im Preife jo hoch wie $35. 


reife 
reije 
50€ bis zu den 


Freitag-Offerten für die „Männer-Woche“, 


815 Anzüge und Weberzieher in eleganteiten 
SHerbit: und Winter: Facons, morgen zu 8.75 


83 und 3.50 Männer: 
Sweaters zu 1.95 


Siweater Jadet3 für Männer, aus fei⸗ 
nem Worſted Garn, gutes Gewicht und 
gut paſſend. Sie ſind eng geſtrikt, um 
Dauerhaftigkeit u. Wärme ju erzielen. 
An fhwarg, Cardinal, Maroon, Naoy u. 
Oxford, u. Orford mit rother od. blauer 


Kante, Perltnöpfe. Größen 34 
—44; $3 u. 3.50 Smweaters, 1.95 
Speziell— Männer Smeater Coats 
aus woll. Garn, gute Qual., in ein⸗ 


fachem Oxford nur, großePerlknöpfe, 


ute, dauerhafte Kleidungs⸗ 
ck, $1 werth, morgen, 69€ 


Männer : Glace : Hand: 
ihuhe, Baar 79% 


Ein außerordentliher Werth in Glace⸗ 
Handſchuhen für Männer, Pique Kid, 
Capes, Suedes, ete. Paſſend für Stra⸗ 
ke, Dreß oder Driving. Einige find ein 
bischen zerfnittert; 1.25 u. 1.50 719€ 
Werthe, das Paar zu 

Männer Glace-Handſchuhe, fließgefüt⸗ 
tert, ein Clasp, Halb Piques, 30€ 
nur lohfarb. Schatt., Paar e 

Schwarze Budfkin Männer:Gauntlets, 


weite fteife Euffs, Seconds ber 
$2.00 Cualität, das Paar, 59e 


Co. zu geſtatten, ihre Geleiſe um ſechs 
Straßengevierte zu verlängern, um 
den 15,000 Arbeitern in der Anlage 
der Weſtern Electric Co. in Hawthorne 
Fahrgelegenheit bis zur Fabrik zu 
bieten. Der Ausſchuß will auch 
Waſhington Heights, Morgan Park 
und andere ſuͤdliche Vororte beſuchen, 
weil dortige Bürger ihn erſucht haben, 
der City Railwah Co. die Verlänge— 
rung ihrer Linie von der 79. Straße 
ſüdlich nach jener Gegend aufzutragen, 
da die Chicago and Southern Trae 
tion Co. bislang ihrer Freibriefäber- 
pflichtung der Einführung eines Um- 
fteigefartenfgftem® und Austaufches 
folder Karten mit ber City Railway 
Co. nicht nachgelommen ift. Die 
Stabtrathämitgliever Rea und Fifher 
pon der 33. Ward traten für den Vor- 
fhlag ein. In vierzehn Tagen mill der 
Ausihuß fich wieder mit der Ungele- 
genheit befaflen. 
Die Bilfsrichter. 


Acht der bisherigen Hilfgrichter find 
vom Kreisrichter-⸗Kollegium mieberer- 
nannt worden, ferner zwei neue, Wm. 
A. Doyle und Ralph W. Condee; dieſe 
wurden von den Richtern Windes un 


Petit in Vorſchlag gebracht. Drei wei— 


iere ſind noch zu ernennen; das Vor⸗ 
ſchlagsrecht haben die Richter Scan⸗ 
Ian, Tuthill und Brown. Die Hilfs— 
richter und die Richter, denen fie zuge- 
theilt murben, find: 

Sigmund Zeisler — Richter Wal- 


ter. 
William U. Doyle — Richter Win- 


des. 

Stillman B. Jamieſon — Richter 
Gibbons. 

Roswell B. Maſon — Richter Mack. 

Frederick Saß — Richter Smith. 

Granville W. Browning — Richter 
Honore. 

Ralph W. Condee — Richter Petit. 

Dennis W. Sullivan — Richter 
Kerſten. 

Thomas Taylor jr. — RichterBalb- 


win. 
Kohn W. Eis — Ricäter Pintney. 
George MilE Rogers — Richter 
Baker. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein ſämmtlicher An— 
geſtellten der Gottfried'ſchen 
Brauerei veranſtaltet am kom— 
menden Samjtag in der ?reiheit- 
Turnhalle feinen 23. Jahresball. Wie 
bisher ſtets, hat der Feſtausſchuß aud) 
diesmal durch ſorgfältige Vorkehrun—⸗ 
gen die Bürgſchaft für einen großen 
Deranügungderfolg gegeben. Eintritt3- 
farten Zoften im Porberfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Diftritt 379 de8 Deutfden 
Unterftügungsbunde3 begeht 
am fommenden Samftag in Sieben’3 
Halle fein erftes Stiftungzfeft. Der 
Haupttheil des Vergnügens ift Tanz, 
und zu diefem Zmed ift ein gute 
Drchefter engagirt morben, doch ftellt 
der Feltausfhuß auch noch andere Be- 
luftigungen und fogar fleine Leber- 
rafhungen in Ausficht. Für das Ver- 
gnügen der Gäjfte ift jomit gut geforgt. 
Das Teit beginnt um 8 Uhr. 

Der Föhrei-Amrumer Ber 
ein veranftaltt am kommenden 
Samftag Abend im unteren Saale ber 
Sozialen Turnhalle einen großen Fa- 
milienbal, Der Eintrittspreis, $1, 
Tchließt die Erfrifchungen ein. 

—,— — — — 

Als Braudſſtifrer verdächtig. 

Unter der Anklage, ſein einſtöckiges 
Häuschen hinter der Bezirkswache an 
der Maxwell Straße in Brand geſteckt 
zu haben, murbe geftern Louis Frar.! 
verhaftet. Molizeiinfpeftor Dorman 
drang furz nach Ausbruch des FFenerd 
in bas 8, nahm Gafolingerud 
wahr und fand zimei theilmeife mit 
Gafolin gefüllte Kannen, die Bemoh- 
ner ‘bed Haufe waren abweſenb. 


* 


— — ———æ ò —— — — — — —— — — — — — — — 


Genau 1000 Anzüge und re in dieſem Freitag⸗ 
en ſie kaum den gangen 
Ihr Männer, die br elegante, perfeft 


‚Zerfauf, und zu diefem Preis wer 
Tag borhalten. 


” * — . p> 
Ichneiderte Kleider zu einem niedrigen Preis wünfcht, folftet 


— 


fie fehen. Kein Etüd in dei 


anzen Bartie wird regulär < 


ür meniger alö 


12.75 ver- 


fauft und hunderte find $15= 


Werthe, 
fämmtlich zu 


morgen, 


8.75 


Diefe Suits find in Caffi- 
meres, Gheviot3 und fancy 
Morfteds, neuefte Schattirun- 
gen von grau. fanch Steel ı. 
dunfle Mifhungen. Dielleber- 


” zieher find Auot, Bor oder 
Nüyton Faconz, folch zuverläffige Stoffe wie Vicunas, 


Cheviot3 u. fancy gemiſchte Cheviots. 


Dritter Floor. 


Männer:Beinkleider, in allenGrößen v. 31—42 | 


inkluſive. Aus eleganten ſchwarzen 
Cheviots und netten grauen Querlinien, 
extra gut gemacht, 2.50-Sorten, zu 


hibets, fanch 


1.50 


750 Unzüge u. leberzieher fir Knaben, 2%—16 Yahre, mes 
alle Größen in doppelbrüftigen Aniderboder-Anzligen von N 


dunfelgemifchten Gaffimeres und Cheviots. 


find 75 Anzüge von blauer Serge in 7—12 Jahr 


Eingeſchloſſen 
rößen. Ruſſiſche 1 9 
+ 


„Buttonztosthe-Ned“ und Dupfer Weberzicher, $3 Werthe, zu 


Knaben: Bloufen, in allen Größen von 


Gheviot und Madras Gloth in echten Farben, 40c-Sorten, (3. Floor), zu 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vortrag von Ernſt und Elſa Laura von 
Wolzogen am kommenden Montag. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft von 
Chicago kündigt für den Monat De— 
zember zwei Vorträge in der Fuller— 
ton-Halle des Kunſtinſtituts an. 

Am kommenden Montag Abend wird 
Ernſt von Wolzogen über die Entwick— 
lung des deutſchen Volkslieds ſprechen, 
und ſeine Gattin, Elſa Laura, wird 
dazu Lieder zur Laute ſingen. 

Am Montag Abend, dem 19. De— 
zember, wird Herr J. Paul Goode, 
Hilfsprofeſſor der Erdkunde an der 
Univerſität Chicago, einen Vortrag in 
engliſcher Sprache über die großen 
Seehäfen Europas halten. 

Außerdem wird Profeſſor Lorenz 
Morsbach von Göttingen am Mon— 
tag Abend, dem 12. Dezember, im 
Germania-Klubhauſe, N. Clark Str. 
und Germania Place, über „Ben 
Johnſon, Shakeſpeares Nebenbuhler 
und Schöpfer des Wirklichkeits-Dra— 
mas“ ſprechen. Die Mitglieder der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft ſind zu 
dieſem Vortrage eingeladen. 

Von beſonderem Intereſſe iſt der 
Vortrags- und Liederabend des Ehe— 
paares Wolzogen. Ernſt Ludwig, 
Freiherr von Wolzogen, einer der be— 
rühmteſten lebenden deutſchen Dichter 
und Schriftſteller, hat in Breslau das 
Licht der Welt erblickt, am 23. April 
1855. Seine Studien, Philoſophie, 
Alterthumskunde, deutſche Literatur 
und Kunſtgeſchichte, hat er auf den 
Univerſitäten Straßburg und Leipzig 
betrieben. Nach vierjährigem Auf— 
enthalt am Hofe zu Weimar, wo er 
mit Franz Liszt in enge Berührung 
kam, wohnte er abwechſelnd in Ber—⸗ 
lin, München und wieder in Berlin, 
im Jahre 1905 hat er ſeinen Wohn⸗ 
ſitz in Darmſtadt aufgeſchlagen. 

Ernft von Molgogen ift der Ber 
faffer einer großen Menge Romane, 
Komödien, Auffähe, Gedichte und 
Ueberjegungen,, jeine Romane „Der 
Kraftmayr” und „Das dritte Ge— 
ſchlecht“ z. B. ſind in faſt alle großen 
Kulturſprachen überſetzt worden und 
haben über zwanzig Auflagen erlebt. 
Sr feinen Werfen verfpürt man einen 
gefunden, ftarf Humoriftifchen Realis- 
mus, in den literarifhen Kämpfen ber 
achtziger Nahre hat der Dichter auf der 
Seite der neuen Richtung geftanden. 
Seine Gattin, Freifrau Elfa Laura 
bon Wolzogen, ift alö eine ber ausge» 
zeichnetiten Volf3lieder - Sängerinnen 
befannt. 


Eine Warnung für Diele, 


Einige intereffaute Thatſachen über 
Gejundheits-Statiftite. 


Wenige Leute wiffen, tie viel Gefnnbheit 
bon dem Zuftand der Nieren abhängt. 

Der Arzt madt in faft allen fällen ern» 
fter Krankheiten eine hemifche Unterfuchung 
des Urins vom Patienten. Er weiß, wenn 
die Nieren ihre Schuldigkett nicht thun, die 
anderen Organe ihre fundheit nicht zus 
rüderlangen fünnen. 

Wenn die Nieren vernadhjläffigt oder auf 
irgend eine MWeife mikhandelt werben, fo 
find ernfte Folgen fiher, Nah Gefund- 
heit3ausmeifungen verurfahte Bright’s 
Difeafe, welche wirklich ein fortgefchrittenes 
Nierenleiden ift, beinahe 10,000 Todesfälle 
im Staate New Horf allein, Deshalb ges 
ziemt es fich für uns, Diefen wichtigften Or- 
ganen mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Eine ideale Kräuterzuſammenſetzung, wel⸗ 
che bemerklenswerthen Erfolg als ein Nie: 
renmittel hat, iſt Dr. Kilmers Swamp 
Root, das große Nieren⸗, Leber⸗, und 
Blaſen⸗Mittel. 

Die milde und heilende Wirkung dieſer 

ubereitung wird bald erkannt. Es ſieht am 
öchſten durch die wunderbaren Heilungs⸗ 
eigenſchaften. Wenn Ihr fürchtet, dah Eure 
Nieren Beachtung gebrauchen und eine ro⸗ 
beflaſche wunſcht, ſchreibt an Dr. Kümer 
& Eo., Binghampton, N. 9. Erwähnt dieſe 
Zeitung und diejelben werden e&8 Eu gern 
abfolut frei per Poft aufendben. 

Swamp Root wird von allen Mpothelern 


in n: bon zwei Größen verf: 
ee re, 


t N 


‚Geftern Abend waren die Mitglieder 


T—5 Jahren. Guter Cheviot 


25c 


Der dritte Mann. 


Bauftellenmallee Wm. U. Bond 
Unparteiifchen ernannt. 


Auf dem Wege der Abjchätung Toll 
ber Schadenerfat bemeffen werben, den 
die Commonwealth Edifon Co. den 
Grundbefigern in der Gegend von Bel: 
mont und Addifon Une. leiften ſoll. 
Die Gefelihaft will dort eine gemal- 
tige neue Kraftanlage einrichten und 
unter anderem ein Rangirgeleife legen, 
welches Elfton Ave, Whipple Str., 
Troy Str., Kedzie Ave. und Kimball 
Ave. Freuzen wird. Zu Mitgliedern 
de3 Schiedsausfchuffes find, von ber 
Commonmealth-Edifon Eo., 3. Mil: 
ton Irainor und von den Grundbe- 
figern Auguft Geißler beftimmt mor- 
den. Zum Unparteiifchen hat der ftäd- 
tifche Korporationsanmwalt jebt ben 
ee Wr, U. Bond er: 
nannt. 


zum 


— — — — 
„Der Lehrer vom Seeſpitz.““ 


Ein neues Stück der Berchtesgadener im 
Buſh Cemple⸗Cheater. 


Den recht erfolgreich verlaufenen 
Aufführungen der „Wirthszenzl von 
Aſchau“ durch die Berchtesgadener 
Bauernſpieler im Buſh Temple-Thea— 
ter folgt heute Abend und für den 
Reſt der Woche bis zum Sonntag 
Abend „Der Lehrer vom Seeſpitz“. 


der Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins mit ihren Damen ge— 
meinſchaftlich bei der Vorſtellung an— 
weſend und verlebten vergnügte Stun— 


den. 
—— 0 - ——— 


Schwer mikhandeltes Waifentind. 


Sm Children? Memorial Hofpital 
wird bie elfjährige Elfie Leitel megen 
Bruch des Nafenbeins und des rechten 
Armes behandelt. Die Kleine ift eine 
MWaife und mohnt bei ihrer Tante, 
Yrau Ddfar Hines, 5014 W. 29. Str, 
Sn der Schule in Cicero brach das 
Kind geftern mweinend zufammen und 
behauptete angftooll, gefallen zu fein. 
Angeblich hat das Kind die Verleguns 
gen jchon vor drei Wochen erlitten, 
murbe aber nicht ärztlich behanbelt. 
Der Kinderfchugnerein hat fi) des 
Kindes angenommen, und die Tan- 
te wird fi) por Yugendrichter Pink» 
neh verantworten müfjen. 


Ermäßigen Bahuraten. 


Ein erbitterterRatenfampf zwiſchen 
Bahnen, die Zige zwifchen Chicago 
und Nem York laufen laffen, wird am 
1. Januar beginnen. Drei große 
Bahnfpfteme, die Grand Trunfs, die 
Erie, und die Wabafh-Bahn, beichlof- 
fen geftern in einer geheimen Konfe- 
renz die Preife zwifchen Chicago und 
Nem York und Bofton für Züge erfter 
Klaffe um $8 und für Züge zmeiter 
Klaffe um $6 zu ernievrigen. Was 
bie dreizehn anderen Bahnfhfteme, die 

üge von Chicago nach diefen beiden 

tabten laufen laffen, thun merben, 
muß abgemartet werben. 


— —— — — 
Mütfh war irrfinnig. 


Der wegen Ermordung feiner beiden 
feinen Kinder Gertrude und Jennie 
einmal zum Zode am Galgen verur- 
theilte W. Mütfh ift von ben Ge- 
fhworenen von der Morbanklage als 
irrfinnig entlaftet worden, und Richter 
Kerften wird jeßt zu entfcheiden haben, 
ob er den Gefangenen nad) dem Deten- 
— ſchicken oder freilaſſen 
o 


Suropaiſche Weqhfelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mart ha 
Defterreid.: 100 Kronen 0. 
Shweiz: pr 


—— 
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„Mancheſter“ Negligee— 
Hemden zu 85e 


Dies ſind 81.50 Hemden für Män⸗ 
ner, einfache und pleated Facons, hoch— 
feine Sorte von modernen Hemden, die 
mir in einer Woche von Spe- 85 
zialitäten fürmänner offeriren, c 

Negligee Mäuner-Hemden, feinfteDtte: 
Tität, aus beftem importirten Stoffen v. 
—* der Ar Hemdenmacher herges 
ellt, alles Mufter dief. Sai- 

1.05 


fon, 1.50, $2 u. 2.50 Hemden, 
breites 


Wilfon Bro’ Hofenträger, 
Gewebe, mit SAlfjtin Enden 2) 
gemacht, 50c Chralität, zu c 
zu — * f. Männer, re⸗ 
gulär 2 für 25c, Schachtel mit 
6 Kragen für 25c 
ToutAn-hand Tieg für Mänz 
ner, viele aus Mec-Seide ges 2 
macht, jedes für 25c 


Shawfnit Männerftrümpfe, einfach, 
ſchwarz od. farbig, Fabrik-Unvoll— 


kommenheiten von 25e— 1 5 

Waaren, Paar, c 
a l 

Gajhmere oder :mwollene Männerftrüms 


pfe, mittleres oder fchiweres 
ſch 250 


Gewicht, Paar, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der erfte auberläfige, Befannte 
— Beid Siaunien pestaliit. 
Mr ierens 


Haut, Blafe a 
Gefhmüren, munber; $ oh e, Mund, Bunge 
Nafe, Anffioelun t Drüfen ober Selente, 
offenen Beinen, erzen im Rüden, Fopf, 
Magen, Rheumatise 


und 


mus, SHerar, 
tung, Juden Ausf 
sen, Hämorrhoiden 
einzige befannte 
ben» und or anif 
elofen Nächten, Ich! 
deu, Zittern dauer ; 
men zu mir, um Ti 
laffen und ti meiner 
u unterwerfen, bie 
} eauerftan mid. 
‚gründeten Muf, ben — 
bemübe, bak ich felb 
ıttenten Bis zum 
„ Einige 
tire 


Steies Mufeum wilk:nfchaftl. Wunder, 
willen if: Macht. 


Wir find feed» 
üb und — 28 
dar er 8 % * 
ren derſaum 
diefeh wunderbare 


and freie Mujeum 


u: be e ⸗ 
erte bon interejs 
fanten Gremplaren 
des menfchlichenKörs 


liche per 
Kuriofitäten 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine vollftändige 
iſtoriſche Samm⸗ 
i  ausges 


dt, 
Fenertte —— — 
Ahr feid eingeladen, 


unde 


die der 
CH:ınie, Mathologle 1m 


Nur f Herren 


7 . 
Freies Muſeum wiſſenſchuftlicherWunder, 
150 ©. Glart Str., nahe Mutition, Chicago, JiL 
Dffen täglich von 10 Borm. {us 1% Upe Nadee. 


— 


Männer lieben 


u, bie 


CHEN 
NZER 
‚alten, das en 


tboben mie 
Kon macht, Al⸗ 
inigt, ſ 
abrikanten ga⸗ 
als deale au i 
a ni 
as Ihr manfet. Art "a —2* 
Bei allen Gr IB 


—— —ññ — — —— 


Für Männer! 


Freie Konfuläation. 
d J derlorener ınnestm 
— —— — — BE Na | 
— — ee u 
1ER Left Diviftom 
Monroe 2 


y 


Heilung an Dr WEIS 
©tr. Ede Mood Sir. 


mm 1 700 — — 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Manbolph tz, 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Speztafktäg. 


Kudals, Cameras und photagr. Material, - 
— ôů 3— — — — 


Wein für medizinifche Zwech 


Wir uses eine ober amei bon unf 
ee Me 
n amen uw . 
orzeigung diefe® Roupons in erem Geſchaſi. 
Wir Haben ein Neitausant unb au 


fltehtich für Damen und 
Bort, Sherry, weiße unb Jothe Weine, 
Drei Sorten bon de 


72 Ost Ada 


(Bafement, gegenüber derh Baie,) 





E. IVERSON & C0, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Bitte. ſchneidet den Koubon aus und überreicht ihn der Verlänferin, wenn Ihr 
Einkaufe macht und profitirt durch die große Erſparniß —ut nur für Freitag. 
—ñâ——âDwwjͥ—— — — ———————— — — 


Schneidet den Koupon aus. 


Ueberzieher 


ie bon ſchweren Winter: 
u für Männer und Kna⸗ 
ben — ———— und reguläre Fa⸗ 
cons, Größen 3 bis 17 Jahre und 


30 bis 36 Taillemas, > 98 
. 


Werth bis $10.00 
Freitag nur 
(2 an einen Kunden.) 


Scdmeidet den Noupor ans. 


Hemden 


** ———— f. Män- 
— lau und braun — 
einfach oder —— — — Grö⸗ 


Ben 16 bis 1714 — 90 


werth 81.50 — 
Freitag nur 
(3 an einen Kunden.) 


ESchneidet den Konpon aus. 


Muslin 


— —— — 
Hardbreiter ungebleichter Mus⸗ 
lin — die reguläre 8i4c-Quali⸗ 


— Freitag die 5 c 


(10 Darbds an einen Kunden.) 


Schneibet den Aoupon aus. 


Bettdeden 


Volle Größe gefranfte Bettdeden 
— in pradituollen Muftern — die 


reguläre $1.25-Sorte, 15 C 


Freitag für 
@dmeibet den Roupon nnd. 


Strümpfe 


Schwere baumtmollene fließgefüt- 
terte Damen-Strümpfe — geripp= 


ted Obertheil — die 9 C 


reguläre 15c-©Sorte, 
Freitag, Paar 
(Rur 6 Baar an einen Runden.) 


Scmeidet den Kokpon au. 


Beaver Shawis 


Beine Beaver Shawls für Da- 
men — in chwarz, grau und 


braun — merth $1:75; Oc 


Freitag für 


(2 an einen Runden.) 


Scneidet den Konpon aus. 


Garn 
Beite Sorte deutſche Strickwolle 
— fämarz unb farbig — Strang 


e; gute 
gen —— * 


Schneidet den Kouvon aus. 


Unterzeug 


Schweres fließgefüttertes Män⸗ 
nerslintergeug — nur Hemden, in 


blauer farbe, Größen 0 C 


84 bis 46 — die 
50c-Sorte, Freitag 


(4 an cinen Runden.) 


Schmneidet ben Koupon aus, 


Pillow Slips 


100 Dub. PBillom Slips, Größe 
45X36, au jchwerer Diutalitat 
Muslin gemacht — 

werth 18 — E 
Freitag nur 


(4 an einen Runden.) 


Sdmeidet ven Koupon aus. 


Oeltuch 


4 Darb breites Tifh - Deltucdh, 
in u und farbig — die reguläre 


25 Qualitãt ⸗ 2! 
Freitag die Yard °C 
(5 Dards an einen Kırnden.) 


nur 
Sdmeidet den Krupon aud. 


Kurzwaaren 


Berlmutterfnöpfe, alle Größen, 
werth 5c, Freitag das Dutzend, 
2366; King's 200 Yard⸗ 
—⸗ — 


Schneidet den Koupou aus. 


Kohleneimer 


Große Sorte Kohleneimer 
——— — mit 3 c 


en U für 25c ver- 
— Freitag 


Sdneibet den Ksupon aus. 


Sturm⸗Gumm iſchuhe 
Sturm Rubbers für Mäbhen— 


ertra große Sorte — Größen 


bi gu 2 — mertb 65c; Abe 


Sreitag dad — 


Ein Wailänder Beliquienftreit. 
Dem heiligen Satirus ift in Mai» 
land a großen Theil von Bra- 
mante erbaute Kirche geweiht, deren 
apelle mit ihren munberbaren 
— zu den Juwelen der Renaiſ⸗ 
ſancebautunſt gehött. Dieſer Heilige 
war ein Bruder des heiligen Ambro⸗ 
fius, des genialen Mannes, der als 
Prüfelt nad Mailand gefommen war 
und fpäter von der Mailänder Chri- 
ftengemeinde zum Bifhof gewählt 
wurbe. Der heilige Satirus war ei- 
nem ftommen Bruder in ber Verwal⸗ 
tung des Bisthums nad Kräften be- 
hilflich und zeichnete ſich dur eine 
beſondere Herzensgüte aus. Dabei 

ſah er in ſeinem Aeußern ſei 
ber fehr ähnlich, jo daß er häufig mit 
ihm vermwechfelt wurde. Auf biefen 
—* ſpielte der heilige Ambroſius 
der Grabrede an, die er feinem 


Schneidet den Koupon aus. 
Knaben-⸗Anzüge 


2 Stücke Knaben⸗Anzüge, ge⸗ 
macht aus wollenen Miſchungen — 
doppelbrüſtige und Norfolk Facons, 
einfache od. Knickerbocker⸗-Hoſen — 
Alter 7—17. Jahre— 
beite $2.50 Weribe— 

Freitag 


(2 an einen funben.) 
Scmeibet den Koupon aus. 


Beinkleider 


Mufter-Hofen für Männer und 
tarfem Worfted in 


Snaben — aus fi 
dunklen Farben em Größen 


5 er — C 
1.50 — Freitag 
für ) 


(2 Paar an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfwaaren 


Schwere gerippte baumwollene 
Strümpfe für Anaben und Mäbd- 


chen, a bi3 10; 90 


beite 19c-Wertbe — 
Freitag, Baar 
6 Baar an einen Kunden.) 


(Nur 


Schneidet den Kunpon and. 


Baby: Flanell 


1200 Yard Baby-Flanell, eins 


fach mweik, die reguläre 4 
26 


Tc-Sorte — 
Kreitag die Narb 
(10 YardE an einen Kunben.) 


Schneidet ven Koupon aus. 


Blannellette und Bercale Drei: 
fing Sacques — alle dunklen Far- 


ben —- die beiten Oc 


50c= -Werthe — 
Schneidet den Koupon aus. 


Freitag 
(2 an einen Kunden. 
Kinder⸗Coats 
— — ç — —— — 
Weiße Bearſkin Coats für Kin— 
ber, Größen 2—6 2 69 
® 


reg. $3.00-Eorte — 
Freitag 
(2 an einen Runden.) 


Scdmeider ven Koupon aus. 


Unterzeug 


Schweres gefließtes Babh⸗Un⸗ 
terzeug -—— in weiß, ecru und grau, 


Größen 1 bi 6 — Ac 


die 250-Sorte — 
Schneidet ven Koupon aus. 


Freitag 

(4 an einen Runden.) 

Unterzeug 
Schtveres ar? Kinder⸗ Un⸗ 

terzeug — nur Hoſen — Ka— 
meelshaar⸗Farbe, Größ. 
24 bi3 34, merth 65c C 
bi3 Söc, Freitag nur. 

(4 an einen Runden.) 


Schneidet den Asupon aus. 


Blanfets 


Große Sorte baummwoll. Blan= 
fet3 — meiß, grau und lohfarbig, 
mit blauem oder rothem 


Border, reg. $1.00- 2: IC 
Freitag, da3 Paar 
(2 Baar an einen Funden.) 


Schmeidet den Konpon aus, 


Haus:Slippers 


Warme nefütterte Hausſchuhe 
für Damen — Leder-Sohlen und 
Abfäbe — merth 79c, 

Freitag, das Baar 


(2 Baar an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Schürzen 


Große Sorte re Cchürzen 
für — aus guter QO 
Gingham, werth 25c, 


Freitag 1 öc 


(2 an einen unben.) 


Schneibet den Konpon aus, 
Beſen 


Große Sorte 4fach genähteHaus⸗ 


Beſen —aus gutem Be 1 9 C 


forn gemacht, werth 35c 
Schneidet ben Koupan aus, 


Freitag nur 
Waſch · Seife 
5. Stücke U. S. Mail Laundry⸗ 


Seife und ein Eh 1 9 C 


Grandma’s ® 
Freitag ne 


befeflen ala er felbft. Satirus, ver 
furz nach jeinem Xobe Heilig erklärt 
wurde, fand in ber Kathedrale, bie 
fein Bruder erbaut hatte und die ihm 
fpäter geweiht murbe, feine Iehte Ru- 
beftätte an der Seite bes heiligen Bit- 
tor. Diefer, ein römifcher gemeiner 
Soldat, Batte feinen Chriftenglauben 
nicht abfehwören wollen und war de3- 
wegen unter ber Regierung bes Kai- 
fer? Mariminian gelöpft worden. Et- 
wa hundert Jahre nad) feinem Mär- 
trertode war der Rumpf in ber ge- 
nannten Kirche beftattet, fein Kopf 
dagegen nach Bolterra gefanbt morben, 
mo er feit diefer Zeit ala merthpolfe 
Reliquie aufbewahrt wird. EIf Jahr- 
hunderte fang rubten bie „Zeichen der 
beiden Heiligen in ung em Frie⸗ 
ben, bi3 ihnen ‚zu Beginn des ie. 
Jahrhunderts eine unerwartete 

liche Konkurrenz erftand. &3 Hatten 
ar die Dlinefanermönde in 


San Pittore ab Corpus - 


— ad 


mit ihnen aufgefunbene Ziegel 
* als die irdiſchen Reſte des heili⸗ 
gen Vikltor und des heiligen Satirus 
bezeichnet wurden. Natürlich traten 
die Prieſter der Ambroſiuskirche mit 
aller Entſchiedenheit gegen dieſe Ent⸗— 
dedung auf und behaupteten, die Be- 
meife dafür zu haben, daß ihre Reli- 
quien bie echten jeien. Als dann hun» 
dert Jahre jpäter bie neue Bafilita 
San PVittore in pruntoollem Barod- 
ftil erbaut worden war, murben bie 
mwertboollen Stelette unter dem Hod- 
altar feierlichft beitattet, ohne daB 
e8 aber der heilige Karl Borromäug, 
ber damals Erzbifhof von Mailand 
war, gewagt hätte, entfcheiden zu mol» 
Ien, ob die Kirche San PVittore ober 
Sant Ambrogio die mahren Reli- 
quien befite. So dauerte aljo ber 
Streit fort, und Gelehrte meltlichen 
und geiftlichen Standes traten für und 
gegen in bie Schranten. Am Jahre 
1861 wurden fogar die Leichen der 
beiden Heiligen aus ihrer Ruhe gerif- 
fen, und gleichzeitig mit der Aufbe- 
dung des Stelettes des heiligen Am- 
brofiuß wurden die Reliquien des hei- 
ligen Viktor und des heiligen Satirus 
unterſucht. Zwei Marmortafeln, in 
denen die Namen eingehauen waren, 
beſtätigen die Echtheit der Reliquien. 
Trotzdem gab ſich die Kirche San 
Vittore nicht beſiegt und erhob beim 
Heiligen Stuhl gegen die angebliche 
Fälſchung Einſpruch. Jetzt endlich 
hat die römiſche Kurie ihr Urtheil ge— 
fällt. Es iſt ein ſalomoniſches gewor⸗ 
den: Auch ſie will nicht entſcheiden, 
wo Wahrheit und wo Fälſchung ſei, 
und um beide Kirchen zu befriedigen, 
hat ſie angeordnet, daß die Kirche 
San Vittore ihren heiligen Satirus 
der Kirche Sant'Ambrogio, dieſe aber 
ihren heiligen Viktor der ihm gemeih- 
ten Kirche üibergebe, fo daß alfo dann 
jede ber beiden Kirchen den ftreitigen 
Heiligen fozufagen in zwei Auflagen 
befüße. Wegen biejer Entſcheidung 
hat ſich nunmehr in den Mailänder 
Zeitungen eine heftige Polemik erho— 
ben, in der darauf hingewieſen wird, 
daß es ein Unding ſei, einem Heiligen 
zwei Leichname zuzuſchreiben, wäh— 
rend die Vertheidiger der päpſtlichen 
Entſcheidung meinen, die Verehrer der 
Reliquien kämen nicht zu kurz, da ja 
doch eine derſelben unbedingt echt ſei 
und daher Wunder wirken könne. 


— Der Maßſtab. — Backfiſch (im 
Theater): „So ein fades Stüd — 
nicht ein einziger Leutnant fommt brin 


Finanszielles. 


Arthar O. Slaughter. 
Fraut W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Bor Stud Exchange 
New Vork Estton Exchange 
New Work Goffee Exrhange 
Chicago Board »f Trade 
Chicago Stoct Ezchange 
&. Louis Werchauts⸗ Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aulage 
BONDS. 
Uinlage-Sicherheiten. 


Eokalbericht. 


Todesfälle. 


Naciitehend dveröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod bem Gejunoheitdanit 
Meldung —— 

Bahr, ar 

Beditein, €. 2 

Behnte, Ci, ir J.; 

Dietſch, —2 5 

oe a —— 


DR de Ave. 
ongreß Str. 
N. Albany pe. 
2815 Rucine pe. 
‚Sole Mohawt Str. 
ei — Maple Square Ape. 
1844 Blue Ialand pe. 
Ef | 1 * ‚ 1113 Chicago Abe. 
öfteder, Si 1125 Belden Ave. 
Waſſermann, John, "48 J Sangamon Etr. 
Wegner, Aulia, 70 } 1. 62. Place. 
Weiter, Ernten, Mi * Igor Wrightwood Une. 
Wittingboff, ea u; 192 Barry Une. 


Heirath3-Lizenjen. 


olgende Heirath3 » Zigenfen ——— in der 
Office des Countyelerts ausgeſtellt 
Edilbert E. Rodriguez, Severine Relfon, 4 
illiam Johnſon oll ie Gunderſon, B 
Charlie Relion, Eophia Gilbertfon, 39, on 
Zn Cof * * x & 3. = 
arry Emma ngrant, 
tan ee — 2. Omfton, 35, 3. 
orris Aubinowig, Dora Boucansty, 28, 2 
Patrid MceGomwen, Katherine ie 44, 88. 
Daul Steffen, Lillie Buſſian, Id 
— Mathurin, Frances Scott, 1 18. 
Charles La Bale, Mari ae RD. 
—— Meyer, zu Symore, 8 3 
He En 2 E 
ufanna erty, 
eller, Silda Bnfon, * 2. 


& 
George Gearp, Anna 
ger a Aulia Sei ie 
mr en 
* hie PR 3. 46. 
ron, 48, 40, 
* * a —* 


bert Warten, I, 4. 
rank Vruno, —— Softa, 26, 17. 
red. EC. Wii Nelie U. Brootman, 86, 41. 
omer zu. Marie Kirchn, 21, DR. 
Ebna Bat 2 3. — 
T, 
aim 6 Mary Kane 3, 9. 


ee, nnie 
mil 6 oem. * 8 : Rilied, 36 , A. 
—* Ber ta Kemmer, 2 
mil Brolin, ia — 22. 
5 Gantanaclo, Angelina Gocco, 26, 19. 
Veterien, Minnie Tylor, 7. 
eis Bo Eoldennet,, € " Eligabetb 7. Kuhn, 20, 27. 
Sarah Kramer, 
Aulten —— — ——— 


Mier 


Scheibungsflagen 


Um Enti ee Bun Verbindlichteiten 


fuden im ® 
Geſuch v derid Dieto * a 
Benfreketlarung bon Bien fin u. 8 Kugt ık 183 


Milwautee Une. — Verbindliche tin 
Deifauer u. Und. um Bante- 


Hände, $17, 
Gefuh von Eifin 
Iman & Beiler, Chicago — 


rotterflärung. von 
Derbindlichfeiten $1 


Marktbericht. 


Ebicago, .den 1. Dezember 1910. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
* (Baarpreife.) — 

intermweizgen, * 3 toth, 91 F 

roth, 

3 Sa Bee; tr, 2, bart, RIM %r: 
TE eH En Nr. 8, 93—$1.08. 
Ma as 8, Ar. 

rt. 


N 3, ’ 

s < uch, ar tr. 2 * oe: ie. 
h i 
3. I Be; ee 3 "eh BR r. 
Safer, N. 2, 31 s * 

Si Nr. 3, ; Kr. 3, weiß, Bee: 

Nr. d, weiß, 329% nt d, U BTUR. 
nezsen Nr. 2, 86; Rr. 9, 721; Nr. 4, 


Gerfte „Malting“, “ : 
ee 20-8ic; „Miging", 55—68e; 


Me „Winter Patents“, 54.20-84.40 das Hab: 
RN 
beiondere Marten, —S Fi un en 


& .. alte den Bei, — Beites Timos 


Han ie J 84 io: do., Nr. ae Fr 


2, weiß, 


$11.00-812. 00; "Badheu, 37.0 

Ti RR Samen. „Gountey Lois“, nen, 

„Gountry Lots“, $10.00--814.00. 
Del ? 


Standard, weiß, 150............. 24 
eadlight, 175 


Kleefamen. 


3 


Xeinjamen=Del, zob, per > 
do., gereinigt, per 
Terpentin 


se2s>>>> 
| BEssEss 


Shlamtvien. 
Rindpvich Gute Ei aus t 
— DE. per 100 ntunb; rn 
orte, 
übe, Kun 
I 8; Bullen, 


Samen, ur bi8_ ausgefuchte 
>. 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
uchte ne erfandt), $7. 10-87.%0 3%; — 
bis ausgeſuchte Fleliherwaare, Er 1.30; 
—— bis Ga — Fertkel, 86.2537. * a 


Rinder, 
mittlere bi3 gute 

gute bis ausgeſuchte 
gute is außgefuchte Stälver, 
oute bis ausgefuchte, 


Pðlelwaare. 


00; Ieing Fe 


san: -_ MWethers”, per 100 Pfd., 
6G $4.25—$5 ga 


00; „Rative Lambs“, 
Mollereiprodutte. 
Butter— 


„Greamery", extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das fun nd ' 
Nr 2, di P 

Dairies“, ei, das Sans. su... 
vr R — 

„Ladies“, das Pfund ...... ...... 

Padiwaare, das PBlund..ooononee 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejand 2 ie 0.19 —D. 
do. (Kiiten * eſchloſſen —3— 19 3 

„Firfts“, das Dutz nd * —33 Ye 


‚Srtras“, das Bl u 


* 


soossc > 
SEINPES 


fe 

Bapmtafe, Einst, 
oung Wınerica* 0.1 
8 das vfund . 0.15 iR 

„Brid”, das Pfund 144 —0.li 

Schweizer, da3 Pfund E —0,18 

Limburger, das Pfund 0. 


Geflügel und Kafdfleiid. 


Geflügel (lebendy— 
Kühner, das Pfund 
„Springs“, Das — 
... 
ruthühner, das Sind 
Gänse, das Pfund 
Enten, das Bfund 
Geflügel (zugerihtei)— 
Sühner, das Pfund 
„Eprings“, das Bfund... 
Truthühner, d 
Enten, das ® 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (gefhlahtet)— 
50— 60 PBfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
&O-1%0 Bid. Gemi t, das Pfund 0.10 


Gemüfe und friiches OBft. 


Aepfel, das Faß 3.0 

en 3 ET 4.5 

rangen, die Si 

Gtape- Fruit, 

Ananas, die Kift 

Kronsbeeren, das Fak.. 

Kraut, neu, dad Faß.. 

Gurten, Das Dukend. 

Blumenkohl, die Kifte.... 

Sellerie, die Stifte 

Meerrettig, Dutend Stangen 

Ropfialat, Da3 

Plattfalat, die 

Mothe Rüben, der pab.. 

Mohprrüben, der Sad . 

Smwiebeln, der -Sad.. 

Rüben, neue, der Sad.. — 

Rettige, Dduhend Bundchen 

Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Kiſte 

Veterſilie, Dutzend Bundchen 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trockene Bohnen, auserlefen sundes 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Carfadung, Bufhel.. 

Süßlartoffeln. das Faß 2. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen ın 
der Höhe von $1000 und darüber wurden umb 


lich eingetragen: 

Rhode Ane., Nr. 38356, Oftfr., 17 eo ie bei 114, 
Charles H. Be an Ko & Bartlett, 
South Port Une, Nr. Oftfe., 20 bei 124, 
Thomas E. Hoslins an —J—— 87800. 

South Park Ave. Nr. 3149 Weftfront, % bei 164, 


derjelbe an denfeib ben, $47. 
8. Str. E., 455, Norbfr:, 25 bei 9%, bderfelbe 
derfelbe 


an benjelben, 85730 
€. 3. 
berfelbe 
Ar, 523, Rordfr., 50 bei 150, 
- a. a Ede Rhodes Abe. —— 8 
880,000. 
N. Eit. 6. , Rordfr., 60 


bas Pfund.. 


0.141 
das Pfund.. 114 


18 
14 


e>or09 
EIRESS 


— — — 
Baszz 
= 


882 


bl ‚u bbobh 


Etr., Nr. 516, Sübdfe., 21 bei 1%, 
an — 
. Str Nr. Al, Nordfr., 25 bei 150, 
an denielben, 
k derfelbe 
an — — 
Str., 2 $. weit. von Galifornta Ave. S.⸗ 

$r., MWilliem 8. Woalltath an denjelben, $2500 

92, Ya D . Behymer an denfeiben, h 

IM 754, Südfry 102 bei 10, Ine 
Mm. Cochrane fe — ——— 
315-339 “ 100, und 
anderes Grundeigentum, Gmendolyn R 
an denjelben, $18, 


€. 37. Str., Nr 749, Nordfr., 


. Kennedy 

% bet 180, Thoma 

Hoskins an denfelben. $4250. — 
* E. Südfr. 


21, bei 102, Gwen⸗ 
dolyn R Benni a an denfelben, 
tr., ©. Rr. 861, Kohn W. Eturtevant am red 


8. —— $4000. 
€, 855-857, Rordfr., a bei 8, Mey 
Goören! an = 28. Bartlett, 84000. 
e Str üdfr., 66 bei 116, Thomas 
€. Bern an FB Denfeiden 
Bernon Xpe., Wette, 44 bei 189, Inc 


Cochran an benielben, $7 
Bincenned Toe., BITI-3758 * 55 bei 
Ar zum 


100, Gmndolgn N. Renned 
Oatenwald Üpe., Nr. > ze 
ereht der %. ©. R 2 Hosting 
Gotta —X Nr. 4019-4021, Weit 

ottage Grop Übe., Nr. 

100, derfebe an den eben, 305,000, fr 85 bei 
4. Ste., E., ‚, Gmwenbolgn R. Kennedy an 
benfelben, 


Berkelen Un., Nr. 4425, — 16 2:3 bei 100 


derfelbe an denfelben 
Berkeley Up., 448, © bi Gen, 08 bei 100, Thos 
91 1:3 


Nr. 
mas €. Hosting an_ ben Mb: 
Se len, Lhomas 6 6. Sort 3 an de ee 
ns an denfelben, $40, 
— Rr. Oftfr., 30 bei 78, Ver 
N, 
gafe Upe., Nr. A068, Oftfr., 25 bei 178, derfelde en 


gr i * Nr. 321, Weftfe., 20 bei 160, 
tairie Ane., Rr. e 
elb — ——— 


Sangley de. os — ER Dar 3 * bet 1344, Tho⸗ 


ma 
* deren, — "30 bei 190, 


ee * ett, 
a en ng 9a ‚18 bei a 


et benfelben, — ABA. Weite, 

awrence r. 

*— —— — benielpen, I. de 1994 bet 198, 
€. Sthumsep an Fred &. Bartlett, 20 Aarvin 

Bowen Une., Nr. , Front $. Wenns an denſel⸗ 


ben, 
€., Rt. 618, 3 bei 119, Frank &. fenno 


an benfelb, — 
49 %. Öftl. vor St. Sat ence Ave, Süb- 


tr., 
front, * bei 110, derſelbe — benfelben, 84500. 
Evans Upe., Wr. 7» — 
bolym R. Fenneby am den eiben Unen 
Calumet 6 bei 120 


*5 Denfeiben fe. 
we i — 56 38 det 118, 
I — an denſe * 
128, 


eng &pe., Nr. 4825, — 
Sof an denielben, 

Rr. den 6 2144, bei 188, 

+ 166 bei 1%, 


r., 


E 

derfelbe an denfelben, 
— — 

an en, 

a Une., Nr. 


zun de Deed en Vai Blbb., en ſt⸗Ed⸗ 
— 100 u, und 
— — 


Foetimenth 


83.50 h 
9 


Auswahl von 500 Caracul Coats zu 10.75 


Alle Größen für Bamen, Mäddren und Zuniors zn diefen niedrigen Preifen 


ür ben Freitag » Verlauf haben wir eine weitere Sendung bon 
500 jener jo beliebten Karacul Eoat3 erhalten. Sie find ans 


Luc u —— 


fertigt au8 Ahnlı gen 
echten Pelz ähnlich du 

>” rollter oder ir gem &te agen mit fanch 
an der Seite zugufnöpfen, fanch ewel-Anöpfe, durchweg gefüt- 


B glängend ſchwarzem Caracul⸗ 
ei ſehr hübſche en 
Brai 


tert, alle Größen für Damen, Mädchen u. Juniors, 
815 Werthe, Auswahl aus allen Größen zu 


Junior Seal 


Pluſh Coats für 13.50— Drei hübfche 


Tuch, dem 
—— ge⸗ 
rimming, 


+ 


Facons 


durchweg gefüttert, mit fanch jeweled Knöpfen gehalten, Aer⸗ 
mel haben Cuffs; Kragen entweder in Braid beſetzter Mili—, 


tär⸗, gerollter oder Umleges$acon, Gr. 18, 15 
17, ungew. Werthe, morg. Verkaufspreis 


.13.50 


Ganz gefütterte Coat3 für Mädchen, empfeblenstvert wegen ih⸗ 
zrer Dauerhaftigkeit und Wärme Von ſchwerem gu Chevron ge⸗ 


ga — — Storm⸗Kragen und 


zem Seal 


14, Staple $5.00 Werthe, ſpegiell, morgen, für 


Reopard Caracul Coat3 für Mädchen, hübfche 
den-&ntmwürfe, durchiveg gefüttert, 
Seite zugufnöpfen, Uermel haben 
einfahhen u. fanch Cloth Cloaking, Gehen 6 bis 14, 


7.50 und 8.00 
* 


aben. 


Ohne Frage 


fanch 


uerhafte Kleidungsſtück, Größen 6— 


— oder Umlege⸗ 


Werthe, ſpegiell für morgen, für 


825 und 830 Kleider und Koitme, 9.90 
der größte „„erth, den tir.je 


Marabout 


und Mermel und bübfche perfiiche 


Ä —E Border Trimmings, 825 und 880 Werthe, für 


Beſtickte weiße 


zügliche neue Facons, aus derſelben 
feinen Dual. Lawn, die 
Waiſts benutzt wird; Front iſtPanels 


von Stickerei, in 


ka fet Muftern, mit f 
ermel, neue fhaped Man 
Glufter tuded — alle 


— 7 
Größen, zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


rundei Jenthums· Uebertragungen in 
De ie bon $1 1006 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 
Bosiworth Ape., 187 
front, 50 bei 124 Fuß, Clara 
gen ich Evans, Sitd: 
Xpe., 166 uß meitlih von Gbanß, 

u + Rn bei 1% 5 Felix Babbage an Emil 
Peterſon; 84500. — 
Belmont Ave. 9009 Fußz weſtli Rn ea ” 
Nordfront, 109 bei 125 Fuß, Leo P. Berron an 
Donad S. Me Milliams; $21,000. ER 
Bertecu Ube., 326 u. wetlih von Glar . 
Nordfront, 4 bei 195 Fuß, Carrie ©. Curtis 
an Ellen und George Br ce; 23750. 
Byron Str., 88 Fub_meitlih von W. 
Part, Rordfront, 3736 bei 125 Buß, 
u. U. an Eopmward H. Robinfon; Er 
Sranville Ave, 189 Buß öftlih von Sout por 
— 3) bei Fuß, Minnie E. G. 


nuine an George W. Vollentine; $6 
Magnolia Abe., 


214 uk fünlih don Rofemont, 
Beh front, 33 bei 125 Fuß, Hard ©. 

Willis G. Shodery; 
— Ave., 
Blvd., Oftfront, 25 bei 124 
Ar. an Alfonfe Hinderyds; 
Melroſe Str, 33 Fuß weitlich | ne 
Nordfront, 24 bei A Fuß, George 7 


George I. Coll; FM 
9 3 zſtlich von Southport, 
—— — 4 Freberid MW. Croll 


sit ein feit; 81300. 
ebe ei 
Ward Ei, 50 Fuß fünlih_ von Grace, Oftfeont, 
25 bei 120 Fuß, Welig Babagge an Franz @. 
Penzel; $1100. 
t 
“a 125 Fuß, a Beiosten an Ehrt: 


opher —— $182 


ih von Pratt, Ofte 
Hub ze. Gar an Genrge 


NRavens wood 
on Fit 


u, Sam. 


Pepe Übe., 
Bierly an 


Imoral Une. 
* 50 bei 150 Fuß, ee MWalbaum u. 
gi an Oscar W. Brecer; $1396. 
Bernice Upe., Südiveftete N. 51. 'Str., Norbfront, 
> bei 125 Fuß, Dizzie Nedefer an Auguft Gaer- 


big; $2100 
Gentral Part Ave, 179 Fuß a8 zen. Dre“ 


wood Terrace, Dftfront, 26 bei 125 Yub, U 
VBlendie an Edward Ploner; $5800. 


Eberly Ave., 


— 84000 
=. Nordoftete Bowen un. 42 ots, Yas. 
—* Booth bh an Zouis U. Kin 
Ave., 209 Fuß ſüdlich von 
front, 391% bei 15 Fuß, Beni. 


Tre Gold; 8* 4500 
205 Fuß nördlih von Eortland Gtr., 


Harding Wbe., 
Oftfront, 30 bei 195 Fuß, Dapid Thomas an @eo. 
2577, 


9. Holmes; 440. 

Spaulding Abe, R., 

Fuß, Victor Fredgell an Ano. Bei 

Ginbouen Ave, 1231, Südiveftfront, 4 bei — 
Eliot C. Glart an Oscar F. 
Mayer; $4750. 

Fullerton Ave., Siüpdoftede Orhard Gir, Rord⸗ 
Demi, 235 bei 10% Fuß, Edward H. Kemper u. 
A. an Chas. Gloeckler; 34499. 

Hill Str., 160 Fu öftlih von Wells Str, Eid 
front, 39 bei 100 Fuß, Sinded u. U. 
an Yulius E. Thomas; 

Ltis Str., 154 Fuß lol 86 von Debber, — 
22 bei 65 Fuß, Anna E. Anderfon an Frank 8 
Delamater; $1700. 

Superior Str., Nordoftede Sebgiwid Str., Sid: 
front, 59 bei 130 Buß, Beter Elliot an Yames 
Clark; 34000. 

Porlar "Abe., zwifhen 30. und 91. Str. Weſtfront, 
5 bei 115 uk, Nehlah von Gornelius Eronin 
an Catherine Gronin; $1300, 

Rhodes Ane., 3836-3338, Oftfront, 50 bei 14 uß, 
— —— C. Farr William E. Baylſton; 

rd⸗ 


44. 


an 
3. Mlace, 4, pa ‚Öftlih von Morgan Gtr., Ro 
ront, 3 — Mary alacrzynsfi an 
alentin Satan $1 
— —— eb 3203-3208, eftfront, 25 bei 145 
Fuß, R Morris an — ——8 8100. 
Ave. 8, 1 üh füdlih von 102. Sir., Meftfront, 
Par wi Fuß, Charles W. Duden an Oscar 
elfon; $ 
— den *. * ans — u Blod. 
tont, %5 bei uß, 2. d 
F. 8. Melean; $20,000. Enge 
Wafdington Ude, Nordiveftede 59. Str, Oftfront, 
250 bet 300 an 59. Str,, Südfront, und 198 
Beer. an ug on ‚gie, * Rn nommen Ges 
u. ew ngalls und 
€. Angals, vetfen Gattin, an Mabeus 2. rn 
PR. obt, — — — 
erdeen —* nör don 74. fe, ⸗ 
Zn a 124, > G. Hough an Sufan ik. 
atthe 


Genter Übe., Ay ®. nördl. von 51. Str., W 
2 * 15, Thos. %. Mc®rath an Yan Dont 


8280 

Dearborn Str. üdl. von 58. Str., 
116, Elenor Sing a Front W pn 
L., 18 ftl. 8 


50. PB 
uD bei 125, 


tr. 2 jr h * Str. bfr., 
Ge bei 1 # Aug. Wojahn an | 


— mel von Kalfteb Str. 
25 bei 124, Emily Baer are on fe aa 


Ike Str., 128. 5. nörat. p E 
°o bei 10/6. 2 & € Go, in dere e. E 
on, 
be., Rorboftede 67. Ste., We 
Bear Jeffie F. ———— an Gem” re 
Brinceton, ur 216. #%.. fübl. &tr., 
Weribben a Ganss 


—— u Auftin U. 
Nord 
1 


E öfl. von Ada _Gtr,, 
"ze Ku Per lenderg an -Charles M 
Sn Abde., Nord⸗ 
Matthews an Ui⸗ 


74. &tr., 196 $. BR, * 
fest, 83 bei 192, © 
ted ©. und — 
2 a SI au ee 
— 33 — ——— 
0 ‚ei 166, Br a 
bon 
Di m EL Dir Sn Ri 
W. Ban_ Buren Be 196 
ER Sarıcı 6, use on die 6. € & 20 de 
Madifon Etr., 
2, R u "9914 314 Ba 3 X don Ders 
m — an Charles Koldoll 
1290 %. welll. von Gt. Qouis ne, 
ationa! Bank of Chicago an Hohn ®. Sof, 
D Er ai. Ft get bon Noble Str., * 
achl⸗ 
em *3 — 5* Hier 
€ Ion, —* i Quuib 
A— bei 195, Oftfe., Auud Sbareſus an 
orbfr., 24 bei 
Ku 100, Yofepb Yela 


64. Str., 1 
bunt, 97 
n ©. 
nörbl. bon 97. 
Fidlin an ®. 
Ha en. di. don 192. Ste, a 
ee a Kor .t Mbitcomb an e ot , 
1, 6000, 
Une., Südfr., 100 bei 1 , Tun uft Denn 5 
mel, von Desplaines 
Etr., Nordfront, 
Hi — 24 bei 128. Continental and Commer- 
si 
ordfront, A 1, on ds an * 


Minfton pe 


übe., 
d — 


Bol: i 
Rhine an | 


$1500. ' 88000. 
ti v Diverſey May 
— ——— Brown 


223_ Fuß öftlih von Lincoln, Sübde 


80 Fuß lic von 51. Str., Nord» | 


244 Yub nördlid don Montrofe Une., : 
Ditfront, 30 bei 126 Fuß, Yohn Dun an Lloyd | 


vomnele Übe,, Oft | 
. Rippincott an | 


Welt tont, 34 ae 128 | 


B 
und Gottfried | 


Lamn MWaifts, vor» 
2 Meidfame Mufter. 
in $1.25 
ſtimono⸗Aermel, 
und Pipings; 


gen, 
gefchloffenen od.&hyes | Köpfen 


feinen Tud Pins, 


7% 


| a Str., 912 öftl. von St. Lout8 Ane., Süd: 


beftidtr 
ſchwarze Glufter Tuded, 
— 44.0 wert, 


front, 4 bei 2, Continental and Commercial 
National Bank of Chicago an Emil und Augufta 


b, OR. 

Noble Str., 142 ; füdl. von Gornell Str., Oftfe., 
* bei 126, Wojcieh Broniarczyt an Albert Bryys 
omäti, $7500. 

Grant Jocomotide Wort Add’n, Lot 43, Blod 9, 

Nahlak von Grant Land Uffecetion an Nellle 
24 @. 4. Bon 


Smiantel, 32300 
Soutfa 
A. Zohnjon an of. I. Bumba, SIR 


Morton Bart, 5232-5234 
' Morton Bart, Kots 28 und 29, Biod 10, lliem 3 
Mangold an Lena Lang, #000. 
Warren Bart, — * To.s Addn., Lots 28 
und 24, John W. Jedlau an Jakob Staibl, 851%. 
115 Wcres, Hanover Sekt. 16, 17 und 2%, Nadla 
von YAuquft Gromer an Mary Gromer, '$6016. 
— Str., 230 $. nördl. don 60. Str. * 3* 
25 bei 124, David J. Beder an Andrew E 


| PN — A. E. Jadſon an Flota Beder, 


Alhland Wve., 188 %._ füdl, von Garfield Biod., 
R Ki, 25 bei 121. Sal Rappauf an Henry W 


275. 
PN Abe., 272 %. nörbl. von 70. Gte., Oftje 
% bei 14, EB R. Syons an Mid. len 


2 2 fübl. von 60. Str., 
bei I u; ©. Kraus an Gornelius 
renga, 

nördl. 


Robey Str, 8 ®. don Str., Weitfr., 


24 F 1%, Arthur B. Peafe an za Lucht, 
! Robey Str., Nordweſt⸗Ede Garfield Blyd., Iwel 
Acres Geo. Thauncey Dewey an Henty Schill, 
6 
6. Afhland Uve., Nr. 6945, Weltfe,, 5 bei 121, 
derfelbe an denj u. 85. 
' Goalefton Ave. Rr. Ts Oftfr., .16 2:8 bei 183, 
derfelbe an denjelben 000. 
W. 8. Str, Nr. & 55, Nordfr., 50 bei 125, 
Benjamin 9. Wallace an denjelben, 5000. 
1 Wenimorth Ane., 175 %. nördl. bon 52. Str., Oft⸗ 
ne en Mathilda C. PRalmbia an Wim. 
— — Ang: 1 Bi nördf. von 57. Place, Welt: 
—— 25 bei 197 * R. Blidhahn an Uleran« 
Brummel, $ 
oo er 1831 F. 1 von 67. Str., Weftfr., 
2 bei 19, San Eu und Cornelius Filher 
— — t, 84200. 
* von S, 43. Couft, Südfront, 
Ds ei 128, Unna %. Garlfon an Pictor 3. Pers 
| emp, 82050. 
! Zeumbull Ave, 1% %. füdl. von 8. Str., 5 bei 
ı 125, John %. Kunz an m. Sigler, 8270. 
Mafhburn Une, 120 %. Meitl. von Throop Str, 
Südfront, 24 "bei 12 , Samuel Rikman an Sam 
weh ng 3 U 5 ht. t A u; 
ı Wajhburn Une N on roo 
Südfront, B bei 12, Sowis Goldberg an Mar 


Goldberg, $13,100 
| Elnde 3. Sın., Rot 14 und — gi von Lot 15, 
3, Nahlak von Al: 
Shares MM. —— 1750. 
Glencoe Lot 4, Blind 17, und Gebäude,, TruftDeed, 
61% Jahre, 6%, Ofiver E. Kemp an Arthur W. 
;  Undermwood, 30,00 
| u ot Bi Find 15, Srant D. Turner an 
Roscoe v 86 
Niver Foreſt, Set bon ot 11, Blod 8, James U. 
Rok an John W. ra I 
— ub., ; ee. „in, 4 13, Edward E. 
Betts an France awlin 
* o —— Hannah & R. Add., Lot 48, Blod 
Genre: © t € ———— geo rejende, nn 
illtop Land Eo.’3 Su i8 6, un s 
* Eigenthum, 1, Mind, % Se. 19, &. 3, R.14, 


h Foley, 8250. 
Meigen Dart, Ei 15 ” an z „Firnmeliche Bots 
IR. Ming u ee 


ot 3 u. de &., Martha 
Bi, Rot 16. und DR d 56, 

t Bei hts, Lots un 0 
N ul © egner an William a. Wegner, 


tot e pub & 3. Co.’s_Ubd., 
men But Mi Sind 9, Earl 9. Garlfon 
Nicholas Groenenda 
— Leiter’8 3. Add., Lot 16, Blod 2, 
Minnie B. Hogitedt an Timer Vearfon, $1000. 
d Une, 335 nordöftli$ von Morgan 
ne & Sein: Ohfront, de 2 1%0 8. Caroline F. 
Smith = Ep. Garrier; 
* Suͤboſtede N. 40., Rorbfeont, 
ee 7 —J Gertrude Burns an Edw. ©. 
ee. 212,000. 
“is Str., Norboftede * ** B bei 
—— Bohm u. UA. an Frank 
Blind 


* weſtlich von Ahers Ct., Sud⸗ 
Pas Kasluga an Karol 
ne 


uß —* 
bei 


von te 
124 Buß, Henry € 
ridget Reidy; 


St 912, he 25 bet 119 Fuß, 
’ to 
ae * an Frant Broccolo; $1500. 


lich von Tripp, Rordfront. 
me Mor g en ww Butt an Adam May; 


250. 
BR a s 33 F ohnſon, Sud⸗ 
ont, V be up, Wil . Krueger an 


orh Rrau 4 
tr., 18 u inehlih von Laflin, Nordfeont, 
ee ‚ Anton Dobrazfe an Fran? Kotet; 


Wi. bet 14 9 
ge fübli von Thomas, Oftfront, 


Ka 2 
Une 


Eomper 


— 


an —F 8* Dle 3. Olfon an Samuel Ros 
ſudlich von 28. ‚, DOfts 
gerten, 0 A Bub, Marp Robotny an 
du 28 udlich von A. Str 
Eur, 
lunede; 
u bei Fi u, Samuel Y. Friedman an Afber 
Tho 
5 ——— Flatoebaude, 

1 8, 

ie Mary Olive —* 


fudlich von S. Ste 

Eh Srant ©. 8* an Das 
—— —XX weftfront, 
Turner Ui * ‚ Welt: 
nna ®olin an Rarel 

18, Str., 38 Fuß weſtli 
iper ſey ’ 
Sek ni ve a ah, Genie nee and a Gene 
Banl 9 George 3. 

mpion 

au ‘© anne de. INäF. Betd-Flats, Konis 
ae —* rt, san dan Leanitt, at, Rachtront, 
& um —— 


Frant ©. —2* 328 
Et. Louis u „oe „neh ſadtich von 20. Str. 
Kr FI 
=. u —* * FJ. Geo. O. AB * "Front Brys 
ont, 3 
bon Waller, Sübdfront, 
Sir are 
— 3 bei u Unten es 
815759 en “en. 1: und Ze Badftein Flat⸗ 
a‘ von * az 
Edward €. Ovberfi 


ac 


ff8; auch viele hübjche Facons in 


regul. 4. 98 


für den Preis offerirt 
* er und Koſtüme für jede Ge — Geſellſchaften 
heater, wie auch Straßen⸗Trachten. Von hell- od. dunkelfarbi ae 
falines, Eoliennes, Sammet, Chiffons, punktirten farbigen 

über verfeiem Seidefutter drapirt — mit 


Sammet und Xaffetafeide KleidersWaifts, 
Sammet: Modelle haben 
Circulat Volle von Taffetaſeide, Umlegkra—⸗ 
Beſatz von perſiſchen 
ſchwarzes Taffeta⸗ 
Muſter, in der Front zuzumachen, 
Entwurf verbunden mit 


—R 


uffs, von ſchwar⸗ 
3.48 


aue ** Leopar⸗ 


agen, an der 


ets, — 
Edging, — 


9.95 , 


DS a 


WW) 


» 
4 


⸗ 


Allover 
Plaits, 


*1.9 


Aw. „, 


ei, Str., 191 Fuß, ir von Fullerton Ave. 
DOftfront, 25 bei 117 Fuß, John Bober an es. 
fepp Stewa; Ss e 

Berteau Une, 170 Fuk öftlid) von Milmaulee, 
Nordfront, 60.9 bei 118 Fuß, Arthur W. Didins 
fon an Hans Blafe; 21 * 

Ridgeway Ave. 251 Fub norböftfih don George. 
Str., Sidoftfront, 95 bei 130 Ki) Henty Bolls, 
man an Leon Junkowsti; 8280 i 

Ehamplain Abe., 77 Fuß an bon 64. Str., 
Weitfront, 25 bei 12 Fuß, Maggie 4. Thompfon 
an Dtto Working; 84000. 

.. Grove un: — 104. und 1 Str,’ 

eitfront, 15% bei u: gb Paul E, ans 
an Eliza eth Frame; 

Curtis Ape., 36 Fuß —* von 112. Oft: 
front, 37 bei 183 Fuß, Guftad noeh * "rang 
D. Martin; 84000, 

Escanaba Aye., 5 uk fühlih don Str 
Weftfront, 25 bei 133 Fuß, Otto W. Helfen an 
Aleg MeKendry; $1200. > 

Kimbart_Ave., Nordiweitede 54. Str. „, Dftfeont, 95 
ar 28 Sub, zum U. Collins u. U an Hohn! 

N; 

Mihigen Ade., 52 Fuk Pe von 103. Place, Ofte 
front, 63 bet 144 Fuß, Charles &. EShupert an 
Margaret KR. Schroeder; $1900. 

Perty Une, 207 Fuk nördlih von 120. Str, Weite 
Kent, 25 bei 126 Fuß, Geo. &. Taylor an Mary 


effer; $1300. 

Superior Uve., 226 Fuß fünlih don 92. Str., Oft: 
front, 35 bei 1 140 Fuß, John Powman an Arthur ‘ 
H. Aurlev; 81000. 

Biihop Str., 171 Fuß nördliih don MW. 61. Str., 


ftiront, 30 bei 155 Hub, Minnie Hanfon an 


m ug * 
tinceton Une., Yuk nördlih von 43. Str., 
Weftfront, 4 * F Fuß, Louis E. Lemonnier ’ 
Reitler; 3200, : 
Oftfront, 


an Senrietta B. 
Roben Str., Nordmeftede Garfield Mind, 
FE Henry Schill an Chriftian €, 8. Beder; 
d 
| Sangamon Str., 271 Fuk nörbli don 80., Dit: 
front, 33 bei 124 Fuß, Martha S. Hill an Mm. 
Weſt⸗ 


J. Schumacher; $1485. 
un. Si, 2 73 u; füdfih don 65., 
ei 
—— — Fuß, Carrie F. Hart an James 
‚74 tr., 57 yuß meitlih don Bifhop er 
front, 116 bei 195 Fuß, Epm . 90 2 
Selen 8. Merbocer Sen — 


61. Str., Nordiweftede Elizabeth, — 49 bei ” 
125 — J. Kelly an Erit D. Htter— 


berg 
Chroop Str., 166 oub . bon 59., Weftfront, 
KHolpuh an Milbur 


28 hei 14 De — 
Morgan Str., 90 Tee nördlih bon M. —2 
Shoe: 


Burton vu. U; 
attie Schoenig an Geo, 


S bei = ah 

n 

Biofect a di, J 96. und N. Str. O t, 
—— 4 20 Fuß, CElvde Perry an R. — 

Moben Str., a 93., —— 73 bei _187 
Buß, b. 

Be ii‘ 0° Falls u. U. an Elva 9. Mas 
and Ade., 48 Fuß nördlih von Pladhamt Str 
Weftfront, Pr bei 124 ß 7 
— Bensar,; Ka Ser Peine 
rigbam Str., 234 Yuk öftlih don Pauline, Norbs 

front, 24 bei 100 
„mi lan, a uß, Konftanty Widra an Uns 
ifton Part Wpe., 216 uß füdlih don 3, Str... 
Ditfront, 30 bei 1 F 
I date Smee; 3 Erben von Efther Scott ; 
ornelia 2 119 Sub weitlih von Oakley ne, 
Südfeont, 78 bei 125 Puh, Nachlah von Thomab 
giuffern an Bas Men 2160. a 
erſe u weitlich von Whippl — 
Rordfront, 35 bei 10) Fuß, ee der 
red National Bank of Chicago an Guftan R.. £ 
Diverfep — 433 Wbipple Str. 
font, 2 24 bei 109 Fuß, Continental and — 
=. — Bank of Chicago an Mary M, Ja⸗ 
Sich Str., 40 Fuh wehlih von Gpaulbing Mpe. 
Nordfront, 25 bei 1% ws Mi 
ram Ei 4 Fub, Theodore De Weie⸗ 
ir tr 6 Fuk öftlich von Gentral ! e 
Sübfront, 24 bei 1 J — a i 
na ö 
Bee ae an? of Chicago 


Seym Ave., 100 uk nördlich von Koeſtus ko 
a 2 MR 125 Fuß, Michael Reih an 30 
ginden Place, a Humboldt Bipd. 3 
cramento be. Nordoftfront, 10 bei ir * 
Edward E. Overfield an Emil 8 Leeman; RE } 
a A a — 8 Robey, Norde 
i uß, A 
———— ugufte Barnett an Jab⸗ 


Str, 


m — 
Kleine Anzeigen, 
— ug 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Work 
en ehe 


Berlangt: Aelterer Mann, einen kl 
apparat und gelegentlich $ legte Anbei — 
haus zu bei Ku frei Wohnung, Hei ung 
tung und bejcheidener ar 3454 inglie 79 
I . * 


borne, nahe Lincoln Xpe, 
Begumaden. 2652 Elfton Une, nahe 


Berlangt: 
Boul 


Sumbolbt 


Berlangt: Junge, an Biscuits und Cat Rad ix 
sufragen um be Ubends. 2148 Der 8. Str. = 


Berlangt: Dritte Sand Bäder, 
—* 810. — * 194 ee 
en 


Berlangt: Guter euglifch Ihn 
auf der Norbfeite wohnen. 


Berlangt: ati, 
5106 N. Weftern Ude. 


Verlangt: Ein Mann, am Wagen behilflich au _ 
pr Kr ee au beforgen. acdhyufragen bon 
Saufagı 


ender Butcher 
Wellington zn 


für Samftag und — * 


morgen fruh. Toe Ben 
Fa Fu ya Ste., nahe Urher U 
langt: Yunger deuticher Butder 
au 1 ——* Dee und 
Sohn $O monatlih, Koft und Logis. 

Main Str., Chicago Heights. 

— * a un. | lei —— —— 

€ sn. unters; muß Einipänner 
—— 


nen: $12 monatlid, Roit —* immer, 
est: 8 Vorter für Saloon, 6242 nu 


burne 

Ein für Schmied 
air. — Schoening, Kies Cal 
— — 7 — 


— 
vrua 


Berlangt: Yunger —— —* abre alt, 


: Säloffer. ws — 
* u. oſſer. Fran Beh &. 


RE 


N. Elart Str, 7 


| in ber. er ihm nach⸗ 
ü — wei ———— 





*7 % 


ur 


ME 02 Se Se ee 
2 * FR BR 


ronägungsß- Wegweife 


ium. — Große er. 
— The us: 
mpLe — Berdtesgadener Bauern 


6. — „The Upiator*, 
© — Baudeville. 
The Seventh gen 
— „The Chocolate Eotdier*. 
.» — „Your Sumble Serpent". 
e Imferior Ser.” 
be Soul_Kik.* 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
—— — 
a4 — Konzert jeden nd und Sonn 
Rahmittag. —— — 
i8 palaft.-Ede Ban Buren und Paulina Str. 


“ 
m 


wm 
un® 
*2 


wu 
*— 


Wortſetzung von der 9. Geite). 
— — — — — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Emeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
ee ee u SEEN N ERBEN 


Berlangt: 
3a der heiliten und fanitärften Werk⸗ 
ftatt in der Stadt, Zufchneider und Kehr- 
linge; Taſchenmacher, Finiſher, Schulter- 
Baſters, Preſſer, Edge Baſters, Top Kra⸗ 
genmader, Aemel-Näher. Aud Schneider 
für Gejellichafts-Anzäge. 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi⸗ 
ners, Preſſer, Top Baſters und Seam 
Breifer. Stetige Arbeit während des gan- 
zen Jahres. 

Sirih- Widwire Go, 

Sranklin und Ban Buren Strafe. 


ldyim& 


Berlangt: Schneider, Ma- 
fäyinennäher, Futterbe- 
ſtecher und Bueſheler an Röcken. 

Str auf Sr 28. 
Franklin und Monroe Strafe. 


Männer. 


Kragenmader, 


163*% 


— — — 


Berlangt: Schneider für Verũnderun⸗ 
gen an Röcken. 
Strauf Broß, 


Franklin and Monroe Straße. 
103*% 


Berlangt: Wagens und „BundlersYungen über 16 
Yahre alt; dauernde Stellung bei gutem Lohn. Uns 
5 mit Alter: und Scähul-Bertifitaten, im 
& ippingeRoom (Sub:Bafement). 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Strabe. 


— 


— 


mibofrfa 


Graveure für Ornament:Walzen. ©. 
W. Randoiph Str., Zimmer 58. doft 


Verlangt: Erfahrenet Mann für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 70 E. Elm Straße. 


VBerlangt: Friſch eingewanderter Schneider. 3361 
Cottage Grove Ave. 


Berlangt: 
Klais, 


ni 

Verlangt: Wathman an Neubau, lange Beſchaͤf⸗ 
tigung, feine fhwere Arbeit; nur zuverläjfige Leute 
mit Empfeblungen mögen fi melden. Zimmer 628, 
112 8. Glart Str. 


Berlangt: Kräftiger Yunge mit Empfehlungen, 
der Fuft bat am fyleifhergeihäft, für allgemeine 
Arbeit in Meatmartet, fofort. 380 South Water 
Straße. 


Perfangt: Guter Porter. 6358 Evanſton Ave. 


Verlangt: Rräftiger Kutſcher für Faßbbier⸗Wagen. 
Hollender & Co., 58 W. Illinois Strt. 


BVerlangt: Aelterer Mann als Porter in Saloon. 
1 M. 2. Et. 


Verlangt: Aurge als Porter im Saloon, 1439 


- Surrabee Straße. 


2 


Verlangt: Carpnitres. 201 N. Maribfield Avenue. 
Rachzufragen Abends ziwiichen 6 und 7 Uhr. 

Berlangt: Barbier, ftetige Stelle, guter Zohim. — 
3556 Süd Halited Straße. 


Verlangt: Schloifer. 089 Ogden Une. 


Verlangt: Lediger deutfcher Barbier, ftetig. 
Thomas Etr., nahe Dipijion. 


Berlangt: Borter in Saloon. 7401 &. Chicago 
pe. Ernft Alpin. 


Verlangt: Sofort, 25 Agenten für beiten Weib- 
nahtsartitel; $5 den Zag leicht verdient. 20c genü- 
gen zum Anfang. BP. Schmidt, 30 N. — — 

380 


Berlangt: Ein durchaus erfahrener und zuperläfs 
figer Mann für Hausarbeit fir zwei Vrivathäufer 
in Saute View; muk beft Referenzen haben, Abr.: 
. &. 129 Abendpoft. 


zusemnst: Junger Shlojfer. 316 South Elinton 
ir. e 


19% 


Verlangt: Ein Mann, in Galsen yu arbeiten. 


% South Kanal Str. 


Verlangt: Eine zweite Hand, an Brot und Gates. 
07 Wentmortb Ave. 


Berlangt: Ein Mann, an der Rippfäge zı 
ten; eimer, meldher Erfahrung bat, ichenholz 
peitenb zufammen zu er Möbelfabrit bon 
Olprih & Golbel Co., 355 N. Afhland Une. dofr 


Nerlangt: Helfer, in einer Mafchinenmwerkftätte. 
KRaeftuer & Hecht Co, 48 &, Yefferfon Str. 
doirfo 
Berlangt: EStallmann. 56% Soutbport Ant. 


—— Junge, um das Pferdebeſchlagen zu er⸗ 
lernen. 250 Weſt 26. Str. 


u arbei⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
eigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Alle Sorten Hilfe im Coat 
Shop; 54 Stunden per Woche; höchſter 
Kohn; ftetige Arbeit. 
M. 2. Oberndorf & Co, 


Nordwed-Ede Market und Jadjon Bub. 
30nop,imX& 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


uht: Erftllajjiger Kupferihmidt und Eifens 
— fucht Ereuung. Yojepp Meyer, 1643 
N. Alhland Ave. 


G t: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in einer 
— Ari 1656 Weit Throop = 


—— Bäder, der ſeit einigen Jahren nicht meht 
in ſelnem Berufe thätig war, ſucht Siellung in einer 
Heinen Bäderei. Apr.: DO. Reblaff, 3711 South 
Halfted Str. 


— Geſucht: 
wett Sucht ftetinen Poften. EC. Eham 
ger, 172 feberal Str., Südmweitede Poll Str., Chi⸗ 
cago, Climax Hotel. dido 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle, wo er ſich, wenn 
möglid, am Ofen einarbeiten Tann, tabt ober 
Sarıd. , Adr.: 2. 486 Abendpoft. dimide 


Geiuht: Yunger deutiher Mann (Schweizer), juht 
Etelle auf der arm. 1749 Elnbourn Une. bimido 


Geiuht: Junger beutiher Kaufmann, 20 Yahre 
alt, 14 Monate im Land, juht Stelle in einem 
Grocerpftore, um in Magazin zu arbeiten. U. Sho- 
rofi, 1817 Dayton Sir. di—fr 


Geudt: Erfahrener Bartender und Porter, verhei⸗ 
ratbeter nüchterner, zuperläjiiger, ftetiger Mann jucdht 
Stellung. . ©. Vandefeld, 11 N. State Str. mido 


1 d Gates:Bäder fuhrt fteti l 
* 8 en Chicago. 740 34 —* 
m 


= t: Bärtender fudht ftetigen Play; kan 
— —* 492 BER 


eugnijje aufmweifen. Adr.: 
. mibofr 


ıM ſucht irgend Stelle, t 
ie Deu und polnlie, a * 1% 
tenzen, Adr.: X. 928, Ubendpoft. mido 


: Mann fuht Stelle als Spt 
ger ung nit — Rudolph, 108 m 


Geſucht: ticher > ’ i Ar 
Det, — ſofort —* Stehumg. en 
K Ubendppoft. mido 


Elevator-Mann, aus New York, 
mes her⸗ 


* 


ſeut keine Arbeii. Wo R 


m —— —— — — — — — — 
Gefucht: Porter fuht Stelle im Saloon, je Er⸗ 
ant 

Bnpim 


— 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Ceut das Wort. 


Batbi fe. M. 
ee nd — Aushitfe. M. Quini 


Gefucht: Buther, junger Mann mit vierjähriger 
Erfahrung,- ipricht eiiwad engliih, fuhrt Stelle, um 
ib im Laden einzwarbeiten. Peter Braun, 1847 N. 

ern Abenue. 

-Gefuht: Junger Mann, 23 Yahre alt und Iedig, 
fucht Bartender: und Porterarbeit. 990 R. Halften 
Straße. 

Geſucht: Bweite Hand Brodbäder judht. Stelle, 
Stadt oder Land. F. Peters, 26% S. Harding er 

doft 


Geſucht: Junger Kaufmann ſucht irgend wel— 
Beihäftigung. Adr.: M. 136, Adendpof, * 


Geſucht: Möochte irgend ein Geſchäft erlernen, 
oleichdiel welcher Brauche. Adr.: M. 135 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Grocery⸗Clerk fucht ſofortige 
Beihäftigung; bat gute Empfehlungen. Apr.: m. 
122, Abendpoft. * 


Geſucht: Junger, —S Bartender fucht 
Beihäftigung; bat gute Empfehlungen. Abr.: 9. 
327, Ubendpoft. 


Gefuht: Gin Gatesbäder an Weihnachts 
fuht Stelle. Udr.: Georg Ho08, 608 — — 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Schneider 
ſucht Stellung; auch Inſtrukteut für Damen-Schnei⸗ 
der⸗Syſtem. J. yda, 22 Green Bay, Highland 
Bart, doft 


Geſucht: Sal t telle. 
——— —⸗ ſucht Stelle 


Gejuht: Yunger Mann fucht Päderei zu erlernen. 
252 Eiybouen Upenne. r 


Geſucht: Junger Bäcder ſucht ſtetige Arbeit als 

dritte Hand. Bitte vorzuſprechen, ZB Lincoin Ave. 

doft ſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Wurſt⸗ 

Eh fuht Stelle. Nid. Speer, 4447 Dearborn 
tape. 


Gefuht: Deutfi 0% ft, fucht 
fucht irgend — unge, V Jahre a ſuch 


rbeit. Stephan Elbl, 4357 
Wentworih Ave. * 


Suse 
Gefudt: Friſch eingewanderter zuderläffiger jun: 

ger Mann fuht Stelle al® Hausmann, jheut feine 

Urbeit; zieht ‚aute Behandlung bobem Lohn vor; 

ftetiger Pag in autem Haus erwünfht. Schrei 

oder fpreht dor. W. Kammerer, 212 

Avenue. 


essen 
Gefuht: Guter deuticher Barbier ſucht ti 
Plab. 451 Sigel Str. ——— 


mer essen singen leeren 

Gefuht: Store-Schneider, Handarbeiter an Ser: 
ren⸗Röde, ſucht Platz. Bitte jelbft vor h 
09 Elnbourn Abe. —— 


Geſucht: iſch ingewandertet Maſchim 
Stelle. 454 Barfietn Use. "Whane: Yincoin 10. 


: Mann mittleren Alters, 
bartenden, verrichtet Porterarbeit, 
Ade.: M. 133 Abendpoft. 


Geſucht: Füchtiger Shriftie er für Neceider; und 
Tabellen fuht Stelung, Aber SR 137 Adendpoit. 
F dofrfa 


egal ae 
Gefuht: Funger Mann juht Stellung für Haus: 
oder Stallarbeit. 720 — Ave. — 


I a in at 
Gefuht: Uelterer Mann mwünfcht irgendwelche Be: 
fäftigung. Mehders, 1717 Milwaulee Ave. vdofr 


ee 
Gefuht: Erfahrener Saloon-Borter, ftetiger Urbei« 
ter, fucht EA Adt.: 8. 496, Abenupoft : 


A 

Gefuht: Yunger Mann, der in Deutichland vier 
Zahre lang Klempner und Mechaniker gelernt hat, 
wünſcht ſich hier einzuarbeiten; ift erft kurze Zeit 
bier. A. Gorland, 144 North Baulina Str. 


Be 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bau⸗ und MWaſchi⸗ 
—— fuht Urbeit. M. Uret, 1247 Taylor 


tann tochen, 
fuht Stelle. — 


Gefudt: Starker Junge, 17 Jahre alt, fucht Stetl 
als Lehrling in Mafchinen« oder erh Bert: 
ftatt. Abr.: 1952 Roscoe Str. Krumpen. 

Gefucht: Zuverläffiger erfter Kaffe Bäder an 
ar und Rolls fucht Stelle. Telephonirt Dearborn 

u 


* sense iger deiner 

Geſucht: Bartender, Tedig, ſucht ftetige Stelle; 
berrichtet au Worter-Arbeit. Chas, Sup, 746 R. 
Elart Str. 


— — — — — — 
Gefuht: Ein Yunge fuht Stelle als Porter. 45 
ae einen Junge fußt tele eis Borter. 4581 


Gefuht: Junger Mann, Anftreiher, fucht irgend: 
welde Arbeit. dam Buticher, 2423 21. Place. 


Berlangt: Frauen und Mädınen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 


Frauen und Mäddhen, 


Tafhenmaderinnen an Rüden, 


Verlangt: 
guter 
Lohn, ftetige Arbeit; auch Mädchen für 
alfe andere Arbeit an Rören. 
Str auf Br v8. 
Franklin und Monroe Straße. 


105*% 


Berlagnt: Erfahrene Frauen, um an Draperien 


zu nähen. Nahzufragen auf dem 9. Floor, 


Carfon PKirie Scott & Co. 
State und Madijon Str. 


Verlangt: Bei einer Kleidermaderin, ein junges 
Mädchen, um Padete abzuliefern, muB englifch ver: 
fteben. A. 3. Connell, 19 W. Dat Str. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen als Elerk in Bäde- 
rei, fogleih. Guter Lohn. Tel. Blue Island 268, 
oder fpredht vor. Yrant Nilles, 303 Weftern Avenue, 
Blue land. mibofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. Be- 
ftändige Arbeit. $ per Mode im Anfang. 53 €, 
Alinois Str. Sonov,1m& 


Saudrrkeit. 

Berlangt: Mäpcen für allgemeine &ausarbeit, 
MWafhen und Bügeln, nah Part Ridge. Anzufra: 
gen: 359 MW. Chicago Ape., nabe Sergwid Str, 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7555 Ridge Une. Phone Moger: Part 1521. 
modofrfa 


für allgemeine Hausar⸗ 
4. Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Nahzufragen: 419 €. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon. 
1700 Glebeland Une. mibo 


Berlangt: Saubere engliſch ſprechendes Mädchen 
für feines Privat⸗Boardinghaus um Zimmer reins 
umachen und am Tiſch een. uß zu Hauſe 
Nhlafen. Ürbeitzeit von 8:90 bi 8 Uhr Abends. 
Guter Lohn und anftändige Behandlung. Nachzufra= 
gen beute und Morgen. 43 Rosinn Place, nahe 
Elar! Str. und Fullerton Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. $6 
per Woche. 4538 Beacon Str., 2 Blods öftlih von 
Elarf Str., nahe Wiljon Abe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Keniltwortb; fihönet Keim; guter Lohn. 
Anzufragen: Zimmer 1315, 164 Dearborn —— 

mido 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeincegaus: 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 3744 Shef— 
field Une. mido 


Verlangt:  Wohlhabender beutfher armer im 
Weiten (Wittiver) juht gute Haushälterin, die fo: 
Gen Tann und Kinder gern hat, nit zu alt. far: 
mer jest in Chicago. 2649 Evergreen Abe., 2. => 

miDdo 


Berlangt: Mädchen für Kind und zweite Arbeit. 
4518 Sheridan Road, 1. Stod. mido 


rau für allgemeine Saukarbeit: und 
äjche. $7 per Woche. 1059 MW. Gar: 
field Blind. midofrfa 


Verlangt: Meinliches ftarfes Mädchen flir Reftau: 
rant, allgemeine Kiihenabeit und Short Orders zu 
machen, etivas englifh verftehen. 418 R. State en. 

mido 


Verlangt: Ghortorber:Mdchin für Mate, deutfc 
une nal fprechende bevorzugt. Guter Lohn. 218 
Wabaſh Avenue. dimibo 


Verlangt: Ein gutes zn. für 
Hausarbeit. 5012 nthrop Wve. 
Berlangt: —— Mädchen für allgemeine 
beit in tlein milte ohne Rinder. Hill: 
— — Eouth ———— 8. Get. eis 


Berlangt: Gutes beutihes Mädchen) für allgemeis 
ne —— leine Wäſche. 4200 Hajel Avbe. Tel. 
Lale Viem Wnvlw 


. Schmwantes tes 
— —— 
en 


Verlangt: 
Kochen, keine 


Üvenue Gu 


LE ei 


Berlangt: en allgemeine arbeit.— 
931 Jake de Ban = tan S Bla rn bon 
Wilfon Üpe. und öhlih don Sheridan Road. 


Berlangt: etwa 30 bis 35 Yabre alt, für 
— ne tie. Seine 
3 r von Ühicage, in Alinois en: 


R 
ee 


mbdo 


beutf= ifanifches . 
""Glert Ei. nabe Korit, 


(Uingeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mart.) 


. Handarbeit. 7 ; 
erlangt: Gutes, anftändiges Mäddien 
arbeit; guter Yobn, Zimmer und Koft. —S— 
fee Abenue. Zardt. 

Vetlangt: Madchen odt Frau für Hausarbeit. — 
1445 Süd Lamndale Sn 


Berlangt: tifh Eingewanderte. für allgemeine 
Seuserket —— —— “ap. Phone? Mid⸗ 
v 


Verlangt: Ein Mädchn für leichte Hausarbeit. — 
X R. Oatley Ave. doft 


Berlangt: Ein Mädchen ober Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Die 155 NR. 64. Upe, Dat 
Bart, nahe Late Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, H. Riihe, MI N. Windefter Une. 


Verlangt: Gutes fauberes Ekzimmer-Mädden. — 
GEharles nien, 6401 Arping Part Biod, 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 2715 Xogan Wlpd., nahe California pe. 


Perlangt: Frau in mittlerem Alter für Saus- 
a für frante Frau, feine Kinder. 2126 Mels 
tofe Str. ? 


BVerlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
4% W. 31. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 238 Mils 
iwaufee Une, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; einfaches Kochen; Xohn $6 bis 87. RU 
——— Avbe., nahe Halſted Str. Telephon Grace⸗ 

nd 2219. 


Verlangt: Eine Köhin und ein Mäpdden fir Kil- 
hen:Arbeit; guter Lopn umd ftetige Arbeit. Fraut's 
Weitaurant, 39 Ch 5. Str., nahe Galumet u 

tofe 


Verlangt: Mädchen für. leichte. Hausarbeit in Fleis 
ner Familie; gutes Heim. Mes. Gohen, 2732 Boto: 
mac Avenue. dofrfa 

Verlangt: Eine gute Nurje für Baby. Xelephonirt 
Edaewater 1838. 

Berlangt: Eine Wajhfrau. 6622 Minerva Ave., 
1. Flat. Unzufragen zwiihen 79 Uhr Abends. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kauss 
arbeit; gute Heimath. 4516 Kalumet Uve., 2. lat. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
616 Vort Place., nahe 


Hausarbeit; Heine Familie. 
Granfton Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Drei 
in Familie; mit sder ohne Ziumer. Chas. Relfon, 
Delitatejjen-Store, 2155 Milmautce Une. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß toben können; Zwei in Yamilie. Nachzufragen 
im Store. 3220 Yincoln pe. 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mäpdhen; Empfehluns 
ge nerforderlih. 4909 Bincenned Wpe. 


Berlangt: Saubere Frau, für eine oder zwei 
Wochen zur WBflege einer genefenden Wöchnerin. 
————— nah 8 Uhr Abends. 288 NR. Wlbany 
de. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 


Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, gejegten Alters, Für Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim. 1812 N. Clark Etr. 'dofr 


Verlangt: Deutihameritanifhe Köchin; muß tücdh> 
tig fein und die Küche gut führen können; muß 
Hotel: oder Neftaurant:Erfahrung haben. Na: 
aufragen in Miller Cafe, 6344 Evanfton Abe. 


Derlangt: Ein Zimmermädchen, für Hotel und 
Reftaurant. 1606 S. Halfte Str. 


Berlangt: Tüchtiges  deutihiprehennes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß fodhen fönnen; guter 


Kohn; Familie von Drei. 2249 Powell Abe. 


Berlangt: Ködinnen, Zimmermädchen, MWäfcherins 
nen, Sausarbeit: und Sindermädden, Tomie außs 
älterinnen, Scheuerfrauen, Klichengehilfinnen und 
Rädchen für — Anzuftagen bei Enriah 
Agency, 442 Weſt Lake Str., Ede Canal (oben). 
bnvſondido Im 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 847 R. Paulina Str. 


Verlangt: Für ſofort, eine erſte Klaſſe Reſtau⸗ 
rant⸗Kochin, auch eine zweite Köchin für Abends 
und Sonntags. Adr.: L 48, Abendpoſi. 


allgemeine 
mdo 


mibofr 


Verlangt: Für fofort, ein Mädchen für alte Bug 
— mu aub Short Orders kochen können für 
Abends, auh Sonntags. Adr.: 2. 4%, Abendpoft. 
mibofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
feiner Familıe. 542 Prairie Ave, 3.Flat. . 
midofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHausar: 
beit. 3 €. Dat Str. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter diefer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: WUlleinftebende Frau fucht Stellung alß 
Saushälterin; Stadt oder Land. 3406 Le opne 
Str., nahe North Une. 


Gejuht: Junge Frau wünſcht Wach: und Rein- 
macpläßge. 1218 Elybourn Apnue. 


Gefuht: Deuticher Mädden fuht Stelle für_Ner 
ftaurant, Kausarbeit oder Saloon. 74) Rees Sir, 
2. Flut. 


Gejucht: unge deutjhe rau 
Sausarbeit, will zubaufe fchlafen. 
Ane., 1. Flat, hinten, 


fuht Stelle für 
1218 Elybourn 


Gejuht: Wittwe, bejjeren Standes, in den Her 
Kabren, jucht Stelle al8 KHaushälterin bei älterem 
Herrn oder Dame; gute Köchin und häuslid, perfekt. 
Apr.: U. DB. 73 Abndpoft. 


Geſucht: — — engliſch ſprechendes 
Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit in gutt Er 


milie. 744 Sid Canal Straße. 


Gefuht: Junges Mädden fuht Stellung für alls 
gemeine Sausarbeit oder als ziweites Mädchen; hat 
gute Empfehlungen. Abr.: &. 498,’ Abendpoft. 


Gefucht: Mädchen, Ende der Dreikiger, fauber und 
ebriift, wünicht Stelle, nah dem Süden zu, geben; 
fofort oder fpäter. Bitte, perfönlidh vorzuſpt echen 
nah 5 Uhe Äübends oder Samſtag Nachmittag. 158 
W. Ontario Str., Zimmer 35. 


Geſucht: Friſch eingewandertes nettes junges Mud⸗ 
hen fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. M. 
Uret, 1247 Taylor Str. 


Gejuht: Frau Sucht Pläge zum Wafhen und 
Reinmachen. Borzufprehen 1851 Burling Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 1714 Burling Str., Hinterhaus, hinten. 

Gefuht: Deufihe Wittwe ohre Anhang fucht 
Stelle als Haushälterin bei beiferen Cheleuten, die 
tagsüber beichäftigt find, oder bei befierem Witt: 
wer ohne Kinder; Nordfeite horgezogen. Briefe brei 
Tage an I. U. 2, Abenppoft. 


Gesucht: Deutfhes Mädchen fudht 
Kausarbeit. 1547 Ordard Str. 


Gefudht: Tüchtige Wiener Köhin fudht Gtefle, 
Bufineßlund. 1153 Wells Str. 


Geſucht: Suche Stelle als Dienſtmüdchen in klei⸗ 
ner Familie; ſpreche deutſch. 2000 N. Halſted Str. 


Sefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
möchte zu Haufe fchlafen. Bitte, zu en 5118 
Überdeen Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 5218 Loomi2 Str., hinten. 


Gefuht: Friſch eingewanderte Wiener Köchin 
fuht Stelle. Bitte perfönlih vorzufprehen. 5302 
Paulina Str. . 


Gefuht: Ein anjtändiges Mädchen juht Stellung 
als Verkäuferin in Päderladen; womdglih mit Koft; 
—— deutſch, volniſch und engliih. Bitte, per: 
önfih vorzufprehen. 1490 Noble Sitr., nahe Blad⸗ 
hawl Str. dofrfa 


Gejuht: Zwei junge, ftarfe Mädchen fuhen Stel- 
fung für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich 
vorzufprehen. 1917 Emerſon Ave. 


Gefuht: Sudhe Stelle bei Wöchnerinnen oder cIE 
Kranfenpflegerin. 3144 Perrn Str. dimido 


Gefuht: Gute Köchin fuhrt Stelle in befferem Sa= 
loon, Zundllub. 646 N. Clart Str., ——— 
mido 


Stelle fitr 


Stellungen fudhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Yunges Ehepaar fuht Stelle für Private 
familie oder Olficeasbsune, Mann erfahrener Dampf: 
er Pu erfter Klaffe Köchin. 321 Union Wpe,, 
. Wlat. 


Gefucht: Ehepaar mit einem Rind fuht Stelle für 
—— 1594 Town Str. u 


Gefuht: Ein junges Ehepaar fudht Stelle als 
*anitor; fanı aubh mit Pferden umgehen. Nach: 
zufragen bei R. M., 2244 tb Str., 1. Floor. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — — — — — — — — 
exren, welche 


ixdeln im Engs⸗ 
ofort anmelden; 


Aullle eingewanderten Damen u. 
wünſchen an ben -jegt beginnenden 
Hiben theilzunehmen, jollten fi 
3 nate 5. rehen, Schreiben, Leien, aufm. 
ge Engineers es ete. tellungen ‚frei burd 

U.:®.:Union. Näheres im Gebäude des 11 !- 
nois Golege, 715 Rorth Ave, nabe * 


7 
5 4 


Ceni⸗ 


dathsgeſucht: t ‚, blond, evangeliich, bei- 
—— he amenbefannti * * 
Deira h. Wittwe mit Sind und etwas Bermögen 
nicht ausgeihloffen. Dffeten an Mdreffe: &. 324, 
Abendpoft. 


innen nn 

Heiraths geſuch: Wlleinftehender 42 Aahre alter 
Mann, evan fie, Majhinift, mänfht mit einer 
tefpeftablen Dame oder Mädden von ruhigem Ges 
müth, wenn auch mit einem Kinde, in fchriftlidcn 
Bertehe zu treten, gweds Seirath. Udr.: M. 126, 
Übendpoft. 


— 


Sgeiuh! Ein junger Deutfher münfcht 
el mit einer liebevollen, verftändigen jun: 
gen Dame zweds Keirath. Nur GErnftmeinende wer: 
den berüdfichtigt. Etrenge Verfchwienenbeit Ehren: 

Photographie erwünjht. Adrejfire: M. 106 
bendpaft. Bnvim& 


Berfönliches. 
(Anzeigen umter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Wlofter-, Bride, Jement: und Echornitein-Arbeit 
billig ausgefitbrt. Cherlies, 1653 N. Fr Str. 
didoja 


——————0 
Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge 
ent, jede Gröhe fabrizirt und hält vorräthig N. 

er 1431 Eiybourn Ape,,. nahe Xarrabee 
trage. l4npim 
Gun the Private Detektive, 

1. flat. 


1944 Otto Str., 
6nolimX 


nn nn — 
Notarielle Arbeiten, Ueberfegungen, Korreſponden 
sen und fhriftliche Arbeiten Iner Art prompt und 
ie. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Upe.; Abend: u. Sonntag 1938 Mohamt Str. 
“2 


— ng 

Brumlit's deutſche Geſundheits⸗T 
Euch vor Rheumatismus. * 85 a een 
Infohlen ftet3 auf Lager. Fabr. 1 GR. 
otem 


Finanzielfes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen, auf autes 
bebautes Grundeigenthun. 1d31m& 
Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


u leihen geiucht: 6000 Erite Spnothet auf 4: 
ige Steingebäude, Store und FFlats,  imerth 
15,000; &arantie-Polize; 5%, 5 Jahre; feine 

ommilfion. 
Spencer & Hein, HIN. Paulina u. Lincoln Ave. 
s dojadi 


Zu Teiben aeiuht: $3000 auf erfte ot t auf 
Rordjeite-Grumdeigentbum. Wdr.: u. De Ari 
Abendpoft. 


|| nes 
Berleipe Geld auf erfte und zweite SHnpothelen. 


Beſte ——— 
Paul Kartte, 1020 Lincoln Ave. 
Aotmodoſa 


—— nd 

Wir offeriven zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinſen Darlehen variirend in Beträgen von $500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Gruͤndeigenthum, 
die 54 und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Truft Co. Teuftee. Wir liefern. Garantie-Boligen 
mit allen Darlehen. 

John V. Boerfter & Co., 151 La Salle Str, 


12np*X 


—— —— — ————— —— 
Verleihe Geld auf erſte und zweite ot 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Ko een; 


Invim& 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beiorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bebinguanen 
Seney Mortgage Co., 112 Clark Str, Simmer Er 
1401%* 


Geld auf zineite Hpbothef zu leichten "Bedinguns 
en. 6. Oswald, 1 Dearborn Pr Sim: 110 


bends. 555 North Ude, Ede Sarrabee Str. 16jie 
— —— — —— — ——— — — 


tauf Beſt ſte Gept ——. 
u verlaufen; Befte erfte 6eprog. 8 
MM. Ku bon 8500 aufwärts; reine en, in 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingun * 
Rihard U. Koch, Dearborn Str., 7. Hlur 
Übends: 555 North Une, Gde Larrabee. 


16jn*% 


lin in li Saul u 222702 Du 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion von 
mann auf Grunbeigentgum auf der ee 
Niede. Binfen. &. Bid, 3428 Hades Str., Logan Sau. 
_... 
Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum umd zum 
Bauen zu niebrigften Zinfen, Offen Montag 2 
Eamftag Abend bis 9 * Krauſe Sabinas Bant, 
141 Dilwaulee Ave., nahe Paulina Stir. ſdjaen 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. : 

Sichere Exſte, Hobotheken in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grunbeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 


— — — — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; 
ofatengebühren ; feine Verzögerung. Unleihen auf 
zundeigentbum in —— und Vorſtädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. Randolph 300, 
& tone & Eo., 15 Monroe Etr. 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gelp!— Geld — Geld! 


für die kommenden ——5— und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi 
ohne daß Jemand etivas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
u. f. io., und zu liberalen Yinfen-Maten. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt 
ſo ſchreibt uns und nennt den Betrag den Ihr be— 
dürfi und welche Sicherheit Ihr habt und ſobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden wir 
unfern Agenten zu Euch fenden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Eo,, 
Früher U. French & Co., 
95 Dearborn Str. — 45, nahe Waſhington 
Str, Telephone Randolph 3075. 
19n0v** 


Gelptt N 
Brauben Sıe Geld? N 
Ste tönnen den Betrag borgen ae] 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 
tides Eigentbum zu fehr nienrigen Ras 
ten. Mitdyahlung in Heinen möcentliden nder 
monatlicher: Beirä en. Die Schen bieiben in Ahrem 


ungeftörten Yelis. Alles durchaus vertraulid. 
ee Yndvdeftfment Go, 
Ga —X Ries, Mor. * 
be | 


earborn Etr., immer 705. 
* Er Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Durleben. 
B: 151 — — ür 81.50 monatlich; 5875 

t 

ein 


N .00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 


n paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 
Mutual- Security Go, 

69 Dearborn Str. EC. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 

1fb*% 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das Wort, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abve. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ulex 

(bert M. Kraft, deutfcher Mdbolat, 
a fe, in allen Gerichts ra eführt. Ale Reste, 
gelte beftens bejorgt. Grbihaften eingesogen. Gut 
ausgeftatteteg Kolleltirungs=Dept., Unfprlihe überall 
eos: Salome, Palme, BE zip 
— Sant Building, Dearborn und Rat ee 
11j[® 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
le Reditsjachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon Ave, 
Tib*z 


Kohn Wagner, beutiher Advolnt, 
BPraktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadyen prompt beforgt. Grünblicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gar 

g* 
Wenn Abe mittellos_ feid und tiichtigen Rechtbele 


b t,. jebt Brandes, 1313 Fort © 
53. ei —22 Elart u. ar en 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihaei %. Start! & Sons, 
aten a * IE — — 
atente utzmarken u.ſ. w. eu 

Breie Konfuitation. Mechanische en 


Zimmer 831 Monadnod Blod, Chicago, 
Ob londine* 


Mobt Klod & Go. ertheift freie Auskunft 
in Be atente für alle Qänder 
drompt und mäkig. 911 Schiller Gebäude. 

Windinofa® 


3: Aerztliches. 

(Ungeigen unter biefer -Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Wetk und Frau, Defterreihellngarn, behans 

bein alle Prauenssrankheiten und. nehmen GEntbins 


dungen on in und außer dem Kaufe. 1756 We 
Divlfioan Etr.; Ede Wood. Telepdon: — * 


—— Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — — —— un 


„. Beders Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
waulee Avbenue. mint die Stelle von 


indein ifte des Preiſes; billlger als 
Kar a beste ie inar-. Direlt 
Qepeit anf Euer Dee 


nem. 


— MN ® ’ a: ’ —— — 
Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Amportirter handgefhrigter Parlorti handge⸗ 
Ihnigtes Mepeftal, — ter. Leder Berlrfat dx 
12 und 6x9 Rugs 9 geſchliffenes Glas und Bric- 
a-Brac, Mahagoni- -und —————— Gas⸗ 
Range, Ghyimmertifh und Stühle, Draperien, Dei⸗ 
gemälde, alles in meinem elegant möbhlirten Keim, 
alles men im legten Auli; muB diefe Woche nerfauft 
werden. Kommt und macht Offerte, ‘zufainmen ober 
einzelne Stüde. 16% W. Adams Str. nahe m 

dofond 


AuftionsVerfauf am Freitag, den 3. De, 10 
Uhr Morgens, verfaufe ‘ich, zur_ Begteihung bon 
Nagerhausgebühren, ein großes Sortiment hochfeis 
ner umd mittlerer Möbel, Mejling: und Gifenbetts 
ftellen, Heizöfen, Ranges, PBianos, Bettzeug, Steins 
gut, Granitwaaren, jowie 50 neue Rugs werden 
ohne alle Rückſicht der Koftenpreife verkauft. — 
3. Ralph, Werfteigerer, 2125 Sheffield Ave. : 


— 


eine Partie Storage-Artitel in Meiiings und 
Gitenbettftellen, Drejiers, Chijfoniers, Vücherjchräns 
fen in Mahagoni und -Sawed Oak, De 
Ehzimmertijche, Lederjisitüble. 200 gebrauchte Heiz: 
dfen, Stahl:Ranges und Kohöfen. 609-—5—7 Went: 
worth Upe. Ale Waaren garantirt. Alle Sprachen 
geiprochen. WMnvſondido 


Muß fpottbillig verkaufen: Mahagoni Parlor Set, 
Tiſch, Leder-Schautelſtuhl, prachtvolle Rugs, Bil: 
der, Leder-Couch, Dreſſer, Chiffonier, China Cloſet, 
ſchöne vollſtändige Betien, Eßtiſch, Stüphle, wegen 
Abreiſe. 1840 Orchard Str., unten. 


Mub jofort verkaufen: Möbel von 3 Zimmern, 
Küchen- und Parlorofen, Südſeite, billig, wegen 
Stadtverlaſſen. 1700 Grand Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Bett. 1448 Clybourn 
Ave., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Heizofen, Bett, Garpet, 6 Stühle, 
3 Schautelftühle, Ehtiih, Kücentiih, Waichme: 
Ihine, Ebgeihirr. 1933 Ochard Str., Flat 2, 


Zu berfaufen: Wegen Wbreije, billig, Kocofen. 
1439 Yarrabee Straße, unten. 


Zu verlaufen: Seizofen. 1396 Barry pe. 


‚gu verlaufen: Guter Kodofen und SHeizofen bil: 
lig. 1625 Larrabee Str, 


Zu verfaufen: Pilig, wegen Wbreife, Möbel, fo 
gut wie neun. 1433 Meitoje Str. 

Kieiner neuer Parlor-Dfen billig zu verkaufen. 
%r24 Loomis Str. 

Verkaufe bilfia, will Feinere Wohnung nehmen, 
fompl. Betten, Garpet3, Sideboard, Bilder, Spies 
gel, Möbel. 1719 Nobey Str., nahe M:iwautee Ave. 
n023,29031,3,7,10 


gu verfaufen: Möbel von 9 Zimmer Refideny, 
Rugs, Parlorjuit, Mahagoni Piano, Ehzimmertiich, 
Couch Buffet, Schlafzimmer-Suit eie. verſchleudert, 
717 Belmont Ave. nahe Halſted Straße. Vnvlwæ* 


‚Muß bis Freitag verkaufen: VPrachtvolle Möbel 
einss, 6 Zimmer ;ylats, ziwei Monate gebraucht, 825 
Yeder:Coud, $7.50; 80  Meffing:Bettftelle, $18; 
$125 Parfor Set, 829; $65 Nugs für $17;_Xiiche, 
Stühle, Wien, Dreier, Bilder, Gardinen. 2321 N. 
Galifornia Ave, nahe Milwautee Ave. Wnplm& 


—— —— — Sn TE TE —— — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Wirkliche Piano Bargains. 
Beſichtia? dieſe Preiſe und kommt dann und ſeht 
die Pianos. hr werdet überrafht fein über bie 
Werthe. — Wir find Syabrifanten und bei ung 
ben gebrauchte oder jhon ausgebejjerte Pianos 
einen Werth; fie müjfen jchnell verfauft werden. 
Kimball j Emerſon 895 

Kimball 
Emerſon Steinway 
New England ) Ziiser 
Bradford. ...eeenee. % q 
Leite Ubzahlungen; Abends offen. 
MM. Säyul; Co, 
711 Milwaulee Avenue. 


—A 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anftrumenten ftets auf unjerem Waarenioger-@rioee, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Uprights, bariirend von $150 bis 
820. PBedingungen: 810 — $l5 — $25 Anzahlung 
und danıı bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mielhet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Lufd & Gerts Piano Co., Bujhb Temple, Clarf 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Harajodido* 


Zu verlaufen: Billig, Tenor-Horn, Parifer Fa: 
britat. 14 MWeft Superior Str. Mr. Reams. 


Snjide Player Piano, elegantes Mahagonigehäufe, 
neu jeit legten Auli, ferner Ediion Wbonograpb, 
109 Records und Cafe, muß Dieje Woche verfaufen 
ivegen Berlafien der Stadt. 164 W. Adams Str, 

dofondi 

Muß verkaufen: Schönes Upright Piano, Preis 
580. 1745 Meitoje Str., 2. flat. dofr ſa 
Mußs vertaufen; Ganz neues Upright Piano, 
billigz nehme ſtohlen in Tauſch. Wol Beach Ave., 
Ede Spaulding. nvl2jadino4w 
Su verfaufen: Sehr billig, wenig gebrauchtes 
(Standard Fabrikat) elegantes Mahagoni Piano. 
3248 Vernen Abe. fodo 


845 taufen $300 Upright Piano, Guter Ton. — 
1956 Yarrabee Str, Wnov, 1wX 


Elegantes $40 Piano, im Auguft gelauft, muß 
fpottbillig verfauft werden; Familie verläßt Stadt. 
2440 Lincoln oe, nahe Halfte Str. 

2Inop,im& 


Zu berlaufen: Elegantes Mahagonhy Fiicher 
Upright Piano, wie neu, garantirt. $125, foftete 
$500. 733 Milmaufee Ape., 1. Floor. 

28nob,im 


Muß verkaufen" Mradhtvolles neues $400 Piano; 
$135 um «8 jchnell zu verkaufen, ziehe eg. 232] 
N. Galifornia Wpe., nahe Milmwaulee Abe, 

26nov 1wX 


850 kaufen ſchönes kleines Upriaht Piano, grober 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue. lönolm® 


Das größte Vager von gebraudten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher, 
Neue Pianos $9B und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zur teie Probe, dann 50 Cents Die Wode, — 
Oplerih Piano Co., 103-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Ybends. 16nv*% 


Großer PianosPerlauf. Chaſe 80, Kimball $110, 
Turchell 800. Arion 340, Stard $0, BDeder $95, 
Gonover $140, Schulg $65, Lomenthal, 712 W. Mas 
bijon Str., gegenüber 3. M. Smoyth. Ofen — 

nob 


— r — — —ñ TEE — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $100 taufen ein autes Geſpann 
junger Maulefel oder ein Paar guter Stuten. 1319 
Gornelia Str. 29nopliw 


gu verfeufen: 5 Doppels, & Grpreb: und Buyapr 
Geihirre; 2 Tonnen GErpreßiwagen, 3 Tonnen Kb 
lenmwagen; 5 Pferde, 1100 bis 1200 Pfund jchmer. 
2134 Lartabee Str. Wnplm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fur verkaufen: Gute Singer:Nähmafhine; nur $5. 
2049 Weft 12. Str., nahe Robey. Inopsms 


Ude Wabrifate von Drop Head Zezyeine9 
und anfwäarts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 40 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Saden:&inrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Neue und gebraudte. 
Grocery und Meatmarket Stores. 
Delitateffen: und Gonfectionery: Stores, 
Bigarren und Yundrooms. 
Drvgoods und Herren-Ausftattungen. 
yür Schneider, Reiniger und Färber. 
Für Putwaaren- und Schuh-Stores. 
Und für alle anderen Stores. 
‚sh fann Euch in_fürzefter Zeit einrichten, menn 
Ahr Store- und DOffice-Finrihtungen zu kaufen 
wünjht; de am Dollar; fprecht jofort vor. 
Adolf Bender, 
509-511 Milwaulee Ape., Ede Halfted Str. 
Spezielle Aufmerktfamkeit wird Beltellungen vom 
Lande gewibmet. 
Baar oder ZeitsZahlungen. 
Diefer Verkauf währt nur einen * 
aſondidoe 
Anuft Eure Ladens@inrihtungen bei 
ulius endet, 
Madifon und Beoria Strape. 
Hier könnt Ahr etwa 40: am Do 
Euren Etore-Figtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BDreife die abfolut niedrigften in Thicago. 
Sul edenheit garantirt. 
01 " 11 Weit Madilon  Gtraße, 
elephon: Monroe 1712. 111008 


u verlaufen: — fo gut wie neu, fehr 
billig; kommt, und feht ihn an. 8196 NR. € 
Str., nahe Halfted Str. 


u verlaufen: Nr. 3 Midpleby Bado fat nn. 
a1 N. Glart Str. Im, mido 


u verkaufen: Oak Roll Top Desk, 6 Schubladen 
und Swivel Chair. Muß verkaufen, Chas. vn 
m 


an allen 


1745 North Mozart Str, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber mird verlangt‘ zum Antauf und Bes 
trieb eines Chop Such und 
tant verbunden mit KHotel in Quprtemant bei Chi: 
a Einziges Geſchäft dieſer Art am Plage, — 
Abr.: L. M Abendpoſt. 


er ann AU aus aa F ufacturing⸗ 
Erfahru u 
—— Kroner a 


War: 
R 


merifanifhes Reitaus 


Hu verfaufen: SKrantheitshalber. billig, 86 -Zim: 
mer Roomınghaus, altes verimiethet, D heizung. 
Näheres beim Wefiger. 158 Wi, Oniatıo Sir. Doja 


Bu verkaufen: Grocerp und BDelitatefienladen. in 
befter deutiher Nahbarichaft.. 1657 WMohamt x 
m ’ ofa 

taufen Gand: igarren: und Shuledaden, | 
RR Be au, AND Kinder. Bu: 
tes Yustommen garantirt. 5 Yimmer : beim -Yaden; 
billige Miethe. 1421 Hudſon Uve. nahe Blachawtett. 


Vertaufe gutgehenden Delikateſſen-, Grocery⸗, Zi⸗ 
garren⸗ und CTandy⸗-Store, ſeinſter Jutunftsplätz, 
tranftheits halber zum halben Werth. Sonntag letzter 
xaujtag. cVlõ Evanſton Ave. doft ſa 


Zu verlaufen: Gute Bägerei für irgend einen 
Preis; billige Mietbe; ‚bin feın Bader; feine AUgenz 
ten. Wder.: M. 129 WUbendpoft. ! 


8300, ‚mub fofort verlaufen; Architectural Mefiing 
und Gifen Figture Shop, Motor, allerhand Maris 
nerie und Stod wertb Flow. 1346 Wugufla Str. 

doft 


Verlangt: Baͤder, der 800 und darluber anlegen 
fann; garantire ſtetige Arbeit und W Ptrozent 
Dividende; babe ein etabeirtes Wholeſale- 
Retail⸗Geſchäft and gedenke, Wevaibe Brot täg⸗ 
lich mehr zu dacken; dies ift eine Goldgrube pur 
dute Bäder. Zweds vollſtändiger Auskunft und Ein— 
jelheiten adreyyire man: DM. 128, Ubendpoſt. 


Verkaufe Salvon, XTransfer-Gde; eigene Lizens; 
Wochen-Einnahme 3350; VBerfäufer hat jeit 3 Jah: 
ren das Gefhäft inne; niedrige Mietbe. ragt 
Morgens nad. 1572 Elybourn Uve. 


gu verfaufen: Gutgehender Lunch Room, nahe 
Northiweltern: Bahnhof; billig. - Nachzufragen in- der 
Apothele. 600 Wells Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen-Store, mit Wohn: 
simmern. 2654 N. Park pe Nachzufragen bei 


%. Sagen, 618 Weit Randolph Str. 


Zu verfaufen: Gajhb Meat Market, 3450; ivenn 
fofort genommen. WAdr.: X. 499, Abendpoft. dofrje 

Zu verfaufen: Grocery:Store, Ede; Bargatn. 1534 
Weit ul. Str., te Juftine Str. 

Zu verlaufen: Wiltetablirter Grocery=, Three: und 
KRarfee-Store; feine Ddeutihe Nadbarichaft. 1716 
Sarrobee Str. 


Verfaufe 14 Zimmer Roominghaus, vollſtändig 
möblirt, Gehdiftanz, gute Lage; billige Miethe, bes 
fegt mit ftetigen Roomers, 9 Welt Chicago Xne. 
VPhone: North 358 nv15,20,24,26,27d31 


Zu verkaufen: Wenen Todes fall, Home Reſtau⸗ 
tant mit 6 möblirten Zimmern, $150. 122.5. Mor: 
gan. Str. fabido 

Zu verfaufen: Eın guter Meatmartet,. lang etab= 
firt, Woceneinnahme 8800. 711 Main Str., Evan: 
fton, midofr 


Zu verfaufen: Wutcherfhop, Gigenthlimer verjäpt 
die Stadt. Adr.: D. K. 115 Ubendpoft. mbofrja 


Zu verlaufen: Grocnp & Market in beutfhem 
Städtchen, 10 Meilen von Chicago. Gutes Geichäft, 
Eigenthiimer mußte das Geihäft ganz. in Händen 
jeiner Arbeiter lajfen. Cine eriter Klafje Belegen: 
gi für Profit, da das Gefhäft ein fjehr. gutes ift. 

Agutsagen bei U. R. Omen, Riverjide, A., an 
6.8 & 0. Railway. Hnoplm 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, nebft Grocery in 
Englewood.: Adr.: 2. 484, Abendpoft. midofon 
gu, verlaufen: NRoominghaus, - 12 Bimmer, alte 
vermiethbet. Mrs. SHillmeyer, 442 .N. State Sir. 
dimidofr 


Saloonkeeperd: Gelegenheit Aktien in GosCperative 
Brauerei zu faufen, Nrofite Über 30 Bros. Wegen 
Gingelbeiten fchreibt Adr.: X. ab wi k 

—ja 


Saloon, Gde, 
tpegen anderem 
Francisco. 


Zu verlaufen: Fleiſchgeſchäft und Groceries, oder 
einzeln; gutgehendes at: billig. Radhyufragen: 
Bromman Bros., Fulton Market, 28nvlw 


ut zahlender Platz, muß verkaufen 
eſchaͤft. WBG8W. Tahlor Str., Ece 
dimido 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, unter gürftigen 
Bedingungen, feit 1886 heſtehendes Konzert-An züge⸗ 
Theater:, Masken- Kleidermacherei⸗ und Dace = s 
fhäft. Gute Wohnung. 2221 Elpbouern Abe. 

23nop, 108 


Ein guter Nebenderdtenfi für 
Induftrial und andere LebenssPVerfiherungssigenten. 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nd7—ja158 


3u vermtethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 jhöne Zimmer, $15. 1493 Sebg: 
wid Sir. 


Zu vermietben: 3 Simmern. 6. 29084 Clpbourn 
Ave. mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. 1952 Fremont 
Straße, binten, oben. 

Bu vermietben: Möblirte Zimmer, 
1153 Wells Str., 1. Stod, rechts. 


Zu vermiethen: - Schöne große Zimmer, pafiend 
für zwei freunde oder Haushaltung. 1460 N. Glark 
Straße, Flat 3. 

Deutihe Frau twünfht einen oder zwei Ronmers, 
utes Heim, feparater Eingang. 330 North Xpe., 

lat 2, nahe Sevgwid Str. dofr 


Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer mit 
Küchenetnrichtung zum Kochen. 2440 PR EI: 
ofrfa 


Oeſterreicher. 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer mit ſepa—⸗ 
ratem Eingang, Heizung und Bad. 4156 N. Leavitt 
Str., nahe Lincolin Ave. 


Geſucht: Anſtändiger Mitbewohner * 81.2 die 
Woche bei Wittwer. Adr.: 9. 326 Abendpoſt. 


Gutes Se init Koft, fir ein paar nette, junge 
Beute. 1812 N. Clark Str. bofrfa 

Zu nermtethen: Gin,helles Vorbergimmer, $1.75; 
beim Lincoln Park gelegen. 1711 Wells Str. 


Zu vermietben: Warmes, möbliertes Zimmer, an 
einen oder zivei Herren; mit oder ohne Koft; Katbo= 
lit vorgezogen. 1317 ©. Koman pe. ide, 1wX& 


Sauberer, warmer Front: Parlor oder 
KRligen: Privilegien, heikes Waffer, LIT Schgmi 
Etraße, nahe Clart Str. Bar. didofa 


Deutihe Brau fucht Boarders. Den Küche. 
Mrs. 24 BT Berry Str., ee, — 

Boarders finden gute Board mit Wäſche, 85. 
825 Lincoln Ave. * 4 


u vermiethen: Möblirte freundliche Zimmer, mit 
a wenn gewünſcht. X Bos wort u fet 
midofrfa 


interparlor 
d 


ren &errn. ung. Privat. 4680 Galumet 
Ave., 2. Fla midofr 


ine Zimmer, Dampfheizung, 81.5 die Woche. 
seiten Str. mido 


Verlangt: Boarder, aute Koft und Logis, $4 die 
Woche. 533 W. Chicago Une. Anovlw 
Gute Heimath für deutſche Boarders; ſchmachafte 
Roft. 8144 Perry Str., nahe Lincoln Uve. dimido 


Zu vermlethen: Privat, billig, Vorderzimmer, 
feparater Eingang, Kleidereloſet. RBa Mohawl Str. 
20n v 8dj 


Zu EEE: Modernes a an beife: 
— 8 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Herr juht Zimmer, am lieb= 
ften bei —— ame, Nord-⸗ oder Nordweſt⸗ 
ſeite. Udr.: L. T. 53 Abndpoſt, 


Bi mietben gejucht: Aunger Mann wiünidht ein 
| nes heim bei Fran ohne Anhang; Preis Neben: 
ade. Adr.: 7. U. 698 Abendpoft. . 


ge Deutf fuht Wohnung, mit _ober- ohne 
Rott, bei anftändiger Familie, ‚wo er Gelegenheit 
bat, engliih zu erlernen, nahe See Niver bes 
borzugt. Preisangabe unter Adr.: M. 121 Abdpoſt. 


Mann fuht Zimmer mit RKoft bei afleinftehender 
ame oder Witime, als alleiniger NRoomer, W. 
üßer, 112 W. Oblo Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWort. 


Norbiette. 

Orhard Etrahe, guies 6 und ’7 Bimmer Bridges 

bäude, Lot 30x125; Preis 84800. 1d31m& 
uguft Torpe, 820 North Upenue.. 

Sedowid Stab nahe North: Ave,, Kleines Schuhe 
V auf leichte Bedingungden. 
Anguf Xorpe, 8 North Anenue, Ale 

r 3 


AR» Title won Glart ums Dance ir bofefe 
£ nd Roseoe Etr. ofrfa 
% Luguft Xorpe, — Rorth Abenue. 


dert : es Z⸗ſtodiges Edd ewater Vrid⸗ 
alu Bot Mat Hit Henes dr —“ Ga: 
Strafe. Auguft Iorpe, 80. orth Avenue. 


dal. 3.4,6.7,9, 10 
verlaufen; Schne moderne 8⸗ Aimmer Cottage, 
i N. Haifted Stra *  Ibslm 
— — Dr u ‚ Andenu. 
0 ' 


Nabe Oagsod Strabe und Garkleld’ Une, it 3 
es je 4 Aimmer Bridgebäude zu verkaufen, 

Ban je ort Abe doſaſ 

TEE EEE BE 
„NR ‚I - @;. 

nabe m >» © = 

* at dt — 

Vor e —8 — J —— 


dofafon 
— 


Bargain! Bargain! Bargaimf 
Seftödiges jechs 4 Yimmer Vried Flatgebäude, ot 
Hx125, nahe Genter Straße Hochbaynftation, 69 
Auduſt XTorpe, 8 North Apdenu.c 


Mobawt ‚Straße gr North Uve., girtes drei de 
Zimmer. Prid: und Frame iFlatgebände, 22900. 
Auguft Torpe, 82 Worth Avenue, 
doft ſa 
—— 

Verkaufe elegante geue Cottage, KonkretoFunda⸗ 
ment, ſowie Zwei-Flat Gebaände ans Frame und 
Brid, Lotten find 3 Fırk breit: vertuufe billig auf 
monatlihe Abzahlungen, KV bis KU Baar, Reit 
10 ven. Monat, jodak Ahr in furzer Zeit ungb 


- 


ängig fein ierdet. Doja 


Win. ‚Megger, 750 N. Ajbland Ave. 


— —— 
Maple Square Ave., neues Zeſtodiges Stein Flat⸗ 
Gebäude, Lot 30x13, Mreis 211.000. dojame 
-Auguft Zorpe, 820 North Avenue, 
——Lale Biew Gebäude Zwangsvertlauf! — 
Wegen EGelvangelegenheit muß eine Wifrau ſchönes 
neues Bridgebäupe, mit dreis- und drei d-finumer 
Plats, Ofenheizung, Gd-Lot ARX125, verfaufen zu 
817,000. — Aug. Zorpe, &O North Ave, dofaio 


Zu verlaufen: WO Fuß Lot, nahe Addiſon Str. 
Station der Mavenswood Hochbahnlinie, 2850,00, — 
Belosty, Addifon und Yeupitt Str, 

didoſa 


3 berfaufen: Yın feinen Godgewater — moderne 
Rejivenz, Heibmwaflerheizung, KHartholz, Finiſh. Muß 
verfchleudern wegen Berlajfen der Stadt. Phoue 
Gdgemwater TOO. midofa 


Muß Geld haben! Verlaufe beite 6 Zimmer Got» 
tage, Brid-Bajement, Die Sie je geieben haben, im 
Eodgewater für $2800. Frey, 2828 Lincoln Avenue. 

26nv1w⸗ 


Zu verkaufen: 85700 nehmen prächtiges neues 2⸗ 
Flat VBridgebäude, Brid:Porh und Zementſtufen, 
5 und 6 Zimmer, Daf Trim und Fußböden, ts 
naceheizung, Kombinationsfyirtures, Mojait:Böden 
im Badezimmer ıumd Beitibufe, elektrifches Liicht, 
Rouleaur', Screens, alles vollftändig, fertig zum 
Einziehen; bequem zur Hodhbahn und Straßenbahs 
nen. Kommt fofort, verfäumt diefen Bargain nie 

Brant Bed, 2014 Irving Part Biod, 


ee a enter Large STE 
Zu verkaufen: Moderne 5 Zimmer Ravenewood 
Cottage auf Konkret: Fundament; $150 Baar, leichte 

Bedingungen. Eontiin & Co., 3936 Lincoln Ape. 
20nv 1w 


— 


Nordweſt ſe ite. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ed⸗Lot, 503150 
Eitdiveftede Armitage und Hancof Ave. (MNorbiweits 
feite), Vefter Geihäfteplap an der Straße. 868 Wells 
Straße, Store. Wnvlwæ 
ee aa wer 
Bäder, Achtung! Ih offerire zum Verkauf mein 
hehe Bridgebäude mit Yaden und Baditube 
3687 Grand Uve., zum Schleuderpreis. Da ich auf 
dem Yande wohne, bin ich nicht im Stande, dass 
felbe richtig zu handhaben. Wegen vollftändigen Eins 
zelheiten adrejjirt: Henry Felmeten, MeHenty, AIt., 
R. % D. 2. Phone 807. doft ſa 


83600 kaufen zweiſtöckiges Haus mit 2 
Lotten, an 44. und North Ave.; Miethe 
8372 jährlich. Bauret, 721 N. 48. Ave. 


Warum „Weſt“ gehen? —— 

Kauft eine halbe Acre Lot in Weſt Irving Bart 
— ſchnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadigren zen — Leitungswaſſer zum Bewäſſern — 
5 CEts, Fahrgeld — 50 Baar, 310 per Monat — 
macht Euch in kurzer Zeit unabhängig. — Illuſtrir⸗ 
tes Büchlein frei ver Poſt. 

Zweig⸗Office: Irving Park Blyd. wid 
Milwaukee Abenue. 
ſtoſeſter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Ecke Randolph. 
—— Wegen Todes fall in der Familie, Lin⸗ 
coln 
Zimmer moderne Flats, Miethe 48, Preis ZB. 
aas, 1548 Chicago ne. N mide 


Bargain! Glegante, newe Cottage an Drafe Ave. 


nahe Montrofe, California Ave. nahe School Str., 


3741 Sacramento Ave; mub billig für Baar oder 
monatliche — — verlaufen. Seht dieſelben. 
Friedrich Walter, Ae Fletcher Str. 2nvlwæx 


‚u verkaufen: Billig, 2515 Thomas Str., neues 
teiitödiges Bridgebäude,. zwei 6 Zimmer fylats, 
ot 3.4 bei 125; verfaufe auf leichte Abzablung, 
Robert Epriftianjen, 4617 N. Elart Etr. Zönplmf 


Varmländereten. 
Auf. nad 
Elberta! Elberta! 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienſtag, den 6. Dezbr. 1910. 
Hier iſt das beſte Getreide-Land, das 
beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabak-Land. 
Hier kann ſich der arme Mann mit wenig 
Geld und Fleiß in wenigen Jahren ſein 
ſorgenfreies Heim gründen. Das Klima iſt 
ſehr geſund, reines, weiches Waſſer, nahe 
Märkte. 
Kühl im Sommer, warm im Winter. 
650 deutſche Familien da. 
od Led, 
Simmer 5, 
North Avenue, Ede Haliten Str., Chicago. 
dofrfajon 


Biele Deutfche lajien fich nieder im dem 
Emigart Xraft, io fie ient Sand kaufen fo erfrags 
reih als irgend melhes in Illinois, für $10 bis 
825 der Were, zu Bedingungen von $10 bis $25 Anz 
ablung und $ bis $10 den Monat auf 40 Acres. 
bs ift die befte Land-Offerte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Xaufend PVierzig-Acre fyarınen, 
nahe Ludington und Maniftee; nur eine Nadtfahrt 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
waulkee. o viele Heimſiätte- und Land-Suchende 
ehen mit den Ezkurſionen, für die ich ſpezielle 
Bullman Gars bejorge. Schreibt oder fpreht vor 
für deutſches Zirfular, beites Bilchlein über Michis 
an herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
glurjionen verlaffen meine Chicagoer Offices 11:30 
Vormittags, Tienftag, den 6. und den 20, De. 
—— in Ghica vo 7 Uhr Morgend Donneritag voee 
reitag. Nundfahrtbillet $6, — das Käufern vergütet 
wird, Vefpanne und Führer frei. Deutich geiprocden. 

BD. Smigart, Eigenthlimer. 
1950 Firft National Bant Bidg., Chicago. 
4oldidofon® 


Roscommon County. 
D. 3. Viller & Co. 

Vidhigan Land mit dem North Enjtern 
Michigan Development Bureau. Anf der 
„Land Show“ im Eolifeum, 16. Str. und 
Wabafh Ave., vertreten. Jeden Tag und 
Abend bi8 zum 4. Dez. Kommt und jeht 
unjere große Ausitellung von Früchten, 
Getreide und Gemäfe, und beipreht Euch 
mit und. Kartoffeln, die über 2 Pfund 
wicgen und Sauaih beinahe 100 Pfund. 

Rand zum Verfauf geboten, weldjes bei 
richtiger Bearbeitung ebenfo fruchtbar it. 
Bedingungen nad Wunid. 

90.20 Salle Str. — Zimmer 45. 
bnop-4dez,% 


Hübner: und Gemüfesfyarnıen 
—d9 Meilen von State und Mapdiion Strabe— 
Cents Fahrgel — 


—— armen fo, groß mie X Stadt Lotten — 
ie Lot oder $2 der Fuß — 

Weshalb meiter imeitlih geben, wenn Zhr eins 
Geldantage fo nahe Ghicago machen könnt. 

Bedingungen für N Lois: —* Baar, $20 monatl, 

Bedingungen für 10 Lots: $%5 Baar, 810 monatl, 

Soden We. Gar bi 2. Str., fteigt um auf 
Berwyn Gar, fteigt dann ab an La Bergne Station, 
Ridgeland und Winpfor Une, 


Ogdens Sheldbon & Eon, 
a. 9. Adams, Ugent. Sa Bergne, ae 
nd 


———— —— —— ———— 
Verlangt: Ein oder zwei deutiche Farmer für 640 
Ucres Golftüfte Teras Yand; gute Offerte "für . die 
richtigen Männer. W, I. Holt, 1302 Hartiord Bipg., 
Chicago. dofe 
gu —— 80 Acres Farm, hohes und niedriged 
Sand, theilweife neflärt, Nett Wald. Verkaufe für 
: 300 Unzahlung, wenn verfauft vor Februar. 
erfaufe auch theilweile. Aug. Schroedter, Grand 
Haven, Midhigoen, Route 2. 


Diele jagen: „Wenn ih mein Haus vertanjen 
tönnte, würde ih eine Yarnı kaufen.“ Warum nich 
taufhen. Habe zwei gute armen vorrätbig, 80 une 
120 Uecres, Wistonfin; ausgezeichnete Gebäude, alle$ 
Dieb, Mafbinen, ganje Ernte. Um den Eigenthämer 
u. iprechen bitte perſönlich nachzufragen bei 
Bombe, 26 Welt 46. Str. 


Billig. zu_ haben: Nicht weit don Benton Harbor 
Michigan, 70 Arres Obftfarm, 500 Birnen, 806 
BIeTee: 150 Wepfel:, 50 KRirihenbäume, an eleftriz 
her Bahn, Werth 9000, neues Haus mit 6 geräte 
migen Simmern, großer Stall, Grainerh etc. Breis 
nur ‚Meine Summe anzubezablen, Biotle 

Grosbpd, 20 W. Divifion Str. dofafom 


Zu verkaufen: 110 Wcre arm, gute Gebäude, 
rucht, etwas — nahe Schule; gute vande⸗ 
rahen; 10 Meilen fubbſtiich von Gaih, And., ges 
egen: reis 975 per Wcre; $3000 baar un 
ährfic biß abbezahlt. Barney & Schroeder, Tel 
on, no 


— — 


Ju verlaufen oder vertaufchen: 120 Wcres 
un 


Die 
Getreide: Farm im mittleren MWistonfin; Ye { 


8 mit Bieb und allen Geräthſchaften; 
oden. Adr.: M. 115 Abendpoſt. 
v vertaufhen: Gute -Farmen 
“ te Haloinen, futter am;; nehme Klca 


8 . 
Grundeigentum in Zaufß. Nebf, 121 SaSa - $ N 


autes 
bi 


— ‚  Beriihlebened, 

. Bu kaufen geinht: Bom ——— 
zwei Flat-Gebände anf der Norb- uber 
Norbweitieite; muß billig fein. Macht uolle 
Einzelheiten unter der Adreife: M 134, 
Abendpoft. s 


— 


was Sie nicht wollen 
es wollen. Uebergeben 
ichtes (Ch 


ont 


Str, nabe Augufta Etr., 2 vier und 1 fieben + 


= 





ange Beobachtungsreihen vor, 


a wir nachſte Woche mit unferem Neubau beginnen und die alten Derbindungs- 

mauern herausreigen müfjen, entichloffen wir uns, um die Möbel durch den 

Staub und Schmutz nicht zu verderben, diefelben zu folch' enorm niedrigen 

u Preifen zu verichleudern, dag Alle, die ein Heim einrichten oder dasfelbe durch einige 
Stüde ergänzen wollen, dieje große Gelegenheit, Geld zu fparen, nicht verfäumen 
jollten. Bei unferem großen 


Räumungs-Verkauf 


erſparen Sie ein Viertel bis zur Hälfte des regulären Preiſes. 
BEP” Kommen Sie und überzeugen Sie fid) von der Wahrheit. SE 


LLZEE 


———— 
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Ehzimmer-Einrihtungen, mie Abbildung, aus echtem Maha- 


goniholz, für den halben Preis. 
mit der beiten Piano-PBolitur finifhed; die befte Tifchler-Arbeit, 
die gemacht wird; die Schubladen find inwendig mit Plüfch aus- 


geſchlagen und ladirt. Dies ift eine 


bochfeine Möbel für einen Spottpreis zu fau- 


fen. Buffets wie Abbildung, werth 
Buffets, werth 90.00, 
* 


PETE - 
— 


TEL er N 
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„Home“ Selbitfüllöfen — merth 
2.00 


„Sharm“ Selbftfüllöfen —mwerth 


fit 220 


für 
„Art Stewart” Selbitfüllsfen— 


mwerth 50.00— 35.00 


„Splendid Stewart“ Selbitfüll- 
öfen, die befte und größte Sorte, 
merth 65.00— 

für 
Eichenholz-Dreſſers, 
werth 15.00, für 


Eichenholz⸗Chiffoniers, 
werth 10.00, für 


9.50 
9.19 


Diefelben find matt oder 


ausnahmsmeife Gelegenheit, 


29.00 


58.00, für. 


zer 7 ZI A] 
I, WR 9/7 


PT "7 Ku 


i | —— ⸗* 


rn 


SINN 


En 


Slas⸗Schränke, wie Abbildung, Rückwän⸗ 
de mit Spiegel und ſchwerem Glas-Re— 
gal, werth 48.00— 


.. 24.00 


Glas⸗Schränke, werth 


70.00, fü 


„Beaver“ Kochöfen, die beſten Oefen 
für's Geld, abſolut glatt und leicht 
ſauber zu halten, garantirt guter 


Backofen, Nr.7 Größe, 9 7 5 
a 


merth 16.50, für 
„Prince Beaver" Kochöfen — merth 


fit... ID 


für 
„Stewart“ Kochöfen, die beiten im 
Markt, merth 

38,00, für 


FeineKüchen-Kabinets 
merth 20.00, für 
Eichenholz⸗Sideboards, 


werth 32. 00, für 19 7 5 


Gepolfterte Bett =» Davenporiz — 
merth 30.00 — 


12.00 


Polfter = Möbel, in drei Stüden— 
mwerth 27.50— 


Bruſſels⸗Teppiche — 
merth 22,50, für. 
9x12 Arminiter Xep- 
piche, mtb. 36.00, für 


Echte Wilton Rugs, 
mwerth 45.00, für 


32.50 


ür 


Grofe Auswahl von Lefezimmer- 
Tifhen zu 331% Prozent Rabatt. 


net 9.00, für. .... 0 
9.75 


Leſezimmer⸗Tiſch — 
merth 15.00, für 


ner 25.00, 16. 00 


— joa 1 


nu 


Ale Meffing-Betten 25 bis 331% 
Prozent unter dem regul. Preis. 


Meffing-Betten, wie Abbildung — 
werth 27.00— 


Eifen-Betten, werth 
3.50, für 


Eifen- Betten, 


22.00, für... . . 9.50 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Trank find oder nicht arbeiten. 


BOTSCHE 


Dad Wandern der großen Seen. | 


Im „Bulletin of the American Geo- 
graphn” behandelt Thomas Gibfon die | 
langjam fortfchreitenden Bewegungen ' 
im Wafferftande ber fünf großen | 


‚Seen, des Superior:, Michigan, Hus 
® rons, Erie- und Ontario-Seed. Man ı 


war diefen Bewegungen zwar fon 
bor etwas mehr alö einem halben | 
Jahrhundert auf die Spur geloms 
men, aber erjt jebt liegen genügend 
um | 
Hare Schlüffe auf die Veränderungen | 
u geftatten, bie fi für biefes gro- | 
k Zentrum der Binnenfhiffahrt im 
Saufe langer Zeiträume aus ben fü- 
fulären Schwankungen ergeben müf- 
jen. Zm Allgemeinen vollzieht jich die 
Lageveränberung in der Weile, da | 
bie nordöftlichen Küften emporfteigen 
und den Wafferinhalt der Seebeden 
nah Südweft drängen, mo die dort ge= 
Yegenen Küften von langfam heran- 
ſchleichender Ueberfluthung bedroht 
werden. Am wenigſien bedenklich ſind 
dieſe Veränderungen an dem t ſtge⸗ 
legenen Huronſee, weil zwiſchen ihm 
und dem benachbarten und nächſthöhe⸗ 
ren Erieſee die volle 100 Meter hohe 
Bodenſtufe liegt, die der Niagara mit 
ſeinen großen Fällen durchſchneidet. 
An ſeinem Südweſtende bei Hamilton 
iſt der mittlere Waſſerſtand im 
Laufe eines halben Jahrhunderts 


auch nur um 17 Zentimeter ge⸗ 
ſtiegen. 
am Erieſee 


Sn Toledo und Monroe 
beläuft ſich dagegen 
das Wachsthum ſchon auf 22 Zentime⸗ 
onſee und ſeinen 


beiden umfangreichen Anhängſeln, der 
Georgia Bay und dem Norfthchannel, 
ein Sinken des Waſſerſpiegels um 26 
Zentimeter feſtzuſtellen iſt. Am Michi⸗ 
ganſee, der am tiefſten nach Süden her⸗ 
abreicht, vollzieht ſich die Schwankung 
in der Art, daß in der Mackinac Stra—⸗ 


Be, der Verbindung mit dem Huron= 


fee, der Wafjerfpiegel in einem halben 


Sahrhundert um 15 Zentimeter: gefties | 


gen ift, unb auf einer von Lubington 
nad; Manitoiwoc gezogenen Verbin⸗ 
bunglinie unverändert bleibt, wäh: 
rend im Südmeften und Süden, bei 
Milmautee und Chicago, ein Steigen 
bon 18 bi3 27 Bentimeter feftzuftellen 
ift. 

&3 handelt ich alfo im Grunde ge- 
nommen um benjelben Vorgang, mie 
menn man einen flachen, mit Waffer 
gefüllten Teller aus feiner Horigon- 
talen Lage langfam ein wenig nad) ei- 
ner Seite kippt. Wenn 'biefe Ber- 
änderungen während ber kurzen Beob⸗ 
achtungszeit auch fo geringfügig find, 
daß e8 ein Triumph der Meßkunft ift, 
fie überhaupt feitgeftellt zu haben, jo 
darf doch nicht Überfehen werben, daß 
bie großen Stäbte an biefen Binnen- 
feen, befonber® aber Chicago, in im- 
merhin abjehbareneiten beifyortdauer 
des Phänomens unaufbaltfamer Ueber⸗ 
fhmwemmung entgegenfehen. Schon 
einmal mußte man in Chicago, ala es 
fi” um bie Entwäfferung der ber- 
fumpften Stabttheile am banbel- 
te, umfangreiche Bezirke Heben, um für 


die Kanalifation das erforberliche Ge- | Thier bier 


fälle herauftellen. Wenn man aber um 


123-125-727 


North Avenue 
nahe Halsted Str. 


— — —— — —— — 


ei et borausdentt, er- 
; gibt fi) ald unabweisbarer Schluß, 
; daß ganze Stabttheile einft preisgege- 
ı ben werden müffen. Der Geologe 
Gilbert prophezeit, daß in 400 Jah 
' ren ber Michiganfee bei hohem Maf- 
ferftande feine Yluthen in ein füd- 
mwärt3 gelegenes, in der lebten Ciäzeit 
entftandened Beden ergiehen wird, 
das fi vor Jahrtaufenden in den Mi: 
Giganfee entleerte. In 2000 Zahren 
aber fei zu erwarten, daß der Niagara 
fein Waffer mehr führen werde, und 
daß mit Ausnahme des Ontariofges, 
ſämmtliche großen nordamerikaniſchen 
Seen ihre Wäſſer in mächtigen Strö- 
men dem Miſſiſſippi zuführen werden, 
| er in ben merifanifchen Golf er= 
gießt. 


— Höchſte Reinlichkeit. — Köchin: 
Madame, was wollen Sie denn mit 
| der Zahnbürfte eigentlich machen?” — 
' Frau: „Der Hecht, den Sie kauften, 

bat-jo unfaubere Zähne! Dem will ich 
! fie ein bischen blant machen!” 

— Ein fhöner Tod. — Der Herr 
! Schwiegerpapa hat wohl einen leichten 
ı Tod gehabt, Herr Baron? — DO ja, 
| fünnen fi gar nicht vorftellen—[ikt 

ganz gemüthlich da, Fällt ihm die Kou- 
— aus der Hand, und mein 
guter Alter verſammelt ſich zu — äh, 
meinen Ahnen! 


— Im Zweifel Herr (die Land⸗ 
ſchaft“ eines realiſtiſchen Malers be— 


einige 


trachtend): „Entſchuldigen Sie, iſt das · 


Schwein?” 


Kairoer Straßeuteben. 
Katro, im Ditober. 
Märe der felige Ulrich von Hutten 
anftatt ein beutfher Dichter bes 16, 
Jahrhunderts ein Kairoer unferer Zeit, 
er hätte fich nie zu ber Behauptung 
berftiegen, „baß eö boch eine Quft fei 


— verpflanze man einmal einen 
normalen Menſchen, etwa einen Ber⸗ 
liner Schußmann, in eine Kairoer 
Straße; der pflichtgetreue Beamte 
würde entweder bereits vor Ablauf des 
erſten Tages Selbſtmord begehen oder 
in hoffnungsloſe Geiſteskrankheit ver⸗ 
fallen. Man wird mir die Berech⸗ 
tigung dieſer Behauptung nicht zu be⸗ 
ſtreiten wagen, wenn man ſich eine 
ſolche Säule der öffentlichen Orbnung 
auf einem Straßendamm vorſtellt, auf 
dem ſich nur eine verſchwindende Min⸗ 
derheit der zahlloſen Kutſcher und 
Chauffeure um die papierenen Fahr⸗ 
verordnungen einer hohen Behörde 
kümmert, wo es von fliegenden Händ⸗ 
lern und Ausrufern aller Art buchſtäb⸗ 
lich wimmelt, und wo in lauen Som⸗ 
mernächten — man zeihe mich nicht der 
Uebertreibung — nicht ſelten gewiſſe 
weniger bemittelte Elemenie ber 
hauptſtädtiſchen Bürgerſchaft ihre 
friedliche Nachtruhe ſuchen und finden. 
Daß dazwiſchen noch Eſel ſich tum— 
meln und Kühe und Ziegen in größeren 
Herden auftreten, um auf belebter 
Straße gemolken zu werden. wird den 
Leſer nicht weiter in Erſtaunen ſetzen. 
Dieſes ſchauerliche Chaos heißt in den 
roſarothen und himmelblauen Berich— 
ten des Orientreiſenden „das bunie 
Leben und Treiben der Metropole des 
Oſtens“. Man ſetze ſich einmal auf 
das Trottoir einer Hauptverkehrsader 
bon Kairo; dieſe Vermuthung iſt durch⸗ 
aus nicht verwunderlich, wenn man bes 
bentt, daß die Bürgerfteige hierzulande 
nicht nur ald Weg für Fußgänger, fon- 
dern auch als Aufenthaltsort für Ti: 
ſche und Stühle einer Unmenge von 
Kaffeehäuſern als Garten“ (im Berli— 
ner Sinne) dienen. „Daß bunte Bild“ 
zu genießen, hat man von bier aus 
reichlich Gelegenheit. 

Kaum fühlt man die Gißgelegen- 
heit unter fich, fo tauchen bereit ver- 
ſchiedene ſchwarzbraune Burſchen un— 
ter 15 Jahren auf und deuten durch 
nicht mißzuverſtehende Geſten und er— 
heblichen Stimmenaufwand an, daß 
ſie des Gaſtes Fußbekleidung einer 
Reinigung für bedürftig halten. „Lack, 
amerikaniſcher Lack! Mein Beil Soll 
ich ſie putzen, Exzellenz?“ ſchallt es 
von allen Seiten. Während ſich 
ſchließlich einer der Jünglinge der 
Füße des Unglücklichen bemächtigt, 
bieten ein Händler mit Anſichtspoſtkar— 
ten, ein Garkoch, ein Fruchtverkäufer 
u. ein Kanarienvogelzüchter ihre unter- 
ſchiedlichen Waaren an. Dazwiſchen 
ſpielt ein Drehklavier und ſingt eine 
halbwüchſige Neapolitanerin, ein Zau— 
berkünſtler frißgt Feuer, und ein 
Thierbändiger läßt einen fcheußlichen 
Affen tanzen. Zu allevem mirb in 
den gutturalen Qauten der arabifchen 
Sprache erftaunlich viel geredet. Der 
Yrembe, ber biefen ganz fürchterlichen 
Unfturm zum erften Male aushalten 
muß, tft der Verzweiflung nahe. Erft 
allmählich gewöhnt er fi daran, 
durch alte Ruhe die Zubringlichen 
zumftüdzug zu zwingen, und erft dann 
wird er imftande fein, ben burchaus 
nicht unintereffanten Details dieſes 
verwirrenden Bildes einige Beachtung 
zu jchenten. Morgenländifch blumen- 
reich, Faft biblifch, Klingen oft Die Rufe 
biefer Camelots. Ein Feigenverfäufer 
geht vorüber: „DO, über eure Süßig- 
feit, ihr Feigen auß dem Fafum! DO 
weißer Honig! DO Feigen!” fingt er. 
Dit vor uns hält ein Karren, in 
dejjen geheimnißvolfem Inneren Ge- 
frorened bereitet wird. Sein Befiker 
ruft: „Du Mädchen, die du auf dem 
Dahe beine Haufes fiteft, die bu 
dufteft nah Mofchus! Beim Leben 
Adam und Noahs! Komm’ herab und 
faufe Gefrorenes!" Selbft -für ein fo 
profaifches Probuft wie Zwiebeln fin- 
bet der Händler poetiſche Worte: 
„Zwiebeln aus Behera, wie Granat⸗ 
äpfel! Süßer als Honig für den, der 
ſie aufſpeichert!“ 

In einem ſo trockenen, heißen Lande 
wie Egypten iſt der Hemali, der Waſ⸗ 
ſerverkäufer, durchaus nicht überflüſſig. 
Einen großen, irdenen Trog auf dem 
Rücken und mit zwei kleinen Meſſing⸗ 
ſchalen beſtändig klappernd, ziehi er 
durch die Straßen. Das Waſſer er⸗ 
ſcheint dem Araber in hohem Grade 
ala Gottesgefgent, drum hat der Ge- 
fang de Hemali einen ftarken religtö- 
fen Einfhlan: „Ein Brunnen Gottes, 
ein Brunnen, 0 Durftiger! Ein Bara- 
bies ben Frommen, ein Brunnen Hla- 
ren Waſſers vom Herrn ber Gnade, 
o Durftiger!” erfchallt e8 von feinen 
Lippen. Bornehmere Leute trinfen 
Limonabe. Yhnen preift der Limona- 
benmifcher feine Waare mit den Wor⸗ 
ten an: „Zitronen! Yhr Trant ift Ge- 
nefung!” Diejer merkwürdige Ruf fteht 
im Zufammenhang mit dem Wolfe: 
glauben, bemaufolge die Zitrone . ein 
Gegenmittel gegen alle Gifte ift. 

Der Trrembe fteht auf, fofort um» 
drängen ihn ein paar Efeltreiber, bie 
ihm ihre Grauthiere al Beförberungs- 
mittel anbieten: „Sell ich fommen, o 
Palba? mein Eifel tft vorzüglich! Da 
ift er! Er überholt den Wind! Bis- 
mardefel!" fallt e8 burdheinander. 
Der Mann aus bem Frantenlanbe be- 
fteiat eine8 ber munteren Tbhiere, um 
einen Ritt durch bie arabifhe Stadt 
au machen. In irgend einer'ber abge- 
fchtebenen, ftillen Gaffen des Araber- 
piertel3 beaeanet ihm ein Mann, der 
vor jedem Haufe fteben bleibt unb mit 
Hagender Stimme ftetd benfelben Ge- 
fang wiederholt: „Das Reich des Mäch- 
tigen, Einziaen! Er if der Bleibende 
und alle Dinae ſind ſterblich! Der Pil⸗ 
ger —36 Sohn des Ahmad, iſt heute 
verſchieden. Morgen früh werben ſie 
ihn hinaustragen. Sein Haus iſt bei 
der Zitadelle in dersStraße Muhammed 
Aly. Unſer Herr möge von euch das 
Boſe fernhalten! Amen!“ Es iſt eine 


Tobesangeige, bucd) > bie 


zu leben“. Zur Erhärtung diefer Er jgaft 


BR 


Endlich ein. wirklicher Haarerzenger, 


Grhftofiß, die wunderbare nene Drogue, Tünt 
Saar in 30 Tagen wanien. 


Bejet die Garantie — $1000 Belohnung wenn 
—8 ſie verſagt. 
Seit vielen Jahren geben Männer der Wiffen- 
nit nur in Amerifa, fondern aud in 
noland, Srantreih, Deutichland, Rußland und 
nderen nbern endlofe Zeit und Mühe ber 
ntdedung einer der größten Aufgaben 
awangigiten Jahrhundert gewidmet — wie 
Saar ‚auf dem menidliden Kopf erzeugen und 
opfbautleiden Defeitigen Tann, 
unehmen bearif 


des 
man 


dur 
ie man beifammen fieht, wo es auch ſein mag 
und wieviel es ein mögen geliefert, Männer 
und frauen jeden Alters In diefen Gruppen find 
etweder Tabliöpfig, balblahl oder haben die befte 
Anlage daau, Teh Nachtbeil Ihrer perfäni!« 
ben Eriheinung. Das ift beftimmter Bemeis, 
dab bisher die vielen angezeigten Hanrmittel, 
wie SHadrfüer, Pomaden etc, in ihrer Wirkung 
feblfhlugen. 


Gebraucht Erhftoliß und werft Eure Berrüde 

nad dreißig Tagen fort, 

Unter biefen Umftänden lanı dem experimen- 
tirenden Chemiler der Ereslo Laboratorien nicht 
Pine Rob gezollt werden, mwelder bor unges 
ühr einem Jahre die wirflic wunderbare Dro- 
aue Erhftolis entdedte, welche wirklich H 
zeugt. Sür_ale, welde an Harrausiall, Kabl- 
töpfigfeit, Schinnen und Kopfbautfcankheiten ir 
gendiwelder Art leiden, follte die wntdedung 
diefer Drogue in der That mwilllommen fein. 
Ale, melde fie probirt haben, find lebende Aeırır 


niffe ihrer Wirkfamteit. Uisgedehnte Berjuche 


Beier bewielen, daß Eryftolid in 30 Tagen ben 
opf mit Saar bebedt, borausgefegt daß die 
Wurzeln nicht bollftändt, todt find. $raues oder 
ebleihte3 Haar erbält oft feine natürliche 

arbe wieder und tvird in jeder Beziehung ber- 
beffert in geon bi3_bierzehn Taaen. Schunden, 

aarausfal und SKopfhautleiden in milderen 

ällen wurden burdh 8 bis 4 Unmendungen boll- 
tändig gebeilt. 

Für feinflihlende Leute tft der Berluft ber 
Haare eine fortwährende Plage, und für folche 
bedeutet die Entdedung von Eryftolia3 mehr, als 
in Worten audgedrüdt werden farnn, olchen, 
welche von einem jugendlichen Ausſehen für hi 
tägliches Brot abhaͤngen, wird Cryſtolis ein 
wirtlicher Freund ſein. Für alle, welche kahl⸗ 
löpfig ſind, Schuppen haben oder irgendwelche 


Saarmängel, ilt Cryſtolis jetzt im Kaäufbereich. 
Macht Euch ſeine erwieſenen und bemerlens— 
werthen Eigenſchaften ohne Zögern au ruhe: 
Die Direltoren der Ereslo Raboratorien haben 
folddes Vertrauen in Erhftoli3, daß fie fich ent- 


fohioffen Haben, folgende bemerfenömerthe Of: 
ferte zu 


macden: Sie wollen $1000 in Gold 
berwirken, falls fie nicht bemeifen, daß Erhftolis 
wirklich Haar erzeugt. Sie wollen $1000 in Gold 
berwirten an Seden, der bemeifen fanr, daß fie 
nit die erften Entdeder bon Crbitoli find. 
Sie wollen $1000 In ®olb bvermwirfen, wenn es 
bewiefen wird, baß e3 irgend ein Del oder Für- 
bemittel irgend mwelder Art enthält. Sie wol⸗ 
len $1000 in Gold verwirten, fall3 nicht jedes 
Beugniß und jede beihmorene Ausfage abfolut 
echt ift. Arrangement3 wurden mit den Laboras 


terien getroffen, freie Anformation in Bezun 


auf diefen neuen Prozeß zu liefern an alle 
„Abendpoft”sLefer. Schneidet den KRoupon aus 
und fchidt ihn ein, und Ihe erhaltet Toftenfrei 
bolle — über dieſes wunderbare neue 
Erzeugniß mit wendender Poſt. 


Kahltöpfigkeit, Schinn, Indtende Kopfhaut etc, 
Sret Criftolys Konpon 
Schneibet biefen Koupon heute aus und 
jiet ihn an die Cre3lo Laboratorien, Dept. 
t. 836, Scranton, PBa., wegen freier In 
formation über CrhftoliS, der neuen Ent» 
dedung für die Erzeugung bon, Haar. Gut 
morgen fir alle „Ubendpoft”-Lefer. 
Zoilet Roupon Nr, 836. 


allen Freunden des Verftorbenen fein 
Zod und Begräbniß bekanntgegeben 
wird. Mitten -zmwiichen diefe ernften 
Klänge fallt das Gefchrei eines 
Auftionator8, der aufgeregt por den 
Verkaufsläden der Händler Hin und 
ber laufend, feine Waaren verfteigert: 
„s6—37! it niemand da, der mehr 
bietet? 38! Wir merben verfaufen! 
Mir werben verdienen! Zum erftem 
zum zmeiten, zum britten!” 

Seht, im Faltenmonat Ramadan, 
mimmelt e8 von Bettlern; jeber beruft 
fi auf Gott, um deffentwillen er Ga= 
ben heifcht: „Der Herr möge deinefyrau 
am Leben Yaffen! Xch Armer! Gott ift 
ber Allmiifende! Er mwirb dich beloh- 
nen, er wird das Böfe von dir abmen- 
den!" Mit folhen Verfprechungen fu- 
chen fie die Herzen der Vorübergehen- 
ben zu ermweichen. Zu biefer weniger 
‚adhtungsmwerthen Gilde der Bettler und 
Gaufler gehören auch die Schlangen- 
austreiber, Dermifche auß dem Rifat- 
orden, die durch die Straßen ziehen 
und mit dem NAufe: „Wir vertreiben 
Schlangen und Bipern buch bie 
Gnade unferes Herrn, bed Nefat, des 
Machtvollen!“ ſich folchen Hausbe⸗ 
ſitzern anbieten, in deren Wohnungen 
jene läſtigen Reptilien ſich aufhalten. 
Daß ſie die angeblich ausgetriebenen 
Schlangen ſchon vorher im Sack haben, 
verſchweigen ſie wohlweislich. 

—— 


Kommerfirende Damen. 


Eine in Bonn ftudirende Dame 
Schreibt der Köln. Ztg: Somohl Pro» 
feifor Hana Delbrüd mie auch ber 
Berichterftatter, der jih ihm ans 
[hließt, laffen anfcheinend ganz außer 
acht, daß e3 fich bei dem Sommers, 
auf den fich der Artikel bezieht, feined- 
meg3 um irgendeinen Stubententom> 
mer3 handelt, fondern um eine offis 
zielle atademifche Veranftaltung zur 
Teier des Berliner Univerfität3-Yubis 
läumd. Schon an ber Arbeit im por- 
bereitenden Aubiläumsausfchuß haben 
fih die Studentinnen attiv betheiligt, 
und bei einer ganzen Reihe der Yubis 
läaums-Beranftaltungen tmaren fie 
offiziell vertreten, fo bei ben beiben 
Teftakten in ber neuen Aula, bei bem 
Teitmahl im Ausftellungsparf, bei der 
Teitopfer und dem Gartenfeft; mes» 
halb hatten fie alfo nicht ebenfo auch 
an dem offiziellen Feſtkommers theil⸗ 
nehmen follen? . Auch mar der größte 
und maßgebenbite Theil des Vehrkör- 
per3 ber Univerfität Berlin feinesmegs 
ber Anficht des Profeffors Delbriid; 
bie Theilnahme der Stubentinnen an 
allen Freftlichfetten murbe pielmehr all» 
aemein ala erfreulich empfunden. Der 


NProreftor der Univerfität, Geheimrath 


Prof. Dr. Kahl. bieh ſie herzlich will⸗ 
fommen, und Prof. Dr. Mroff Har⸗ 
nack ſprach in ſeinen Bearüßungswor⸗ 
ten ausdrücklich von Kommilikonen 
utriuſque generis“. Davon, daß die 
Dowen ſich zum Kommerſe „aebränat” 
hätten, kann keine Rede ſein; ihre 
Theilnahme daran mie an allen an 
bern Meitlichfeiten murbe von ihnen 
felbft mie von ben übrigen Fyefttheil- 
nehmern als etwas durchaus Natür⸗ 
liches und Selbſtverſtändliches ange⸗ 


ner Stuben Ti mol au. fh 


ZN J 


Berrüde fort | 


energif) gegen bie Unterftellung ver= | 


wahren, daß fie mähtend eines offis 
zielen Sommerfeg bie „Direfion” 
ihres Venehmens nicht zu behaupten 
müßten. Auf. den Bergleih eines 
offiziellen Rommerfjes mit der Menjur 
und auf andere, ebenfomeit hergeholte 
und ungutreffende Argumente er- 
übrigt fich ein näheres Eingehen. Die 
Kommerslieder, die nach Anficht des 
Berichterftatters „teinesiwegd für Da- 
menohren geeignet find“, müjjen ans 
fcheinend diefe üble Eigenfhaft im 
Herauftlingen zur Gallerie verlieren? 
Denn dort jigt doch in den meilten 
Univerfitätsftäbten bei allen Kommer> 
fen eine zahlreiche Damenjhar als 
Bäfte; oder liegt auch in deren Un- 
wefenheit‘ ein Verjtoß gegen „Ges 
ſchmack und Takt“? Ueber dieje beiben 
legtern Eigenjchaften, wie au) über 
ben Begriff „Weiblichkeit“ läpt fich 
ja allerdings ftreiten, und es gibt 
heutzutage Menfchen, deren Anfchau- 
ungen über Taft und Gefchmad bon 
denen bed Berichterftatters erheblich 
abweichen. — Vielleicht interejfirt e3 
in diefem Zufammenhange zu hören, 
wie die Frage ber Theilnahme bon 
Studentinnen an dem alljährlichen 
offiziellen Kaifergeburtätag-Kommerd 
an unferer rheinifchen Univerfität bi8- 
ber behandelt morben ift. Die beiden 
in Bonn bejtehenden und von ber Unis» 
verfität genehmigten Vereine ſtudiren⸗ 
der Frauen (Bonner Studentinnen- 
Verein und Hilaritas) haben im lehten 
Sanuar — dem erften Kaijergeburt3- 
tag, feitbem ftubirende rauen an 
preußifchen Univerfitäten immatritus 
lirt wurden und ihre Vereinigungen 
in ber „Vertreterverfammlung” Gik 
und Stimme befamen — um Di3- 
pen? bon der im übrigen für alle 
ftubentifchen Korporationen verbinb», 
lichen Theilnahme am Kommers nach— 
geſucht und ſolchen auch erhalten, 
Gleichzeitig wurde aber ihre Theil⸗ 
nahme von maßgebender Stelle als 
für die Folge fehr ermünfcht bezeich- 
net, fo daß die Frage nunmehr in 
furzem von neuem zur Verhandlung 
gelangen mwirb, 
— — — 
Zehn Rezepte gegen das „Weih⸗ 
namtsfieber‘‘. 


Um nad) Möglichkeit den befannten 
Unannehmlichkeilen entgegenzumirten, 
die dag MWeihnachtäfeft für die Handel3- 
gemerbetreibenden erfahrungsgemäß 
mit fi bringt, theilt der Deutjche 
Käuferbund (Berlin-Friedenau) dem 
einfaufenden PBublitum folgende „Zehn 
Rezepte gegen das Meihnachtsfieber“ 
mit: 


1. Befinne Di frühzeitig auf 
Deine MWeihnachtsgefchente und ver» 
fchiebe deren Einkauf nicht bis auf bie 
legten Wochen oder gar die legten Tage 
vor dem Felt. 

2. Kaufe nie am Sonntag, aud 
nicht vor Weihnadten; denn auch-die 
Kaufleute brauchen Ruhe und Ers 
holung. 

3. Sprich freundlich mit Verkäu— 
fern und Verkäuferinnen, mißbrauche 
nicht ihre Zeit und Geduld bei Aus— 
wahl der Waaren uſw. 

4. Kaufe nicht am ſpäten Abend, 
Du machſt bei Tage beſſere Einkäufe 


und verkürzeſt nicht den Feierabend von 


Kaufmann, Angeſtellten, Boten. 

5. Gekaufte Waaren tauſche ſelten 
um und nie am Abend bei Geſchäfts— 
andrang, fondern in den ruhigen Mor: 
genftunden. 

6. Nimm Eleine leichte Padete aus 
dem Laden felber mit; mußt Du Deine 
Maaren in’3 Haus bringen lafjen, 
dann fchreibe Deine Udreffe genau auf 
und gedulde Dich, wenn Abends ge- 
faufte Waaren erft am anderen Tage 
bei Dir abgeliefert werben. 

7. Machſt Du Gefchente nach auß- 
märts, dann bringe fie zeitig vor dem 
Telt zur Poft und nicht erft am [päten 
Abend. 

8. Empfangene Waare bezahle 
möglichſt ſofort. 

9. Zahle angemeſſene Preiſe, da— 
mit Du durch die Sucht, billig ein⸗ 
zukaufen, nicht das Einkommen Derer 
ſchädigſt, die von ihrer Hände Arbeit 
leben müſſen, denn der Kaufmann und 
Fabrikant wird Dir nichts ſchenken, 
ſondern wird an den Löhnen ſeiner 
Arbeiter ſparen müſſen. 

10. Willſt Du Dich vor dem Weih⸗ 
nachtsfieber der Hetzerei und des ſchlech— 
ten Gewiſſens bewahren, ſo befolge 
dieſe Rathſchläge und gib ſie weiter an 
Andere und bereite Dir ſelbſt und vie⸗ 
len Anderen Weihnachtsruhe und 
Freude. 

—1 0 “ 

— OroBartig! — Hausfrau (zur 
neu augezogenen Köchin, die aus einer 
Stadt mit Ka allerie-Garnifon ges 
fommen ift): „Sie werden fi doc 
bier feinen Schab anfchaffen?" — Kö— 
hin: „Wer bei der Kavallerie geliebt 
bat, mag feinen Infanteriften mehr.” 

— MWiderfpruh . — Logiswirthin 
(eiiperie eines Haufes, in deifen Er> 
er ein armer Stubent mohnt): „Ha=- 
ben Gie jhon den Kaffee erhalten?"— 
Student: „Ihre Fräulein Tochter hat 
fich herabgelaffen, zu mir, beraufzu- 


fommen.” 
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522,50 Ozeanfahrt 
= in Ill. Klaffe 
533 in II. Rafüte. 
Schnelldampfer 7 Tage Ozeanfahrt. 
Weihnachts-Exkurſion; Abfahrt von Chi⸗ 
cago am 1. Dezember. 

Billige Durchraten nach Berlin, Ober⸗ 
berg, Wien, Budapeſt, Temesvar, Sgege⸗ 
din, Arad und allen Hauptſtationen in 
Deutihland, Defterreih-Ungarn, Schweiz, 

olland, Belgien, Luxemburg n. f. w. 

er ſich dieſe bilfige Reife —— 
ſichern will, beliebe fſobald als möglich 
vorzuſprechen bevor Vreiſe ſteigen. 


ANTON BOENERT, denerat-Agent 


89 Jahre im Geichäft und ber ältefte 
Schiffsagent in Chicago. 


268 Süd Glarf Str. 


Sptel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Km Abends bi 7 Uhr und Gomuion 
bis 8 Uhr. nb1,didofa® 


Schiffs-Karten 


BSilliger als irgendwo. 
Kommt und Überzeugt End, 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Unter 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Xemede 
bar und’ allen PBläßen in Euroba, 

Von New Porf nad . otterdam $45.00 iS 4 
Katüte, $37,50 in 2, Kafüte. 


Adfagrt von Chicago 22. November, 
6. und 20, Desember, 


Schnellzug nah New Vorl ohne Umfteilgem, 


ldeinetlel 


Unannehmlifeiten mit Gepäg 
Veripätuna im Hafen. 
— Winite Auslagen, 


ip 
J.V.ZINNER&CO,. 


erößte Deutich-Ungariiche Agentur in Chicage. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Dtien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
5ol,bidofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bollmadten ii" 


auögeftellt, 


Erb ich a ite M eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
n0027,fonbide® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 


Deutih-Uns Shiffdagent, 
1569 Clybourn Ave., 1. Stook 


u — t 
Offen täglich bis 9 Uhr Con 008 vn ‘ Als 


— — — — — — — — ———— 


815 peer Schiffslarten 


nach Europa für November 
und Dezember. Billiger als 
ſonſt irgendwo. Geldwechſel: 20 Dollars 
und 80 Cents für 100 Kronen. 
InternationalesSchiffsagentur 
1568 N. Salited Str. 


swiihen Eiybuurn und North Une, 
Ubenb3 bi 9 Ubr. 

Offen Uben b nves· 
emo ern mr u — ——— — 
Heilt Euren Bruch 

it über 
— aa ae 
welhes sahne Schmer 
/ von Kindern, Frauen ums 
Männern Tag und Naht 
getragen werben dann, — 
fabriziren auherdem 100 vi iedene Got» 
von $1.00 aufwärts, — Glaftiiche mp 

81.60 aufmärt2. —— 

6 as 
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ag 
T 
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ten, 


nach 


d 
wie unſere 233 
kan Ehrslatihen Anhaber Hödker Ensıriänmngee 
€ E 
“ud Diplame für ortbop. Chirurgie. s 
Dr. ROBT, WOLFERTZ vBraſibent. 
© With Ave, nabe Randolph Str. 


*28 offen bis 6 Uhr Übenns: Sonntags vom 
—AX für 


WoRLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der —* —* a 
e Aer tefer Unfta e ve 
nb_ betr —2 
— $ din 
n 


& bon ihren Bebreden au beilen. Sie Hei« 


ch unter Garantis a gedet 
en 


beiten, ver! 
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onen bon eriter Te Operateuren, für 
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ele etc. Ronfultirt und bebor Ib: 
intel. (len Beenden Aranenac 
bai h 
De me . edanbelt. Behanblung inkl. 
Nur drei Dollart 
nat, — Schneibet bied aus, — Giu 
Kine Do; end ” 5 Uber Ulbends; rel 
bis 12 Uber Borm 


Bruchbänder. 
ME ei 


* 


NKommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch 
Muhe 4 —83— TUnfere ir 
bänder find die billiaften und beiten. - 

Behlte8 Deutiche Apotheke, 


416 State Straße, Ede Bed Court 
mEumarısmu 


Schrag 
Bıele —* a 
lungen. Reine j ranıen 
. Die ihlimmiten Fäle nebeilt, von its 


! gendirelder Urfadge und ganz gleih wie lange 


ſchon beftehend. Breted Buch über Heilung won 
tiamus, und geuaniffe, 


Rheuma 
SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 
PEN Gast bolapie 


@tr, und Webiter 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen ⸗ und Halsargt. 
— —— Si 
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Hübſche Stamped Show 


STATE MADISON —— — 
ffnungs⸗Verkauf in unſerem Großen Neuen State Straße⸗-Baſement 


Eeries, alle Titel 

Erd 
Ein Bafement-Verfaufs-Saal, der mit feinen großen hohen Deden und breiten Gängen fi) von anderen gänzlich unterfcheibet, das State Straße Bafement. ift ein rieſig großer Saal, der dem Verkauf von „Din 
‚Good3“ gewidmet ift, wo Jedermann in Chicago fortwährend jogar größere Bargains vorfinden wird als diejenigen, wegen melcher wir feit vielen, vielen Jahren jo berühmt find, und zwar im folden Waaren mie 


Kleiderjtoffen, Seidenftoffen, Flanellen, Blantets, Cloafings, Tudhen und Shawis. 


Sahrik-Nefler von dc Kleiderllofen und Suilings zu 19c]20c und 39c einfache und Iancy farbige Kleiderliofle, die Hard, zu 19 


i 10,000 Yard3 von allen Sorten einfacher und fanch ganzwollener Kleiderftoffe, twie Serges, Panamas, Cafhmeres, Nun’s Peilings, | 8500 Yarbs im diefer großen Partie, eines Fabrikanten angebrochenes Sortiment und Obbs und Ends don Seiben, pafjend für 
MWorfted Suitings, Mohair Brillantines und Sicilians, in Schwarz und einer großen Auswahl von hellen und Kleider, Waifts, Kimonos, Hals Scarf3, ufw., einſchließend 27zöllige Tchlichtfarbige, glänzende, raufchende Seiden; 27zÖllige fanch 
J dunklen Farben, in Längen von 1 bis 5 Yards, beſonders geeignet für Waiſts, Skirls, Kinderkleider u.ſ.w., genau 190 Jacquard, Punkte und Figuren; 24llige farbenwechſelnde Pongees; 1900. fanch geſtreifte Bengalines, Taffe— 
dieſelben Qualitäten, für welche Ihr gewöhnlich 35c bis 50c bezahlt, ſpeziell für Freitag, im Baſement, die Yard zu. 19€ ta ufw. Selten, wenn überhaupt jemaiß, find Geibenftoffe ———— Best und a. eis Er C 
. . i i i ü i e * 
Fabrik⸗Reſter von feinen Caſh⸗8 Kiſten Fabrik⸗Reſter von feinen ganzwollenen einfachen und Fabrik-Reſter von Mohair, Bril⸗ drigem Preis offerirt — für dias. ——— hl. der ganzen en ie, DREH ficht auf Werth ( — I. DD. 
meres u. Poplar Cloths, 36 Zoll |fancy Storm Serge, feinenSerges, Cafhmeres, PanamaCloths |liantines und Sicilians, Diagonal | 27301. Zuffah-Seiben, die beffere | 27301. perfifche und orientalifche | 243Ö1. Seide CorbedBengalines, | 75c reiche Rovelty-Seiben, alle 
breit, in Cream, Schwarz und be- | und vielen anderen Muftern in wünfjchenswerthen Herbft: und |Serges, einfachen und geftreiften | Qual., die in anderen Läden 39c | Seiden, neue Moden, neue Yar- im dem neuen farbenmwechjelnden Moden diejer Saiſon, einſchl. 
liebten Farben, in Längen von 13 | Winter-Rleiderftoffen, in fehtwarz und allen Farben, 2 bi8 8 |Storm Serges u. f. io., in ſchwarz. Jund übc koſtet, unfere eigenen ben, in ſolch großer Nachfrage in | Effekten, ſehr populär in dieſer fanch Satin, Jacquard, Peau 
bis 9 Yards. Diefe Stoffe werden | Yards Iang, reg. 65c bis $1.50 Werthe, jedoch alle markirt für |hellen und dunklen Farben, in Zän- | Tpeziellen Entwürfe, in allen | biefer Saifon, für Wailts, Be- | Geifon, ausgezeichnet für Klei- | de Cygnes, nette Eleine Ent— 
gewöhnlich vom ganzen Stüd für | Freitag I d x <e,|gen von 2 bis zu 5 Hards, dies ſind ſ neueſten Farben, einſchließend ſätze, Kimonos, fanch Arbeit der, Waiſts und Kinder-Coats, würfe, Hairline Stripes, Two— 
25c biß 35c die Yard verfauft — | (Bafement) zu genau — er regulären reife rien, 50c und 60c MWerthe — | Schwarz, —* und Xasper, | uft., fehr viel Hübfche Mufter  gemöhnkich 7öc, durch einen glück- Tone-Effekte, die ſchönſte Par— 
3000 Stitde Kleiderftoffe und 


tn dem Bafement, in dem Bafement, | reiche, glänzen zur Auswahl, | lichen Eintauf tie, die man je 
Yreitag, per Yard, Gültingt, Antenmlung bee I Sreitag, die Yard, | Seiben für Stra- am Freitag, | zu haben mor- für Kleider und 
Herbftiaifon vd. ziwet deu größ: 


Ben- und Abend» - im Bafement, | gen zu, bie Waifts gefehen, | 
1 He ten öſtlichen Kleiderſtoff Fa⸗— 29 Kleider, die Yd., zu, die Yard, | Yard, morgen, Yard, J 
® brifen, an uns zu einer großen ce ® m 

500 Yards reiniwon folte qute Verkäufe für 59c 

Beſchädigtes Suiting 


Berfchleuderung verfauft. An | 
Meiverftoffe, Suiting 290 29€ 49€ erzielen, jpeziell martirt für 49c | 
Cloths und Cloakings, 


i der Partie find alle Arten von 
Eloth3 u. Gloatings, nt morgen (Bafe- 
Bergungs = Yuftiong- | Yardbreite Satins; Schwarze PVelver | Seiden-Refter— 


. ”.. 
>» 
: Meihnadits-Rathidläge 
ritter Sloor, State Straße.) 
| Stamped Pillow Slips — 
ans gutem Musling Tub- 
ing gemacht, ftamped in al- 
len neuen franz. Entwiür- 
fen, jeder Wuchftabe frei 
ftamped, mwth. 65c, 
das Naar 


ss * . 
„Kopyrighted“ Büher für Anaben, 35r 
(Vierter Floor, Dearborn Straße.) 
Rover Bons, Motor Boos, Frank Merritvell Series, Comrade Series, Dorothy Dale, 
Srontier Boys Did Hamilton und itber 200 andere belichte Titel, 
die überall für A5c und 50c verfauft werden, Freitag zu 


Little Colonel Series, 
Auswahl aller Titel 95cC | Chattet bo 
750 


Stamped und. tinted "Kif> 
jen Tops, in Leinen, Urt 
Ticking u. anderenStoffen, 
hüpfche Blumen: u fonven= 
tionelle Entwürfe, twerth b. 
zu 15c, Auswahl 

morgen zu 


Mercerized waſchb. Sticke⸗ 
rei Floß, weiß u. alle Far⸗ 


ben, alle Größen; % 


22e Db.; Strang...- 
für 1910, 

Re regulär, zu 

Billy Whisters Bücher, 
morgen, Auswahl 


Alcott’s Little Women Gmerald City of Os, 


neue Baum Buch, Freit. 


„Danifh Eloth“, das echte 
balbiwollene Cream Danifh 
Cloth, tadelloje, reguläre 
Stoffe, in dem Bafement am 
HreitagNachmittag von 1 bis 
2 Uhr, 200 Stüde 

die Yard zu 


$1.19 Qualität 36zÖllige 
marineblaue und fchmarze 
Beau de CHgne-Seiden, fo 
modern in biefem Minter, 
fpeziell marfirt für morgen 
(Bafement) zu, 


36301. fchmwarze Satinz, für 
Coat-Futter, ſehr ſchwere 
Qualität, elegante Appretur, 


Fabrik-Reſter von ganzwoll. 
einfachen u. fanchKleiderſtof⸗ 
fen, Serges und Panamas, 
werth bis 50c, ſchwarz und 
—— * au 1 9. lang, ge= 
nug bis Mittag, im 
Bajement, Yard zu 15c 


z 


ihott. Plaids, feid. Barred 
$ - 
von Reiv Morter Ber: | ment), Yard Fabrif-Fnden von 
ae ; 
verkauf, gute Partie vn. | für Coat und Pelz: Donna. — TeEEEe. | 3 mi Wense 


Plaids, Cheds, - Gafhmeres, 
ungs = Auftionsver- - jeid. Velvets, twth. 
hellen u. duntlen Farb., JFutter, fanch Her: dern in biefer | für den Freitag— 
; * 


Serges, Panama Cloths, eMi⸗ 
auf, in ſchwarz und —— WorſtedSuitings, bis $2 Yard dom 
u 2 ! \ 5 1 1 
wünjhenswerthen Farben, 50 Boll br., adies’ Gloths etc., jhmwarz u. ingbone Streifen, wie aud einfade | Saijon, und jo jelten als fie zeitge- | Verkauf, großelinfammlung von ein- |: Stüd, jdwarz u. weiß, einfah ı. 
wafferdurchmäßt oder an Selvebges an- | erben, in Ichmarz, weiß, gran, tohf., | mäß find, reicher jchwarzer feidenar- | fachen u. fanch Geweben, darunert | Paon, das Richtige f. Befat, Put- 
gejengt, werth 75—$1 wenn perfekt, im | braun und beliebte Farben, garantirt | tiger Glanz, gute Velvets, Yard, mehrere Stüde d. einer Sorte, Gute | 
DBajement, 2 große Partien, 


werth &5c—$1.50, einige teicht befchä- | eine große Auswahl von allen gewünfchten Farben. hr könnt ein Drit; 
%- i twaaren etc., Taufende von Stüden 
ufriedenzuftellen — reis | | Auswahl, jolange fie vor- 
die Yard 15e und auf zuft d 59€ | 69€, 59e & 49€ | 


digt,, Freitag, Bajem., 4 Partien, Yp., | tel bis zur Hälfte hier am Freitag im Bajement fparen, die Yard, 

I —*F 

48c, 59, 696, 7Ie | 122C 15C 19 25e 29e 350 390 & 480 afeieengufiten Kusmaht, flag Ti Ju gab, Jen 
Flanelle: Baſement. Feine Wollenſtoffe 

5000 Yarbs Flanell = Reiter, (Bafement, State Straße.) 


Blankets: Bajement. Die Shawis 
einige leicht bei hmußt und zer- a nr a cin 36zöll. winterſchweres ſchwarzes Iriſh Frie— 


475 Paar Bett⸗Blankets, volle Größe, ganz Wolle oder mit PRO: ORG 
üllt, ett : 500 Dutend fei b (8 o 2 

Wolle gefüllt, ettvas befhmugt durch das Anfaffen oder von ugend feine Honencomb Shaw i t ter Shafer-Flanell, jehweres | ;."ihwarzes Melton Gloth und blaues und 

drüdt, einbegriffen find meihe | meiches ließ auf beiden Sei= | jhwarzes Kerien Gloth, garantiert reine 

und ungebleihte Ganton= und 


j der Schaufenfter-Auslage, in Tan, Weiß, Grau und fancy | don einem New Porter Importeur zu 
Plaids, Seide- und Yadensummundene Einfaffung — ausge | Meniger als den Herftellungstoften, aus ten, volle’ Yard breit, die Sorte, | Wolle, werth bis zu $2.50 — 81 29 
Shaker⸗Flanelle, Zouriften= | für melche Ahr überall 10c bes | die Hard zu 81. 48 und » 
lanelle und Ylannelettes, in 


zeichnete $5.00 Werthe, Freitag, jo lange dieje 82 48 beſtem „carded/ wollenem Garn gemacht, 
zahlen müßt, wo Ihr auch hin— 56-301. Wintergewicht fchr feine Dun- 
Längen non 1 bi8 10 Yardg, 


Partie vorhält, da3 Paar $3.48 und ehr warın und bequem, in jhwarz umd 

25 Kiften mit guten baummwollenen Bett-Blanfetd, in weiß, weiß, 45 Zoll im Wiered, $1.25 gehen mögt, etra ſpezieli für (ität Rerieh —— alatt ap· 
genügend, um biß zum Mittag | den Verkauf am Freitag (im 

an Freitag vorzuhal- 


. : : n Werth, morgen zu 
grau und Iohfarbig, hübiche waidhbare Borders, fliefartiger 5 4, 
Nap, für einzelne Betten, Got3 u. f. w., reguläre Ge 39 Reinwollene Schulter Shawis, in ee ans un N 1.98 
390 Baſement), zu, Bad 
ten, zu, Yard die Yard 
27300. Cream mollene 


Werthe, fehr ipeziell, Dda8 Paar für . i 
3 * ſchwarzen, grauen und braunen 5636 j 3 Fancy Maid 
10 Kiiten Ertra und 11-4 Größe baummoll. Bett-Blantets; Karrirungen und Plaids, mit und — — — me a für Da- 
in Zar, Weiß und fanch gefprentelt, langes, fleecy „Nap” — uhne Borders, 35 und +U Zoll im 3000 Stücke ſchwere men und Mädchen oder Rauch-Jackets, in 
© Duting Flanelle, al- 
Sarony Flanelle, ena verbefte Sorten. Wei- 
gemwebt, garant., nicht 
einzulaufen, geeignet 


ein ausgezeichneter Winter-Blantet, affort. Borberz Onadrat, bis zu $1 wert gewünfchent Schattirungen — 
und qut eingefaßte Kanten, $1.25 Werth, das Paar. 98 Freitag, — J. — 4860 En en ze werth bis 83, Yard, $1.98 u. 51.79 
’ eB QA= 
ten in Innderten von 
für Baby » Trachten, 
Bands ufm., die 25 


25 Kiften mit voller Größe Bett-Comforters, Seconds von den * A 563011 winterjchivere importirte und hiejige 
1,5 82.00 © ‚ mit feiner Qualität Silfoline über- 600 Tugend Beaver Shails, in jehwwarz, er W ESuiti te 
$1.50 und orten, mit feiner Omalität Silkoline über- grau oder braun, jehr voll rund herum Kin Giseliinh Kuh weiche finifhed Worfteds Suitings, neue] 
fanch Karrirungen, 
Qualität, ein Bar: 
gain zu, Die 


Mäntelitoffe: Bajement. 


52z0llige fchmwarze importirte Caracut Mantelftoffe, feid. Yet 
Schmarz, reihe Entwürfe für Damen, Mädchen und Kinder 
Mäntel; Regen thut ihnen nichts; überall — 82 98 
für $4.00, fpeziell Freitag, per Yard .ec f | 
563Ölligeß dentiches Chinchilla Gloth für Knaben und Mäd- 
chen Neefers und Gonts, weich und warm, bedarf feines Ant: 
terftoffes, in marinehlau und jcharlach, 3.50 Ona- 2 48 
lität, ſpeziell, die Yard für + 
London Färbung. 


52 Zoll Ulasta Seal Plüfh, garantirt 
Erzellente Ymitation echten Seal3, die 
Qualität , morgen zu, per Yard 

50 Zoll fchmarzes deutjches Aftrachan Cloth, große Yalten,, 


feidenes Schwarz, fieht wie echtes Perfian Lamb af NQ 
aus, mwerth $10, fpeziell zu, die Yard 56.98 


52 Boll breite weite und farbige Bearifin Glonkings in einfa- 
chen und fancy Gurl und geitreiften Effekten, 54zdN. Animal 
Belz Glonfing, fieht wie echter Pelz aus, in mittleren und 
dunklen Schattirungen, bi8 zu $3 die Yard +1 48 
werth, für $1.98, $1.69 und ° 


I 


Cream mollene jeide- 
befticdte Flanelle, in 
einer Anzahl von net= 
ten holge ſäumten 
Muſtern, mit echter 
Seide ausgearbeitet, 
paff. für Baby-Unter- 
röcke uſw., 490 


zogen und mit reinweißer Watte gefüllt, ein ausgezeichneter gefranft, Varietät von hübfchen Borders Schattirungen, werth b. $4.50; 52 98 
r - % 
: pailend für Pajamas, 


Innitärer Gomfrot, groß und fluffy, bei and tufted, — hr 
57 - RE ⸗ alle doppelſeitigen Beavers, werth bis zu 
2 Vartien, 51.35 und I8c $2.98, extra sbegietl fir “ h 3 


Ertra aroße ſchwere Bett-Comforters, überzogen mit feinſter Freitag 
Qualität Silkoline, gefüllt mit großer Einlage 


Yard, 83.48 und 


56-30!. Diane nnd ſchwarze finiſhed und 
unfinifhed Worfteds und Serges. raue 
GSheviots und Serges, in einfachen und 
unfihtbaren fanch Streifen, werth bis z1 


Nachthemden u. ſ. w., 
werth bis zu 12860 
Speziell, p. 
Yd. 10%c 


von weißer Watte, Tehr Tpeziell zu 


1,000 Baby Blantets, 36x50 Zoll, etwas beſchmutzt, 
Deſigns in Blau, Pink und Weiß, poſitive $1.25 


JWerthe, Freitag, das Stück nur 


Finausielles. 


—— 
| 


FIRST TRUST AND| 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Gure Grfparnifie, gutge: 
Ihhrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Florr. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien diefer Banl 
Bell ber Aftionaäre der Firft 
Bank of Chicago. 


— 
mu Gcld WE 


berleiben auf Chicago Grundeigenthum sum 
— zes 


rfte Hnpot 
Guarantee 


olice8 ber 
Co. au 5% % Intereffer zu berlaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3,famodibo, 3m 


beiten 
Chicago Title & 


— — 


Wir fabriairen Aber 70 Urten Druch⸗ 

bander. ein aut vaſſendes Band für 

Jeden, von 68e aufwärts, einſeitiga: und 

von $1.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 

EEE Sn GEHT LIION. Den 
. Im @e 5 

te beuße das arökte „Metall Bufinch“. 


ten für Herren und 
Damen bebienen tänlih bi 8 Ubr 


Abends: Sontand von 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Dälwankee und Ghicags Ave., 


Thurm-lihr-Gebäube. 
F 

Instrumente 

2 Berlangt Katalog. 

Biel Monat eine fei- 


Feinste Musik- 


eftion. Dief. 
Pioline od. Manboline frei an jeden Schü⸗ 
Schule — zu machen. 


Ecke Abe. 
e · — 


Un. 


| 


51.98 


fancy 


Finanzielles. 


berſchafft Euren Xindern 


das Geld für ihre Ausbildung oder 
zum Geſchäftsbetrieb. 


Zehn Dollar per Monat zu 3 Pro— 
zent mit auflaufenden Zinſen er— 
gibt 52,271.09 in ſünfzehn Jahren. 


The 


Merchants Loan 


Kapilal und Neberfchuß 


von adjt Millionen Bollars 
und einem 


Direktorium bon hervorragenden 
Finanz= und Geichäftöleuten, ift be> 
reit, jeden Wunjch zu erfüllen beim 


Sparen Eures Geldes 


Einlagen, die am oder vor dem 6. 
Dezember gemacht merden, ziehen 
Binjen vom 1. Dezember. 


Helteite Bank in Chicago. 
des 1,5 


Deposits ..r* 2700.000.00 


Direktoren 


James B. Forgan, Rorjiker 
NA. U. Carpenter, ir. E. C. Schieß 
F. Vort > G. Hanien 


3. A. Spnor 

Edward Morris 

' Gm. F. Watfon 
Anwälte: Jefferh, Dit u, Campbell 


NEUN ERST] 


EEE Ol CHICAGO mm 
Milwaukee Ave 
en Teer: Peso Tl TEEN a 


bibofa 


- 


. 92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


| Grite Sypotheten. 


Sidhere Gelbanlagcen 


Berleihen Geld auf Grunbeigentfum gum 
L, * 
stebrigften geitgemäßen ————— 


Feiner importirter Swiß, franzöſiſche u. 
japaniſche Seiden-Shawils, garant. reine 
Seide, ſchwarz oder weiß, 40 Zoll im 
Viereck — hunderte von denſelben — 
gut 82 werth, ein ſeltener Bar— 
gain, zu nur 


Yard 


alle Yängen. 


— 


ae ımd.... 


Merthe, Yard, 


Kimono und Prejiing Sacque uMfter als Weihnachtsgeichente, 31% Yard- 
Hübfch verpadt mit „Merry Chriftmas“ Holly Band, in hHunder: 
ten von hiübfchen perfifchen und Dresden Facons 
VER DIET WERTE: FEDER nn er 


28t 
52.98, 32.48, 9 

36⸗ zou. Herbſtſchwere reinwoll. 

Eoafings, verſchied. Farben von 


aeftreifte 1. 


Ie | 


a 


t 


Frantkreich. 
| In der 
ſchrift „Der Merker“ ſpricht Marcel 
Prevoſt, an ein Pariſer Gaſtſpiel des 
Petersburger Ballettkorps anknüpfend, 
über die Ausſicht des Kunſttanzes in 
Frankreich. Er jagt: Das Leben im 
heutigen Frankreich laßt die Zufam- 
menfegung und dauernde 
gung fol einer Elitetruppe nicht zu: 
in einem bdemofratifchen Lande ift fie 
ganz und gar unmöglich. Sie tit das 
nothiwendige Requijit eines großen 
Hofes, einer ariftofratifchen Regie- 
rung. „Vice verfa” wieder hängt ihre 
Eriftenz; von dem Glanze und ber 
Pracht eben diefes Hofes ab und mir 
Tranzofen applaudiren dem Peter3- 
burger Ballett zum großen Theile aud) 
nur darum fo rafend, mweil es und all- 
abendlich für einige Stunden unferm 
gewohnten Milieu, unfern republifani- 
fchen Sitten entreißt und uns fo un- 
ferm ganzen Leben entrüdt. Ein gro» 
Ber Hof braucht geradezu ein mit Ge- 
Ihmad ausgewähltes, reich auögeftat- 
tete3 Ballett, welches den Glanz höfi- 
cher Unterhaltung erhöht und den 
ftumpfern Sinnen des Volkes 
Ichmeichelt. Für den Herrfcher elbit 
bedeutet da& Ballett eine Art Nobel- 
garde bes Lurus. Von den afiati- 
Then Satrapen angefangen, biß zu ben 
Yürften des Rheinbundes hinunter be= 
trachtete jeder noch fo Kleine Souverän 
die Schleiergemänder und den meichen 
Schuh der Tänzerin al anmuthigites 
Zeichen jeiner Macht. Die afiatifchen 
Herrichermelcheüber unendliche Schäße 
geboten, erhielten eine ganze Armee 
leichtfüßiger Tänzerinnen, der kleine 
deutjche Fürft, melder Wunder an 
Sparfamfeit verrichten mußte, um 
nur halbwegs zu repräfentiren, fonnte 
fi nur einige wenige Koryphäen lei⸗ 
ften. ber er hätte lieber gehungert, 
als fich nachfagen zu Iafjen, er fönne 
die X oder die 3 nicht bezahlen. Die 
X und die 3 maren zu ihrer Zeit bie 
taffinirtefte Augenteide, der Fünftle- 
tifchfte Lurus; fie waren perfonifizirte 
Symbole der weiblichen Schönheit, 
ihnen allein wurden die Huldigungen 
der Großen und ber Armen darge- 
bradt. Die Prima - Ballerina, da 
Ausnahmegefchöpf, die faft Kimärifche 
Frau, die anbetungsmwürdige Kiünftle- 
rin feffelte die großen Stäbte und flei- 
nen Länder weit mehr al3 die Sänge— 
tin ober bie Gchaufpielerin. Alle 
Augen waren auf fie- gerichtet, alle 
Herzen flogen ihr entgegen. Das erfte 
Liebesgebicht des Schüler3 war ihr ge- 
widmet, der ernfte Diplomat diente ihr 
mit mehr Hingebung ala dem Staate, 
und dem reichen Finanzmanne wurde 
fein. Vermögen erjt dann geglaubt, 
wenn die Brima-Ballerina - geruhte, 
feine Gefchenfe - entgegenzunehmen. 
| Wenn fie fich herabließen, zeitweilig. 
das Leben irgen deines großen 


3 


’ ve a 


öfterreihifchen Mufitzeit- | 


Beichäfti: 


Herrn, rend gleichzeitig die 


verſchenkten ſie nur ihre Huld, nie 
ihre Freiheit: ſo ſehr gehörten ſie 
immer und ausſchließlich ihrer Kunſt. 


Sie hielten an der Tradition der 
Antike feſt, in der die Tänzerin zu— 


gleich Prieſterin der Gottheit war und 
gaben der großen Menge gleichzeitig 
Beiſpiel und Geſetz eines Kultes ratio— 
neller, weiblicher Schönheit. Dieſes 
ſtrupulöſe Feſthalten an alten Tradi— 
tionen iſt den ariſtokratiſchen Sitten 
genehm; eine moderne 
weiß nichts damit anzufangen. Des— 
| Halb auch hat das „Corps de ballet“ 
nur noch in Rußland und Oeſterreich 
ſeine archaiſtiſche Bedeutung beibehal⸗ 
ten können, und gilt dort quaſi als 
Konſervatorium für ſchöne Formen 
und Bewegungen. Ein demokratiſches 
Publikum hat wenig Neigung für das 
Ballett. Wer wäre z. B. bei uns in 
Frankreich berufen und fähig, die Er— 
ziehung dieſer jungen Prieſterinnen 
des Kunſttanzes zu leiſten? Ich weiß 
wohl: auch wir Pariſer haben unſere 
Ballettſchule, auch wir applaudirten 
den Koryhäen der großen Oper. Aber 
die Tanzkunſt, dieſe rührende Kunſt, 
die einzige, für die der weibliche Kör— 
per ſowohl Material als auch Inſtru— 
ment bedeutet, iſt in Frankreich in 
vollſter Dekadenz. Wie viele Jünge— 
rinnen hat Terpſichore wohl, welche 
ihr nur dienen, um ſich in ihrer 
Kunſt zu vervollkommnen und dieſe 
ſelbſt auf eine höhere Stufe zu heben? 
Selten oder nie hat eine junge Fran— 
zöſin eine ausgeſprochene Neigung 
für den Kunſttanz, wie ſie die großen 
Tänzerinnen des vorigen Jahrhun— 
derts beſaßen. Das Pariſer Ballett 
iſt zum Lückerbüßer geworden und ei— 
ne Art Konvention des „laiſſer aller“ 
herrſcht zwiſchen Publikum und den 
Balletteuſen. Aufs Geratewohl üben 
glaubenloſe Prieſterinnen die ver— 
jährten Riten vor einer ſtkeptiſch-ge— 
langweilten Gemeinde aus. Die breite 
Menge will überbaupt nur mehr ent⸗ 
weder lärmend-bewegte Maſſen, halb 
Aufzug, halb Fantaſie, ſehen, oder 
— das Wort muß einmal gewagt wer⸗ 
den — ſchlüpfrige Eindeutigkeiten. 
Schlaue Impreſarii verfehlen daher 
auch niemals zu betonen, daß das neue 
Ballett noch weit unanſtändiger ſei als 
ſeine Vorgänger. Jahrmarktsflitter 
oder „bal des modeles:“ das bildet 
—— Entzücken des Publi— 
ums. 
— —ï —— 


Die Schulden der englifdhen Kos 
lonien 


machen gewaltig an, und find zum 
Theil richtige finanzielle Schmerzen3- 
finder. Man bedente, daß beifpiels- 
weiſe eine kleine Inſel wie Jamaika in 
den letzten 15 Jahren ihre öffentlichen 
Schulden von 9%, Millionen auf 19 
Millionen Dollars gefteigert hat, mäh- 

ſteuerträftige 


ns — 
BE — 


Ka 


Demofratie | 


| nimmt und von den 766,000 Einmoh- 


34; ‚per Yard, 
ed nn. 


Diaogonal Gewebe, regul. bis 
41.50 die Yard verfauft, sd9e, 79e und.. 


Das Ballett im demofratifhen | eines berühmten Helden zu theilen, weiße Bevölkerung eher ab- ald zu- | 


| nern jeder $25 Staatsfhulden tragen 


| fol, obwohl etwa 750,000 arme Neger 
find, die zum größten Theil feine $25 
pro Kopf ihr eigen nennen. Wehnlich 
liegen die Verhältniffe in den meiften 
| weitindifchen Kolonien. Auf etwa 1%; 
Millionen Einwohner, von denen min= 
deſtens 90 v. 9. befiglofe Neger find, 


ı entfällt eine Staatsfehuld von über 30 | 


| Millionen Doll. 


—-9+9 - —— 


— Das genügt. — Wirth: „Sie— | 


der Wein, den Sie mir das lehte Mal | 
| aufhängten, ift noch nicht probirt mwor= | 


| den. Kann ich micy darauf verlaffen, 
! daß er gut ift?" — Reifender: „Der 
' Mein tft qut, 

mich gehütet haben, Sie wieder zu be- 


| ———— nm e, —ñe —ñ — 


THE WORLD 


| 
| 
| 229:.231-2233 STATE ST. 
| Bon 8:15 Vorm. bis 1:30 Nadım. 


Irgend ein garnirter 


Hut 


in unſerem Hauſe 


82.00 


Pofitiv bis S1O werth 


. 


MD 
Ein riefiger Verkauf 
von riefigen Werthen 


1500 pradhtvoll garnirte Hüte. Alle 
neueften beliebten Yacond, Große, 
fleine und mittelmäßige Effeltee — 
Schwarz u. alle Farben, in Sammt, 
Seide, Filz, geblodte und bei Hand 
gemachte Hüte, garnirt mit Geide, 
Bändern, perfifcher Seide, yancies, 
Aigrettes, Tips, ebern und Blu: 
men. Werthe aufwärts bis zu $10. 
Bergebt nicht, Eure Auswahl von 
irgend einem garnirten Hute in un 
ferem Laden, diejenigen im Schau= 


fenfter eingeſchloſſen. 92 00 
. 


reitag, nur bon 
THE WORLD, 233 StateStr. 


ns 


115 bi3 1:30 Uhr. . 


nenn — 0 — — — — 
— — — — — — 


denn ſonſt würde ich 


| 
| 
| 


“1.79 


ſchottiſche Cheviot 
Tan, grau u. braun 


9 Belohnun 


69c 


52zÖllige fhwarze „erufhep” Plüfh-Stoff, „High Pile Silky 
Finiſh“, ſieht aus und trägt ſich ſo gut e 
Plüfh; fann Regen vertragen, diefelbe Qualität 
überall für $3 verkauft, hier per Yard 


der theuerite 


s1.98 | 


wie 


werdet hr dDieje Ziffern 


in dDiefer Zeitung finden 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Sub Geonuings 
& Co,, 


9—12. 
BR DOptiter. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpaf- 
fen von &läfern für alle Mängel der Sebfraft. 


Borsch 


ı Konfultirt und besüglih Eurer Nugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feh,didofa& negenüber der Boit-Difice. 


üt eine Sautfrantbent. 
eſchwur — ente 
e uu 


— 


* 4 lb, 


Er3 d = : 

Pelzſache — Heladen, Zeleplag 

Kaubein 989. Prabftein, 103 State Str,, 2 
1 Milwaukee Abe., nabe Logan Bl. 
10? 

ee me tree ES Heer RE 
ν 


Ofen-Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Str. ; 


zirt. — Deien nidelplattisg, 





